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1 Grundlegendes

1.1 Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet Informationen Uber das
vorliegende Produkt und die vorliegende Anleitung.

1.2 Informationen zum Produkt

Produktbezeichnung ID Index
GAGE-CHEK 2000 1089181-xx —

Das Typenschild befindet sich auf der Geraterickseite.
Beispiel:

1} GAGE-CHEK xxxx c €
3} ID 1234567-xx xx [l
“| sn 12345678 x E
www.heidenhain.de © emer
2
1 Produktbezeichnung
2 Index

3 Identnummer (ID)

1.3 Dokumentation zum Produkt

1.3.1 Giiltigkeit der Dokumentation

Vor Gebrauch der Dokumentation und des Geréts
mussen Sie Uberprifen, ob Dokumentation und Gerat
Ubereinstimmen.

» Die in der Dokumentation angegebene Identnummer
und den Index mit den Angaben auf dem Typenschild

des Geréts vergleichen

> Wenn die [dentnummern und Indizes Ubereinstimmen,

ist die Dokumentation guiltig

1.3.2 Hinweise zum Lesen der Dokumentation

AWARNUNG

Unfalle mit todlichem Ausgang, Verletzungen
oder Sachschaden bei Nichtbeachtung der
Dokumentation!

Wenn Sie die Dokumentation nicht beachten, kdnnen
Unfalle mit tédlichem Ausgang, Verletzungen von
Personen oder Sachschaden entstehen.

» Dokumentation sorgféltig und vollstandig lesen

» Dokumentation aufbewahren zum Nachschlagen

@ Wenn die [dentnummern und Indizes nicht
Ubereinstimmen und die Dokumentation
somit nicht gliltig ist, finden Sie die
aktuelle Dokumentation zum Geréat unter
www.heidenhain.de.
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Die folgende Tabelle enthalt die Bestandteile der
Dokumentation in der Reihenfolge ihrer Prioritat beim
Lesen.
Dokumentation

Addendum

Beschreibung

Ein Addendum ergénzt oder
ersetzt die entsprechenden Inhal-
te der Betriebsanleitung und ggf.
auch der Installationsanleitung.

Ist ein Addendum in der Liefe-
rung enthalten, hat es die hochste
Prioritat beim Lesen. Alle Gbrigen
Inhalte der Dokumentation behal-
ten ihre Gultigkeit.

Installationsanlei- Die Installationsanleitung enthalt

tung alle Informationen und Sicherheits-
hinweise, um das Geréat sachge-
recht zu montieren und zu installie-
ren. Als Auszug aus der Betriebs-
anleitung ist die Installationsanlei-
tung in jeder Lieferung enthalten.
Die Installationsanleitung hat die
zweithdchste Prioritat beim Lesen.

Betriebsanleitung Die Betriebsanleitung enthalt alle
Informationen und Sicherheits-
hinweise, um das Geréat sachge-
recht und bestimmungsgemars
zu betreiben. Die Betriebsan-
leitung ist auf dem mitgeliefer-
ten Speichermedium enthalten
und kann auch im Downloadbe-
reich von www.heidenhain.de
heruntergeladen werden. Vor der
Inbetriebnahme des Gerats muss
die Betriebsanleitung gelesen
werden.

Die Betriebsanleitung hat die dritt-
hochste Prioritat beim Lesen.

Anderungen gewiinscht oder den Fehlerteufel
entdeckt?

Wir sind sténdig bemht, unsere Dokumentation fur Sie
zu verbessern. Helfen Sie uns dabei und teilen uns bitte
Ilhre Anderungswiuinsche unter folgender E-Mail-Adresse
mit:

userdoc @heidenhain.de


http://www.heidenhain.de
http://www.heidenhain.de
mailto:userdoc@heidenhain.de

1.3.3 Aufbewahrung und Weitergabe der
Dokumentation

Die Anleitung muss in unmittelbarer Nahe des
Arbeitsplatzes aufbewahrt werden und dem gesamten
Personal jederzeit zur Verfligung stehen. Der Betreiber
muss das Personal Gber den Aufbewahrungsort dieser
Anleitung informieren. Wenn die Anleitung unleserlich
geworden ist, dann muss durch den Betreiber Ersatz beim
Hersteller beschafft werden.

Bei Ubergabe oder Weiterverkauf des Gerats an Dritte
mussen die folgenden Dokumente an den neuen Besitzer
weitergegeben werden:

B Addendum (falls mitgeliefert)
B |nstallationsanleitung
m  Betriebsanleitung

1.4 Zu dieser Anleitung

Diese Anleitung enthalt alle Informationen und
Sicherheitshinweise, um das Geréat sachgerecht zu
montieren und zu installieren.

1.4.1 Dokumententyp

Installationsanleitung

Die vorliegende Anleitung ist die Installationsanleitung
des Produkts.

Die Installationsanleitung
B st ein Auszug aus der Betriebsanleitung des Produkts
B jst am Produktlebenszyklus orientiert

®  enthalt alle notwendigen Informationen und Sicher-
heitshinweise, um das Produkt sachgerecht und
bestimmungsgemafd zu montieren und zu installieren

B enthalt keine Informationen, die Uber die Installation
des Produkts hinausgehen, wie z. B. Inbetriebnahme
des Produkts oder Betrieb des Produkts

1.4.2 Zielgruppen der Anleitung

Die vorliegende Anleitung muss von jeder Person gelesen
und beachtet werden, die mit einer der folgenden
Arbeiten betraut ist:

= Montage
® |nstallation

1.4.3 Verwendete Hinweise

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit
dem Gerat und geben Hinweise zu deren Vermeidung.
Sicherheitshinweise sind nach der Schwere der Gefahr
klassifiziert und in die folgenden Gruppen unterteilt:

A GEFAHR

Gefahr signalisiert Gefahrdungen fir Personen. Wenn
Sie die Anleitung zum Vermeiden der Gefadhrdung nicht
befolgen, dann fihrt die Gefahrdung sicher zum Tod
oder schweren Kérperverletzungen.

AWARNUNG

Warnung signalisiert Gefahrdungen fir Personen.
Wenn Sie die Anleitung zum Vermeiden der
Gefahrdung nicht befolgen, dann fihrt die Gefahrdung
voraussichtlich zum Tod oder schweren
Koérperverletzungen.

A VORSICHT

Vorsicht signalisiert Gefahrdungen fur Personen. Wenn
Sie die Anleitung zum Vermeiden der Gefahrdung nicht
befolgen, dann fihrt die Gefahrdung voraussichtlich
zu leichten Korperverletzungen.

HINWEIS

Hinweis signalisiert Gefahrdungen fir Gegenstande
oder Daten. Wenn Sie die Anleitung zum Vermeiden
der Gefahrdung nicht befolgen, dann fihrt die
Geféhrdung voraussichtlich zu einem Sachschaden.

Informationshinweise

Informationshinweise gewahrleisten einen fehlerfreien
und effizienten Einsatz des Geréats. Informationshinweise
sind in die folgenden Gruppen unterteilt:

6 Das Informationssymbol steht fir einen Tipp.

Ein Tipp gibt wichtige zusatzliche oder
erganzende Informationen.

@ Das Zahnradsymbol zeigt an, dass die
beschriebene Funktion maschinenabhéngig
ist, z. B.:
®  |hre Maschine muss Uber eine notwendige
Software- oder Hardwareoption verfligen

B Das Verhalten der Funktionen hangt
von konfigurierbaren Einstellungen der
Maschine ab

@ Das Buchsymbol steht fir einen Querverweis
zu externen Dokumentationen, z. B. der
Dokumentation lhres Maschinenherstellers
oder eines Drittanbieters.
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1.4.4 Textauszeichnungen

In dieser Anleitung werden folgende Textauszeichnungen
verwendet:

Darstellung Bedeutung

> .. kennzeichnet einen Handlungsschritt und
> das Ergebnis einer Handlung

Beispiel:

» Auf OK tippen

> Die Meldung wird geschlossen

L kennzeichnet eine Aufzahlung
L Beispiel:
® Schnittstelle TTL

®  Schnittstelle EnDat
| |

fett kennzeichnet Ments, Anzeigen und
Schaltflachen

Beispiel:

» Auf Herunterfahren tippen

> Das Betriebssystem fahrt herunter
» Gerat am Netzschalter ausschalten
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2 Sicherheit

2.1 Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet wichtige Informationen zur
Sicherheit, um das Gerat ordnungsgemafd zu montieren
und zu installieren.

2.2 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

Fir den Betrieb des Systems gelten die allgemein
anerkannten Sicherheitsvorkehrungen wie sie
insbesondere beim Umgang mit stromfiihrenden
Geraten erforderlich sind. Nichtbeachtung dieser
Sicherheitsvorkehrungen kann Schaden am Gerat oder
Verletzungen zur Folge haben.

Die Sicherheitsvorschriften kénnen je nach Unternehmen
variieren. Im Falle eines Konflikts zwischen dem Inhalt
dieser Anleitung und den internen Regelungen eines
Unternehmens, in dem dieses Geréat verwendet wird,
gelten die strengeren Regelungen.

2.3 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Gerate der Baureihe GAGE-CHEK 2000 sind
hochwertige digitale Auswerte-Elektroniken fir

eine Erfassung von exakten Messwerten und fur
Positionieraufgaben in messtechnischen Anwendungen.
Die Gerate werden vorwiegend an Messmaschinen und
Positioniereinrichtungen eingesetzt.

Die Gerate dieser Baureihe

B ddrfen nur in gewerblichen Anwendungen und im
industriellen Umfeld eingesetzt werden

B missen flr eine bestimmungsgemaRle Verwendung
auf einen geeigneten Standfufd oder Halter montiert
sein

B sind fUr die Verwendung in Innenrdumen und in einer
Umgebung vorgesehen, in der die Belastung durch
Feuchtigkeit, Schmutz, Ol und Schmiermitteln den
Vorgaben in den technischen Daten entspricht

@ Die Gerate unterstlitzen die Verwendung von

Peripheriegeraten verschiedener Hersteller.
HEIDENHAIN kann keine Aussagen zur
bestimmungsgemafien Verwendung dieser
Geréte treffen. Die Informationen zur
bestimmungsgemafien Verwendung in den
zugehdrigen Dokumentationen miissen
beachtet werden.

2.4 Bestimmungswidrige Verwendung
Unzulassig fir alle Gerate der Baureihe GAGE-CHEK 2000
sind insbesondere folgende Anwendungen:

B FEinsatz und Lagerung aulRerhalb der Betriebsbe-
dingungen gemaf’ "Technische Daten"

B FEinsatz im Freien
B FEinsatz in explosionsgeféahrdeten Bereichen

B Einsatz der Geréate der Baureihe GAGE-CHEK 2000 als
Bestandteil einer Sicherheitsfunktion




2.5 Qualifikation des Personals

Das Personal fir Montage und Installation muss die
entsprechende Qualifikation flr diese Arbeiten aufweisen
und sich mit Hilfe der Dokumentation des Gerats und der

angeschlossenen Peripherie ausreichend informiert haben.

Die Personalanforderungen, die flr die einzelnen
Tatigkeiten am Gerat notwendig sind, sind in den
entsprechenden Kapiteln dieser Anleitung angegeben.

Nachfolgend sind die Personengruppen hinsichtlich ihrer
Qualifikationen und Aufgaben naher spezifiziert.

Fachpersonal

Das Fachpersonal wird vom Betreiber in der erweiterten
Bedienung und Parametrierung ausgebildet. Das
Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der
einschlagigen Bestimmungen in der Lage, die ihm
Ubertragenen Arbeiten hinsichtlich der jeweiligen
Applikation auszufiihren und magliche Gefahren
selbststandig zu erkennen und zu vermeiden.

Elektrofachkraft

Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis
der einschlagigen Normen und Bestimmungen in der
Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen auszufiihren

und mogliche Gefahren selbststandig zu erkennen und
zu vermeiden. Die Elektrofachkraft ist speziell fir das
Arbeitsumfeld ausgebildet, in dem sie tatig ist.

Die Elektrofachkraft muss die Bestimmungen der
geltenden gesetzlichen Vorschriften zur Unfallverhitung
erflllen.

2.6 Betreiberpflichten

Der Betreiber besitzt das Gerat und die Peripherie
oder hat beides gemietet. Er ist jederzeit fir die
bestimmungsgemalie Verwendung verantwortlich.

Der Betreiber muss:

B die verschiedenen Aufgaben am Gerat qualifiziertem,
geeignetem und autorisiertem Personal zuweisen

B das Personal nachweisbar in die Befugnisse und
Aufgaben unterweisen

B samtliche Mittel zur Verfligung stellen, die das
Personal bendtigt, um die ihm zugewiesenen
Aufgaben zu erflllen

B sicherstellen, dass das Gerat ausschlief3lich in
technisch einwandfreiem Zustand betrieben wird

® sicherstellen, dass das Gerét gegen unbefugte
Benutzung geschitzt wird

2.7 Allgemeine Sicherheitshinweise

Die Verantwortung flr jedes System, in dem
dieses Produkt verwendet wird, liegt bei dem
Monteur oder Installateur dieses Systems.

Das Gerat unterstltzt die Verwendung

einer Vielzahl von Peripheriegeréaten
verschiedener Hersteller. HEIDENHAIN

kann keine Aussagen zu den spezifischen
Sicherheitshinweisen dieser Gerate

treffen. Die Sicherheitshinweise aus den
entsprechenden Dokumentationen missen
beachtet werden. Falls die Dokumentationen
nicht vorliegen, missen sie bei den
Herstellern angefordert werden.

Die spezifischen Sicherheitshinweise, die flr die einzelnen
Tatigkeiten am Gerat zu beachten sind, sind in den
entsprechenden Kapiteln dieser Anleitung angegeben.

2.71 Symbole am Gerat
Das Gerat ist mit den folgenden Symbolen

gekennzeichnet:

Symbol Bedeutung

Beachten Sie die Sicherheitshinweise zur
Elektrik und zum Netzanschluss, bevor Sie
das Gerat anschlief3en.

Funktionserde-Anschluss gemafs
IEC/EN 60204-1. Beachten Sie die Hinweise
zur Installation.

b B>

Produktsiegel. Wenn das Produktsiegel
gebrochen oder entfernt wird, erléschen die
Gewdhrleistung und die Garantie.
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2.7.2 Sicherheitshinweise zur Elektrik

AWARNUNG

Gefahrlicher Kontakt mit spannungsfiihrenden
Teilen beim Offnen des Gerits.

Elektrischer Schock, Verbrennungen oder der Tod
kénnen die Folge sein.

» Auf keinen Fall das Gehause 6ffnen
» Eingriffe nur vom Hersteller vornehmen lassen

A WARNUNG

Gefahr von gefahrlicher Kérperdurchstromung
bei direktem oder indirektem Kontakt mit
spannungsfiihrenden Teilen.

Elektrischer Schock, Verbrennungen oder der Tod
kénnen die Folge sein.

» Arbeiten an der Elektrik und an stromfiihrenden
Bauteilen nur durch eine ausgebildete Fachkraft
durchfihren lassen

» Fir Netzanschluss und alle Schnittstellenanschliisse
ausschlieBlich normgerecht gefertigte Kabel und
Stecker verwenden

» Defekte elektrische Bauteile sofort Uber den
Hersteller austauschen lassen

» Alle angeschlossenen Kabel und Anschlussbuchsen
des Geréts regelmalig prifen. Mangel, z. B. lose
Verbindungen bzw. angeschmorte Kabel, sofort
beseitigen

3 Transport und Lagerung

3.1 Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet Informationen zu Transport und
Lagerung sowie zu Lieferumfang und Zubehor des Gerats.

Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von
Fachpersonal durchgeflhrt werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des
Personals", Seite 8

HINWEIS

Beschadigung innerer Geratebauteile!

Wenn Sie das Geréat 6ffnen, erldschen die
Gewdhrleistung und die Garantie.
» Auf keinen Fall das Gehause 6ffnen

» Eingriffe nur vom Geratehersteller vornehmen
lassen
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3.2 Gerat auspacken

» Verpackungskarton oben 6ffnen
Verpackungsmaterial entfernen

Inhalt entnehmen

Lieferung auf Vollstédndigkeit prifen
Lieferung auf Transportschaden kontrollieren

vvyYwyy

3.3 Lieferumfang und Zubehoér

3.3.1
In der Lieferung sind die folgenden Artikel enthalten:

Lieferumfang

Bezeichnung Beschreibung

Addendum (optional)  Erganzt oder ersetzt Inhalte der
Betriebsanleitung und ggf. der

Installationsanleitung

Betriebsanleitung PDF-Ausgabe der Betriebsanlei-
tung auf einem Speichermedi-
um in den aktuell verflgbaren

Sprachen

Auswerte-Elektronik
GAGE-CHEK 2000

Gerat

Installationsanleitung ~ Gedruckte Ausgabe der Instal-
lationsanleitung in den aktuell

verfligbaren Sprachen



3.3.2 Zubehor

Software-Optionen missen am Geréat Uber
einen LizenzschlUssel freigeschaltet werden.
Zugehorige Hardware-Komponenten kdénnen
erst nach Freischaltung der jeweiligen
Software-Option verwendet werden.

Das nachfolgend aufgefiihrte Zubehor kann optional bei
HEIDENHAIN bestellt werden:

Zubehor

zur Installation

zur Montage

3.4 Wenn ein Transportschaden vorliegt

3.5.1

Gerat verpacken

Die Wiederverpackung sollte der Originalverpackung so
gut wie mdglich entsprechen.

>

Alle Anbauteile und Staubschutzkappen am Geréat

so anbringen, wie sie bei der Lieferung des Gerats
angebracht waren oder so verpacken, wie sie verpackt
waren

Gerét so verpacken, dass

B St6Re und Erschitterungen beim Transport
gedampft werden

B kein Staub und keine Feuchtigkeit eindringen
kénnen

Alle mitgelieferten Zubehorteile in die Verpackung
legen

Weitere Informationen: "Lieferumfang und Zubehor',
Seite 9

Samtliche im Lieferzustand beigepackte
Dokumentation beilegen

Weitere Informationen: "Aufbewahrung und
Weitergabe der Dokumentation’, Seite 6

Bei Reparaturriicksendungen des Geréats zum
Kundendienst:

» Das Gerat ohne Zubehor, ohne Messgeréate
und ohne Peripheriegerate verschicken

Bezeichnung ID
Adapterkabel Tastsys- 1095709-xx
temanschluss DIN 5-polig

Buchse

Adapterstecker 11 pAss 1089213-01
Kantentaster KT 130 283273-xx
Netzkabel 223775-01
RS-232-Verbindungskabel  366964-xx
Adapterstecker 1 Vss 1089214-01
Tastsystem TS 248 (axial)  683110-xx
Tastsystem TS 248 (radial)  683112-xx
USB-Verbindungskabel 354770-xx
Adapterstecker 2 Vss 1089216-01
Adapterstecker TTL 1089210-01
Fulschalter 681041-04
Halter Multi-Pos 1089230-08
Standfufd Duo-Pos 1089230-06
Standfufd Multi-Pos 1089230-07

» Schaden vom Spediteur bestatigen lassen

» Verpackungsmaterialien zur Untersuchung aufheben
» Absender Uber den Schaden benachrichtigen
»

Handler oder Maschinenhersteller beztiglich
Ersatzteilen kontaktieren

Bei einem Transportschaden:

» Die Verpackungsmaterialien zur
Untersuchung aufbewahren

» HEIDENHAIN oder Maschinenhersteller
kontaktieren

Dies gilt auch flr Transportschaden an
Ersatzteilanforderungen.

3.5 Wiederverpackung und Lagerung

Verpacken und lagern Sie das Gerat umsichtig und
entsprechend der hier genannten Bedingungen.

10

3.5.2 Geratlagern

>
>

>

Gerat wie oben beschrieben verpacken

Bestimmungen fir die Umgebungsbedingungen
beachten

Weitere Informationen: "Technische Daten",
Seite 15

Gerat nach jedem Transport und nach langerer
Lagerung auf Beschadigungen prifen
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4 Montage

4.1 Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Montage des Gerats.
Sie finden hier Anleitungen, wie Sie das Geréat
ordnungsgemaf an StandflRe oder Halter montieren.

o Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von
Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des
Personals’, Seite 8

4.2 Zusammenbau des Gerats

Allgemeine Montagehinweise

Die Aufnahme fiir die Montagevarianten befindet sich
an der Gerateriickseite. Das Befestigungslochmuster
entspricht einem Raster von 50 mm x 50 mm.

Weitere Informationen: "H", Seite 179

Das Material zur Befestigung der Montagevarianten am
Gerat ist dem Zubehor beigepackt.

Zusétzlich benotigen Sie:

®  Schraubendreher Torx T20

®  Schraubendreher Torx T25

B |nnensechskantschllssel SW 2,5 (Standfufd Duo-Pos)
B Material zur Befestigung auf einer Standflache

o Flr die bestimmungsgemalie Verwendung
des Gerats muss das Geréat auf einen
Standful® oder einen Halter montiert sein.
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Montage am StandfuR Duo-Pos

Sie konnen den Standfuld Duo-Pos entweder in einer
20°-Neigung oder in einer 45°-Neigung an das Gerat
schrauben.

o Wenn Sie den Standfufd Duo-Pos in der
45°-Neigung an das Gerat schrauben,
muUssen Sie das Gerdt am oberen Ende der
Montageschlitze befestigen. Verwenden Sie
ein Netzkabel mit abgewinkeltem Stecker.

» Standfull mit den mitgelieferten
Innensechskantschrauben M4 x 8 ISO 7380 an den
unteren Gewindebohrungen auf der Geraterlckseite
befestigen

Zulassiges Anzugsdrehmoment von 2,6 Nm
beachten

» Standful? Gber die Montageschlitze (Breite = 4,5 mm)
auf eine Standflache schrauben

oder
» Gerat frei am gewlnschten Standort aufstellen

» Kabel von hinten durch die beiden Stltzen des
Standfulies verlegen und durch die seitlichen
Offnungen zu den Anschlissen fihren

Weitere Informationen: "C", Seite 4

BemaRungen des StandfuRes Duo-Pos
Weitere Informationen: "J", Seite 180

4.2.1 Montage am StandfuR Multi-Pos

» Standfull mit den mitgelieferten Senkkopfschrauben
M4 x 8 ISO 14581 (schwarz) an den
Gewindebohrungen auf der Gerateriickseite befestigen

Zulassiges Anzugsdrehmoment von 2,6 Nm
beachten

» Optional Standfufd mit zwei M5-Schrauben von unten
an eine Standflache schrauben

» Gewdlnschten Neigungswinkel einstellen
» Standful fixieren: Schraube T25 festziehen

Anzugsdrehmoment fiir die Schraube T25
beachten

®  Empfohlenes Anzugsdrehmoment:
5,0 Nm

B Maximal zulassiges Anzugs-
drehmoment: 15,0 Nm

» Kabel von hinten durch die beiden Stitzen des
Standful’es verlegen und durch die seitlichen
Offnungen zu den Anschlissen flihren

Weitere Informationen: 'D", Seite 4

BemaRungen des StandfulRes Multi-Pos
Weitere Informationen: 'K", Seite 180

1




4.2.2 Montage am Halter Multi-Pos

» Halter mit den mitgelieferten Senkkopfschrauben
M4 x 8 ISO 14581 (schwarz) an den
Gewindebohrungen auf der Geraterlckseite befestigen

Zulassiges Anzugsdrehmoment von 2,6 Nm
beachten

» Halter mit der mitgelieferten M8-Schraube, den
Scheiben, dem Handgriff und der M8-Sechskantmutter
auf einen Arm montieren

» Gewlinschten Neigungswinkel einstellen
> Halter fixieren: Schraube T25 festziehen

Anzugsdrehmoment flr die Schraube T25
beachten

B Empfohlenes Anzugsdrehmoment:
50Nm

B Maximal zulassiges Anzugs-
drehmoment: 15,0 Nm

» Kabel von hinten durch die beiden._StUtzen des Halters
verlegen und durch die seitlichen Offnungen zu den
Anschllssen fuhren

Weitere Informationen: "E", Seite 4

Bemal3ungen des Halters Multi-Pos
Weitere Informationen: "L", Seite 181

12

5 Installation

5.1 Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Installation des Gerats.
Sie finden hier Informationen zu den Anschllssen
des Gerats und Anleitungen, wie Sie Peripheriegerate
ordnungsgemalf anschliefsen.

Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von
Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des
Personals", Seite 8

5.2 Allgemeine Hinweise

HINWEIS

Storungen durch Quellen hoher
elektromagnetischer Emission!

Peripheriegerate wie Frequenzumrichter oder Antriebe
kdnnen Stérungen verursachen.

Um die Stérunempfindlichkeit gegentber
elektromagnetischen Einflissen zu erhéhen:

» Optionalen Anschluss Funktionserde gemal IEC/EN
60204-1 verwenden

» Nur USB-Peripherie mit einer durchgangigen
Schirmung mittels z. B. metall-kaschierter Folie und
Metallgeflecht oder Metallgehéduse verwenden. Der
Bedeckungsgrad des Schirmgeflechts muss 85 %
oder hoher sein. Der Schirm muss rundum an die
Stecker angebunden werden (360°-Anbindung).

HINWEIS

Gerateschaden durch Herstellen und Losen von
Steckverbindungen wahrend des Betriebs!

Interne Bauteile kdnnen beschadigt werden.

» Steckverbindungen nur bei ausgeschaltetem Gerat
herstellen oder I0sen
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HINWEIS

Elektrostatische Entladung (ESD)!

Das Gerat enthalt elektrostatisch gefdhrdete Bauteile,
die durch elektrostatische Entladung zerstort werden
kénnen.

» Sicherheitsvorkehrungen fir die Handhabung ESD-
empfindlicher Bauteile unbedingt beachten

» Anschlussstifte niemals ohne ordnungsgemafie
Erdung berlhren

> Bei Arbeiten an den Gerate-Anschllssen geerdetes
ESD-Armband tragen

HINWEIS

Schaden am Gerat durch falsche Verdrahtung!

Wenn Sie Eingange oder Ausgénge falsch verdrahten,
kénnen Schaden am Geréat oder an Peripheriegeraten
entstehen.

» Anschlussbelegungen und technische Daten des
Gerats beachten
» Ausschlief3lich verwendete Pins oder Adern belegen

Weitere Informationen: "Technische Daten",
Seite 15

5.3 Gerate-Ubersicht

Die Anschllsse auf der Geraterlckseite sind durch
Staubschutzkappen vor Verschmutzung und Beschadigung
geschitzt.

HINWEIS

Verschmutzung und Beschadigung durch fehlende
Staubschutzkappen!

Wenn Sie auf nicht genutzte Anschliisse

keine Staubschutzkappen aufsetzen, kdnnen
Anschlusskontakte in ihrer Funktion beeintrachtigt oder
zerstort werden.

> Staubschutzkappen nur entfernen, wenn Mess-
oder Peripheriegerate angeschlossen werden

» Wenn ein Mess- oder Peripheriegerat entfernt
wird, Staubschutzkappe wieder auf den Anschluss
aufsetzen

Die Art der Anschlisse flir Messgerate kann je
nach Gerate-Ausfiihrung unterschiedlich sein.
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Gerateriickseite ohne Staubschutzkappen
Weitere Informationen: "A", Seite 4

AnschlUsse:

B Sub-D-Anschlisse flir Messgeréate, standardmafdig 1
Eingang freigeschaltet, optional 2 weiterere Eingdnge
freischaltbar

X1-X3: Geratevariante mit 15-poligen Sub-
D-Anschlissen fir Messgerate mit 1 Vgg,
11 pAgs oder EnDat 2.2-Schnittstelle

X21-X23: Geratevariante mit 9-poligen Sub-D-Anschliissen
fir Messgerate mit TTL-Schnittstelle

X1, X2, X21: Gerétevariante mit zwei 15-poligen Sub-D-
Anschlissen flir Messgerdte mit 1 Vgs-Schnittstelle und
einem 9-poligen Sub-D-Anschluss fliir Messgerate mit
TTLSchnittstelle

7 X32: USB 2.0 Hi-Speed-Anschluss (Typ A) fiir Drucker,
Eingabegerate oder USB-Massenspeicher

10 Lautsprecher

8 Funktionserde-Anschluss gemaf’ IEC/EN 60204-1

6 X116: RJ45-Ethernet-Anschluss fir Kommunikation und
Datenaustausch mit Folgesystemen bzw. PC

4 X113: 15-poliger Sub-D-Anschluss fur Tastsysteme (z. B.
HEIDENHAIN-Tastsystem)

9 X100: Netzschalter und Netzanschluss

5.4 Messgerate anschlieRen

Bei Messgeraten mit EnDat-2.2-Schnittstelle:
Wenn einer Achse in den Gerate-Einstellungen
bereits der entsprechende Messgerate-
Eingang zugewiesen ist, wird das Messgerat
bei einem Neustart automatisch erkannt

und die Einstellungen werden angepasst.
Alternativ kdnnen Sie den Messgerate-
Eingang zuweisen, nachdem Sie das
Messgeréat angeschlossen haben.

» Anschlussbelegung beachten

Weitere Informationen: "1 Vpp, 11 yApp, EnDat 2.2",
Seite 182

Weitere Informationen: "TTL", Seite 182

> Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren
» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats",
Seite 11

> Messgerate fest an den jeweiligen Anschlissen
anschlief3en

Weitere Informationen: 'Gerate-Ubersicht”, Seite 13

» Bei Steckern mit Schrauben: Schrauben nicht zu fest
anziehen
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5.5 Tastsysteme anschlieRen

o Sie kédnnen folgende Tastsysteme an das
Gerat anschlielRen:

= HEIDENHAIN Tastsystem TS 248
® HEIDENHAIN Kantentaster KT 130
B Renishaw-Messtaster

Weitere Informationen: "Lieferumfang und
Zubehor', Seite 9

» Anschlussbelegung beachten

Weitere Informationen: "X113", Seite 183

» Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren
» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats",
Seite 11

» Tastsystem fest am Anschluss anschlieRen
Weitere Informationen: "Gerate-Ubersicht’, Seite 13

» Bei Steckern mit Schrauben: Schrauben nicht zu fest
anziehen

5.6 Schalteingange und -ausginge
verdrahten

o Abhangig von der anzuschlieRenden Peripherie
kann fur die Anschlusstatigkeiten eine
Elektrofachkraft erforderlich sein.
Beispiel: Uberschreitung der
Schutzkleinspannung (SELV)
Weitere Informationen: "Qualifikation des
Personals’, Seite 8

o Das Gerat erflllt die Anforderungen der Norm
|IEC 61010-1 nur, wenn die Peripherie aus
einem Sekundérkreis mit begrenzter Energie
nach IEC 61010-13rd Ed., Abschnitt 9.4 oder mit
begrenzter Leistung nach IEC 60950-12nd Ed.,
Abschnitt 2.5 oder aus einem Sekundarkreis
der Klasse 2 nach UL1310 versorgt wird.

Anstelle der IEC 61010-13rd Ed. Abschnitt 9.4
kénnen auch die entsprechenden Abschnitte
der Normen DIN EN 61010-1, EN 61010-1, UL
61010-1 und CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1 bzw.
anstelle der IEC 60950-12nd Ed. Abschnitt 2.5
die entsprechenden Abschnitte der Normen
DIN EN 60950-1, EN 60950-1, UL 60950-1,
CAN/CSA-C22.2 No. 60950-1 verwendet
werden.

» Schalteingédnge und -ausgange gemaf
Anschlussbelegung verdrahten

Weitere Informationen: "X113", Seite 183

» Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren

» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats",
Seite 11
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» Anschlusskabel der Peripherie fest an den jeweiligen
Anschliissen anschliefsen

Weitere Informationen: 'Gerate-Ubersicht”, Seite 13

» Bei Steckern mit Schrauben: Schrauben nicht zu fest
anziehen

0 Die digitalen oder analogen Eingdnge und
Ausgange mussen Sie in den Gerate-
Einstellungen der jeweiligen Schaltfunktion
Zuweisen.

5.7 Drucker anschlieRen

USB-Drucker anschlieRen

» Anschlussbelegung beachten

Weitere Informationen: "USB", Seite 182

> Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren
» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats",
Seite 11

» USB-Drucker an USB Typ A-Anschluss (X32)
anschliefsen. Der USB-Kabelstecker muss vollstandig
eingesteckt sein

Weitere Informationen: 'Gerate-Ubersicht”, Seite 13

Ethernet-Drucker anschlieRen

» Anschlussbelegung beachten

Weitere Informationen: "RJ45", Seite 183

» Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren
» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats",
Seite 11

» Ethernet-Drucker mit Hilfe eines handelsiblichen
CAT.5-Kabels an Ethernet-Anschluss X116 anschlieRen.
Der Kabelstecker muss fest im Anschluss einrasten

Weitere Informationen: "Gerite-Ubersicht’, Seite 13

5.8 Eingabegerate anschlieRen

» Anschlussbelegung beachten

Weitere Informationen: "USB", Seite 182

» Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren
» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats",
Seite 11

» USB-Maus oder USB-Tastatur an USB Typ A-Anschluss
(X32) anschliefsen. Der USB-Kabelstecker muss
vollstédndig eingesteckt sein

Weitere Informationen: "Gerite-Ubersicht’, Seite 13
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5.9 Netzwerk-Peripherie anschliefRen

» Anschlussbelegung beachten

Weitere Informationen: "'RJ45", Seite 183

» Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren
» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats",
Seite 11

» Netzwerk-Peripherie mit Hilfe eines handelsiblichen

CAT.b-Kabels an Ethernet-Anschluss X116 anschliefsen.

Der Kabelstecker muss fest im Anschluss einrasten
Weitere Informationen: "Gerite-Ubersicht’, Seite 13

5.10 Netzspannung anschlieRen

AWARNUNG

Stromschlaggefahr!

Nicht ordnungsgemaf} geerdete Gerate kbnnen zu
ernsthaften Verletzungen oder Tod durch Stromschlag
fahren.

» Grundsatzlich 3-poliges Netzkabel verwenden

» Korrekten Schutzleiteranschluss an die
Gebéaudeinstallation sicherstellen

A WARNUNG

Brandgefahr durch falsches Netzkabel!

Die Verwendung eines Netzkabels, das die
Anforderungen des Aufstellorts nicht erflllt, kann zur
Brandgefahr flhren.

» Nur ein Netzkabel verwenden, das mindestens die
nationalen Anforderungen des Aufstellorts erfillt

» Anschlussbelegung beachten
Weitere Informationen: "X100", Seite 182

» Netzanschluss mit einem Netzkabel, das den
Anforderungen entspricht, an Netzsteckdose mit
Schutzleiter anschlieRen

Weitere Informationen: 'Gerate-Ubersicht”, Seite 13
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6 Technische Daten

6.1 Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet eine Ubersicht der Geratedaten
und Zeichnungen mit den Gerate- und Anschlussmalf3en.

6.2 Geratedaten

Gerat

Gehause Aluminium-Frasfront + Gussrick-
wand

Gehéusemalie 200 mm x 169 mm x 41 mm

Befestigungsart,
Anschlussmalie

Befestigungslochmuster
50 mm x 50 mm

Anzeige
Bildschirm ® LCD Widescreen (15:9)
Farbbildschirm 178 cm (7")
B 800 x 480 Pixel
Anzeigeschritt einstellbar, min. 0,00001 mm
Benutzer- Benutzeroberflache (GUI) mit
schnittstelle Touchscreen

Elektrische Daten

Versorgungsspan- ® AC 100V ... 240V (£10 %)
nung ® 50 Hz ... 60 Hz (£5 %)

® FEingangsleistung max. 38 W
Pufferbatterie Lithium-Batterie Typ CR2032; 3,0 V
Uberspannungs- Il
kategorie
Anzahl 1 (2 zusatzliche Eingange per
Messgerate- Software-Option freischaltbar)
Eingénge
Messgerate- B 1 Vgg: Maximalstrom 300 mA,

schnittstellen

max. Eingangsfrequenz 400 kHz
B 11 yAss: Maxi-

malstrom 300 mA,

max. Eingangsfrequenz 150 kHz

B EnDat 2.2: Maximalstrom
300 mA

B TTL: Maximalstrom 300 mA,
max. Eingangsfrequenz 5 MHz

Interpolation bei

4096-fach

Tastsysteman-
schluss

B Spannungsversorgung DC 5V
oder DC 12V

B Schaltausgang 5 V oder poten-
tialfrei

B 4 Digitaleingange
TTLDCOV ... +5V

m 1 Digitalausgang
TILDCOV .. +5V
Maximallast 1 k Q

B Max. Kabellange mit
HEIDENHAIN-Kabel 30 m
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Elektrische Daten

Datenschnittstelle

® 1 USB 2.0 Hi-Speed (Typ A),
Maximalstrom 500 mA

5 1 Ethernet 10/100 MBit/1 GBit
(RJ45)

Umgebung
Arbeitstemperatur  0°C ... +45 °C
Lagertemperatur —20°C ... +70°C

Relative Luftfeuch-
tigkeit

10 % ... 80 % r.H. nicht kondensie-
rend

Hohe <2000 m
Allgemein
Richtlinien . EMV-Richtlinie 2014/30/EU
B Niederspannungsrichtlinie
2014/35/EU
B RoHS-Richtlinie 2011/65/EU
Verschmutzungs- 2
grad
Schutzart ®  Front und Seiten: IP65
EN 60529 = Ruckseite: IP40
Masse B 1,3kg
B mit Standful® Duo-Pos: 1,45 kg
B mit Standfufd Multi-Pos: 1,95 kg
B mit Halter Multi-Pos: 1,65 kg

6.3 Gerate- und Anschlussmalle

Weitere Informationen: Seite 179 und folgende

Seiten.

Alle MalRe in den Zeichnungen sind in Millimeter

dargestellt.
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1 Fundamentals

1.1 Overview

This chapter contains information about the product and
these instructions.

1.2 Information on the product

Product designation ID Index

GAGE-CHEK 2000 1089181-xx —

The ID label is provided on the back of the product.
Example:

1} GAGE-CHEK xxxx c €
ID 1234567 1
3 SN 12345 g;(sx: E

www.heidenhain.de o

1 Product designation
2 Index
3 Part number (ID)

1.3 Documentation on the product

1.3.1 \Validity of the documentation

Before using the documentation and the product, you
need to verify that the documentation matches the
product.

» Compare the ID number and the index indicated in the

documentation with the corresponding data given on
the ID label of the product

> If the ID numbers and indexes match, the
documentation is valid.

1.3.2 Notes on reading the documentation

A WARNING

Fatal accidents, personal injury or property
damage caused by non-compliance with the
documentation!

Failure to comply with the documentation may result in
fatal accidents, personal injury or property damage.

» Read the documentation carefully from beginning to
end

» Keep the documentation for future reference

@ If the ID numbers and indexes do not match,
so that the documentation is not valid, you will
find the current documentation for the product
at www.heidenhain.de.
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The table below lists the components of the
documentation in the order of priority for reading.

Documentation

Addendum

Description

An addendum supplements or
supersedes the corresponding
contents of the Operating
Instructions and, if applicable, of
the Installation Instructions.

If an addendum is included in
the shipment, it has the highest
priority for reading. All other
contents of the documentation
retain their validity.

The Installation Instructions
contain all of the information and
safety precautions needed for
the proper mounting and instal-
lation of the product. The Instal-
lation Instructions are contained
as an excerpt from the Operating
Instructions in every delivery.
The Installation Instructions have
the second highest level of priority
for reading.

Installation
Instructions

Operating
Instructions

The Operating Instructions contain
all the information and safety
precautions needed for the proper
operation of the product according
to its intended use. The Operat-
ing Instructions are included on
the supplied storage medium

and can also be downloaded

in the download area from
www.heidenhain.de. The Operat-
ing Instructions must be read
before the unit is put into service.
The Operating Instructions have
the third highest level of priority for
reading.

Have you found any errors or would you like to
suggest changes?

We are continuously striving to improve our
documentation for you. Please help us by sending your
suggestions to the following e-mail address:

userdoc @heidenhain.de
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1.3.3 Storage and distribution of the
documentation

The instructions must be kept in the immediate vicinity of
the workplace and must be available to all personnel at all
times. The operating company must inform the personnel
where these instructions are kept. If the instructions have
become illegible, the operating company must obtain a
new copy from the manufacturer.

If the product is given or resold to any other party, the
following documents must be passed on to the new
owner:

®  Addendum (if supplied)
B |[nstallation Instructions
®  QOperating Instructions

1.4 About these instructions

These instructions provide all the information and
safety precautions needed for the proper mounting and
installation of the product.

1.4.1 Document category

Installation Instructions

These instructions are the Installation Instructions for
the product.

The Installation Instructions

B are an excerpt from the Operating Instructions of the
product

B are oriented to the product life cycle

® contain all information and safety precautions needed
for the proper mounting and installation of the product
in accordance with its intended use

B contain no information exceeding installation of the
product, such as commissioning or operating the
product

1.4.2 Target groups for the instructions

These instructions must be read and observed by every
person who performs any of the following tasks:

= Mounting
B |nstallation
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1.4.3 Notes in this documentation

Safety precautions

Precautionary statements warn of hazards in handling

the product and provide information on their prevention.
Precautionary statements are classified by hazard severity
and divided into the following groups:

ADANGER

Danger indicates hazards for persons. If you do not
follow the avoidance instructions, the hazard will result
in death or severe injury.

A WARNING

Warning indicates hazards for persons. If you do not
follow the avoidance instructions, the hazard could
result in death or serious injury.

A CAUTION

Caution indicates hazards for persons. If you do not
follow the avoidance instructions, the hazard could
result in minor or moderate injury.

NOTICE

Notice indicates danger to material or data. If you do
not follow the avoidance instructions, the hazard could
result in things other than personal injury, such as
property damage.

Informational notes

Informational notes ensure reliable and efficient operation
of the product. Informational notes are divided into the
following groups:

0 The information symbol indicates a tip.

A tip provides additional or supplementary
information.

@ The gear symbol indicates that the function
described depends on the machine, e.g.

B Your machine must feature a certain
software or hardware option

B The behavior of the functions depends on
the configurable machine settings

@ The book symbol represents a cross
reference to external documentation, e.g. the
documentation of your machine tool builder or
other supplier.
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1.4.4 Symbols and fonts used for marking text

In these instructions the following symbols and fonts are
used for marking text:

Depiction Meaning
> . Identifies an action and the result of this
> action
Example:
» Tap OK
> The message is closed
LI Identifies an item of a list
L Example:
® TTL interface
® EnDat interface
|
Bold Identifies menus, displays and buttons
Example:

» Tap Shut down
> The operating system shuts down
» Turn the power switch off
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2 Safety

2.1 Overview

This chapter contains important safety information needed
for the proper mounting and installation of the unit.

2.2 General safety precautions

General accepted safety precautions, in particular the
applicable precautions relating to the handling of live
electrical equipment, must be followed when operating
the system. Failure to observe these safety precautions
may result in personal injury or damage to the product.

It is understood that safety rules within individual
companies vary. If a conflict exists between the material
contained in these instructions and the rules of a
company using this system, the more stringent rules take
precedence.

2.3 Intended use

The products of the GAGE-CHEK 2000 series are
advanced digital evaluation electronics for the
measurement of exact measured values and for
positioning tasks in metrology applications. The
products are used primarily on measuring machines, and
positioning equipment.

The products of this series

B must only be used in commercial applications and in
an industrial environment

B must be mounted on a suitable stand or holder to
ensure the correct and intended operation of the
product

B are intended for indoor use in an environment in which
the contamination caused by humidity, dirt, oil and
lubricants complies with the requirements of the spec-
ifications

@ The products support the use of peripheral
devices from different manufacturers.
HEIDENHAIN cannot make any statements
on the intended use of these devices. The
information on their intended use, which is
provided in the respective documentation,
must be observed.

2.4 Improper use

In particular, the products of the GAGE-CHEK 2000 series

must not be used in the following applications:

B Use and storage outside the operating conditions
specified in "Specifications"

B Qutdoor use

B Use in potentially explosive atmospheres

®  Use of the products of the GAGE-CHEK 2000 series as
part of a safety function
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2.5 Personnel qualification

The personnel for mounting and installation must be
appropriately qualified for this work and must have
obtained sufficient information from the documentation
supplied with the product and with the connected
peripherals.

The personnel required for the individual activities to be
performed on the product are indicated in the respective
sections of these instructions.

The personnel groups are specified in detail as follows
with regard to their qualifications and tasks.

Qualified personnel

The qualified personnel are trained by the operating
company to perform advanced operation and
parameterization. The qualified personnel have the
required technical training, knowledge and experience and
know the applicable regulations, and are thus capable of
performing the assigned work regarding the application
concerned and of proactively identifying and avoiding
potential risks.

Electrical specialist

The electrical specialist has the required technical
training, knowledge and experience and knows the
applicable standards and regulations, and is thus
capable of performing work on electrical systems and
of proactively identifying and avoiding potential risks.
Electrical specialists have been specially trained for the
environment they work in.

Electrical specialists must comply with the provisions of
the applicable legal regulations on accident prevention.

2.6 Obligations of the operating
company

The operating company owns or leases the product and

the peripherals. At all times, the operating company is

responsible for ensuring that the intended use is complied
with.

The operating company must:

= Assign the different tasks to be performed on the
product to suitable, qualified and authorized personnel

= Verifiably train the personnel in the authorizations and
tasks

B Provide all materials and means necessary in order for
the personnel to complete the assigned tasks

® Ensure that the product is operated only when in
perfect technical condition

®  Ensure that the product is protected from unau-
thorized use
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2.7 General safety precautions

The safety of any system incorporating the
use of this product is the responsibility of the
assembler or installer of the system.

The product supports the use of a wide
variety of peripheral devices from different
manufacturers. HEIDENHAIN cannot make
any statements on the specific safety
precautions to be taken for these devices. The
safety precautions provided in the respective
documentation must be observed. If there

is no documentation at hand, it must be
obtained from the manufacturers concerned.

The specific safety precautions required for the individual
activities to be performed on the product are indicated in
the respective sections of these instructions.

2.71 Symbols on the product
The following symbols are used to identify the product:

Symbol

A\
s\

Meaning

Observe the safety precautions regarding
electricity and the power connection before
you connect the product.

Functional ground connection as per
IEC/EN 60204-1. Observe the information
on installation.

oue 83
éi\\\\\\lll/////é%
=S4

Z \\Q

NI
Baie S

Product seal. Breaking or removing the
product seal will result in forfeiture of
warranty and guarantee.

Z
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2.7.2 Electrical safety precautions

A WARNING

Hazard of contact with live parts when opening the
unit.

This may result in electric shock, burns or death.

» Never open the housing

» Only the manufacturer is permitted to access the
inside of the product

3 Transport and storage

3.1 Overview

This chapter contains information on the transportation
and storage of the product and provides an overview of
the items supplied and the available accessories for the
product.

A WARNING

o The following steps must be performed only
by qualified personnel.

Further information: "Personnel qualification”,
Page 20

Hazard of dangerous amount of electricity passing
through the human body upon direct or indirect
contact with live electrical parts.

This may result in electric shock, burns or death.

» Work on the electrical system and live electrical
components is to be performed only by trained
specialists

» For power connection and all interface connections,
use only cables and connectors that comply with
applicable standards

» Have the manufacturer exchange defective electrical
components immediately

» Regularly inspect all connected cables and all
connections on the product. Defects, such as loose
connections or scorched cables, must be removed
immediately

NOTICE

Damage to internal parts of the product!

If you open the product, the warranty and the
guarantee will be void.
» Never open the housing

» Only the product manufacturer is permitted to
access the inside of the product

.2 Unpacking
Open the top lid of the box
Remove the packaging materials
Unpack the contents
Check the delivery for completeness
Check the delivery for damage

vVVvVVvYyVvyYy Ww®

3.3 Items supplied and accessories

3.3.1 Items supplied
The following items are included in delivery:

Name Description

Addendum (optional) Supplements or supersedes
the contents of the Operating
Instructions and, if applicable,

of the Installation Instructions.

Operating Instructions ~ PDF issue of the Operating
Instructions on a memory
medium in the currently avail-

able languages

Evaluation Unit
GAGE-CHEK 2000

Product
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Printed issue of the Instal-
lation Instructions in the
currently available languages

Installation Instructions
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3.3.2 Accessories

Software options need to be enabled on the
product via a license key. Before you can use
the associated hardware components, you
need to enable the respective software option.

The following accessories can optionally be ordered from

» Re-attach all mounting parts and dust protection
caps to the product as received from the factory, or
repackage them in the original packaging as received
from the factory

» Repackage the product in such a way that

B itis protected from impact and vibration during
transit

B jtis protected from the ingress of dust or humidity

» Place all accessories that were included in the
shipment in the original packaging
Further information: "ltems supplied and
accessories", Page 21

» Enclose all the documentation that was included in the
original packaging
Further information: "Storage and distribution of the
documentation®, Page 18

If the product is returned for repair to the
Service Department:

» Ship the product without accessories,
without encoders and without peripherals

HEIDENHAIN:

Accessories Name ID

For installation
USB connecting cable 354770-xx
Adapter connector for TTL ~ 1089210-01
2 Vpp adapter connector 1089216-01
Foot switch 681041-04
RS-232 connecting cable 366964-xx
Adapter cable for touch- 1095709-xx
probe connection, DIN 5-
pin female
KT 130 edge finder 283273-xx
TS 248 touch probe 683110-xx
TS 248 touch probe 683112-xx
Adapter connector 11 1089213-01
HAPP
Adapter connector 1 Vpp 1089214-01
Power cable 223775-01

For mounting
Multi-Pos holder 1089230-08
Duo-Pos stand 1089230-06
Multi-Pos stand 1089230-07

vVVvVVvYyVYy Ww®

Notify the sender of the damage
Contact the distributor or machine manufacturer for

replacement parts

4 In case of damage in transit

Have the shipping agent confirm the damage
Keep the packaging materials for inspection

If damage occurred during transit:

inspection

manufacturer

» Keep the packaging materials for
» Contact HEIDENHAIN or the machine

This applies also if damage occurred to
requested replacement parts during transit.

3.5

Repackaging and storage

Repackage and store the product carefully in accordance
with the conditions stated below.

3.5.1

Repackaging should correspond to the original packaging
as closely as possible.

Repackaging the product
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3.5.2 Storage of the product
» Package the product as described above

» Observe the specified ambient conditions
Further information: "Specifications’, Page 27

» Inspect the product for damage after any transport or
longer storage times
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4 Mounting

41 Overview

This chapter describes the mounting of the product. It
contains instructions about how to correctly mount the
product on stands or holders.

o The following steps must be performed only
by qualified personnel.

Page 20

Further information: "Personnel qualification”,

4.2 Assembly of the product

General mounting information

The mount for the mounting variants is provided on the
rear panel. The mounting hole pattern corresponds to a
grid of 50 mm x 50 mm.

Further information: "H", Page 179

The material for attachment of the mounting variants on
the device is included in delivery.

You will also need the following:

®m Torx T20 screwdriver

®m Torx T25 screwdriver

m Allen key, size 2.5 (Duo-Pos stand)

®  Material for mounting on supporting surface

o The unit must be mounted to a stand or a
holder to ensure the correct and intended use
of the product.
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Mounting on Duo-Pos stand

You can fasten the Duo-Pos stand to the product at a 20°
or 45° angle.

6 If you screw the Duo-Pos stand into the
product at a 45° angle, you must attach the
product at the upper end of the mounting
slots. Use a power cable cable with an angled
connector.

» Use the provided M4 x 8 ISO 7380 hexagon socket
screws to fasten the stand to the lower threaded holes
on the rear panel

Comply with the permissible tightening torque
of 2.6 Nm

» Using the mounting slots (width = 4.5 mm), screw the
stand to a supporting surface

or
» Set up the device freely at the desired location

» Route the cable from behind through the two supports
of the stand and then through the lateral openings to
the connections

Further information: "C", Page 4

Dimensions of the Duo-Pos stand
Further information: "J", Page 180

4.2.1 Mounting on Multi-Pos stand

» Use the provided M4 x 8 ISO 14581 countersunk head
screws (black) to fasten the stand to the threaded
holes on the rear panel

Comply with the permissible tightening torque
of 2.6 Nm

» Using two M5 screws, you can also optionally screw
the stand to a supporting surface from the bottom

» Adjust the desired angle of inclination
» To fix the stand: Tighten the T25 screw

Comply with the tightening torque for
screw 125

® Recommended tightening torque:
5.0 Nm

B Maximum permissible tightening
torque: 15.0 Nm

» Route the cable from behind through the two supports
of the stand and then through the lateral openings to
the connections

Further information: "D", Page 4

Dimensions of the Multi-Pos stand
Further information: "K', Page 180

23



4.2.2 Mounting on Multi-Pos holder

» Use the provided M4 x 8 ISO 14581 countersunk head
screws (black) to fasten the holder to the threaded
holes on the rear panel

Comply with the permissible tightening torque
of 2.6 Nm

» Mount the holder with the supplied M8 screw, the
washers, the handle and the M8 hexagon nut to an
arm

» Adjust the desired angle of inclination
» To fix the holder in place: Tighten the T25 screw

Comply with the tightening torque for
screw 125

B Recommended tightening torque:
5.0 Nm

B Maximum permissible tightening
torque: 15.0 Nm

» Route the cable from behind through the two supports
of the holder and then through the lateral openings to
the connections

Further information: "E', Page 4

Dimensions of the Multi-Pos holder
Further information: "L", Page 181
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5 Installation

5.1 Overview

This chapter describes the Installation of the product. It
contains information about the product's connections and
instructions about how to correctly connect the peripheral
devices.

0 The following steps must be performed only
by qualified personnel.
Further information: "Personnel qualification”,
Page 20

5.2 General information

NOTICE

Interference from sources of high electromagnetic
emission!

Peripheral devices, such as frequency inverters or servo
drives, may cause interference.

To increase the noise immunity to electromagnetic
influences:

» Use the optional functional ground connection as
per IEC/EN 60204-1

» Use only USB peripherals with continuous shielding,
e.g. by metalized film and metal braiding or a metal
housing. The degree of coverage provided by the
braiding must be 85 % or higher. The shield must
be connected around the entire circumference of
the connectors (360° connection).

NOTICE

Damage to the device from the engaging and
disengaging of connecting elements during
operation!

Damage to internal components may result.

» Do not engage or disengage any connecting
elements while the unit is under power
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NOTICE

Electrostatic discharge (ESD)!

This product contains electrostatic sensitive
components that can be destroyed by electrostatic
discharge (ESD).

> |t is essential to observe the safety precautions for
handling ESD-sensitive components

» Never touch connector pins without ensuring proper
grounding

» \Wear a grounded ESD wristband when handling
product connections

NOTICE

Damage to the product due to incorrect wiring!

The incorrect wiring of inputs or outputs can cause
damage to the unit or to peripheral devices.

» Comply with the pin layouts and specifications of
the product

» Assign only pins or wires that will be used

Further information: "Specifications’, Page 27

5.3 Product overview

The connections on the rear panel of the device are
protected by dust protection caps from contamination and
damage.

NOTICE

Contamination or damage may result if the dust
protection caps are missing!

If no dust protection caps are fitted to unused
connections, this may impair the proper functioning of
the contacts or destroy them.

» Remove dust protection caps only when connecting
measuring devices or peripherals

» If you remove a measuring device or peripheral, re-
attach the dust protection cap to the connection

The type of connections for encoders may
vary depending on the product version.
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Rear panel without dust protection caps
Further information: "A", Page 4

Connections:

B D-sub connections for encoders, one input enabled by
default, another two inputs can be enabled optionally

X1 to X3: device variant with 15-pin D-sub connections for
encoders with 1 Vpp, 11 yApp or EnDat 2.2 interface

X21 to X23: Device variant with 9-pin D-sub connections
for encoders with a TTL interface

X1, X2, X21: Device variant with two 15-pin D-sub connec-
tions for encoders with 1 Vpp interface and one 9-pin D-sub
connection for encoders with TTL interface

7 X32: USB 2.0 Hi-speed connection (type A) for printers,
input devices or USB mass storage

10 Speaker

8 Functional ground connection as per IEC/EN 60204-1

6 X116: RJ45 Ethernet connection for communication and
data exchange with subsequent systems or PC

4 X113: 15-pin D sub connection for touch probes (e.g.,
HEIDENHAIN touch probe)

9 X100: Power switch and power connection

5.4 Connecting encoders

For encoders with an EnDat 2.2 interface:

If the corresponding encoder input has
already been assigned to an axis in the device
settings, then the encoder is automatically
detected upon restart, and the settings are
adapted. Alternatively, you can assign the
encoder input after you have connected the
encoder.

» Comply with the pin layout

Further information: "1 Vpp, 11 pApp, EnDat 2.2",

Page 182

Further information: "TTL", Page 182

» Remove and save the dust protection cap

» Route the cables depending on the mounting variant
Further information: "Assembly of the product’, Page 23

» Connect the encoder cables tightly to the respective
connections

Further information: "Product overview", Page 25

» If the cable connectors include mounting screws, do
not overtighten them

25



5.5 Connecting touch probes

o The following touch probes can be connected
to the unit:

= HEIDENHAIN TS 248 touch probe
® HEIDENHAIN KT 130 edge finder
B Renishaw touch trigger probe

Further information: "ltems supplied and
accessories', Page 21

» Connect the connecting cables of the peripherals
tightly to their connectors

Further information: "Product overview", Page 25

» If the cable connectors include mounting screws, do
not overtighten them

0 The digital or analog inputs and outputs must
be assigned in the device settings of the
respective switching function.

» Comply with the pin layout

Further information: "X113", Page 183

» Remove and save the dust protection cap

» Route the cables depending on the mounting variant
Further information: "Assembly of the product’, Page 23
» Connect the touch probe firmly

Further information: "Product overview", Page 25

» |f the cable connectors include mounting screws, do
not overtighten them

5.6 Wiring switching inputs and outputs

o Depending on the peripherals to be
connected, the connection work may need to
be carried out by an electrical specialist.
Example: Safety Extra Low Voltage (SELV)
exceeded

Further information: "Personnel qualification®,
Page 20

o The product fulfills the requirements of

standard IEC 61010-1 only if the power to
the peripheral devices is supplied from a
secondary circuit with current limitation as per
|EC 61010-13rd Ed., Section 9.4 or with power
limitation as per IEC 60950-12nd Ed. Section
2.5 or from a Class 2 secondary circuit as
specified in UL1310.

In place of IEC 61010-13rd Ed.  Section 9.4, the
corresponding sections of standards DIN EN
61010-1, EN 61010-1, UL 61010-1 and CAN/
CSA-C22.2 No. 61010-1can be used, and, in
place of IEC 60950-12nd Ed. Section 2.5, the
corresponding sections of standards DIN EN
60950-1, EN 60950-1, UL 60950-1, CAN/CSA-
C22.2 No. 60950-1 can be applied.

» Wire switching inputs and outputs in accordance with
the pin layout

Further information: "X113", Page 183

» Remove and save the dust protection cap

» Route the cables depending on the mounting variant
Further information: "Assembly of the product’, Page 23
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5.7 Connecting a printer

Connecting a USB printer

» Comply with the pin layout

Further information: "USB", Page 182

» Remove and save the dust protection cap

» Route the cables based on the mounting variant
Further information: "Assembly of the product’, Page 23

» Connect USB printer to USB Type-A port (X32). Make
sure the USB cable connector is fully inserted

Further information: "Product overview", Page 25

Connecting an Ethernet printer

» Comply with the pin layout

Further information: "RJ45", Page 183

» Remove and save the dust protection cap

» Route the cables based on the mounting variant
Further information: "Assembly of the product’, Page 23

» Connect the Ethernet printer to the Ethernet port X116
using a standard CAT.5 cable. The cable connector
must firmly engage in the port

Further information: "Product overview", Page 25

5.8 Connecting input devices

» Comply with the pin layout

Further information: "USB", Page 182

» Remove and save the dust protection cap

» Route the cables based on the mounting variant
Further information: "Assembly of the product’, Page 23

» Connect USB mouse or USB keyboard to USB Type-A
port (X32). Make sure the USB cable connector is fully
inserted

Further information: "Product overview", Page 25

5.9 Connecting a network peripheral

» Comply with the pin layout

Further information: "RJ45", Page 183

» Remove and save the dust protection cap

» Route the cables depending on the mounting variant
Further information: "Assembly of the product’, Page 23

» Connect the network peripheral to Ethernet port X116
using a standard CAT.5 cable. The cable connector
must firmly engage in the port

Further information: "Product overview", Page 25
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5.10 Connecting the line voltage

A WARNING

Risk of electric shock!

Improper grounding of electrical devices may result in
serious personal injury or death by electric shock.
> Always use 3-wire power cables

» Make sure the ground wire is correctly connected to
the ground of the building's electrical installations

6 Specifications

6.1 Overview

This chapter contains an overview of the product data
and drawings with the product dimensions and mating

A WARNING

Fire hazard due to wrong power cable!

Use of a power cable that does not meet the
requirements of the mounting location may cause a fire
hazard.

» Use only a power cable that meets at least the
national requirements of the respective country in
which the product is mounted

» Comply with the pin layout
Further information: "X100", Page 182

» Connect the power connection to a 3-wire grounded
power outlet using a power cable that meets
requirements

Further information: "Product overview", Page 25
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dimensions.

6.2 Product data

Device

Housing Aluminum milled front + cast rear
panel

Housing 200 mm x 169 mm x 41 mm

dimensions

Fastener system,
mating dimen-
sions

Display

Visual display unit

Mounting hole pattern
50 mm x 50 mm

® LCD Widescreen (15:9)
color screen 17.8 cm (7")

B 800 x 480 pixels

Display step

Selectable, min. 0.00001T mm

User interface

Electrical data

Supply voltage

User interface (GUI) with touch-
screen

E AC100V...240V (£10 %)
B 50 Hz ... 60 Hz (5 %)
B max. input power 38 W

Buffer battery

Lithium battery type CR2032; 3.0 V

Overvoltage
category

Number of
encoder inputs

1 (2 additional inputs can be
enabled via software option)

Encoder interfaces

B 1 Vpp: max. current 300 mA,
max. input frequency 400 kHz
5 11 pyApp: Maximum
current 300 mA;

maximum input frequency: 150 kHz

B EnDat 2.2: max. current
300 mA

® TTL: max. current 300 mA,
max. input frequency 5 MHz

Interpolation at
1 Vep

4096-fold

Touch probe
connection

® \oltage supply DC5V or DC
12V

5V or floating switching output

Four digital inputs:
TILDCOV ... +5V
®  One digital output
TILDCOV ... +5V
Maximum load 1 k Q

B Max. cable length with
HEIDENHAIN cable 30 m
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Electrical data

Data interface ® 1 USB 2.0 Hi-Speed (Type A),
maximum current 500 mA

B 1 Ethernet 10/100 Mbit/1 Gbit

(RJ45)
Environment
Operating 0°C..+45°C
temperature
Storage -20°C ... +70°C
temperature
Relative air 10 % ... 80 % RH, non-condensing
humidity
Altitude <2000 m

General information

Directives ® EMC Directive 2014/30/EU

E | ow Voltage Directive 2014/35/EU
B RoHS Directive 2011/65/EU
Pollution degree 2
Protection B Front panel and side panels: IP 65
EN 60529 B Rear panel: IP 40
Mass 5 13kg
®  \With Duo-Pos stand 1.45 kg
®  With Multi-Pos stand: 1.95 kg
= With Multi-Pos holder: 1.65 kg

6.3 Product dimensions and mating
dimensions

Further information: Page 179 and the following
pages.
All dimensions in the drawings are in millimeters.
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1 Principes de base

1.1  Informations générales

Ce chapitre contient des informations relatives au produit
livré et a la documentation associée.

1.2 Informations sur le produit

Numéro ID Index

1089181-xx —

Désignation du produit

GAGE-CHEK 2000

L'étiquette signalétique se trouve au dos de |'appareil.
Exemple :

1} GAGE-CHEK xxxx c €
3} ID 1234567-xx xx [l
~| sn 12345678 x E
www.heidenhain.de © rewon
2
1 Désignation du produit
2 Index

3 Numéro d'identification (ID)

1.3 Documentation du produit

1.3.1 Validité de la documentation

Avant d'utiliser cette documentation et I'appareil,
vous devez impérativement vous assurer que cette
documentation correspond bien a votre appareil.

» Comparer le numéro d'identification et I'index indiqués

dans la documentation avec les informations figurant
sur I'étiquette signalétique de I'appareil.

> Siles numéros d'identification et les index
correspondent, la documentation est applicable.

1.3.2 Comment lire la documentation

A AVERTISSEMENT

Le non-respect de la documentation en vigueur
augmente le risque d'accidents a issue fatale, de
blessures et de dégats matériels !

En ne respectant pas le contenu de la documentation,
VOUS VOUS exposez au risque d'accidents mortels, de
blessures ou de dégats matériels.

» Lire attentivement la documentation dans son
intégralité.

» Conserver la documentation pour pouvoir la
consulter ultérieurement.

@ Si les numéros d'identification et les
index ne correspondent pas et que la
documentation n'est applicable, vous
trouverez la documentation actuelle de
|'appareil sous www.heidenhain.fr.
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Le tableau suivant énumeére les différents documents a
lire, dans leur ordre de priorité.

Documentation

Addendum

Description

Un addendum compléte ou
remplace certains passages du
manuel d'utilisation et, éventuelle-
ment, du guide d'installation.

Si un addendum est compris dans la
livraison, c'est lui qui doit étre lu en
priorité. Le reste de la documenta-
tion conserve sa validité.

Guide La guide d'installation contient

d'installation I'ensemble des informations et
des consignes de sécurité qui
permettent de monter et d'instal-
ler correctement |'appareil. Le guide
d'installation constitue un extrait
du manuel d'utilisation. Il est inclus
dans la livraison.
Le guide d'installation arrive en
deuxieme position dans |'ordre des
priorités de lecture.

Le manuel d'utilisation contient
toutes les informations et toutes
les remarques de sécurité qui
permettent d'utiliser I'appareil

de maniere adéquate, conformé-
ment a sa destination. Le manuel
d'utilisation est disponible sur le
support de mémoire fourni et peut
également étre téléchargé depuis
www.heidenhain.fr. Le manuel
d'utilisation doit impérativement
étre lu avant la mise en service de
I'appareil.

[l arrive en troisieme position dans
I'ordre des priorités de lecture.

Manuel
d'utilisationi

Modifications souhaitées ou découverte d'une
"coquille"?

Nous nous efforcons en permanence d'améliorer notre
documentation. N'hésitez pas a nous faire part de vos
suggestions en nous écrivant a l'adresse e-mail suivante :

userdoc @heidenhain.de
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1.3.3 Conservation et transmission de la
documentation

Le manuel d'utilisation doit étre conservé a proximité
immédiate du poste de travail et étre maintenu en
permanence a la disposition de I'ensemble du personnel.
L'exploitant est tenu d'informer son personnel de I'endroit
ou ce manuel est conservé. Si le manuel est devenu
illisible, I'exploitant est tenu de s'en procurer un nouvel
exemplaire auprés du fabricant.

Si I'appareil est transmis ou vendu a un tiers, les
documents suivants doivent impérativement étre remis au
nouveau propriétaire :

®  Addendum (si fourni)
B Guide d'installation
= Manuel d'utilisation

1.4 A propos de ce manuel

Ce manuel comprend toutes les informations et toutes
les consignes de sécurité qui permettent de monter et
d'installer correctement I'appareil.

1.4.1 Type de document

Guide d'installation

Le présent document est un guide d'installation du
produit.

Le guide d'installation
B constitue un extrait du manuel d'utilisation du produit
B suit le produit pendant tout son cycle de vie

® contient toutes les informations et toutes les
consignes de sécurité nécessaires au montage et a
I'installation conformes du produit

B ne contient aucune information en dehors de celles
relatives a l'installation du produit, telles que la mise
en service ou le fonctionnement du produit

1.4.2 Groupes ciblés par ce manuel

Le contenu de ce manuel doit étre lu et observé par toute
personne qui se voit confier I'une des taches suivantes :

E montage
B installation
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1.4.3 Types de remarques utilisés

Remarques sur la sécurité

Les consignes de sécurité ont pour but de mettre en
garde |'utilisateur devant les risques liés a la manipulation
de l'appareil et indiguent comment les éviter. Les
différentes consignes de sécurité sont classées par ordre
de gravité du danger et sont réparties comme suit :

A DANGER

Danger signale I'existence d'un risque pour les
personnes. Si vous ne suivez pas la procédure

qui permet d'éviter le risque existant, le danger
occasionnera certainement des blessures graves,
voire mortelles.

A AVERTISSEMENT

Avertissement signale |'existence d'un risque pour

les personnes. Si vous ne suivez pas la procédure qui
permet d'éviter le risque existant, le danger pourrait
occasionner des blessures graves, voire mortelles.

A ATTENTION

Attention signale I'existence d'un risque pour les
personnes. Si vous ne suivez pas la procédure qui
permet d'éviter le risque existant, le danger pourrait
occasionner de légéres blessures.

REMARQUE

Remarque signale |I'existence d'un risque pour

les objets ou les données. Si vous ne suivez pas la
procédure qui permet d'éviter le risque existant, le
danger pourrait occasionner un dégat matériel.

Notes d'information

Les notes d'information garantissent un fonctionnement
s(r et efficace de I'appareil. Les notes d'information sont
réparties comme suit :

Ce symbole signale une astuce.

Une astuce vous fournit des informations
supplémentaires ou complémentaires.

Le symbole représentant une roue dentée
signale que la fonction décrite dépend de la
machine, par ex. :

®

B \otre machine doit étre équipée de |'option
de logiciel ou du hardware nécessaire.
B | e comportement des fonctions dépend

des parametres configurables sur la
machine.

Le symbole représentant un livre correspond a
un renvoi a une documentation externe, p. ex.
a la documentation du constructeur de votre
machine ou d'un autre fournisseur.

®
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1.4.4 Eléments typographiques

Les éléments typographiques suivants sont utilisés dans
ce manuel :

Représentation Signification

> .. caractérise/remplace une action et le
> résultat d'une action
Exemple :

> Appuyer sur OK

> La bofte de dialogue contenant le
message se ferme.

L - caractérise/remplace une énumeération
L Exemple :
® interface TTL

® interface EnDat
| |

Gras permet d'identifier des menus, des
affichages et des boutons

Exemple :
» Appuyer sur Eteindre

> Le systeme d'exploitation se
ferme.

» Mettre 'appareil hors tension en
utilisant I'interrupteur d'alimenta-
tion
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2 Sécurite

2.1 Informations générales

Ce chapitre contient des informations de sécurité
importantes pour monter et installer correctement
I'appareil.

2.2 Mesures de sécurité préventives
d'ordre général

Les consignes de sécurité applicables pour |'utilisation du
systéme sont les consignes de sécurité généralement
reconnues, particulierement celles qui sont reconnues
dans le cadre d'une utilisation avec des appareils sous
tension. Le non-respect de ces consignes de sécurité
peut endommager |'appareil ou provoquer des blessures.

Les consignes de sécurité peuvent varier d'une entreprise
a l'autre. En cas de divergence entre le contenu de

ce manuel et les consignes internes de I'entreprise
utilisant cet appareil, ce sont les instructions les plus
contraignantes qui doivent étre observées.

2.3 Utilisation conforme a la destination

Les appareils de la série GAGE-CHEK 2000 sont des
électroniques d'exploitation numériques haut de gamme
qui permettent d'acquérir des valeurs de mesure exactes
et des éléments de contours, dans le cadre d'applications
de métrologie. Ces appareils sont principalement utilisés
sur des machines de mesure et des dispositifs de
positionnement.

Les appareils de cette série

B ne peuvent étre mis en ceuvre que dans des
applications industrielles, dans un environnement
industriel

B doivent étre montés sur un socle ou un support pour
une utilisation conforme

B sont prévus pour une utilisation en intérieur et dans
un environnement exempt d'humidité, de salissures,
d'huile et de lubrifiants, conformément aux spéci-
fications techniques

@ Ces appareils supportent plusieurs appareils

périphériques de différents fabricants.
HEIDENHAIN ne peut se prononcer sur la
conformité d'utilisation de ces appareils.
Les informations relatives a la conformité
d'utilisation qui sont contenues dans la
documentation de I'appareil concerné doivent
impérativement étre respectées.

2.4 Utilisation non conforme a la
destination

Les applications suivantes sont notamment proscrites

pour tous les appareils de la série GAGE-CHEK 2000 :

m Utilisation et stockage en dehors des conditions
spécifiées dans "Caractéristiques techniques"

. Utilisation a l'air libre
®m Utilisation dans des zones explosibles

m  Utilisation des appareils de la série GAGE-CHEK 2000
comme composante d'une fonction de sécurité
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2.5 Qualification du personnel

Le personnel en charge du montage et de l'installation
doit étre qualifié pour effectuer ces travaux et s'étre
suffisamment informé en lisant la documentation relative
a I'appareil et aux périphériques connectés.

Les différents chapitres de ce manuel présentent les
exigences que le personnel doit satisfaire dans le cadre
de ces opérations.

Les différents types de personnes énumérées ci-apres
sont classés selon leurs qualifications et les taches qui
leur incombent.

Personnel spécialisé

Le personnel spécialisé est formé par I'exploitant

pour utiliser et paramétrer |'appareil de maniére plus
vaste. Etant donné sa qualification professionnelle, ses
connaissances, son expérience et sa connaissance des
consignes en vigueur, le personnel spécialisé est en
mesure d'effectuer les taches qui lui incombent, ainsi que
de détecter et d'éviter les risques éventuels.

Electricien

Etant donné sa qualification professionnelle, ses
connaissances, son expérience et sa connaissance des
normes, |'électricien est en mesure de travailler sur les
installations électriques, ainsi que de détecter et d'éviter
les risques éventuels. L'électricien est spécialement
formé pour I'environnement de travail dans lequel il
intervient.

Il doit satisfaire aux exigences des dispositions |égales en
matiére de prévention des accidents.

2.6 Obligations de I'exploitant

L'exploitant est propriétaire de |'appareil et des
périphériques ou bien a loué les deux. Il est tenu de
s'assurer que |'appareil et les périphériques sont utilisés
conformément a leur destination.

L'exploitant doit impérativement :
m confier les différentes taches a effectuer sur I'appareil
a un personnel qualifié, compétent et habilité

B informer le personnel des compétences et des taches
qui lui incombent, et étre a méme de fournir la preuve
d'avoir rempli cette obligation

B mettre tout I'équipement nécessaire a la disposition du
personnel, afin qu'il puisse accomplir les taches qui lui
incombent

B s'assurer que |'appareil est exclusivement utilisé
dans des conditions irréprochables d'un point de vue
technique

B s'assurer que |'appareil est protégé de toute utilisation
non autorisée
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2.7 Consignes de sécurité générales

C'est le monteur ou l'installateur du systeme
qui est responsable du systeme dans lequel
est utilisé ce produit.

L'appareil supporte |'utilisation de plusieurs
appareils périphériques de différents
fabricants. HEIDENHAIN ne peut se
prononcer sur les consignes de sécurité
spécifiques a ces appareils. Il est impératif de
respecter les consignes de sécurité figurant
dans les documentations afférentes. Si la
documentation n’est pas disponible, vous
devez vous la procurer aupres du fabricant.

Les consignes de sécurité propres a chaque tache
sur |'appareil sont indiquées dans les chapitres
correspondants de ce manuel.

2.71 Symboles sur I'appareil
L'appareil présente les symboles suivants :

Symbole Signification

Avant de connecter |'appareil, respecter les
instructions de sécurité relatives a I'équipe-
ment électrique et au raccordement au
réseau.

Prise de mise a la terre, conformément a
la norme CEI/EN 60204-1. Respecter les
instructions d'installation.

b B

Etiquette de garantie. La garantie du produit
est caduque si I'étiquette de garantie du
produit est déchirée ou si elle a été retirée.
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2.72 Consignes de sécurité relatives a
l'installation électrique

A AVERTISSEMENT

Il est dangereux de toucher les piéces conductrices
de tension en ouvrant l'appareil.

Un risque de décharge électrique, de brllure ou de
blessure mortelle peut survenir.

» Ne jamais ouvrir le boitier
» Laisser le fabricant intervenir

A AVERTISSEMENT

Danger d'électrocution en cas de contact direct ou
indirect avec les piéces conductrices de tension

Un risque de décharge électrique, de brllure ou de
blessure mortelle peut survenir.

» Seul un personnel spécialement formé est habilité a
effectuer des travaux sur l'installation électrique ou
sur les composants conducteurs de courant.

» Utiliser exclusivement des connecteurs et
des cébles conformes aux normes pour les
raccordements au réseau et toutes les connexions
d'interfaces

» Faire immédiatement remplacer les composants
électriques défectueux par le fabricant

» Contréler régulierement tous les cables raccordés
et tous les ports de |'appareil. Remédier
immédiatement aux défauts, tels que les liaisons
desserrées ou les cables fondus

3 Transport et stockage

3.1 Vue d'ensemble

Ce chapitre contient des informations relatives au
transport et au stockage, au contenu de la livraison et aux
accessoires de |'appareil.

Seul un personnel qualifié est habilité a
effectuer les opérations suivantes :

Informations complémentaires :
"Qualification du personnel’, Page 32

REMARQUE

Détérioration des composants internes de
I'appareil !

Toute ouverture de |'appareil rend la garantie et la
responsabilité du fabricant caduque.

» Ne jamais ouvrir le boftier
» Laisser le fabricant intervenir
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3.2 Deéballage de I'appareil

» Ouvrir le carton d'emballage par le haut

» Retirer le matériau d'emballage

» Sortir le contenu

» Vérifier que le contenu de la livraison est complet
>

Vérifier que la livraison n'a pas été endommagée
pendant le transport

3.3 Contenu de la livraison et
accessoires

3.3.1
La livraison contient les articles suivants :

Contenu de la livraison

Désignation Description

Addendum (optionnel) Complete ou remplace
certains passages du manuel
d'utilisation et (le cas échéant)

du guide d'installation.

Version PDF du manuel
stockée sur un support de
mémoire dans les langues
actuellement disponibles

Manuel d'utilisation

Appareil Electronique d'exploitation

GAGE-CHEK 2000

Version imprimée du guide
d'installation dans les langues
actuellement disponibles

Guide d'installation
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3.3.2 Accessoires

o Les options logicielles doivent étre activées en
entrant une clé de licence sur I'appareil. Les
composants hardware associés ne peuvent
étre utilisés qu'une fois I'option logicielle
concernée activée.

Les accessoires ci-aprés peuvent étre commandés en
option auprés de HEIDENHAIN :

Accessoires Désignation ID

Pour l'installation

3.5.1 Emballage de I'appareil

Le reconditionnement doit étre le plus conforme possible

a I'emballage d'origine.

» Tous les composants et capuchons anti-poussiere
doivent étre en place sur I'appareil, ou emballés, selon
leur état a la livraison.

» Emballer I'appareil de telle maniére que :

B |es chocs et les secousses sont amortis pendant le
transport
B |'humidité et la poussiére ne pénetrent pas a
l'intérieur
» Placer toutes les pieces accessoires dans |'emballage
Informations complémentaires : "Contenu de la
livraison et accessoires", Page 33

» Joindre I'ensemble de la documentation fournie a la
livraison
Informations complémentaires : "Conservation et
transmission de la documentation®, Page 30

0 En cas de retour de I'appareil au service aprés-
vente pour réparation :

> Expédier |'appareil sans accessoire,
sans systéme de mesure ni appareil
périphérique

Palpeur TS 248 683110-xx
Palpeur TS 248 683112-xx
Adaptateur 11 yAcc 1089213-01
Adaptateur 1 Vcc 1089214-01
Cable secteur 223775-01
Adaptateur 2 Vcc 1089216-01
Commutateur a pédale  681041-04
Céble de liaison RS-232  366964-xx
Cable de liaison USB 354770-xx
Adaptateur TTL 1089210-01
Céble adaptateur pour 1095709-xx
connecteur de palpeur
DIN, 5 plots, femelle
Palpeur d'arétes KT 130  283273-xx
Pour le montage
Support Multi-Pos 1089230-08
Socle Duo-Pos 1089230-06
Socle Multi-Pos 1089230-07

3.4 En cas d'avarie

» Faire constater |'avarie par le transporteur

» Conserver les emballages pour les besoins de
I'enquéte

» Signaler l'avarie au transporteur

» Pour les piéces de rechange, contacter le distributeur
ou le constructeur de la machine

o En cas de dommage pendant le transport :
» Conserver les emballages pour les besoins
de l'enquéte
» Contacter HEIDENHAIN ou le constructeur
de la machine.

Ceci vaut également pour les demandes de
pieces de rechange.

3.5 Reconditionnement et stockage

L'appareil doit étre conditionné et stocké avec précaution,
selon les conditions mentionnées ci-apres.
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3.5.2 Stockage de I'appareil

» Emballer I'appareil comme décrit ci-dessus

» Respecter les régles relatives aux conditions
ambiantes
Informations complémentaires : "Caractéristiques
techniques", Page 39

» Vérifier aprés chaque transport et aprés toute période
de stockage prolongée que I'appareil n'est pas
endommagé
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4 Montage

4.1 Vue d'ensemble

Ce chapitre décrit le montage de |'appareil. Vous y
trouverez des instructions pour monter |'appareil
correctement sur des socles ou des supports.

o Seul un personnel qualifié est habilité a
effectuer les opérations suivantes :

Informations complémentaires :
"Quialification du personnel’, Page 32

4.2 Assemblage de I'appareil

Informations générales sur le montage

Les éléments permettant d'accueillir les différentes
variantes de montage se trouvent au dos de I'appareil.
Le motif des trous de fixation est celui d'une grille de
50 mm x 50 mm.

Informations complémentaires : "H", Page 179

Le matériel permettant de fixer les différentes variantes
de montage sur l'appareil est emballé avec les
accessoires.

Vous aurez également besoin des accessoires suivants :
= Tournevis Torx T20

® Tournevis Torx T25

m Clé a six pans SW 2,5 (socle Duo-Pos)

B Matériel de fixation sur une surface d'appui

o Pour une utilisation conforme a sa destination,
|'appareil doit impérativement étre monté sur
un socle ou un support.
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Montage sur le socle Duo-Pos

Le socle Duo-Pos peut étre vissé a |'appareil avec une
inclinaison de 20° ou 45°.

6 Si vous vissez le socle Duo-Pos a I'appareil
avec une inclinaison a 45°, vous devrez fixer
I'appareil au niveau supérieur des encoches
de montage. Utilisez un cable secteur avec un
connecteur coudé.

» Utiliser les vis a six pans M4 x 8 ISO 14581 fournies
pour fixer le socle aux trous filetés qui se trouvent au
dos de |'appareil, en bas

Respecter le couple de serrage admissible de
2,6 Nm

> Visser le socle sur une surface plane via I'encoche de
montage (largeur = 4,5 mm)

ou
» Placer |'appareil a I'endroit de votre choix

» Faire passer les cables, qui viennent de l'arriére,
entre les deux pieds et par les ouvertures latérales de
maniére a atteindre les connecteurs

Informations complémentaires : "C", Page 4

Dimensions du socle Duo-Pos
Informations complémentaires : "J", Page 180

4.2.1 Montage sur le socle Multi-Pos

» Utiliser les vis M4 x 8 ISO 14581 (noires) fournies
pour fixer le socle aux trous filetés situés au dos de
I'appareil

Respecter le couple de serrage admissible de
2,6 Nm

» En option, le socle peut étre fixé avec deux vis M5 sur
une surface plane, par dessous

» Régler I'angle d'inclinaison a votre guise
» Fixer le socle : serrer la vis T25

Respecter le couple de serrage prescrit pour la
vis T25

® Couple de serrage recommandé :
5,0 Nm

® Couple de serrage maximal admissible :
15,0 Nm

» Faire passer les cébles, qui viennent de I'arriére,
entre les deux pieds et par les ouvertures latérales de
maniére a atteindre les connecteurs

Informations complémentaires : 'D", Page 4

Dimensions du socle Multi-Pos
Informations complémentaires : "K', Page 180
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4.2.2 Montage sur le support Multi-Pos

» Utiliser les vis M4 x 8 ISO 14581 (noires) fournies
pour fixer le support aux trous filetés situés au dos de
I'appareil

Respecter le couple de serrage admissible de
2,6 Nm

» Utiliser la vis M8 fournie, la poignée et
|'écrou M8 a six pans pour monter le support sur un
bras

> Régler I'angle d'inclinaison a votre guise
» Fixer le support : serrer la vis T25

Respecter le couple de serrage prescrit pour la
vis T25
® Couple de serrage recommandé :
50Nm
® Couple de serrage maximal admissible :
15,0 Nm

> Faire passer les cables, qui viennent de |'arriére,
entre les deux pieds du support et par les ouvertures
latérales de maniéere a atteindre les connecteurs

Informations complémentaires : "E', Page 4

Dimensions du support Multi-Pos
Informations complémentaires : 'L", Page 181
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5 Installation

5.1 Vue d'ensemble

Ce chapitre décrit I'installation de I'appareil. Vous y
trouverez des informations sur les connecteurs de
I'appareil et des instructions sur la maniére de raccorder
correctement des appareils périphériques.

6 Seul un personnel qualifié est habilité a
effectuer les opérations suivantes :

Informations complémentaires :
"Qualification du personnel”, Page 32

5.2 Informations générales

REMARQUE

Perturbations causées par des sources d'émissions
hautement électromagnétiques !

Les appareils périphériques tels que les variateurs de
fréquence ou les moteurs d'entrainement peuvent étre
a |'origine de perturbations.

Pour augmenter la résistance aux perturbations
électromagnétiques :

» Utiliser une prise de terre fonctionnelle optionnelle
selon la norme CEI/EN 60204-1

» Utiliser exclusivement des appareils périphériques
USB entierement blindés, par exemple a l'aide
d'un film métallique et d'une tresse ou d'un boitier
meétallique. Le taux de couverture de la tresse de
blindage doit étre de 85 % ou plus. Le blindage doit
étre complétement relié a la prise (liaison a 360°).

REMARQUE

Risque d'endommagement de I'appareil en cas de
branchements/débranchements effectués pendant
le fonctionnement !

Certains composants internes risquent d'étre
endommagés.

» Ne brancher ou débrancher les connecteurs que si
I'appareil est hors tension
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REMARQUE

Décharge électrostatique (DES)

Cet appareil contient des composants qui peuvent étre
détruits par une décharge électrostatique (DES).

» Respecter impérativement les consignes de
sécurité lors de la manipulation de composants
sensibles aux décharges électrostatiques

» Ne jamais toucher les plots sans mise a la terre
appropriée

» Porter un bracelet antistatique pour les
interventions sur les prises de |'appareil

REMARQUE

Risque d'endommager I'appareil si le cablage est
incorrect !

Un mauvais cablage des entrées ou des sorties est

susceptible d'endommager I'appareil ou les appareils

périphériques.

» Respecter |'affectation des broches et les
spécifications techniques de I'appareil

> Seuls les plots/fils utilisés doivent étre reliés.

Informations complémentaires : "Caractéristiques
techniques", Page 39

5.3 Vue d'ensemble de I'appareil

Les ports situés au dos de I'appareil sont protégés des
salissures et du risque de dommages par des capuchons
anti-poussiére.

REMARQUE

Salissure et détérioration en cas d'absence de
capuchons anti-poussiére !

Les contacts de connexion risquent de ne pas
fonctionner correctement si vous ne placez pas de
capuchon anti-poussiére sur les ports qui ne sont pas
utilisés.

» Ne retirer les capuchons anti-poussiére que pour
connecter des appareils de mesure ou des appareils
périphériques

» Remettre le capuchon anti-poussiére en place
dés que les systemes de mesure ou les appareils
périphérigues sont débranchés

o Le type de ports pour systemes de mesure
peut varier en fonction de la version de
I'appareil.
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Dos de I'appareil sans capuchon anti-poussiére
Informations complémentaires : "A", Page 4

Ports :

5

7

Ports Sub-D pour systémes de mesure, 1 entrée activée par
défaut, 2 autres entrées activables en option

X1-X3 : variante d'appareil avec ports de 15 plots
pour systemes de mesure a interface 1 Ve,
11 WAcc ou EnDat 2.2

X21-X23 : variante d'appareil avec ports Sub-D 9 plots
pour systémes de mesure a interface TTL

X1, X2, X21 : variante d'appareil avec deux ports Sub-
D 15 plots pour systémes de mesure a interface 1 Ve
et un port Sub-D 9 plots pour systemes de mesure a
interface TTL

X32 : port USB 2.0 Hi-Speed (type A) pour imprimante,
appareil de saisie ou support de stockage de masse USB

10 Haut-parleur

8
6

Prise de mise a la terre selon la norme CEI/EN 60204-1

X116 : port Ethernet RJ45 pour la communication et
I'échange de données avec des systemes consécutifs ou
un PC

X113 : port Sub-D 15 plots pour palpeurs (par ex. palpeur
HEIDENHAIN)

X100 : interrupteur d'alimentation et raccordement secteur

5.4 Connexion des systémes de mesure

o Pour les systémes de mesure a interface

EnDat 2.2 : si I'entrée du systéme de

mesure a déja été affectée a un axe dans

les parametres de |'appareil, le systeme de
mesure sera automatiquement détecté et les
parametres adaptés. Sinon, vous pouvez aussi
affecter I'entrée du systéme de mesure apres
I'avoir raccordé.

» du brochage ci-aprés

Informations complémentaires : "1 Vpp, 11 yApp, EnDat
2.2", Page 182

Informations complémentaires : "TTL", Page 182

» Retirer et conserver le capuchon anti-poussiere.
» Poser les cables comme prescrit selon la variante de

montage

Informations complémentaires : "Assemblage de
I'appareil", Page 35
» Raccorder complétement les systemes de mesure aux

connecteurs Corresponda nts

Informations complémentaires : "Vue d'ensemble de
I'appareil", Page 37

» Ne pas trop serrer les vis des connecteurs a vis
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5.5 Connexion de palpeurs

o Les palpeurs suivants peuvent &tre raccordés
a l'appareil :
= Palpeur TS 248 de HEIDENHAIN
B Détecteur d'aréte KT 130 de HEIDENHAIN
B Palpeur de mesure RENISHAW

Informations complémentaires : "Contenu
de la livraison et accessoires’, Page 33

Informations complémentaires : "Assemblage de

I'appareil", Page 35

» Raccorder les cables de liaison des appareils
périphériques a leur port correspondant

Informations complémentaires : "Vue d'ensemble de

I'appareil’, Page 37

» Pour les connecteurs avec vis : ne pas serrer
complétement les vis

» du brochage ci-aprés
Informations complémentaires : "X113", Page 183
» Retirer et conserver le capuchon anti-poussiere.

» Poser les cables comme prescrit selon la variante de
montage

Informations complémentaires : "Assemblage de

I'appareil”, Page 35

» Raccorder fixement le palpeur au port

Informations complémentaires : "Vue d'ensemble de

I'appareil", Page 37

» Pour les connecteurs avec vis : ne pas serrer
complétement les vis

5.6 Cabler les entrées et sorties a
commutation

6 Les entrées et sorties numériques ou
analogiques doivent étre affectées a la
fonction de commutation correspondante dans
les parametres de I'appareil.

o Selon les appareils périphériques a raccorder,
il peut étre nécessaire de faire appel a un
électricien spécialisé pour les opérations de
connexion.

Exemple : dépassement du seuil de basse
tension de sécurité (SELV)

Informations complémentaires :
"Qualification du personnel’, Page 32

o L'appareil n'est conforme aux exigences de
la norme CEI 61010-1 que si les appareils

périphériques sont alimentés par un circuit
secondaire a énergie limitée selon la
norme CEl 61010-13eéd. paragraphe 9.4,
ou a puissance limitée selon la norme
CEIl 60950-12e ¢d., paragraphe 2.5, ou par un
circuit secondaire homologué Classe 2 d'apres
la norme UL1310.

A la place de la norme CEl 61010-13e éd.,
paragraphe 9.4, il est possible d'appliquer

les paragraphes correspondants des normes
DIN EN 61010-1, EN 61010-1, UL 61010-1 et
CAN/CSA-C22.2 No 61010-1 ou a la place de la
norme CEl 60950-12e éd. paragraphe 2.5, les
paragraphes correspondants des normes DIN
EN 60950-1, EN 60950-1, UL 60950-1, CAN/
CSA-C22.2 No 60950-1.

» Cabler les entrées et sorties de commutation selon
décrit ci-apres

Informations complémentaires : "X113", Page 183

» Retirer et conserver le capuchon anti-poussiere.

» Poser les cables comme prescrit selon la variante de
montage
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5.7 Raccorder une imprimante

Brancher une imprimante USB

» du brochage ci-aprés

Informations complémentaires : "USB", Page 182
» Retirer et conserver le capuchon anti-poussiere.

» Poser les cables comme prescrit selon la variante de
montage

Informations complémentaires : "Assemblage de
I'appareil’, Page 35

» Raccorder une imprimante USB au port USB de
type A (X32). Le connecteur du céble USB doit étre
complétement inséré.

Informations complémentaires : "Vue d'ensemble de
I'appareil’, Page 37

Brancher une imprimante Ethernet

» du brochage ci-apres

Informations complémentaires : "RJ45", Page 183
» Retirer et conserver le capuchon anti-poussiere.

» Poser les cables comme prescrit selon la variante de
montage

Informations complémentaires : "Assemblage de

I'appareil’, Page 35

» Pour raccorder une imprimante Ethernet au port
Ethernet X116, utiliser un céble CAT.5 disponible dans
le commerce. Insérer complétement le connecteur du
cable dans la prise.

Informations complémentaires : "Vue d'ensemble de
I'appareil", Page 37

5.8 Raccorder des appareils de saisie

» du brochage ci-aprés
Informations complémentaires : "USB", Page 182
» Retirer et conserver le capuchon anti-poussiere.

> Poser les cables comme prescrit selon la variante de
montage

Informations complémentaires : "Assemblage de

I'appareil", Page 35

» Raccorder une souris USB ou un clavier USB au port
USB de type A (X32). Le connecteur du cable USB doit
étre complétement inséré.

Informations complémentaires : "Vue d'ensemble de
I'appareil", Page 37
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5.9 Connexion d'un périphérique réseau

» du brochage ci-aprés
Informations complémentaires : "RJ45", Page 183
» Retirer et conserver le capuchon anti-poussiére.

» Poser les cables comme prescrit selon la variante de
montage

Informations complémentaires : "Assemblage de
I'appareil", Page 35

» Utiliser un cable CAT.5 pour raccorder le périphérique
réseau au port Ethernet X116. Insérer completement le

connecteur du cable dans la prise.

Informations complémentaires : "Vue d'ensemble de
I'appareil”, Page 37

5.10 Raccorder l'alimentation en tension

A AVERTISSEMENT

Risque de décharge électrique !

Les appareils dont la mise a la terre n'est pas
appropriée peuvent provoguer des blessures graves,
voire mortelles, suite a une décharge électrique.

» D'une maniére générale, utiliser un céble secteur a
3 plots.

» Veérifier que le conducteur de mise a la terre est
correctement raccordé a l'installation du batiment.

A AVERTISSEMENT

Risque d'incendie en cas d'utilisation d'un cable
secteur non adapté !

Risque d'incendie en cas d'utilisation d'un céble
secteur non conforme aux exigences requises sur le
lieu d'installation.

» Utiliser exclusivement un cable secteur qui est
au minimum conforme aux exigences nationales
requises sur le lieu d'installation

» Tenir compte du brochage
Informations complémentaires : "X100", Page 182

» Brancher la fiche secteur avec un céble d'alimentation

conforme aux exigences dans la prise secteur avec
conducteur de mise a la terre

Informations complémentaires : "Vue d'ensemble de
I'appareil", Page 37
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6 Caractéristiques techniques

6.1 Vue d'ensemble

Ce chapitre contient un récapitulatif des données de
I'appareil et des schémas sur lesquels figurent les
dimensions de |'appareil et les cotes d'encombrement.

6.2 Données de l'appareil

Appareil

Carter

Face avant fraisée en aluminium +
face arriere en fonte

Dimensions du
carter

200 mMm x 169 mm x 41 mm

Type de fixation,

Motif des trous de fixation

dimensions 50 mm x 50 mm

Affichage

Ecran = Eoran large LCD (15:9)

Ecran couleur 17.8 cm (7"

B 800 x 480 pixels

Résolution réglable, 0,00001 mm min.

d'affichage

Interface Interface utilisateur (GUI) avec

utilisateur écran tactile (Touchscreen)

Caractéristiques électriques

Tension d'alimen-
tation

B 100V ..240V CA (£ 10 %)
B 50 Hz...60Hz (5 %)
B Puissance d'entrée max. 38 W

Batterie-tampon

Pile au lithium de type CR2032 ;
3.0V

Catégorie de
surtension

Nombre d'entrées
pour syst.de mes.

1 (2 entrées supplémentaires
activables par option logicielle)

Interfaces
de systemes
de mesure

B 1 Ve : courant max. 300 mA,
fréquence d'entrée max. 400 kHz
= 11 pAcc : Courant
maximal 300 mA,
fréquence d'entrée max. 150 kHz
EnDat 2.2 : courant max. 300 mA

TTL : courant max. 300 mA,
fréquence d'entrée max. 5 MHz

Interpolation pour

4096 fois
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Caractéristiques électriques

Port pour palpeur

= Alimentation en tension 5V CC
oul12VCC

®  Sortie de commutation 5V ou
libre de potentiel

B 4 entrées numériques
TTLOV..+5VCC

= 1 sortie numérique
TTLOV .. +5VCC
Charge maximale 1 k Q

® |ongueur de céble max. avec
un cable HEIDENHAIN 30 m

Interface de
données

Environnement

® 1 USB 2.0 Hi-Speed (type A),
courant maximal 500 mA

5 1 Ethernet 10/100 Mbits/1 Gbit
(RJ45)

Température de 0°C ... +45°C
service
Température de -20°C ... +70°C

stockage

Humidité relative

10 % ... 80 % sans condensation

Hauteur

Généralités

Directives

<2000 m

® Directive CEM 2014/30/UE

® Directive basse tension
2014/35/UE

® Directive RoHS* 2011/65/
UE (directive sur la limitation
de I'utilisation de certaines
substances dangereuses dans
les équipements électriques et
électroniques)

Degré de salissure 2
Indice de protec- B Face avant et faces latérales: IP65
tion EN 60529 = Face arriére : IP40
Poids B 1,3kg
B avec socle Duo-Pos : 1,45 kg
B avec socle Multi-Pos : 1,95 kg
B avec support Multi-Pos : 1,65 kg

6.3 Dimensions de I'appareil et cotes
d'encombrement

Pour plus d'informations : Page 179 et les pages

suivantes.

Toutes les cotes des dessins sont indiquées en

millimetres.
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1 Informazioni basilari

1.1 Panoramica

Questo capitolo contiene informazioni sul presente
prodotto e sul presente manuale.

1.2 Informazioni sul prodotto

Denominazione prodotto ID Indice

GAGE-CHEK 2000 1089181-xx -—

La targhetta di identificazione € collocata sul retro
dell'apparecchiatura.

Esempio

GAGE-CHEK xxxx

ID 1234567-xx xx E
SN 12 345678 x

www.heidenhain.de ¢ Noewer

2

1 Denominazione prodotto
2 Indice
3 Numero di identificazione (ID)

w e

A

1.3 Documentazione sul prodotto

1.3.1 Validita della documentazione

Prima dell’utilizzo € necessario verificare che la versione
della documentazione e quella dell'apparecchiatura
corrispondano.

» \Verificare la corrispondenza tra il numero identificativo
indicato nella documentazione e |'indice con i dati sulla
targhetta di identificazione dell'apparecchiatura

> La documentazione & da ritenersi valida se i numeri
identificativi e gli indici corrispondono

1.3.2 Indicazioni sulla lettura della
documentazione

A ALLARME

Incidenti con conseguenze letali, lesioni o danni
materiali in caso di mancata osservanza della
documentazione!

Se non ci si attiene a quanto riportato nella
documentazione, possono verificarsi incidenti con
conseguenze letali, lesioni personali o danni materiali.

> Leggere accuratamente e completamente la
documentazione

» Conservare la documentazione per successive
consultazioni

@ Se i numeri identificativi e gli indici non
corrispondono e la documentazione
risulta pertanto non valida, ricercare
la documentazione aggiornata
dell'apparecchiatura all'indirizzo
www.heidenhain.it.
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La seguente tabella contiene i componenti essenziali della
documentazione ordinati per priorita di lettura.

Documentazione Descrizione

Un'appendice completa o sosti-
tuisce i relativi contenuti del
manuale di istruzioni ed eventual-
mente anche delle istruzioni di
installazione.

Se nella fornitura & inclusa un'ap-
pendice, ha la massima priorita di
lettura. Tutti gli altri contenuti della
documentazione mantengono la
propria validita.

Appendice

Le istruzioni di installazione conten-
gono tutte le informazioni e norme
di sicurezza per il corretto montag-
gio e installazione dell'apparecchia-
tura. Le istruzioni di installazione
sono allegate a ogni fornitura come
estratto del manuale di istruzioni.
Le istruzioni di installazione sono al
secondo posto in ordine di priorita
di lettura.

[struzioni di
installazione

Il manuale di istruzioni contiene
tutte le informazioni e norme di
sicurezza per il funzionamento
conforme e regolare dell'apparec-
chiatura. Il manuale di istruzioni &
contenuto nel supporto di memoria
in dotazione e pud essere anche
scaricato nell'area di download

di www.heidenhain.it. Prima di
mettere in funzione |'apparecchiatu-
ra, & necessario leggere il manuale
di istruzioni.

Il manuale di istruzioni & al terzo
posto in ordine di priorita di lettura.

Manuale di
istruzioni

Necessita di modifiche e identificazione di errori

E nostro impegno perfezionare costantemente la
documentazione indirizzata agli utilizzatori che invitiamo
pertanto a collaborare in questo senso comunicandoci
eventuali richieste di modifiche al seguente indirizzo
e-mail:

service @heidenhain.it
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1.3.3 Conservazione e inoltro della
documentazione

Il manuale deve essere conservato nelle immediate
vicinanze della postazione di lavoro e messo a
disposizione in qualsiasi momento dell'intero personale.
L'operatore deve informare il personale sul luogo di
conservazione di tale manuale. Qualora il manuale
dovesse diventare illeggibile, I'operatore deve provvedere
alla sua sostituzione rivolgendosi al produttore.

In caso di cessione o vendita dell'apparecchiatura a terzi
devono essere inoltrati i seguenti documenti al nuovo
proprietario:

B Appendice (se allegata)

B [struzioni di installazione

= Manuale diistruzioni

1.4 Informazioni contenute nel presente
manuale
Il presente manuale contiene tutte le informazioni e

norme di sicurezza per il montaggio e l'installazione
conformi dell'apparecchiatura.

1.4.1 Tipo di documento

Istruzioni di installazione

Le presenti istruzioni sono le istruzioni di installazione
del prodotto.

Le istruzioni di installazione
B sono un estratto del manuale di istruzioni del prodotto
B sono orientate al ciclo di vita del prodotto

® contengono tutte le informazioni e norme di sicurezza
necessarie per il montaggio e l'installazione corretti e
appropriati del prodotto

B non contengono informazioni che esulano dall'in-
stallazione del prodotto, ad esempio messa in servizio
o utilizzo del prodotto

1.4.2 Destinatari del manuale

Il presente manuale deve essere letto e osservato da ogni
persona che si occupa di una delle seguenti mansioni:

® Montaggio
B |nstallazione
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1.4.3 Avvertenze utilizzate

Norme di sicurezza

Le norme di sicurezza informano di eventuali pericoli

nella manipolazione dell'apparecchiatura e forniscono
indicazioni sulla relativa prevenzione. Le norme di
sicurezza sono classificate in base alla gravita del pericolo
e suddivise nei seguenti gruppi:

A PERICOLO

Pericolo segnala i rischi per le persone. Se non ci
si attiene alle istruzioni per evitarli, ne conseguono
sicuramente la morte o lesioni fisiche gravi.

A ALLARME

Allarme segnala i rischi per le persone. Se non ci
si attiene alle istruzioni per evitarli, ne conseguono
probabilmente la morte o lesioni fisiche gravi.

A ATTENZIONE

Attenzione segnala i rischi per le persone. Se non ci
si attiene alle istruzioni per evitarli, ne conseguono
probabilmente lesioni fisiche lievi.

Nota segnala i rischi per gli oggetti o i dati. Se non
ci si attiene alle istruzioni per evitarli, ne conseguono
probabilmente danni materiali.

Indicazioni informative

Le indicazioni informative garantiscono un utilizzo
efficiente e senza guasti dell'apparecchiatura. Le
indicazioni informative sono suddivise nei seguenti gruppi:

0 Il simbolo informativo segnala un
suggerimento.

Un suggerimento fornisce importanti
informazioni supplementari o integrative.

@ [l simbolo della ruota dentata indica che la
funzione descritta € correlata alla macchina,
ad esempio:

B |a macchina deve disporre di una
necessaria opzione software o hardware
® j| comportamento delle funzioni dipende

dalle impostazioni configurabili della
macchina

@ Il simbolo del libro indica un rimando a
documentazione esterna, ad esempio
alla documentazione del costruttore della
macchina o di un produttore terzo.
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1.4.4 Formattazione dei testi

Nel presente manuale si addotta la seguente
formattazione per evidenziare i testi:

Visualizzazione Significato
> .. Contraddistingue una operazione e
> il risultato della stessa

Esempio

» Toccare OK
> |l messaggio viene chiuso

L Contraddistingue un elenco
LI Esempio
B Interfaccia TTL

® |nterfaccia EnDat
| |

grassetto Contraddistingue menu, visualizza-

zioni e pulsanti

Esempio

> Toccare Arresta

> |l sistema operativo si arresta

» Disinserire l'interruttore di
alimentazione dell'apparecchia-
tura
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2 Sicurezza

2.1 Panoramica

Questo capitolo contiene informazioni importanti sulla
sicurezza per il montaggio € l'installazione corretti e
regolari dell'apparecchiatura.

2.2 Norme di sicurezza generali

Per il funzionamento del sistema si applicano le norme
di sicurezza generalmente riconosciute, come richiesto
in ambienti con apparecchiature sotto tensione. La
mancata osservanza di tali norme potrebbe danneggiare
I'apparecchiatura o procurare lesioni al personale.

Le norme di sicurezza all'interno delle singole aziende
sono naturalmente diverse. Se sussiste un conflitto
tra quanto riportato nel presente manuale e le norme
dell'azienda che utilizza il sistema, sono prioritarie le
disposizioni piu severe.

2.3 Impiego previsto

Le apparecchiature della serie GAGE-CHEK 2000 sono
elettroniche di misura e conteggio digitali di alta qualita
per il rilevamento di valori di misura esatti e per funzioni
di posizionamento in applicazioni tecniche di misura.
Vengono impiegate principalmente su macchine di misura
e dispositivi di posizionamento.

Le apparecchiature di questa serie

B possono essere impiegate soltanto in applicazioni
commerciali € in campo industriale

B devono essere montate su una base o un supporto
idoneo per |'impiego previsto

B sono predisposte per |'impiego in interni e in un
ambiente in cui la presenza di umidita, conta-
minazione, olio e prodotti lubrificanti sia conforme ai
valori predefiniti nei dati tecnici

@ Le apparecchiature supportano |'impiego
di unita periferiche di produttori differenti.
HEIDENHAIN non fornisce alcuna indicazione
in merito all'impiego previsto di tali
unita. Occorre attenersi alle informazioni
sull'impiego previsto riportate nelle relative
documentazioni.

2.4 Impiego non previsto
Per tutte le apparecchiature della serie GAGE-CHEK 2000
non sono ammesse in particolare le applicazioni seguenti:

B impiego e immagazzinaggio non conformi alle
condizioni di uso secondo "Dati tecnici"

B impiego all'aperto
B impiego in aree con pericolo di esplosioni

B impiego delle apparecchiature della serie GAGE-CHEK
2000 come componente di una funzione di sicurezza
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2.5 Qualifica del personale

Il personale per montaggio e installazione deve
presentare la relativa qualifica per questi interventi ed
essere sufficientemente informato con l'aiuto della
documentazione dell'apparecchiatura e delle unita
periferiche collegate.

| requisiti del personale necessari per le singole attivita
sull'apparecchiatura sono indicati nei relativi capitoli di
questo manuale.

Di seguito sono specificati pit nel dettaglio i gruppi di

persone relativamente a qualifiche e mansioni.

Personale qualificato

Il personale qualificato viene formato dall'utilizzatore
nell'uso esteso e nella parametrizzazione. |l personale
qualificato & in grado, in base alla sua formazione, alle
sue conoscenze ed esperienze tecniche nonché alla sua
padronanza delle condizioni pertinenti, di eseguire gli
interventi impartiti riguardo la relativa applicazione e di

identificare e prevenire autonomamente i possibili pericoli.

Elettrotecnico specializzato

L'elettrotecnico specializzato & in grado, in base alla sua
formazione, alle sue conoscenze ed esperienze tecniche
nonché alla sua padronanza delle norme e condizioni
pertinenti, di eseguire gli interventi su impianti elettrici

e di identificare e prevenire autonomamente i possibili
pericoli. L'elettrotecnico specializzato € appositamente
qualificato per I'ambiente di lavoro in cui opera.

L'elettrotecnico specializzato deve soddisfare le condizioni
delle norme legali in vigore in materia di protezione
antinfortunistica.

2.6 Obblighi del gestore

Il gestore possiede |'apparecchiatura e le unita periferiche

oppure ha noleggiato entrambe. E responsabile in

qualsiasi momento dell'impiego previsto.

[l gestore deve

B assegnare le diverse mansioni da eseguire sull'ap-
parecchiatura a personale qualificato, idoneo e
autorizzato

B addestrare il personale in modo documentabile
riguardo i poteri e le mansioni

B predisporre tutte le apparecchiature necessarie per il
personale al fine di soddisfare i compiti assegnati

B garantire che I'apparecchiatura venga azionata esclu-
sivamente se in perfette condizioni tecniche

B assicurare che |'apparecchiatura venga protetta da un
uso non autorizzato
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2.7 Norme di sicurezza generali

La responsabilita di ogni sistema in cui viene
impiegato questo prodotto € del montatore o
dell'installatore di tale sistema.

L'apparecchiatura supporta |'impiego

di diverse unita periferiche di produttori
differenti. HEIDENHAIN non fornisce alcuna
indicazione in merito alle norme di sicurezza
specifiche di tali unita. Occorre attenersi alle
norme di sicurezza risultanti dalle relative
documentazioni. Se non presenti, devono
essere richieste ai relativi produttori.

Le norme di sicurezza specifiche, da osservare per le
singole attivita sull'apparecchiatura, sono indicate nei
relativi capitoli del presente manuale.

2.71 Simboli sull'apparecchiatura
L'apparecchiatura € contrassegnata con i seguenti simboli.

Simbolo Significato

Osservare le norme di sicurezza sull'impianto
elettrico o sul collegamento di alimentazione
prima di collegare |'apparecchiatura.

Connettore di terra funzionale secondo
IEC/EN 60204-1. Osservare le avvertenze per
I'installazione.

b B

Sigillo del prodotto. Se il sigillo del prodotto
viene rotto o rimosso, si estinguono la
garanzia legale e quella commerciale.
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2.7.2 Norme di sicurezza sull'impianto elettrico

A ALLARME

Contatto pericoloso con parti sotto tensione
all'apertura dell'apparecchiatura.

Ne potrebbero conseguire shock elettrici, ustioni o
morte.
» Non aprire in nessun caso |'apparecchiatura

» Far eseguire qualsiasi intervento soltanto dal
produttore

A ALLARME

Rischio di pericolosa scarica di corrente attraverso
il corpo con contatto diretto o indiretto con parti
sotto tensione.

Ne potrebbero conseguire shock elettrici, ustioni o
morte.

» Far eseguire qualsiasi intervento sull'impianto
elettrico e su componenti sotto tensione soltanto da
un tecnico specializzato e qualificato

» Per il collegamento di alimentazione e tutti
i collegamenti delle interfacce utilizzare
esclusivamente cavi e connettori realizzati a norma

» Far sostituire immediatamente dal costruttore
componenti elettrici danneggiati

» Controllare regolarmente tutti i cavi collegati
e le prese dell'apparecchiatura. Eliminare
immediatamente eventuali difetti, ad esempio
collegamenti allentati o cavi danneggiati

NOTA

Danno dei componenti interni dell'apparecchiatura!

La garanzia legale e quella commerciale decadono se si
apre |'apparecchiatura.
» Non aprire in nessun caso |'apparecchiatura

» Far eseguire qualsiasi intervento soltanto dal
produttore dell'apparecchiatura
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3

Trasporto e immagazzinaggio

3.1 Panoramica

Questo capitolo contiene le informazioni su trasporto,
immagazzinaggio come pure standard di fornitura e
accessori dell'apparecchiatura.

6 Le operazioni successive devono essere

eseguite soltanto da personale specializzato.

Ulteriori informazioni: "Qualifica del
personale’, Pagina 44

3.2 Disimballaggio dell'apparecchiatura

v vyyYwvyy

Aprire in alto il cartone di imballaggio.
Rimuovere il materiale di imballaggio.
Rimuovere il contenuto.

Controllare se la fornitura € completa.

Controllare se la fornitura ha subito danni durante il
trasporto.

3.3 Standard di fornitura e accessori

3.3.1 Standard di fornitura
Lo standard di fornitura comprende gli articoli specificati di

seguito.

Denominazione Descrizione

Appendice (opzionale) Completa o sostituisce i
contenuti del manuale di
istruzioni ed eventualmente
anche delle istruzioni di instal-
lazione

Manuale di istruzioni Manuale di istruzioni in
formato PDF su supporto di
memoria nelle lingue attual-
mente disponibili

Apparecchiatura Elettronica di misura e

conteggio
GAGE-CHEK 2000

Istruzioni di installazione  Manuale di installazione in

formato cartaceo nelle lingue
attualmente disponibili
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3.3.2 Accessori

o Le opzioni software devono essere abilitate

sull'apparecchiatura tramite una chiave

di licenza. | relativi componenti hardware
possono essere impiegati soltanto dopo
|'abilitazione della relativa opzione software.

3.5.1

[l reimballaggio deve essere il piu possibile conforme a
quello originale.

» Applicare tutti i componenti di montaggio e le
coperture antipolvere all'apparecchiatura allo
stesso modo in cui si trovavano alla consegna
dell'apparecchiatura o imballarli come erano imballati

Imballaggio dell'apparecchiatura

Gli accessori opzionali elencati di seguito possono essere
ordinati da HEIDENHAIN:

Imballare I'apparecchiatura in modo tale che

B vengano attenuati gli urti e le vibrazioni durante il
trasporto,

B non possa penetrare polvere o umidita

Porre tutti gli accessori in dotazione nell'imballaggio
Ulteriori informazioni: "Standard di fornitura e
accessori', Pagina 45

Allegare tutta la documentazione inclusa nello standard
di fornitura

Ulteriori informazioni: "Conservazione e inoltro della
documentazione', Pagina 42

0 Per resi dell'apparecchiatura per interventi di

riparazione al Servizio Assistenza:

» Spedire I'apparecchiatura senza accessori,
senza encoder e senza unita periferiche.

3.5.2

>
>

>

Immagazzinaggio dell'apparecchiatura
Imballare I'apparecchiatura come descritto sopra
Osservare le disposizioni per le condizioni ambientali
Ulteriori informazioni: "Dati tecnici", Pagina 51
Verificare |'eventuale presenza di danni
sull'apparecchiatura dopo ogni trasporto o

Accessori Denominazione ID

per installazione
Cavo di collegamento USB 354770-xx
Cavo di alimentazione 223775-01
Adattatore 2 Vpp 1089216-01
Interruttore a pedale 681041-04
Cavo di collegamento 366964-xx
RS-232
Adattatore TTL 1089210-01
Cavo adattatore per collega-  1095709-xx
mento sistema di tastatura
DIN a 5 poli femmina
Tastatore 3D KT 130 283273-xx
Sistema di tastatura TS 248  683110-xx
Sistema di tastatura TS 248  683112-xx
Adattatore 11 yApp 1089213-01
Adattatore 1 Vpp 1089214-01

per montaggio
Supporto Multi-Pos 1089230-08
Base di supporto Duo-Pos 1089230-06
Base di supporto Multi-Pos 1089230-07

3.4 In caso di danni dovuti al trasporto

» Richiedere la conferma del danno da parte dello
spedizioniere

» Conservare il materiale di imballaggio per la verifica

» Informare il mittente riguardo i danni

» Mettersi in contatto con la filiale o il costruttore della
macchina per i ricambi

o In caso di danni dovuti al trasporto:
» Conservare il materiale di imballaggio per la
verifica
» Contattare HEIDENHAIN o il costruttore
della macchina

Lo stesso vale anche per i danni di trasporto
delle richieste di ricambi.

3.5 Reimballaggio e immagazzinaggio

Imballare e immagazzinare I'apparecchiatura con cautela e
conformemente alle condizioni qui citate.
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immagazzinaggio prolungato
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4 Montaggio

4.1 Panoramica

Questo capitolo descrive il montaggio
dell'apparecchiatura. Sono riportate qui le istruzioni per
il montaggio corretto dell'apparecchiatura su base o
supporto.

o Le operazioni successive devono essere
eseguite soltanto da personale specializzato.
Ulteriori informazioni: "Qualifica del
personale", Pagina 44

4.2 Assemblaggio dell'apparecchiatura

Istruzioni di montaggio generali

L'attacco per le varianti di montaggio si trova sul retro
dell'apparecchiatura. La sagoma dei fori di fissaggio
corrisponde a un reticolo di 50 mm x 50 mm.

Ulteriori informazioni: "H", Pagina 179

Il materiale per il fissaggio delle varianti di montaggio
sull'apparecchiatura & allegato agli accessori.

Sono inoltre richiesti:
® Cacciavite Torx T20
B Cacciavite Torx T25

= Chiave a brugola misura 2,5 (base di supporto Duo-
Pos)

®  Materiale per il fissaggio su una superficie di appoggio

o Per I'impiego previsto |'apparecchiatura deve
essere montata su una base o su un supporto.
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Montaggio su base di supporto Duo-Pos

La base di supporto Duo-Pos puo essere avvitata
all'apparecchiatura con una inclinazione di 20° o di 45°.

6 Se la base di supporto Duo-Pos viene avvitata
all'apparecchiatura con un'inclinazione di
45°, |'apparecchiatura deve essere fissata
all'estremita superiore della fessura di
montaggio. Utilizzare un cavo di alimentazione
con connettore ad angolo.

> Fissare la base di supporto con le viti a esagono cavo
M4 x 8 ISO 7380 in dotazione ai fori filettati inferiori sul
retro dell'apparecchiatura

Attenersi alla coppia di serraggio ammessa di
2,6 Nm

» Avvitare la base su una superficie utilizzando la fessura
di montaggio (larghezza = 4,5 mm)

oppure

» Installare I'apparecchiatura liberamente nella sede
desiderata

» Posare i cavi dalla parte posteriore attraverso i due
manicotti della base di supporto e condurli attraverso le
aperture laterali ai relativi connettori

Ulteriori informazioni: "C", Pagina 4

Dimensioni della base di supporto Duo-Pos
Ulteriori informazioni: "J", Pagina 180

4.2.1 Montaggio su base di supporto Multi-Pos

» Fissare la base di supporto con le viti a testa svasata
M4 x 8 ISO 14581 (colore nero) in dotazione ai fori
filettati sul retro dell'apparecchiatura

Attenersi alla coppia di serraggio ammessa di
2,6 Nm

» Avvitare su richiesta la base su una superficie
utilizzando due viti M5 dal basso.

» Regolare I'angolo di inclinazione desiderato
» Fissare la base di supporto: serrare la vite T25

Attenersi alla coppia di serraggio per la
vite T25

®  Coppia di serraggio raccomandata:
5,0 Nm

®  Coppia di serraggio massima ammessa:
15,0 Nm

» Posare i cavi dalla parte posteriore attraverso i due
manicotti della base di supporto e condurli attraverso le
aperture laterali ai relativi connettori

Ulteriori informazioni: 'D", Pagina 4

Dimensioni della base di supporto Multi-Pos
Ulteriori informazioni: "K', Pagina 180
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4.2.2 Montaggio su supporto Multi-Pos

» Fissare il supporto con le viti a testa svasata
M4 x 8 ISO 14581 (colore nero) in dotazione ai fori
filettati sul retro dell'apparecchiatura

Attenersi alla coppia di serraggio ammessa di
2,6 Nm

» Montare il supporto con la vite M8 in dotazione, le
rondelle, la staffa di supporto e il dado esagonale M8
su un braccio

» Regolare I'angolo di inclinazione desiderato
> Fissare il supporto: serrare la vite T25

Attenersi alla coppia di serraggio per la
vite T2b

®  Coppia di serraggio raccomandata:
50Nm

®  Coppia di serraggio massima ammessa:
15,0 Nm

» Posare i cavi dalla parte posteriore attraverso i due
manicotti del supporto e condurli attraverso le aperture
laterali ai relativi connettori

Ulteriori informazioni: "E", Pagina 4

Dimensioni del supporto Multi-Pos
Ulteriori informazioni: "L", Pagina 181
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5 Installazione

5.1 Panoramica

Questo capitolo descrive I'installazione
dell'apparecchiatura. Sono riportate qui informazioni
sui collegamenti dell'apparecchiatura e istruzioni sul
collegamento regolare di unita periferiche.

0 Le operazioni successive devono essere
eseguite soltanto da personale specializzato.
Ulteriori informazioni: "Qualifica del
personale’, Pagina 44

5.2 Informazioni generali

NOTA

Disturbi dovuti alle fonti di elevate emissioni
elettromagnetiche!

Unita periferiche quali convertitori di frequenza o
azionamenti possono causare disturbi.

Per incrementare l'insensibilita ai disturbi dovuti agli
influssi elettromagnetici:

» impiegare il connettore di terra funzionale opzionale
secondo IEC/EN 60204-1

» impiegare soltanto unita periferiche USB con
una schermatura universale mediate ad esempio
pellicola blindata e treccia metallica oppure
alloggiamento metallico. Il grado di copertura della
treccia schermante deve essere pari all'85% o
maggiore. La schermatura deve essere collegata a
sua volta ai connettori (collegamento a 360°).

NOTA

Danni all'apparecchiatura dovuti all'esecuzione
o all'allentamento di collegamenti durante il
funzionamento!

Possibili danni ai componenti interni.

» Eseguire o allentare i collegamenti solo con
apparecchiatura disinserita!
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NOTA

Scarica elettrostatica (ESD)!

L'apparecchiatura contiene componenti a rischio
elettrostatico che possono essere distrutti da scarica
elettrostatica.

> Rispettare assolutamente le norme di sicurezza per
la gestione di componenti ESD sensibili

» Non toccare mai i pin di collegamento senza
regolare messa a terra

» In caso diinterventi sui collegamenti
dell'apparecchiatura indossare un bracciale ESD con
messa a terra

NOTA

Danni all'apparecchiatura a causa del cablaggio
errato.

Il cablaggio errato di ingressi o uscite pud comportare
danni all'apparecchiatura o alle unita periferiche.

> Attenersi alle piedinature e ai dati tecnici
dell'apparecchiatura

» Lasciare liberi i pin e i conduttori inutilizzati

Ulteriori informazioni: "Dati tecnici’, Pagina 51

5.3 Panoramica dell'apparecchiatura

| connettori sul retro dell'apparecchiatura sono protetti da
contaminazione e danni con coperture antipolvere.

NOTA

La mancanza delle coperture antipolvere puo
determinare contaminazione e danni!

Se sui connettori inutilizzati non vengono applicate

le coperture antipolvere, i contatti di collegamento
possono essere compromessi nella loro funzionalita o
distrutti.

» Eliminare le coperture antipolvere soltanto se sono
collegati encoder o unita periferiche.

> Se si elimina un encoder o un'unita periferica,
riapplicare le coperture antipolvere sull'attacco.

o Il tipo di attacco per encoder pud
essere diverso a seconda della versione
dell'apparecchiatura.
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Retro dell'apparecchiatura senza coperture antipolvere

Ulteriori informazioni: "A", Pagina 4

Connettori

5

7

Connettori Sub-D per encoder, di default 1 ingresso attivato,
2 ingressi aggiuntivi opzionali attivabili

X1-X3: versione con connettori Sub-D a 15 poli per encoder
con interfaccia 1 Vpp, 11 yApp 0 EnDat 2.2

X21-X23: variante con connettori Sub-D a 9 poli per
encoder con interfaccia TTL

X1, X2, X21: versione con due connettori Sub-D a 15 poli
per encoder con interfaccia 1 Vpp € un connettore Sub-D a 9
poli per encoder con interfaccia TTL

X32: connettore USB 2.0 Hi-Speed (tipo A) per stampante,
apparecchiature di immissione o0 memoria di massa USB

10 Altoparlante

8
6

4

9

Connettore di terra funzionale secondo IEC/EN 60204-1

X116: connettore Ethernet RJ45 per comunicazione e
scambio dati con sistemi successivi/PC

X113: connettore Sub-D a 15 poli per sistemi di tastatura
(ad es. sistema di tastatura HEIDENHAIN)

X100: connettore e attacco di alimentazione

5.4 Collegamento degli encoder

0 Per encoder con interfaccia EnDat 2.2: se nelle

impostazioni dell'apparecchiatura a un asse

€ gia assegnato il relativo ingresso encoder,
viene automaticamente identificato I'encoder
in caso di riavvio e le impostazioni vengono
personalizzate. In alternativa & possibile
assegnare l'ingresso encoder dopo aver
connesso |'encoder.

> alla seguente piedinatura

Ulteriori informazioni: "1 Vpp, 11 pApp, EnDat 2.2,
Pagina 182

Ulteriori informazioni: "TTL", Pagina 182
» Rimuovere la copertura antipolvere e conservarla
» Posare i cavi a seconda della variante di montaggio

Ulteriori informazioni: "Assemblaggio
dell'apparecchiatura”, Pagina 47

» Collegare in modo fisso gli encoder ai relativi attacchi

Ulteriori informazioni: "Panoramica dell'apparecchiatura”,
Pagina 49

» Per connettori con viti: non serrare troppo le viti.
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5.5 Collegamento dei sistemi di
tastatura

o All'apparecchiatura € possibile collegare i
seguenti sistemi di tastatura:

m  Sistema di tastatura HEIDENHAIN TS 248
m Tastatore 3D HEIDENHAIN KT 130
B tastatore di misura Renishaw

Ulteriori informazioni: "Standard di fornitura e
accessori', Pagina 45

» Collegare in modo fisso il cavo dell'unita periferica ai
relativi attacchi.

Ulteriori informazioni: "Panoramica dell'apparecchiatura”,
Pagina 49

» Per connettori con viti: non serrare troppo le viti.

0 Gli ingressi e le uscite digitali o analogici
devono essere attribuiti alla relativa funzione
di commutazione nelle impostazioni delle
apparecchiature.

» alla seguente piedinatura

Ulteriori informazioni: "X113", Pagina 183

» Rimuovere la copertura antipolvere e conservarla

» Posare i cavi a seconda della variante di montaggio.

Ulteriori informazioni: "Assemblaggio
dell'apparecchiatura’, Pagina 47

» Collegare in modo fisso il sistema di tastatura al
connettore

Ulteriori informazioni: "Panoramica dell'apparecchiatura”,
Pagina 49

» Per connettori con viti: non serrare troppo le viti.

5.6 Cablaggio di ingressi e uscite di
commutazione

o A seconda della periferica da collegare
puod essere necessario l'intervento di un
elettrotecnico specializzato per le attivita di
collegamento.

Esempio: superamento della bassa tensione di
protezione (SELV)

Ulteriori informazioni: "Qualifica del
personale’, Pagina 44

o L'apparecchiatura soddisfa i requisiti della
norma IEC 61010-1 soltanto se la periferia
viene alimentata da un circuito secondario
con corrente limitata a norma IEC 61010-13rd
Ed., par. 9.4 o con potenza limitata a norma
|EC 60950-12nd Ed. par. 2.5 0 da un circuito
secondario della classe 2 a norma UL1310.

Invece della norma IEC 61010-13rd Ed., par. 9.4
€ possibile impiegare anche i relativi paragrafi
delle norme DIN EN 61010-1, EN 61010-1, UL
61010-1 e CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1 ovvero
invece della norma IEC 60950-12ndEd. par. 2.5 i
relativi paragrafi delle norme DIN EN 60950-1,
EN 60950-1, UL 60950-1, CAN/CSA-C22.2 No.
60950-1.

» Cablaggio di ingressi e uscite di commutazione
secondo la piedinatura

Ulteriori informazioni: "X113", Pagina 183
» Rimuovere la copertura antipolvere e conservarla
» Posare i cavi a seconda della variante di montaggio.

Ulteriori informazioni: "Assemblaggio
dell'apparecchiatura”, Pagina 47
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5.7 Collegamento della stampante

Collegamento della stampante USB

» alla seguente piedinatura

Ulteriori informazioni: "USB", Pagina 182

» Rimuovere la copertura antipolvere e conservarla
» Posare i cavi a seconda della variante di montaggio

Ulteriori informazioni: "Assemblaggio
dell'apparecchiatura”, Pagina 47

» Collegare la stampante USB al connettore USB tipo
A (X32). Il connettore del cavo USB deve essere
completamente inserito nella presa

Ulteriori informazioni: "Panoramica dell'apparecchiatura”,
Pagina 49

Collegamento della stampante Ethernet

> alla seguente piedinatura

Ulteriori informazioni: "RJ45", Pagina 183

» Rimuovere la copertura antipolvere e conservarla
» Posare i cavi a seconda della variante di montaggio

Ulteriori informazioni: "Assemblaggio
dell'apparecchiatura”, Pagina 47

» Collegare la stampante Ethernet con l'aiuto di un
comune cavo CAT.5 al connettore Ethernet X116.
[l connettore del cavo deve essere ben inserito
nell'attacco

Ulteriori informazioni: "Panoramica dell'apparecchiatura”,
Pagina 49

5.8 Collegamento delle apparecchiature
di immissione

> alla seguente piedinatura

Ulteriori informazioni: "USB", Pagina 182

» Rimuovere la copertura antipolvere e conservarla

» Posare i cavi a seconda della variante di montaggio

Ulteriori informazioni: "Assemblaggio
dell'apparecchiatura”, Pagina 47

» Collegare il mouse USB o la tastiera USB al connettore
USB tipo A (X32). Il connettore del cavo USB deve
essere completamente inserito nella presa

Ulteriori informazioni: "Panoramica dell'apparecchiatura”,
Pagina 49
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5.9
rete

» alla seguente piedinatura

Ulteriori informazioni: "RJ45", Pagina 183

» Rimuovere la copertura antipolvere e conservarla

» Posare i cavi a seconda della variante di montaggio.

Ulteriori informazioni: "Assemblaggio
dell'apparecchiatura’, Pagina 47

» Collegare I'unita periferica di rete con l'aiuto di un
comune cavo CAT.5 al connettore Ethernet X116.
|l connettore del cavo deve essere ben inserito
nell'attacco

Ulteriori informazioni: "Panoramica dell'apparecchiatura”,

Pagina 49

5.10 Collegamento della tensione di
alimentazione

Collegamento dell'unita periferica di

A ALLARME

Pericolo di scosse elettriche!

Le apparecchiature non regolarmente messe a terra
pPOSsSONo causare lesioni serie 0 morte a causa di
scosse elettriche.

» Utilizzare un cavo di alimentazione tripolare

» Assicurarsi di collegare il conduttore di protezione
(terra) al PE dell'edificio

A ALLARME

Pericolo di incendio a causa del cavo di
alimentazione errato!

L'impiego di cavi di alimentazione che non soddisfano
requisiti del luogo di installazione pud comportare il
pericolo di incendio.

» Utilizzare soltanto un cavo di alimentazione che
soddisfi almeno i requisiti nazionali del luogo di
installazione.

» alla seguente piedinatura
Ulteriori informazioni: "X100", Pagina 182

» Collegare I'attacco di alimentazione al cavo di
alimentazione conforme ai requisiti con la presa di
alimentazione dotata di conduttore di terra

Ulteriori informazioni: "Panoramica dell'apparecchiatura”,

Pagina 49
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6 Dati tecnici

6.1 Panoramica

Questo capitolo contiene una panoramica dei
dati dell'apparecchiatura e i disegni con le quote
dell'apparecchiatura e di collegamento.

6.2

Apparecchiatura

Dati dell'apparecchiatura

Corpo frontale fresato in alluminio + retro
pressofuso
Dimensioni 200 mm x 169 mm x 41 mm

Tipo di fissaggio,
dimensioni di
collegamento

Sagoma dei fori di fissaggio
50 mm x 50 mm

Display
Schermo ® LCD widescreen (15:9)
a colori 17.8 cm (7")
E 800 x 480 pixel
Passo di impostabile, min. 0,00001 mm

visualizzazione

Interfaccia utente

Dati elettrici

Tensione di
alimentazione

interfaccia utente (GUI) con touch
screen

® 100V AC ... 240 V AC (£10%)
B 50 Hz ... 60 Hz (+5%)
B potenza in ingresso max 38 W

Batteria tampone

batteria al litio tipo CR2032; 3,0 V

Categoria di
sovratensione

Numero di
ingressiencoder

1 (2 ingressi aggiuntivi attivabili
tramite opzione software)

Interfacce encoder

B 1 Vpp: corrente massima
300 mA, frequenza in ingresso
max 400 kHz

B 11 yApp: corrente massima
300 mA, frequenza in ingresso
max 150 kHz

B EnDat 2.2: corrente massima
300 mA

® TTL: corrente
massima 300 mA,

frequenza in ingresso max 5 MHz
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Dati elettrici

Interpolazione a x4.096
1 Vep
Collegamen- B tensione di alimentazione 5V
to sistema di DCo12VDC
tastatura ® uscita di commutazione di 5V
0 a potenziale zero
B 4 ingressi digitali
TTLOVDC ... +5V DC
® 1 ingresso digitale
TTLOVDC ... +5V DC
Carico massimo 1 k Q
B |unghezza cavo max con cavo
HEIDENHAIN da 30 m
Interfaccia dati ® 1 USB 2.0 Hi-Speed (tipo A),
corrente max 500 mA
= 1 Ethernet 10/100 MBit/1 GBit
(RJ45)
Ambiente
Temperatura di 0°C...+45°C
lavoro
Temperatura di -20°C ... +70°C

immagazzinaggio

Umidita relativa
dell'aria

10% ... 80% u.r. senza formazione
di condensa

Altezza

<2000 m

Informazioni generali

Direttive B Direttiva EMC 2014/30/UE
B Direttiva Bassa Tensione
2014/35/UE
® Direttiva RoHS 2011/65/UE
Grado di 2
contaminazione
Grado di = fronte e lati: IP65
protezione = retro: IP40
EN 60529
Peso B 1,3kg
B con base di supporto Duo-Pos:
1,45 kg
B con base di supporto Multi-Pos:
1,95 kg
B con supporto Multi-Pos: 1,65 kg

6.3 Dimensioni dell'apparecchiatura

Ulteriori informazioni: Pagina 179 e pagine seguenti.
Tutte le quote nel disegno sono rappresentate in mm.
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1 Nociones basicas

1.1 Resumen

Este capitulo contiene informacién acerca del presente
producto y el presente manual.

1.2 Informacion del producto

Denominacion del ID Indice
producto

GAGE-CHEK 2000 1089181-xx —

La placa de caracteristicas se encuentra en la parte
posterior del equipo.

Ejemplo:

GAGE-CHEK xxxx

ID 1234567-xx xx E
SN 12345678 x

www.heidenhain.de © emer

2
1 Denominacion del producto
2 Indice
3 N.2de identificacién (ID)

P

W o

1.3 Documentacion del producto

1.3.1 Validez de la documentacion

Antes de utilizar la documentacién y el equipo debe
comprobarse que la documentacion y el equipo
concuerden.

» Comparar el nimero de identificacién indicado en la
documentacién y el indice con los datos indicados en
la etiqueta del modelo del equipo

> Silos nimeros de identificacién y los indices
concuerdan, la documentacion es vélida

1.3.2 Instrucciones para la lectura de la
documentacion

A ADVERTENCIA

jAccidentes mortales, lesiones o dafos
materiales originados por la no observancia de la
documentacion!

Si no se observan las indicaciones de la
Documentaciéon pueden producirse accidentes
mortales, lesiones o danos materiales.

» Leer la documentacién cuidadosa y completamente
» Conservar la documentacién para futuras consultas

@ Si los niumeros de identificacion y los
indices no concuerdan vy, por lo tanto, la
documentacién no es vélida, puede encontrar
la documentacion actual del equipo en
www.heidenhain.de.
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La tabla siguiente contiene las partes que componen la
documentacioén en el orden secuencial de su prioridad de
lectura.

Documentacion Descripcion

Anexo Un anexo complementa o reempla-
za los contenidos correspondien-
tes del modo de empleo y, dado
el caso, también del manual de
instrucciones de instalacion.

Si el suministro contiene un anexo,
este tiene la maxima prioridad

de lectura. Todos los contenidos
restantes de la documentacion
mantienen su validez.

Manual de instruc-  El manual contiene todas las

ciones de instala- informaciones e instrucciones de

cion seguridad necesarias para montar
e instalar correctamente el equipo.
Siendo un extracto del Manual de
instrucciones, el Manual de instala-
cion se envia con el suministro.
El manual de instalaciéon es el
segundo en prioridad de lectura.

El manual de instrucciones de
uso contiene todas las informa-
ciones e instrucciones de seguri-
dad necesarias para hacer funcio-
nar correctamente el equipo y

de acuerdo con el fin al que esté
destinado. El Manual de instruc-
ciones estéa incluido en el medio
de almacenamiento suministra-
do, y asimismo puede descargar-
se desde www.heidenhain.de
se esta descargando. Antes de la
puesta en marcha del equipo, es
imprescindible leer el Manual de
instrucciones.

Dicho Manual de instrucciones
tiene la tercera prioridad de lectura.

Manual de instruc-
ciones de uso

iDesea modificaciones o ha detectado un error?

Realizamos un mejora continua en nuestra
documentacién. Puede ayudarnos en este objetivo
indicandonos sus sugerencias de modificaciones en la
siguiente direccién de correo electrénico:

userdoc @heidenhain.de
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1.3.3 Conservacion y divulgacion de la
documentacion

El manual debe guardarse en la proximidad inmediata
del puesto de trabajo y debe estar a disposicién de todo
el personal en todo momento. El explotador del equipo
deberé informar al personal de donde se guarda este
manual. Si el manual se ha vuelto ilegible, el explotador
del equipo deberd pedir al fabricante un nuevo ejemplar.
Al transferir o revender el equipo a terceros, deberan
transferirse al nuevo propietario los documentos
siguientes:
®  Anexo (en el caso de que se haya entregado con el

equipo)

Manual de instrucciones de instalacion

Manual de instrucciones de uso

1.4 Acerca de este manual

Este manual contiene toda la informacion e instrucciones
de seguridad necesarias para montar e instalar
correctamente el equipo.

1.4.1 Tipo de documento

Manual de instrucciones de instalacion

El presenta manual es el Manual de instalacion del

producto.

El manual de instalacion

B es un extracto del Manual de instrucciones del
producto

B estd orientado al ciclo de vida del producto

B contiene toda la informacién e instrucciones de
seguridad necesarias para montar e instalar el
producto correctamente y de acuerdo con el uso
previsto

B no contiene informaciéon no pertinente para la
instalaciéon del producto, como por ejemplo la puesta
en marcha del producto o el funcionamiento del
producto

1.4.2 Grupos destinatarios del manual de
instrucciones

Todas las personas que intervengan en uno de los
trabajos siguientes deberan leer y observar el presente
manual de instrucciones:

B Montaje
B |nstalaciéon
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1.4.3 Instrucciones empleadas

Indicaciones para la seguridad

Los avisos de seguridad advierten contra los peligros en la
manipulacién del equipo y proporcionan las instrucciones
para evitarlos. Los avisos de seguridad se clasifican en
funcion de la gravedad del peligro y se subdividen en los
grupos siguientes:

A PELIGRO

Peligro indica un riesgo para las personas. Si no se
observan las instrucciones para la eliminacién de
riesgos es seguro que el peligro ocasionara la muerte
o lesiones graves.

A ADVERTENCIA

Advertencia indica un riesgo para las personas. Si
no se observan las instrucciones para la eliminacion
de riesgos es previsible que el riesgo ocasionara la
muerte o lesiones graves.

A PRECAUCION

Precaucion indica un peligro para las personas. Si no
se observan las instrucciones para la eliminacién de
riesgos es previsible que el riesgo ocasione lesiones
leves.

INDICACION

Indicacidn indica un peligro para los equipos o para
los datos. Si no se observan las instrucciones para
la eliminacién de riesgos es previsible que el riesgo
ocasione un dano material.

Notas de informacién

Las notas de informacién garantizan un uso del equipo
eficiente y exento de fallos. Las notas de informacién se
clasifican en los grupos siguientes:

6 El simbolo informativo representa un consejo.

Un consejo proporciona informacién adicional
o complementaria importante.

@ El simbolo de rueda dentada indica que la
funcién descrita depende de la maquina, p.
ej.:
B Esimprescindible que la maquina disponga
de un opcién necesaria de software o
hardware

®  E| comportamiento de las funciones
depende de los ajustes configurables de la
maquina

@ El simbolo de un libro representa una
referencia cruzada a documentacion externa,
p. €j., documentacién del fabricante de la
maéquina o de un tercero.
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1.4.4 Distinciones de texto

En este manual se emplean las siguientes distinciones de
texto:

Representacion Significado
> .. identifica un paso de una accién vy el
> resultado de una accion

Ejemplo:

» Pulsar en OK
> El mensaje se cierra

LI identifica una lista o relacion
L Ejemplo:
B |nterfaz TTL

B |nterfaz EnDat
n

negrita identifica menus, indicaciones y

botones

Ejemplo:

» Pulsar en Parar

> El sistema operativo se detiene

» Desconectar el equipo mediante
el interruptor de red
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2 Seguridad

2.1 Resumen

Este capitulo contiene informacién importante sobre
la seguridad para montar e instalar el equipo de forma
correcta.

2.2 Medidas generales de seguridad

Para el funcionamiento del sistema, son aplicables las
medidas de seguridad reconocidas universalmente, como
las que se requieren en particular en la manipulacién de
aparatos con tension eléctrica. La no consideracién de
estas prescripciones de seguridad puede tener como
consecuencia danos en el aparato o lesiones en las
personas.

Las prescripciones de seguridad pueden variar segun
cada empresa. En el caso de conflicto entre el contenido
de esta guia rapida y las regulaciones internas de una
empresa en la que vaya a utilizarse este aparato deben
acatarse siempre las regulaciones mas severas.

2.3 Utilizacion conforme al uso previsto

Los dispositivos de la serie son electrénicas de
evaluacion digitales de alta calidad para la deteccion

de valores de medicion exactos y para trabajos de
posicionamiento de elemtos de contorno metroldgicas.
Los dispositivos se utilizan principalmente en maquinas
de medicion y equipos de posicionamiento .

Los dispositivos de esta serie

B solo se pueden usar en aplicaciones profesionales y en
un entorno industrial

B deben estar montados para un uso previsto en una
base o soporte adecuado

B son para Su uso en interiores y en un entorno previsto
en el que la carga por humedad, suciedad, aceite y
lubricantes corresponda a las especificaciones de los
datos técnicos

@ Los dispositivos contemplan el uso de
equipos periféricos de diferentes fabricantes.
HEIDENHAIN no puede pronunciarse sobre el
uso conforme a lo previsto de dichos aparatos.
La informacion relativa al uso conforme a lo
previsto contenida en las documentaciones
correspondientes debera tenerse en cuenta.

2.4 Utilizacion no conforme al uso
previsto

Las siguientes aplicaciones en particular son inadmisibles

para todos los dispositivos de la serie GAGE-CHEK 2000:

®  Uso y almacenamiento fuera de las condiciones de
funcionamiento segun "Caracteristicas técnicas"

B Uso al aire libre
B Uso en zonas con riesgo de explosiéon

® Uso de los dispositivos de la serie GAGE-CHEK 2000
como parte de una funcién de seguridad
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2.5 Cualificacion del personal

El personal para el montaje e instalacion debera poseer
la cualificaciéon correspondiente para dichos trabajos

y estar suficientemente informado con la ayuda de la
documentacién del equipo vy de la periferia conectada.

Los requisitos que debe cumplir el personal, que se
requieren para las distintas actividades del equipo, se
indican en los correspondientes capitulos del presente
manual.

A continuacién se especifican con mas detalle los grupos
de personas en cuanto a sus cualificaciones y tareas.

Personal especializado

El explotador del equipo proporcionara al personal
especializado la formacién necesaria para el manejo
ampliado y la parametrizacién. Gracias a su formacion
especializada, sus conocimientos y su experiencia, asf
como su conocimiento de las disposiciones pertinentes,
el personal especializado estard capacitado para ejecutar
los trabajos encomendados relativos a la respectiva
aplicacion, y para reconocer y evitar de forma autébnoma
los posibles riesgos.

Electricista especializado

Gracias a su formacién especializada, sus conocimientos
y Su experiencia, asi como su conocimiento de las normas
pertinentes, el electricista especializado estarad capacitado
para ejecutar los trabajos encomendados relativos a

la respectiva aplicacién, y para reconocer y evitar de
forma auténoma los posibles riesgos. El electricista
especializado ha recibido la formacién especial para el
ambito de trabajo en el que realiza su actividad.

El electricista especializado debe cumplir las
disposiciones de la normativa legal vigente para la
prevencion de accidentes.

2.6 Obligaciones del explotador

El explotador es el propietario del equipo y de la periferia
0 ha alquilado ambos. En todo momento, sera el
responsable de que se haga el uso conforme a lo previsto.

El explotador debe:

B asignar las diferentes tareas en el equipo a personal
cualificado, apropiado y autorizado

® instruir al personal de forma comprobable acerca de
las autorizaciones

B Proporcionar al personal todos los medios que precise
para poder ejecutar las tareas que tiene asignadas

B asegurar que el equipo se hace funcionar en un estado
impecable técnicamente

B asegurar que el equipo quede protegido contra un uso
no autorizado
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2.7 Instrucciones de seguridad generales

La responsabilidad para cada sistema en
el que se utiliza este producto recae en el
montador o instalador de dicho sistema.

El equipo soporta la utilizaciéon de multiples
aparatos periféricos de diferentes fabricantes.
HEIDENHAIN no puede pronunciarse sobre
las instrucciones de seguridad especificas

de dichos aparatos. Las instrucciones de
seguridad indicadas en las documentaciones
correspondientes deben tenerse en cuenta.
En el caso de que dichas documentaciones no
existan, deberan solicitarse a los fabricantes.

Las instrucciones de seguridad especificas, que
deben tenerse en cuenta en el equipo para las
diferentes actividades, estan indicadas en los capitulos
correspondientes de este manual.

2.71 Simbolos en el equipo
El equipo esté caracterizado por los simbolos siguientes:

Simbolo  Significado

Es preciso tener en cuenta las adverten-
cias de seguridad respecto a las conexiones
eléctricas y a la conexién a la red de alimen-
tacion, antes de conectar el equipo.

Conexioén de tierra funcional conforme a
IEC/EN 60204-1. Tener en cuenta las indica-
ciones al respecto de la instalacion.

b B

Sello del producto. Si el sello del producto
esta roto o ha sido retirado, se anula la
garantia.
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2.7.2 Instrucciones de seguridad sobre el sistema

eléctrico

A ADVERTENCIA

Al abrir el equipo, contacto peligroso con piezas
que conducen la electricidad.

La consecuencia puede ser una descarga eléctrica,
guemaduras o la muerte.
» La caja no debe abrirse en ningun caso

» Las intervenciones Unicamente las podré realizar el
fabricante

A ADVERTENCIA

Riesgo de circulacion peligrosa de electricidad a
través del cuerpo por contacto directo o indirecto
con piezas que conducen la electricidad.

La consecuencia puede ser una descarga eléctrica,
guemaduras o la muerte.

> Los trabajos en el sistema eléctrico y en
componentes sometidos a tensién eléctrica
deberan encargarse a un especialista que cuente
con la debida formacién

> Para la conexion a la red y para todas las conexiones
de las interfaces deberan emplearse exclusivamente
conectores y cables prefabricados segiin normas

» Debera encargarse al fabricante la sustitucion
inmediata de los componentes eléctricos
defectuosos

» Comprobar a intervalos de tiempo regulares todos
los cables conectados y todas las hembirillas de
conexién del equipo Las deficiencias, tales como
conexiones flojas o cables chamuscados, deberan
subsanarse de inmediato

INDICACION

Dafo de componentes internos del equipo.

Si se abre el equipo, la garantia del producto queda
anulada.
» La caja no debe abrirse en ningun caso

» Las intervenciones Unicamente las podra realizar el
fabricante del equipo
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3 Transporte y almacenamiento

3.1 Resumen

Este capitulo contiene informacién sobre el transporte
y el almacenamiento, asi como sobre los elementos
suministrados y accesorios del equipo.

Los pasos siguientes Unicamente podran ser
ejecutados por personal especializado.

Informacion adicional: "Cualificacion del
personal”, Pagina 56

3.2 Desembalar el equipo

» Abrir la caja de cartén de embalaje por la parte superior
Retirar el material de embalaje

Extraer el contenido

Comprobar que el suministro esté completo

Comprobar que el suministro no haya sufrido dafos en
el transporte

v vyyYwvyy

3.3 Alcance del suministro y accesorios

3.3.1
En el suministro se incluyen los articulos siguientes:

Elementos suministrados

Denominacion Descripcion

Anexo (de modo
opcional)

Complementa o reemplaza

los contenidos del manual de
instrucciones de uso vy, dado el
caso, del manual de instruccio-
nes de instalacion

Edicion en PDF del Manual de

Manual de instruccio-

nes de uso instrucciones en un almacena-
miento en el idioma disponible
actual

Equipo Electrénica para la evaluacion

GAGE-CHEK 2000

Manual de instruccio-
nes de instalaciéon

Edicién impresa del Manual
de instrucciones en el idioma
disponible actual
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3.3.2 Accesorios

o Las opciones de software deben
desbloquearse en el equipo mediante
una clave de licencia. Los componentes
correspondientes de hardware solo pueden
utilizarse tras desbloquear la respectiva opcion
de software.

Los accesorios mencionados a continuacion se pueden
pedir opcionalmente a HEIDENHAIN:

3.5 Reembalaje y almacenamiento

Embalar y almacenar el equipo cuidadosamente y
conforme a las condiciones que aqui se indican.

3.5.1 Embalar el equipo

El reembalaje debera realizarse lo mas igual que se pueda
al embalaje original.

» Todas las piezas de montaje adosado y las tapas
de proteccion contra el polvo deben colocarse en
el equipo tal como estaban cuando se suministré
el equipo y deben embalarse tal como estaban
embaladas

» Embalar el equipo de tal modo que

Accesorio Denominacion ID i i
B |os impactos y las sacudidas durante el transporte

para instalacion queden amortiguadas

Sistema de palpacion TS 683110-xx E y no pueda penetrar ni el polvo ni la humedad

248 » Embalar todos los accesorios suministrados

Sisterna de palpacion TS 683112-xx Informa_clc:n a,dllclonal: Alcance del suministro y

248 accesorios', Pagina 57

» Adjuntar toda la documentacién dispuesta en el

Enchufe adaptador de 11 1089213-01 embalaje suministrado

HAPP Informacién adicional: "Conservacion y divulgacion

Enchufe adaptador 1 Vpp 1089214-01 de la documentacion’, Pagina 54

Cable de red 223775-01 . : —

0 En las devoluciones del equipo al servicio
Enchufe adaptador 2 Vpp 1089216-01 técnico postventa para reparacion:
Conmutador de pie 681041-04 > Enviar el equipo sin accesorios ni sistemas
» de medida y aparatos periféricos

Cable de union RS-232 366964-xx

Cable de conexién USB 354770-xx 35.2 Almacenar el equipo

Enchufe adaptador TTL 1089210-01 » Embalar el equipo tal como se ha descrito

Cable adaptador para la 1095709-xx anteriormente

conexién de sistema de » Observar las disposiciones relativas a las condiciones

palpacién DIN de 5 polos, medioambientales

hembra Informacién adicional: "Caracteristicas técnicas’,

Palpador de aristas KT 130 283273-xx Pagina 64 _

- » Después de cada transporte y tras un almacenamiento

para montaje prolongado, examinar el equipo para comprobar que

Soporte Multi-Pos 1089230-08 no ha sufrido dafos

Pie de montaje Duo-Pos 1089230-06

Pie de montaje Multi-Pos 1089230-07

3.4 Sise ha producido algun dafho
durante el transporte

» Solicitar al transportista que confirme los dafos

» Guardar los materiales de embalaje para su posterior
examen.

Informar al remitente sobre los dafos

Contactar con los distribuidores o fabricantes de la
maquina con respecto a las piezas de repuesto

o En caso de haberse producido dafos durante
el transporte:

» Guardar los materiales de embalaje para su
posterior examen

» Contactar con HEIDENHAIN o el fabricante
de la maquina

Esto aplica también para los dafos en el

transporte en las peticiones de repuestos.
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4 Montaje

4.1 Resumen

Este capitulo describe el montaje del equipo. Aqui puede
encontrar instrucciones de cémo montar el equipo en
soportes o soportes bisagra.

o Los pasos siguientes Unicamente podran ser
ejecutados por personal especializado.

Informacion adicional: "Cualificacion del
personal’, Pagina 56

4.2 Ensamblaje del equipo

Indicaciones de montaje generales

La imagen ilustrando la variante de montaje se encuentra
en la parte posterior del equipo. El patrén del orificio de
fijacién comprende una reticula de 50 mm x 50 mm.

Informacién adicional: "H", Pagina 179

El material para al fijacion de la variante de montaje al
equipo se suministra junto con los accesorios.

Adicionalmente se precisa:

® Destornillador Torx T20

® Destornillador Torx T25

® Llave hexagonal SW 2,5 (soporte bisagra Duo-Pos)

B Material para la fijacidn sobre una superficie de asiento

o Para utilizar el equipo conforme al uso
previsto, debe estar montado en un soporte
de pie o un soporte.
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Montaje en soporte bisagra Duo-Pos

El pie de soporte Duo-Pos se puede enroscar al
equipo con una inclinaciéon de 20° o bien con una
inclinacion de 45°.

o Cuando atornille el conmutador de pie Duo-
Pos con una inclinacién de 45° al aparato,
debera fijar el mismo al extremo superior de la
ranura de montaje. Utilice un cable de red con
un conector acodado.

> Fijar el soporte bisagra con los tornillos Allen
suministrados M4 x 8 ISO 7380 a los orificios roscados
inferiores de la parte posterior del equipo

Respetar el par de apriete admisible de
2,6 Nm

» Atornillar el soporte bisagra en la ranura de montaje
(anchura = 4,5 mm) sobre una superficie

> Instalar el aparato en el lugar deseado

» Pasar los cables desde la parte trasera por la abertura
del soporte bisagra y a través de las aberturas laterales
a las conexiones

Informacién adicional: "C", P4gina 4

Dimensiones del pie de soporte Duo-Pos
Informacion adicional: "J", P4dgina 180

4.2.1

» Fijar el soporte bisagra con los tornillos avellanados
suministrados M4 x 8 ISO 14581 (negro) a los orificios
roscados de la parte posterior del equipo

Montaje en soporte bisagra Multi-Pos

Respetar el par de apriete admisible de
2,6 Nm

» Atornillar a una superficie el soporte bisagra opcional
con dos tornillos M5 desde la parte inferior

» Ajustar el angulo de inclinacién deseado
> Fijar el soporte bisagra: apretar el tornillo T25

Respetar el par de apriete para el tornillo T25
®  Par de apriete recomendado: 5,0 Nm

B Par de apriete maximo admisible:
15,0 Nm

» Pasar los cables desde la parte trasera por la abertura
del soporte bisagra y a través de las aberturas laterales
a las conexiones

Informacion adicional: 'D", Pagina 4

Dimensiones del pie de soporte Multi-Pos
Informacién adicional: K", Pagina 180
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4.2
>

.2 Montaje en el soporte Multi-Pos

Fijar el soporte con los tornillos avellanados
suministrados M4 x 8 ISO 14581 (negro) a los orificios
roscados de la parte posterior del equipo

Respetar el par de apriete admisible de
2,6 Nm

Montar el soporte con el tornillo M8 suministrado, las
arandelas, el tirador y la tuerca hexagonal M8 en un
brazo

Ajustar el angulo de inclinacién deseado
Fijar el soporte: apretar el tornillo T25

Respetar el par de apriete para el tornillo T25
B Par de apriete recomendado: 5,0 Nm

®  Par de apriete maximo admisible:
15,0 Nm

Pasar los cables desde la parte trasera por la abertura
del soporte y a través de las aberturas laterales a las
conexiones

Informacién adicional: "E", Pagina 4

Dimensiones del soporte Multi-pos
Informacidn adicional: "L", P4gina 181
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5 Instalacion

5.1 Resumen

Este capitulo describe la instalacién del equipo. Aqui
encontrard informacion sobre la conexion del equipo e
instrucciones sobre cémo conectar correctamente los
equipos periféricos.

6 Los pasos siguientes Unicamente podran ser
ejecutados por personal especializado.
Informacién adicional: "Cualificacion del
personal”, Pagina 56

5.2 Indicaciones generales

INDICACION

iInterferencias debidas a fuentes con altas
emisiones electromagnéticas!

Los equipos periféricos tales como convertidores
de frecuencia o accionamientos pueden causar
interferencias.

A fin de elevar la inmunidad a las interferencias en
relaciéon con las influencias electromagnéticas:

» Utilizar opcionalmente una conexiéon de tierra
funcional conforme a IEC/EN 60204-1

» Utilizar Unicamente periféricos USB con una
proteccién integrada mediante, por ejemplo, una
l&mina con recubrimiento metélico y una malla o
carcasa metalica. La cobertura de la red de pantalla
debe ser del 85% o superior. La pantalla debe estar
completamente conectada al conector (conexién de
360°).

INDICACION

iDanos en el aparato al conectar o desconectar las
conexiones de enchufe durante el funcionamiento!

Los elementos internos pueden resultar dafados.

» Realizar las conexiones de los cables sélo con el
aparato desconectado
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INDICACION

Descarga electrostatica (ESD)

El equipo contiene componentes en riesgo de
descargas electrostaticas y que pueden quedar
destruidos por dicho motivo.

» Deben observarse ineludiblemente las medidas
de seguridad para el manejo de componentes
sensibles a la ESD

» Nunca deberan tocarse las patillas de conexién sin
haberse realizado una puesta a tierra adecuada

» Al realizar tareas con las conexiones del equipo, es
preciso llevar un brazalete ESD puesto a tierra.

INDICACION

iDafnos en el aparato debido a un cableado
incorrecto!

Si las entradas o salidas se cablean incorrectamente, el
equipo o los equipos periféricos podrian sufrir dafos.

» Es preciso respetar los datos técnicos del equipo y
asignar correctamente los conductores

» Asignar exclusivamente los contactos o
conductores empleados

Informacidn adicional: "Caracteristicas técnicas’,
Pagina 64

5.3 Resumen de los equipos

Las conexiones existentes en la parte posterior del equipo
se deben proteger contra la suciedad y el deterioro
mediante caperuzas de proteccién contra el polvo.

INDICACION

Suciedad y deterioro debido a la falta de caperuzas
de proteccion contra el polvo.

Si no coloca tapas antipolvo en las conexiones que no
utilice, los conectores de su funcién pueden resultar
perjudicados o danados.

» Las caperuzas de proteccién contra el polvo
Unicamente se deben extraer en el caso de que
deban conectarse sistemas periféricos o de
medicién

> Si se retira un sistema de medida o un equipo
periférico debera volverse a colocar de inmediato la
caperuza de proteccién contra el polvo

o El tipo de las conexiones para los sistemas
de medicién puede variar segun la version del
equipo.
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Lado posterior del equipo sin tapas de proteccion
contra el polvo

Informacidn adicional: "A", Pagina 4

Conexiones:

5 Conectores Sub-D para sistemas de medicion, de modo
estandar 1 entradas conectada, opcionalmente 2 entradas
adicionales conectables

X1-X3: variante de equipo con conexiones D-SUB

de 15 polos para equipos de mediciéon con 1 Vsg,

11 PAss o interfaces EnDat 2.2

X21-X23: version del equipo con conexiones Sub-D de 9
polos para sistemas de medicién con interfaz TTL

X1, X2, X21: variante del equipo con conexiones D-
sub de 15 polos para sistemas de medida con interfaz de
interfaz de 1 Vsg y una conexién D-sub de 9 polos para
sistemas de medida con interfaz TTL

7 X32: conexion USB 2.0 de alta velocidad (tipo A) para
impresora, dispositivos de entrada o memoria USB

10 Altavoz

8 Conexiodn de tierra funcional conforme a IEC/EN 60204-1

6 X116: conexion Ethernet RJ45 para comunicacion e inter-
cambio de datos con sistemas posteriores y PC

4 X113: conector Sub-D de 15 polos para palpadores digitales
(p. &j. palpador digital HEIDENHAIN)

9 X100: conmutador de alimentacion y conexion de alimenta-
cién de red

5.4 Conexion de los sistemas de
medicion

o En sistemas de medida con interfaz EnDat 2.2:
si en los ajustes del sistema un eje ya esta
asignado a su correspondiente entrada
para el sistema de medida, éste sera

automaticamente reconocido al reiniciar y

se aplicaran los ajustes establecidos. Como
alternativa también es posible realizar la
asignacion de la entrda del sistema de medida
después de haberlo conectado.

» Tener en cuenta la asigancion de pines
Informacion adicional: "1 Vpp, 11 yApp, EnDat 2.2",
Pagina 182

Informacién adicional: "TTL", P4gina 182

» Extraery conservar la caperuza de proteccién contra el
polvo

» Realizar el tendido de los cables de acuerdo con la
variante de montaje

Informacién adicional: "Ensamblaje del equipo’,
Pagina 59

» Conectar los sistemas de medida sélidamente en las
conexiones respectivas

Informacién adicional: "Resumen de los equipos’,
Pagina 61

» En conectores con tornillos: no apretar demasiado los
tornillos
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5.5 Conectar el sistema de palpacion

o Puede conectar los siguientes palpadores
digitales al equipo:

= Palpador digital HEIDENHAIN TS 248

B Palpador de aristas KT 130 de
HEIDENHAIN

®  Palpador de medicion Renishaw

Informacion adicional: "Alcance del
suministro y accesorios", Pagina 57

» Realizar el tendido de los cables de acuerdo con la
variante de montaje

Informacion adicional: "Ensamblaje del equipo’,

Pagina 59

» Conectar con firmeza los cables de conexion en las
conexiones respectivas

Informacién adicional: "Resumen de los equipos”,

Pagina 61

» En conectores con tornillos: no apretar demasiado los
tornillos

» Tener en cuenta la asignacién de pines
Informacién adicional: "X113", Pagina 183

» Extraer y conservar la caperuza de proteccién contra el
polvo

» Realizar el tendido de los cables de acuerdo con la
variante de montaje

Informacién adicional: "Ensamblaje del equipo’,

Pagina 59

» Conectar el sistema de palpacion firmemente a la
conexiéon

Informacién adicional: "Resumen de los equipos”,

Pagina 61

» En conectores con tornillos: no apretar demasiado los
tornillos

5.6 Cablear entradas y salidas de
conmutacion

o Debe asignar las entradas y salidas digitales
o analdgicas a la funciéon de conmutacién
correspondiente en los ajustes del equipo.

o En funcién de la periferia a conectar, para
realizar las conexiones puede ser necesario
contar con un electricista especializado.

Ejemplo: superacion del valor de bajo voltaje
de proteccién (SELV)

Informacion adicional: "Cualificacion del
personal’, P4gina 56

o El aparato cumple los requisitos de la
normativa EC 61010-1 sélo si el equipo

periférico se alimenta desde un circuito
inducido con energia limitada segun IEC
61010-13°Ed. parrafo, 9.4 o se alimenta con
potencia limitada segun IEC 60950-12°Ed.,
péarrafo 2.5 o se alimenta desde un circuito
inducido de la clase 2 segun UL1310.

En lugar de IEC 61010-13"Ed., parrafo

9.4 pueden utilizarse también los
correspondientes parrafos de las normativas
DIN EN 61010-1, EN 61010-1, UL 61010-1 y
CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1 o en lugar de IEC
60950-12°Ed., parrafo 2.5, los correspondientes
péarrafo de las normativas DIN EN 60950-1,

EN 60950-1, UL 60950-1, CAN/CSA-C22.2 n®
60950-1.

» Cablear entradas y salidas de conmutacién segun la
asignacioén de pines
Informacién adicional: "X113", Pagina 183

» Extraer y conservar la caperuza de proteccién contra el
polvo
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5.7 Conectar la impresora

Conectar la impresora USB
> Tener en cuenta la asigancion de pines
Informacion adicional: "USB", P4gina 182

» Extraery conservar la caperuza de proteccién contra el
polvo

» Realizar el tendido de los cables de acuerdo con la
variante de montaje

Informacién adicional: "Ensamblaje del equipo’,
Pagina 59

» Conectar la impresora USB a una conexién USB de
tipo A (X32). El conector del cable USB debe estar
insertado en su totalidad

Informacién adicional: "Resumen de los equipos”,
Pagina 61

Conectar la impresora digital Ethernet
» Tener en cuenta la asiganciéon de pines
Informacién adicional: "RJ45", Pagina 183

> Extraery conservar la caperuza de proteccién contra el
polvo

» Realizar el tendido de los cables de acuerdo con la
variante de montaje

Informacién adicional: "Ensamblaje del equipo’,

Pagina 59

» Conectar la impresora ethernet con un cable de
categoria 5 comercial a la conexién Ethernet X116.
Es imprescindible que el conector del cable encaje
sélidamente en la conexion

Informacién adicional: "Resumen de los equipos”,
Pagina 61
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5.8 Dispositivos de entrada

» Tener en cuenta la asigancion de pines
Informacién adicional: "USB", Pagina 182

» Extraer y conservar la caperuza de proteccién contra el
polvo

» Realizar el tendido de los cables de acuerdo con la
variante de montaje

Informacidn adicional: "Ensamblaje del equipo’,

Pagina 59

» Conectar un ratén USB o un teclado USB a una

conexién USB de tipo A(, X32). El conector del cable
USB debe estar insertado en su totalidad

Informacion adicional: "Resumen de los equipos”,
P&gina 61

5.9 Conectar red periférica

» Tener en cuenta la asignacién de pines
Informacidn adicional: "RJ45", Pagina 183

» Extraer y conservar la caperuza de proteccién contra el
polvo

» Realizar el tendido de los cables de acuerdo con la
variante de montaje

Informacién adicional: "Ensamblaje del equipo,

Pagina 59

» Conectar los elementos periféricos de la red con un
cable de categoria 5 comercial a la conexién Ethernet
X116. Es imprescindible que el conector del cable
encaje solidamente en la conexion

Informacidn adicional: "Resumen de los equipos”,
P&gina 61
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5.10 Conectar tension de alimentacion

A ADVERTENCIA

iPeligro de descarga eléctrica!

Los equipos que no hayan sido puestos a tierra
correctamente pueden originar lesiones graves o la
muerte por electrocucion.

» En general, utilizar un cable de red de 3 polos

» Asegurar la correcta conexién del conductor de
proteccién en la instalacion del edificio

A ADVERTENCIA

Existe riesgo de incendio si se utiliza un cable de
alimentacion incorrecto.

Utilizar un cable de alimentaciéon que no cumpla las
exigencias del lugar de instalacién puede conllevar
riesgo de incendios.

» Utilizar un cable de red que cumpla como minimo
los requisitos nacionales para el emplazamiento

» Tener en cuenta la asigancién de pines
Informacion adicional: "X100", Pagina 182

» Conectar la conexién de red con un cable de red que
cumpla con los requisitos, a una toma de corriente con
conductor de proteccion

Informacion adicional: "Resumen de los equipos’,
P&gina 61
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6 Caracteristicas técnicas

6.1 Resumen

Este capitulo contiene un resumen de los datos del
equipo y dibujos con las medidas del equipo y de los

acoplamientos.

6.2 Datos del equipo

Equipo

Carcasa Frontal de aluminio fresado +
pared posterior de hierro fundido

Medidas de la 200 mm x 169 mm x 41 mm

carcasa

Tipo de sujecion,
Medidas de la
conexién

Visualizacion

Patrén del orificio de fijacion
50 mm x 50 mm

Monitor ® |LCD Widescreen (15:9)
Monitor a color 178 cm (7")
® 800 x 480 pixeles
Paso de ajustable, min. 0,00001 mm

visualizacion

Interfaz deusuario

Interfaz de usuario (GUI) con
pantalla tactil

Caracteristicas eléctricas

Tension de alimen-

= AC 100 V... 240V (x10 %)

tacion = 50 Hz ... 60 Hz (+5 %)

B max. potencia de entrada 38 W
Bateria de Bateria de litio tipo CR2032, 3,0 V
memoria
Categoria [l

de sobretension

Numero de entra-
das del sistema
de medicion

1 (2 entradas adicionales desblo-
queables por opcién de software)

Interfaces de
los sistemas de
medida

® 1 Vpp: Corriente
maxima 300 mA,
frecuencia max. de entrada
400 kHz

B 11 YApp: corriente maxima
300 mA, méx. frecuencia de
entrada 150 kHz

® EnDat 2.2: corriente maxima
300 mA

B TTL: corriente méxima 300 mA,
frecuencia max. de entrada
5 MHz

Interpolacion para
T Vep

4096 veces
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Caracteristicas eléctricas

Conexion de ® Tensiéon de alimentacion 5 VCC
palpador digital o012 VCC
B Salidas de conmutaciéon de 5V
o libres de tensién
B 4 entradas digitales
TILDCOV ... +5V
1 salida digital
TILDCOV ...+5V
carga maxima 1 k Q

® | ongitud méxima del cable con
cable de HEIDENHAIN de 30 m

Interfaz de datos ® 1 USB 2.0 Hi-Speed (tipo A),
corriente maxima 500 mA

® 1 Ethernet 10/100 Mb/1 Gb

(RJ45)
Entorno
Temperatura de 0°C..+45°C
trabajo
Temperatura de -20°C ... +70°C

almacenamiento

Humedad relativa 10 % ... 80 % H.r. sin formacion de

del aire condensaciéon
Altura <2000 m
General
Directivas Directiva CEM 2014/30/UE
Directiva sobre Baja Tension
2014/35/EU
® Directiva RUSP 2011/65/EU
Grado de 2

contaminacion

Tipo de proteccion  ® Parte frontal y partes laterales:
EN 60529 IP65

®  Parte posterior: IP40

Peso ® 1,3kg

B con pie de soporte Duo-Pos:
1,45 kg

B con pie de soporte Multi-Pos:
1,95 kg

B con soporte Multi-Pos: 1,65 kg

6.3 Medidas del equipo y del
acoplamiento
Mas informacion: Pagina 179 y paginas siguientes.

Todas las medidas en los dibujos estén representadas en
mm.
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1 Basisprincipes

1.1  Overzicht

Dit hoofdstuk bevat informatie over dit product en deze
handleiding.

1.2 Informatie over het product

Productaanduiding ID Index

GAGE-CHEK 2000 1089181-xx -—

Het typeplaatje bevindt zich aan de achterzijde van het
apparaat.

Voorbeeld:
1} GAGE-CHEK xxxx c E
3 1 ID 1234567-xx xx E ﬁ
~| sn 12345 678 x @
www.heidenhain.de ¢ Noewer
2

1 Productaanduiding
2 Index
3 ID-nummer (ID)

1.3 Documentatie bij het product

1.3.1 Geldigheid van de documentatie

Voordat u de documentatie en het apparaat gebruikt,
moet u controleren of documentatie en apparaat
overeenstemmen.

» Het in de documentatie vermelde ID-nummer en de
index met de informatie op het typeplaatje van het
apparaat vergelijken

> Als de ID-nummers en indexen met elkaar
overeenstemmen, is de documentatie geldig

1.3.2 Aanwijzingen voor het lezen van de
documentatie

A WAARSCHUWING

Ongevallen met dodelijke afloop, letsel of materiéle
schade wanneer de documentatie niet in acht
wordt genomen!

Wanneer de documentatie niet in acht wordt genomen,
kunnen ongevallen met dodelijke afloop, letsel of
materiéle schade daarvan het gevolg zijn.

» Documentatie zorgvuldig en volledig doorlezen

» Documentatie bewaren voor toekomstige
raadpleging

@ Wanneer de identificatienummers en indexen
niet met elkaar overeenstemmen en de
documentatie dus niet geldig is, vindt u de
actuele documentatie voor het apparaat op
www.heidenhain.de.
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De onderstaande tabel bevat de onderdelen van de
documentatie in de volgorde van hun prioriteit bij het
lezen.

Documentatie Beschrijving

Bijlage Een bijlage is een aanvulling op of
vervangt de desbetreffende inhoud
van de bedieningshandleiding en
eventueel ook van de installatie-
handleiding.

Als er een bijlage wordt meegele-
verd, dan heeft deze de hoogste
prioriteit bij het lezen. Alle overi-
ge inhoud van de documentatie
behoudt zijn geldigheid.

Installatiehandlei- De installatiehandleiding bevat alle

ding informatie en veiligheidsinstruc-
ties om het apparaat vakkundig
te monteren en te installeren. De
installatiehandleiding wordt als
uittreksel uit de bedieningshandlei-
ding bij elk product meegeleverd.
De installatiehandleiding heeft de
op €én na hoogste prioriteit bij het
lezen.

Bedie- Deze bedieningshandleiding bevat

ningshandleiding alle informatie en veiligheids-
instructies om het apparaat op
deskundige wijze te bedienen. De
bedieningshandleiding staat op het
meegeleverde opslagmedium en
kan ook via het downloadgedeelte
van www.heidenhain.de worden
gedownload. Vé6ér de ingebruik-
name van het apparaat moet de
bedieningshandleiding worden
gelezen.
De bedieningshandleiding heeft de
op twee na hoogste prioriteit bij
het lezen.

Wenst u wijzigingen of hebt u fouten ontdekt?

Wij streven er voortdurend naar onze documentatie voor
u te verbeteren. U kunt ons daarbij helpen. De door u
gewenste wijzigingen kunt u per e-mail toezenden naar:

userdoc@heidenhain.de
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1.3.3 Bewaren en doorgeven van de
documentatie

De handleiding moet in de directe nabijheid van de
werkplek worden bewaard en op elk gewenst moment
beschikbaar zijn voor het personeel. De exploitant moet
het personeel informeren over de plaats waar deze
handleiding wordt bewaard. Wanneer de handleiding
onleesbaar geworden is, moet de exploitant de fabrikant
om toezending van een vervangende handleiding
verzoeken.

Bij overdracht of doorverkoop van het apparaat aan derden
moeten de volgende documenten aan de nieuwe eigenaar
worden verstrekt:

® Bijlage (indien meegeleverd)
B |[nstallatiehandleiding
B Bedieningshandleiding

1.4 Over deze handleiding

Deze handleiding bevat alle informatie en
veiligheidsinstructies om het apparaat op deskundige
wijze te monteren en te installeren.

1.4.1 Type document

Installatiehandleiding

Deze handleiding is de installatiehandleiding van het

product.

De installatiehandleiding

B s een uittreksel uit de bedieningshandleiding van het
product

B js gebaseerd op de productlevenscyclus

B bevat alle noodzakelijke informatie en veiligheids-
instructies om het product op deskundige wijze en
volgens de voorschriften te monteren en te installeren

B bevat geen informatie die verder gaat dan de installatie

van het product, zoals bijv. de inbedrijfstelling van het
product of de bediening van het product

1.4.2 Doelgroepen van de handleiding

Deze handleiding moet gelezen en in acht genomen
worden door elke persoon die is belast met een van de
volgende werkzaamheden:

= Montage
B |nstallatie
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1.4.3 Gebruikte aanwijzingen

Veiligheidsinstructies

Veiligheidsinstructies waarschuwen tegen gevaren bij
de omgang met het apparaat en geven instructies voor
het voorkomen van deze gevaren. Veiligheidsinstructies
zijn naar de ernst van het gevaar geclassificeerd en in de
volgende groepen onderverdeeld:

A GEVAAR

Gevaar duidt op gevaarlijke situaties voor personen.
Wanneer u de instructies ter voorkoming van risico's
niet opvolgt, leidt het gevaar onvermijdelijk tot de
dood of zwaar letsel.

A WAARSCHUWING

Waarschuwing duidt op gevaarlijke situaties voor
personen. WWanneer u de instructies ter voorkoming van
risico's niet opvolgt, leidt het gevaar waarschijnlijk tot
de dood of zwaar letsel.

A VOORZICHTIG

Voorzichtig duidt op gevaar voor personen. Wanneer u
de instructies ter voorkoming van risico's niet opvolgt,
leidt het gevaar waarschijnlijk tot licht letsel.

Aanwijzing duidt op gevaren voor objecten of
gegevens. Wanneer u de instructies ter voorkoming van
risico's niet opvolgt, leidt het gevaar waarschijnlijk tot
materiéle schade.

Informatieve aanwijzingen

Informatieve aanwijzingen garanderen een foutloze
en efficiénte werking van het apparaat. Informatieve
aanwijzingen zijn onderverdeeld in de volgende groepen:

Met het informatiesymbool wordt een tip
aangeduid.

Een tip geeft belangrijke extra of aanvullende
informatie.

Het tandwiel geeft aan dat de beschreven
functie machineafhankelijk is, bijv.:

®

B Uw machine moet over een noodzakelijke
software- of hardware-optie beschikken

= De werking van de functies hangt af
van configureerbare instellingen van de
machine

Het boeksymbool staat voor een
kruisverwijzing naar externe
documentatie, bijv. de documentatie van uw
machinefabrikant of een externe aanbieder.
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1.4.4 Tekstaccentueringen

In deze handleiding worden de volgende
tekstaccentueringen gebruikt:

Weergave Betekenis
> . geeft een handelingsstap en het resultaat
> van een handeling aan.
Voorbeeld:
» Op OK tikken
> De melding wordt gesloten
L geeft een opsomming aan
L Voorbeeld:
® |nterface TTL
B nterface EnDat
|
Vet Geeft menu's, weergaven en knoppen aan
Voorbeeld:

» Op Afsluiten tikken

> Het besturingssysteem wordt
afgesloten

» Apparaat met de netschakelaar
uitschakelen
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2 Veiligheid

2.1 Overzicht

Dit hoofdstuk bevat belangrijke informatie over veiligheid,
om het apparaat correct te monteren en te installeren.

2.2 Algemene veiligheidsvoorzieningen

Voor de bediening van het systeem gelden de algemeen
erkende veiligheidsvoorzieningen zoals die met name

bij de omgang met stroomvoerende apparaten vereist
zijn. Wanneer deze veiligheidsmaatregelen niet worden
opgevolgd, kan er schade aan het apparaat of letsel
optreden.

De veiligheidsvoorschriften kunnen per onderneming
verschillen. Indien de inhoud van deze korte instructie
conflicteert met de bedrijfsinterne regels van een
onderneming waarin dit apparaat wordt gebruikt, dan
gelden de strengste regels.

2.3 Gebruik volgens de voorschriften

De apparaten van de serie GAGE-CHEK 2000

zijn hoogwaardige digitale elektronische
verwerkingsapparaten voor de registratie van
exacte meetwaarden en voor positioneringstaken
in meettechnische toepassingen. De apparaten
worden hoofdzakelijk gebruikt bij meetmachines en
positioneringsinstallaties.

De apparaten van deze serie

B mogen uitsluitend voor commerciéle doeleinden en
binnen een industriéle omgeving worden ingezet

B moeten ten behoeve van een gebruik volgens de
voorschriften op een geschikte steunvoet of houder
gemonteerd zijn

B zijn bestemd voor het gebruik in binnenruimten en in
omgevingen waarin de belasting door vocht, vuil, olie
en smeermiddelen overeenstemt met de specificaties
van de technische gegevens

@ De apparaten ondersteunen het gebruik van

randapparatuur van verschillende fabrikanten.
HEIDENHAIN kan geen uitspraken doen over
het gebruik volgens de voorschriften van
deze apparaten. De informatie betreffende
het gebruik volgens de voorschriften uit de
bijoehorende documentatie moet in acht
genomen worden.

2.4 Gebruik in strijd met de
voorschriften
Niet toegestaan voor alle apparaten van de serie

GAGE-CHEK 2000 zijn in het bijzonder de volgende
toepassingen:

®  Gebruik en opslag buiten de bedrijfscondities volgens
"Technische gegevens'

B Gebruik in de open lucht
B Gebruik in explosiegevaarlijke gebieden

B Gebruik van de apparaten van de serie GAGE-CHEK
2000 als onderdeel van een veiligheidsfunctie
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2.5 Kwalificatie van het personeel

Het personeel voor montage en installatie moet
voldoen aan de desbetreffende kwalificaties voor
deze werkzaamheden, en zich door middel van de
documentatie van het apparaat en de aangesloten
randapparatuur voldoende hebben geinformeerd.

De eisen die aan het personeel gesteld worden voor de
afzonderlijke werkzaamheden aan het apparaat, worden
in de desbetreffende hoofdstukken van deze handleiding
aangegeven.

Hieronder volgt een nadere specificatie van de
personengroepen met betrekking tot hun kwalificaties en
taken.

Deskundig personeel

Het deskundige personeel wordt door de exploitant
geinstrueerd voor wat betreft de verdere bediening en
parametrisering. Het deskundige personeel is op grond
van zijn vaktechnische opleiding, kennis en ervaring,
alsmede de kennis op het gebied van de desbetreffende
bepalingen in staat om de opgedragen werkzaamheden
met betrekking tot de desbetreffende toepassing uit te
voeren, en mogelijke gevaren zelfstandig te herkennen en
te vermijden.

Elektrotechnicus

De elektrotechnicus is op grond van zijn vaktechnische
opleiding, kennis en ervaring, alsmede de kennis op

het gebied van de desbetreffende normen in staat om
werkzaamheden aan elektrische installaties uit te voeren,
en mogelijke gevaren zelfstandig te herkennen en te
vermijden. De elektrotechnicus is speciaal opgeleid voor
de werkomgeving waarin hij werkzaam is.

De elektrotechnicus moet voldoen aan de bepalingen van
de geldende wettelijke voorschriften ter voorkoming van
ongevallen.

2.6 Verplichtingen van de exploitant

De exploitant bezit het apparaat en de randapparatuur of

heeft beide gehuurd. Hij is te allen tijde verantwoordelijk

voor gebruik volgens de voorschriften.

De exploitant moet:

m de verschillende taken bij het apparaat aan gekwa-
lificeerd, geschikt en bevoegd personeel toewijzen

B het personeel aantoonbaar instrueren voor wat betreft
de bevoegdheden en taken

® alle middelen beschikbaar stellen die het personeel
nodig heeft om de aan hun toegewezen taken uit te
voeren

B ervoor zorgen dat het apparaat uitsluitend in technisch
correcte toestand wordt gebruikt

B ervoor zorgen dat het apparaat wordt beveilig tegen
onbevoegd gebruik
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2.7 Algemene veiligheidsinstructies

De verantwoordelijkheid voor elk systeem
waarin dit product wordt gebruikt, ligt bij de
monteur of installateur van dit systeem.

Het apparaat ondersteunt het gebruik van een
groot aantal randapparaten van verschillende
fabrikanten. HEIDENHAIN kan geen uitspraken
doen over de specifieke veiligheidsinstructies
voor deze apparaten. De veiligheidsinstructies
uit de desbetreffende documentatie

moeten in acht genomen worden. Indien de
documentatie niet beschikbaar is, moet deze
bij de fabrikanten worden aangevraagd.

De specifieke veiligheidsinstructies die in acht moeten
worden genomen voor de afzonderlijke werkzaamheden
aan het apparaat worden beschreven in de desbetreffende
hoofdstukken van deze handleiding.

2.71 Symbolen op het apparaat
Het apparaat is van de volgende symbolen voorzien:

Symbool Betekenis

Neem de veiligheidsinstructies voor het
elektrisch systeem en de netaansluiting in
acht, voordat u het apparaat aansluit.

Aansluiting voor functionele aarding volgens
IEC/EN 60204-1. Neem de aanwijzingen
voor de installatie in acht.

Productzegel. Wanneer het productzegel
wordt verbroken of verwijderd, komen de
vrijwaring en de garantie te vervallen.
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2.72 \Veiligheidsaanwijzingen met betrekking tot
het elektrische systeem

A WAARSCHUWING

Gevaarlijk contact met spanningvoerende delen bij
het openen van het apparaat.

Elektrische schokken, brandwonden of de dood kunnen
het gevolg zijn.
» In geen geval de behuizing openen.

» Ingrepen uitsluitend laten uitvoeren door de
fabrikant.

A WAARSCHUWING

Gevaar van gevaarlijke elektrische stroom die
door het lichaam wordt geleid bij direct of indirect
contact met spanningvoerende delen.

Elektrische schokken, brandwonden of de dood kunnen
het gevolg zijn.

» \Werkzaamheden aan het elektrische systeem en
aan stroomvoerende componenten uitsluitend laten
uitvoeren door daartoe geschoold personeel

» Voor netaansluiting en alle interface-aansluitingen
uitsluitend genormeerde kabels en stekkers
gebruiken

» Defecte elektrische componenten onmiddellijk via
de fabrikant laten vervangen

» Alle aangesloten kabels en aansluitbussen van
het apparaat regelmatig controleren. Defecten,
bijv. loszittende verbindingen resp. vastgesmolten
kabels, onmiddellijk verhelpen

AANWIJZING

Beschadiging van onderdelen binnen in het
apparaat!

Wanneer u het apparaat opent, komen de vrijwaring en
de garantie te vervallen.
» |n geen geval de behuizing openen

» Ingrepen uitsluitend laten uitvoeren door de
apparaatfabrikant
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3 Transport en opslag

3.1 Overzicht

Dit hoofdstuk bevat informatie over transport en opslag
alsmede over leveringsomvang en toebehoren van het
apparaat.

6 De onderstaande stappen mogen uitsluitend
door deskundig personeel worden uitgevoerd.

Verdere informatie: "Kwalificatie van het
personeel", Pagina 68

3.2 Apparaat uitpakken

» Verpakkingsdoos aan de bovenzijde openen
Verpakkingsmateriaal verwijderen

Inhoud uit de verpakking halen

Levering op compleetheid controleren
Levering op transportschade controleren

v vyyYwvyy

3.3 Leveringsomvang en toebehoren

3.3.1 Leveringsomvang
De levering omvat de volgende artikelen:

Aanduiding Beschrijving

Bijlage (optioneel) Is een aanvulling op of
vervangt de inhoud van de
bedieningshandleiding en
eventueel ook van de installa-

tiehandleiding

PDFversie van de bedie-
ningshandleiding op een
opslagmedium in de huidig
beschikbare talen

Bedieningshandleiding

Apparaat Verwerkingselektronica

GAGE-CHEK 2000

Gedrukte versie van de
installatiehandleiding in de
huidig beschikbare talen

Installatiehandleiding
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3.3.2 Toebehoren

o Software-opties moeten op het apparaat via
een licentiesleutel worden vrijgeschakeld.
Bijbehorende hardwarecomponenten kunnen
pas worden gebruikt nadat de desbetreffende
software-optie is vrijgeschakeld.

De hieronder vermelde toebehoren kunnen optioneel bij
HEIDENHAIN worden besteld:

toebehoren Aanduiding ID

voor de installatie

3.5.1 Apparaat verpakken

De herverpakking moet zo veel mogelijk overeenkomen
met de oorspronkelijke verpakking.

>

Alle aanbouwdelen en stofkappen op het apparaat
aanbrengen zoals ze bij de aflevering van het apparaat
waren aangebracht of verpakken zoals ze verpakt
waren

Het apparaat zodanig verpakken dat

B stoten of trillingen tijdens het transport worden
gedempt

B geen stof of vocht kan binnendringen

Alle meegeleverde toebehoren in de verpakking
leggen

Verdere informatie: "Leveringsomvang en
toebehoren’, Pagina 69

Alle bij de levering meegeleverde documentatie
bijvoegen

Verdere informatie: "Bewaren en doorgeven van de
documentatie”, Pagina 66

USB-verbindingskabel 354770-xx
Netkabel 223775-01
Adapterconnector 2 Vpp 1089216-01
Voetschakelaar 681041-04
RS-232-verbindingskabel 366964-xx
Adapterconnector TTL 1089210-01

Adapterkabel tastsysteem-  1095709-xx
aansluiting DIN 5-polig bus

0 Bij retourzending naar de servicedienst voor

reparatie van het apparaat:

» Het apparaat zonder toebehoren,
meetsystemen en randapparatuur

verzenden

Kantentaster KT 130 283273-xx

Tastsysteem TS 248 683110-xx 352 Apparaat opslaan

Tastsysteem TS 248 683112-xx » Apparaat op de hierboven beschreven wijze verpakken

Adapterconnector 11 yApp  1089213-01 » \Voorschriften voor de omgevingsomstandigheden in
acht nemen

Adapterconnector 1 Vpp 1089214-01 Verdere informatie: "Technische gegevens",

voor montage Pagina 75

Houder Multi-Pos 1089230-08 > Apparaat te_lkgns na transport of na langdurige opslag
op beschadigingen controleren

Steunvoet Duo-Pos 1089230-06

Steunvoet Multi-Pos 1089230-07

4 In geval van transportschade

Schade door de vervoerder laten bevestigen

3

>

» Verpakkingsmaterialen voor onderzoek bewaren
» Afzender op de hoogte stellen van de schade

>

Contact opnemen met dealer of machinefabrikant met
betrekking tot reserveonderdelen

o In geval van transportschade:

» De verpakkingsmaterialen voor onderzoek
bewaren

» Contact opnemen met HEIDENHAIN of
machinefabrikant

Dit geldt ook voor transportschade van

bestelde reserveonderdelen.

3.5 Herverpakking en opslag

Het apparaat moet voorzichtig worden verpakt en
opgeslagen in overeenstemming de hier vermelde
voorwaarden.
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4 Montage

4.1

Dit hoofdstuk beschrijft de montage van het apparaat.
Hier vindt u instructies hoe het apparaat correct op
steunvoeten of houder te monteren.

Overzicht

De onderstaande stappen mogen uitsluitend
door deskundig personeel worden uitgevoerd.

Verdere informatie: "Kwalificatie van het
personeel’, Pagina 68

4.2 Montage van het apparaat

Algemene montage-instructies

De aansluiting voor de montagevarianten bevindt

zich aan de achterzijde van het apparaat. Het
bevestigingsgatmodel komt overeen met een raster van
50 mm x 50 mm.

Verdere informatie: "H", Pagina 179

Het materiaal voor bevestiging van de montagevarianten
op het apparaat is met het toebehoren meegeleverd.

U hebt bovendien het volgende nodig:

B Torx-schroevendraaier T20

B Torx-schroevendraaier T25

® |nbussleutel SW 2,5 (steunvoet Duo-Pos)

m  Materiaal voor bevestiging op een opstellingsvlak

Voor het gebruik volgens de voorschriften
van het apparaat moet het apparaat op een
steunvoet of een houder gemonteerd zijn.
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Montage op steunvoet Duo-Pos

U kunt de steunvoet Duo-Pos in een hellingshoek van
20° of in een hellingshoek van 45° op het apparaat
vastschroeven.

Als u de steunvoet Duo-Pos in een hoek van
45° op het apparaat schroeft, dan dient u het
apparaat aan het bovenste uiteinde van de
montagesleuven te monteren. Gebruik een
netkabel met een haakse stekker.

» Steunvoet met de meegeleverde inbusschroeven
M4 x 8 ISO 7380 in de onderste tapgaten aan de
achterzijde van het apparaat bevestigen

Toelaatbaar aanhaalmoment 2,6 Nm in acht
nemen

» Steunvoet via de montagesleuf (breedte = 4,5 mm)
een opstellingsvlak vastschroeven

» Apparaat vrij opstellen op de gewenste locatie

Kabel van achteren door de beide steunen van de
steunvoet voeren en door de zijdelingse openingen
naar de aansluitingen voeren

v

Verdere informatie: 'C", Pagina 4

Maatvoeringen van de steunvoet Duo-Pos
Verdere informatie: "J", Pagina 180

4.2.1 Montage op steunvoet Multi-Pos

» Steunvoet met de meegeleverde schroeven met
verzonken kop M4 x 8 ISO 14581 (zwart) in de
tapgaten aan de achterzijde van het apparaat
bevestigen

op

Toelaatbaar aanhaalmoment 2,6 Nm in acht
nemen

» Optioneel: steunvoet met behulp van twee
Mb-schroeven vanaf de onderzijde op een
opstellingsvlak vastschroeven

» Gewenste hellingshoek instellen
> Steunvoet fixeren: schroef T25 aandraaien

Aanhaalmoment voor schroef T25 in acht
nemen

B Aanbevolen aanhaalmoment: 5,0 Nm

15,0 Nm

B Maximaal toelaatbaar aanhaalmoment:

» Kabel van achteren door de beide steunen van de
steunvoet voeren en door de zijdelingse openingen
naar de aansluitingen leiden

Verdere informatie: 'D", Pagina 4

Maatvoeringen van de steunvoet Multi-Pos
Verdere informatie: "K', Pagina 180
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4.2.2 Montage op houder Multi-Pos

» Houder met de meegeleverde schroeven met
verzonken kop M4 x 8 ISO 14581 (zwart) in de
tapgaten aan de achterzijde van het apparaat
bevestigen

Toelaatbaar aanhaalmoment 2,6 Nm in acht
nemen

» Houder met de meegeleverde M8-schroef, de
onderlegringen, de handgreep en de M8-zeskantmoer
op een arm monteren

» Gewenste hellingshoek instellen
» Houder fixeren: schroef T25 aandraaien

Aanhaalmoment voor schroef T25 in acht
nemen

B Aanbevolen aanhaalmoment: 5,0 Nm

B Maximaal toelaatbaar aanhaalmoment:
15,0 Nm

> Kabel van achteren door de beide steunen van de
houder leggen en door de zijdelingse openingen naar
de aansluitingen voeren

Verdere informatie: "E", Pagina 4

Maatvoeringen van de houder Multi-Pos
Verdere informatie: 'L", Pagina 181
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5 Installatie

5.1 Overzicht

In dit hoofdstuk wordt de Installatie van het apparaat
beschreven. Hier vindt u informatie over de aansluitingen
van het apparaat en instructies hoe u randapparatuur
correct aansluit.

6 De onderstaande stappen mogen uitsluitend
door deskundig personeel worden uitgevoerd.
Verdere informatie: "Kwalificatie van het
personeel’, Pagina 68

5.2 Algemene aanwijzingen

AANWIJZING

Storingen door bronnen met een hoge
elektromagnetische emissie!

Randapparatuur zoals frequentieomvormers of
aandrijvingen kunnen storingen veroorzaken.

Om de storingsongevoeligheid tegen
elektromagnetische invioeden te vergroten:

» optionele aansluiting voor functionele aarding
volgens IEC/EN 60204-1 gebruiken

» Alleen USB-randapparatuur met een doorgaande
afscherming door middel van bijv. metaal-
gelamineerde folie en gevlochten metaalmantel of
metalen behuizing gebruiken. De bedekkingsgraad
van de gevlochten afscherming moet ten minste
85% bedragen. De afscherming moet rondom met
de stekkers worden verbonden (360°-verbinding).

AANWIJZING

Schade aan het apparaat door aansluiten en
loskoppelen van stekkerverbindingen tijdens
bedrijf!

Interne componenten kunnen beschadigd raken.

» Stekkers uitsluitend bij uitgeschakeld apparaat
aansluiten of loskoppelen
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AANWIJZING

Elektrostatische ontlading (ESD)!

Het apparaat bevat componenten die door
elektrostatische ontlading onherstelbaar beschadigd
kunnen raken.

» Veiligheidsvoorzieningen voor de omgang met ESD-
gevoelige componenten altijd in acht nemen

» Aansluitpennen nooit zonder een goede aarding
aanraken

» Bij werkzaamheden aan apparaataansluitingen een
geaarde ESD-armband dragen

AANWIJZING

Schade aan het apparaat door verkeerde
bekabeling!

Wanneer u de ingangen of uitgangen verkeerd
bekabelt, kan dit leiden tot schade aan het apparaat of
aan randapparatuur.

» Aansluitbezettingen en technische gegevens van het
apparaat in acht nemen
» Uitsluitend gebruikte pennen of aders bezetten

Verdere informatie: "Technische gegevens'’,
Pagina 75

5.3 Apparaatoverzicht

De aansluitingen aan de achterzijde van het apparaat zijn
met stofkappen tegen verontreiniging en beschadiging
beschermd.

AANWIJZING

Verontreiniging en beschadiging door ontbrekende
stofkappen!

Wanneer u op niet gebruikte aansluitingen
geen stofkappen plaatst, kan de werking van
aansluitcontacten nadelig worden beinvloed of
onherstelbaar beschadigd raken.

» Stofkappen alleen verwijderen wanneer
meetsystemen of randapparatuur worden
aangesloten

» Wanneer een meetsysteem of randapparaat wordt
verwijderd, de stofkap weer op de aansluiting
aanbrengen

Het soort aansluitingen voor meetsystemen
kan afhankelijk van de uitvoering van het
apparaat verschillend zijn.
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Achterzijde van het apparaat zonder stofkappen
Verdere informatie: 'A", Pagina 4

Aansluitingen:

B Sub-D-aansluitingen voor meetsystemen, standaard 1
ingang vrijgeschakeld, optioneel 2 extra ingangen vrijscha-
kelbaar
X1-X3: apparaatvariant met 15-polige sub-D-
aansluitingen voor meetsystemen met 1 V-,

11 WA, of EnDat 2.2-interface

X21-X23: apparaatvariant met 9-polige sub-D-aansluitingen
voor meetsystemen met TTLinterface

X1, X2, X21: apparaatvariant met twee 15-polige sub-D-
aansluitingen voor meetsystemen met 1 Vpp-interface en
een 9-polige sub-D-aansluiting voor meetsystemen met
TTlinterface

7 X32: USB 2.0 Hi-Speed-aansluiting (type A) voor printer,
invoerapparaten of USB-massageheugen
10 Luidspreker

8 Aansluiting voor functionele aarding volgens IEC/EN
60204-1

6 X116: RJ45-Ethernet-aansluiting voor communicatie en
gegevensuitwisseling met volgsystemen resp. pc

4 X113: 15-polige sub-D-aansluiting voor tastsystemen (bijv.
HEIDENHAIN-tastsysteem)

9 X100: netschakelaar en netaansluiting

5.4 Meetsystemen aansluiten

Bij meetsystemen met EnDat-2.2-interface:
wanneer een as in de apparaatinstellingen
al aan de desbetreffende ingang van het
meetsysteem is toegewezen, wordt het
meetsysteem bij het opnieuw opstarten
automatisch herkend en worden de
instellingen aangepast. U kunt ook de
meetsysteem-ingang toewijzen nadat u het
meetsysteem hebt aangesloten.

» aansluitbezetting in acht nemen

Verdere informatie: "1 Vpp, 11 pApp, EnDat 2.2,
Pagina 182

Verdere informatie: "TTL", Pagina 182

» Stofkappen verwijderen en opbergen

» Kabel afhankelijk van de montagevariant leggen

Verdere informatie: 'Montage van het apparaat’,
Pagina 71

» Meetsystemen permanent op de desbetreffende
aansluitingen aansluiten

Verdere informatie: "Apparaatoverzicht', Pagina 73

» Bij stekkers met schroeven: schroeven niet te vast
aandraaien
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5.5 Tastsystemen aansluiten

o U kunt de volgende tastsystemen op het
apparaat aansluiten:

® HEIDENHAIN tastsysteem TS 248
® HEIDENHAIN kantentaster KT 130
B Renishaw-meettaster

Verdere informatie: "Leveringsomvang en
toebehoren", Pagina 69

» Aansluitkabels van randapparatuur permanent op de
desbetreffende aansluitingen aansluiten

Verdere informatie: "Apparaatoverzicht', Pagina 73

» Bij stekkers met schroeven: schroeven niet te vast
aandraaien

0 De digitale of analoge in- en uitgangen
moet u in de apparaatinstellingen van de
desbetreffende schakelfunctie toewijzen.

» aansluitbezetting in acht nemen

Verdere informatie: "X113", Pagina 183

» Stofkappen verwijderen en opbergen

» Kabel afhankelijk van de montagevariant leggen

Verdere informatie: "Montage van het apparaat”,
Pagina 71

> Tastsysteem permanent op aansluiting aansluiten
Verdere informatie: "Apparaatoverzicht', Pagina 73

» Bij stekkers met schroeven: schroeven niet te vast
aandraaien

5.6 Schakelingangen en -uitgangen
bekabelen

o Afhankelijk van de aan te sluiten
randapparatuur dient voor de
aansluitwerkzaamheden mogelijk een
elektrotechnicus te worden ingeschakeld.

Voorbeeld: overschrijding van de
veiligheidslaagspanning (SELV)

Verdere informatie: "Kwalificatie van het
personeel’, Pagina 68

o Het apparaat voldoet alleen aan de eisen
van de norm |[EC 61010-1 wanneer de

randapparatuur wordt gevoed vanuit een
secundaire kring met begrensde energie
conform IEC 61010-13e ed., paragraaf 9.4 of met
begrensd vermogen conform |[EC 60950-12e
ed. paragraaf 2.5, of vanuit een secundaire
kring van klasse 2 conform UL1310.

In plaats van IEC 61010-13¢ ed.| paragraaf 9.4,
kunnen ook de desbetreffende paragrafen van
de normen DIN EN 61010-1, EN 61010-1, UL
61010-1 en CAN/CSA-C22.2 nr. 61010-1 resp.
in plaats van |IEC 60950-12¢ ed., paragraaf 2.5,
de desbetreffende paragrafen van de normen
DIN EN 60950-1, EN 60950-1, UL 60950-1,
CAN/CSA-C22.2 nr. 60950-1 worden gebruikt.

» Schakelingangen en -uitgangen volgens de
aansluitbezetting bedraden

Verdere informatie: "X113", Pagina 183
» Stofkappen verwijderen en opbergen
» Kabel afhankelijk van de montagevariant leggen

Verdere informatie: "Montage van het apparaat”,
Pagina 71

74

5.7 Printer aansluiten

USB-printer aansluiten

» aansluitbezetting in acht nemen

Verdere informatie: "USB", Pagina 182

» Stofkappen verwijderen en opbergen

» Kabel afhankelijk van de montagevariant leggen

Verdere informatie: "Montage van het apparaat’,
Pagina 71

» USB-printer op USB type A-aansluiting (X32)
aansluiten. De USB-kabelstekker moet er helemaal
ingestoken zijn

Verdere informatie: "Apparaatoverzicht", Pagina 73

Ethernet-printer aansluiten

» aansluitbezetting in acht nemen

Verdere informatie: 'RJ45", Pagina 183

» Stofkappen verwijderen en opbergen

» Kabel afhankelijk van de montagevariant leggen

Verdere informatie: 'Montage van het apparaat’,
Pagina 71

» Ethernet-printer met behulp van een in de handel
verkrijgbare CAT.5-kabel aansluiten op Ethernet-
aansluiting X116. De kabelstekker moet in de
aansluiting vastklikken

Verdere informatie: "Apparaatoverzicht', Pagina 73

5.8 Invoerapparaten aansluiten

» aansluitbezetting in acht nemen

Verdere informatie: "USB", Pagina 182

» Stofkappen verwijderen en opbergen

» Kabel afhankelijk van de montagevariant leggen

Verdere informatie: "Montage van het apparaat’,

Pagina 71

» USB-muis of USB-toetsenbord op USB type A-
aansluiting (X32) aansluiten. De USB-kabelstekker
moet er helemaal ingestoken zijn

Verdere informatie: "Apparaatoverzicht', Pagina 73
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5.9 Netwerk-randapparatuur aansluiten

» aansluitbezetting in acht nemen

Verdere informatie: "RJ45", Pagina 183

» Stofkappen verwijderen en opbergen

» Kabel afhankelijk van de montagevariant leggen

Verdere informatie: "Montage van het apparaat’,
Pagina 71

» Netwerk-randapparatuur met behulp van een in
de handel verkrijgbare CAT.5-kabel aansluiten op
Ethernet-aansluiting X116. De kabelstekker moet in de
aansluiting vastklikken

Verdere informatie: "Apparaatoverzicht', Pagina 73

5.10 Netspanning aansluiten

A WAARSCHUWING

Gevaar voor elektrische schokken!

Niet goed geaarde apparaten kunnen leiden tot ernstig
letsel of de dood als gevolg van elektrische schokken.
> Altijd 3-polige netkabel gebruiken

» Zorgen voor een correcte aansluiting van de
aardleiding op de gebouwinstallatie

A WAARSCHUWING

Brandgevaar door verkeerde netkabel!

Het gebruik van een netkabel die niet aan de eisen van
de plaats van opstelling voldoet, kan tot brandgevaar
leiden.

> Alleen netkabels gebruiken die ten minste voldoen
aan de nationale vereisten voor de plaats van
opstelling

» aansluitbezetting in acht nemen
Verdere informatie: "X100", Pagina 182

» Netaansluiting met een netkabel die voldoet aan
de vereisten op de netcontactdoos met aardleiding
aansluiten

Verdere informatie: "Apparaatoverzicht", Pagina 73
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6 Technische gegevens

6.1 Overzicht

Dit hoofdstuk bevat een overzicht van de
apparaatgegevens en tekeningen met de afmetingen van
het apparaat en aansluitmaten.

6.2 Apparaatgegevens

Apparaat

Voorkant aluminium freesbehuizing
+ gegoten achterwand

Behuizing

Afmetingen van 200 mm x 169 mm x 41 mm

behuizing

Bevestigingsgatmodel
50 mm x 50 mm

Bevestigingswijze,
aansluitmaten

Weergave
Beeldscherm ® | CD Widescreen (15:9)
kleurenbeeldscherm 178 cm
(7")
B 800 x 480 pixels
Weergavestap instelbaar, min. 0,00001 mm
Gebruikers- Gebruikersinterface (GUI) met
interface touchscreen

Elektrische gegevens

E AC100V...240V (x10%)
® 50 Hz ... 60 Hz (#5 %)
B |ngangsvermogen max. 38 W

Voedingsspanning

Bufferbatterij Lithiumbatterij type CR2032; 3,0 V
Overspannings- Il

categorie

Aantal 1 (per software-optie kunnen 2
meetsysteem- extra ingangen worden vrijgescha-
ingangen keld)

Meetsysteem- B 1 Vg maximale

interfaces stroom 300 mA,

max. ingangsfrequentie 400 kHz
B 11 pAgp: maximale

stroom 300 mA,

max. ingangsfrequentie 150 kHz

B EnDat 2.2: maximale stroom
300 mA

B TTL: maximale stroom 300 mA,
max. ingangsfrequentie 5 MHz

4096-voudig

Interpolatie bij
1 Vi
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Elektrische gegevens

Tastsysteemaan- ® Voedingsspanning DC 5V of
sluiting DC12V
®  Schakeluitgang 5 V of span-
ningsvrij
B 4 digitale ingangen
TILDCOV ... +5V
= 1 digitale uitgang
TTLDCOV ... 45V
Maximale belasting 1 k Q
®  Max. kabellengte met
HEIDENHAIN-kabel 30 m
Data-interface ® 1 USB 2.0 Hi-Speed (type A),
maximale stroom 500 mA
= 1 Ethernet 10/100 MBit/1 GBit
(RJ45)
Omgeving
Bedrijfstempera- 0°C...+45°C
tuur
Opslagtempera- -20°C ... +70°C
tuur

Relatieve lucht-

10 % ... 80 % relatieve luchtvoch-

vochtigheid tigheid, niet condenserend
Hoogte <2000 m
Algemeen
Richtlijnen B EMC-richtlijn 2014/30/EU
B |[aagspanningsrichtlijn 2014/35/EU
®  RoHS-richtlijn 2011/65/EU
Vervuilingsgraad 2
Beschermingsklas- ® Voorkant en zijkanten: IP65
se EN 60529 B Achterkant: IP40
Gewicht " 1,3kg
= Met steunvoet Duo-Pos:
1,45 kg
®  Met steunvoet Multi-Pos:
1,95 kg
B Met houder Multi-Pos: 1,65 kg

6.3 Afmetingen van apparaat en
aansluitmaten

Meer informatie: Pagina 179 en volgende pagina's.

Alle afmetingen in de tekeningen zijn in millimeter

aangegeven.

76

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Installationsanleitung | 12/2018



1 Zaklady

1.1  Prehled

Tato kapitola obsahuje informace o vyrobku a o tomto
navodu.

1.2 Informace o produktu

Oznaceni produktu ID Index
GAGE-CHEK 2000 1089181-xx

Typovy §titek se nachazi na zadni sténé pristroje.
Priklad:

1} GAGE-CHEK xxxx c E
ID 1234567- '
¥ SN 12345 g;(sx: E

www.heidenhain.de et

1 Oznaceni vyrobku
2 Rejstiik
3 Identifika¢ni €islo (ID)

1.3 Dokumentace k produktu

1.3.1 Platnost dokumentace

Pfred pouzitim dokumentace a zafizeni musite
zkontrolovat, zda dokumentace a zafizeni souhlasi.

» Porovnejte ID-Cislo a index uvedeny v dokumentaci s

udaji na typoveém Stitku zafizeni
> Jestlize ID-Cisla a indexy souhlasi, je dokumentace
platna.

1.3.2 Pokyny pro éteni dokumentace

A VAROVANI

Nerespektovanim dokumentace muze dojit k
nehodam s umrtim, zranénim nebo vécnym
Skodam!

Nebudete-li respektovat dokumentaci, maze dojit k
nehodam s umrtim, zranénim nebo vécnym Skodam

> Peclivé si prec¢téte celou dokumentaci.
» Dokumentaci uloZte k pozdé&jSimu pouzivani.

@ Pokud ¢isla indexd a indexy nesouhlasi
tak je dokumentace neplatna a hledejte
aktualni dokumentaci k pfistroji pod
www.heidenhain.de.
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Nasledujici tabulka obsahuje ¢asti dokumentace,
sefazené podle jejich dllezitosti pfi Cteni.

Dokumentace Popis

Dodatek Dodatek doplfiuje nebo nahra-
zuje odpovidajici obsah Navodu
k obsluze a pfip. také Instalac-
niho navodu.

Jestlize dodavka obsahuje
dodatek, ma pfi ¢teni nejvyssi
prioritu. VSechny ostatni ¢asti
dokumentace si zachovavaji
svoji platnost.

Instalaéni pokyny Navod na instalaci obsahuji
vSechny informace a bezpe¢-
nostni pokyny pro odbornou
montaz a instalaci pfistroje.
Navod na instalaci je soucasti
kazdé dodavky ve formé vytahu
z Navodu k obsluze.

Navod na instalaci je pfi ¢teni

Navod k obsluze Navod k obsluze obsahuje
vSechny informace a bezpec-
nostni pokyny pro odbornou
obsluhu pfistroje a pouzivani k
uréenému ucelu. Navod k obslu-
ze je obsazen na dodaném CD
a muzete si ho také stahnout na
adrese www.heidenhain.de v
Casti Download. Pfed uvedenim
pristroje do provozu si musite
Navod k obsluze precist.

Navod k obsluze je treti nejdlle-
ZitéjSi dokument.

Prejete si zménu nebo jste zjistili chybu?

Neustale se snazime o zlepSovani nasi dokumentace

pro Vas. Pomozte nam pfitom a sdélte nam prosim vase
navrhy na zmény na tuto e-mailovou adresu:

userdoc@heidenhain.de
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1.3.3 Ulozeni a predavani dokumentace

Tento navod musi byt ulozen v bezprostifedni blizkosti
pracovisté a musi byt vzdy k dispozici celému personalu.
Provozovatel musi informovat personal o mistu ulozeni
tohoto ndvodu. Pokud se stane navod necitelnym, tak si
musi provozovatel obstarat u vyrobce nahradu.

PFi pfedani nebo prodeji zafizeni na tfeti osobu se musi
predavat novému majiteli nasledujici dokumenty:

® Dodatek (pokud je soucasti dodavky)
® |nstalaéni navod
= Navod k obsluze

1.4 O tomto navodu

Tento navod obsahuje vSechny informace a bezpecnostni
pokyny pro odbornou montaz a instalaci pfistroje.

1.41 Typ dokumentu

Instalaéni navod

Tato pfirucka je Navod na instalaci produktu.
Navod na instalaci

= je vytah z Navodu k obsluze pfistroje

® orientuje se na zivotni cyklus produktu

B obsahuje vSechny potfebné informace a bezpecnostni
pokyny pro odbornou montaz a instalaci pfistroje k
uréenému ucelu

B neobsahuje zadné informace, pfesahujici instalaci
pfistroje, jako napf. uvedeni pfistroje do provozu nebo
jeho provozovani

1.4.2 Cilové skupiny navodu

Tento Navod musi precist a dodrzovat kazda osoba, ktera
je povéfenda nékterou z nasledujicich praci:

= Montaz
® |nstalace
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1.4.3 VSeobecné pokyny

Bezpecnostni pokyny

Bezpecnostni pokyny varuji pfed nebezpecim pfi
zachazeni s pfistrojem a davaji pokyny jak se jim vyhnout.
Bezpecnostni pokyny jsou klasifikovany podle zavaznosti
nebezpeci a déli se do nasledujicich skupin:

ANEBEZPECI

Nebezpeci oznaluje rizika pro osoby. Pokud nebudete
postupovat podle pokyn( pro zamezeni nebezpedi,
potom povede nebezpedi jisté k umrti nebo tézkeé
ujmé na zdravi.

A VAROVANI

Varovani signalizuje ohrozeni osob. Pokud nebudete
postupovat podle pokynl pro zamezeni nebezpedi,
potom povede nebezpeli pravdépodobné k umrti
nebo tézké ujmé na zdravi.

APOZOR

Upozornéni signalizuje ohrozeni osob. Pokud
nebudete postupovat podle pokyn( pro zamezeni
nebezpeci, potom povede nebezpeci pravdépodobné
k lehké ujmé na zdravi.

UPOZORNENI

Poznamka signalizuje ohrozZeni pfedmétd nebo
dat. Pokud nebudete postupovat podle pokynu pro
zamezeni nebezpeci, potom povede nebezpedi
pravdépodobné k vécnym skodam.

Informaéni pokyny

Informacni pokyny zajiStuji bezchybné a efektivni
pouziti pfistroje. Informacni pokyny jsou roz¢lenény do
nasledujicich skupin:

o Symbol Informace predstavuje Tip.
Tip uvadi dllezité dodate¢né ¢i doplnujici
informace.

@ Symbol ozubeného kola vam ukazuje, ze
popsana funkce je zavisla na stroji, napf:
® V&S stroj musi byt vybaven potfebnym
softwarem nebo hardwarem
B Chovani funkci zavisi na nastavenich stroje

@ Symbol knihy pfedstavuje kfizovy odkaz na
externi dokumentaci, napf. na dokumentaci
vaSeho vyrobce stroje nebo treti strany.
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1.4.4 Textova oznaéeni
V tomto navodu se pouzivaji nasledujici textova oznaceni:

Zobrazeni Vyznam
> .. oznacuje urcity krok akce a vysledek
> .. akce
Priklad:
» Klepnéte na OK
> HlasSeni se uzavfe
I oznacuje vyCet
o Priklad:
® Rozhrani TTL
® Rozhrani EnDat
|
tucné oznacuje nabidky, indikace a softwarova
tlacitka
Priklad:

» Klepnéte na Vypnout
> Operacni systém se vypne.
» Vypnéte pfistroj sitovym vypinacem.
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2 Bezpecnost

21 Priehled

Tato kapitola obsahuje dulezité informace o bezpecnosti
pro fadnou montaz a instalaci pfistroje.

2.2 Vseobecna bezpecnostni opatieni

Pro provoz systému plati obecné uznavana bezpecnostni
opatreni, ktera jsou potfeba zvlasté pro manipulaci se
zarizenim pod proudem. Nedodrzeni téchto opatreni
muze mit za disledek poskozeni pfistroje nebo zranéni.

Bezpecnostni opatfeni se mohou v rdznych podnicich
liSit. V pfipadé konfliktu mezi obsahem tohoto navodu
a internimi smérnicemi podniku, kde se tento pfistroj
pouziva, plati pfisnéjsi pravidla.

2.3 Pouziti k uréenému ucelu

Pristroje fady GAGE-CHEK 2000 jsou vysoce kvalitni
digitalni vyhodnocovaci elektronické pfistroje pro pfesna
méreni a polohovani v metrologickych aplikacich. Pfistroje
se pouzivaji zejména u méficich stroji a polohovacich
pfipravka.
Pfistroje této modelové fady
B sméji byt pouzivany pouze v komer¢nich aplikacich a v
primyslovém prostiedi
B musi byt pro pouziti dle daného u¢elu namontovany na
vhodném stojanku nebo drzaku
B jsou urCeny k pouzivani ve vnitfnich prostorach a
v prostfedi, kde zatizeni vihkosti, Spinou, olejem a
mazivy odpovida udajim v technickych tdajich

®

PFistroje podporuji pouzivani perifernich
pfistrojt od rtiznych vyrobctu. HEIDENHAIN
nemuze uvést k pouzivani téchto pfistrojl
dle uréeného Ucelu zadné stanovisko. Je
nutno dodrzovat informace pro pouzivani
dle uréeného ucelu, uvedené v prislusné
dokumentaci.

2.4 Pouziti v rozporu s danym ucelem

Pro vSechny pfistroje modelové fady GAGE-CHEK 2000

jsou nepfipustné zvlasté nasledujici aplikace:

B Pouziti a skladovani mimo provozni podminky podle
"Technické udaje"

= PouZiti v exteriéru

B Pouziti v mistech ohrozenych vybuchem

B Pouziti pFistroji modelové fady GAGE-CHEK 2000
jako soucast bezpec€nostni funkce

2.5 Kvalifikace personalu

Personal pro montaz a instalaci musi mit odpovidajici
kvalifikaci pro tyto prace a musi se dostate¢né informovat
pomoci dokumentace zafizeni a pfipojenych perifernich
zafrizeni.

Pozadavky na personal, ktery je potfeba pro jednotlivé
¢innosti na pfistroji, jsou uvedené v prislusnych kapitolach
tohoto navodu.

V nasledujici ¢asti jsou skupiny osob blize specifikovany z
hlediska jejich kvalifikaci a ukolU.

79



Odborny personal

Odborny personal vyskoli provozovatel pro rozsifenou
obsluhu a nastavovani parametrd. Odborny personal

je schopen na zakladé svého vzdélani, znalosti a
zku$enosti, jakoz i znalosti platnych smérnic, schopen
provadét svéfené prace z danych aplikaci a samostatné
rozpoznavat a branit vzniku nebezpedi.

Odborny elektrikar

Odborny elektrikar je schopen na zakladé svého
odborného vzdélani, znalosti a zkuSenosti, jakoz i znalosti
platnych norem a smérnic, schopen provadét prace na
elektrickém zafizeni a samostatné rozpoznavat a branit
vzniku moznych nebezpedi. Elektrikaif ma specialni
vzdélani pro pracovni prostfedi, v némz je Cinny.
Elektrikaf musi splfiovat nafizeni platnych zakonnych
predpisu o bezpecnosti prace.

2.6 Povinnosti provozovatele

Provozovatel vlastni pfistroj a periferni zafizeni nebo

si oboje pronajal. Je vzdy zodpovédny za pouziti k

urCenému ucelu.

Provozovatel musi:

= povéfit rdznymi Ukoly na pfistroji kvalifikovany, vhodny
a autorizovany personal,

B prokazatelné poucit personal o opravnénich a ukolech

m  dat k dispozici veSkeré prostiedky, které personal
pouziva ke splnéni jemu pfidélenych ukolu.

m  zajistit, aby byl pfistroj provozovan vylu¢né v technicky
bezvadném stavu

m  zajistit, aby byl pfistroj chranén proti neopravnénému
pouziti

2.7 VsSeobecné bezpecnostni pokyny

Odpovédnost za kazdy systém, ve kterém
je tento vyrobek pouzivan, ma montér nebo
instalatér tohoto systému.

Pfistroj podporuje pouzivani fady

perifernich pfistroji od rlznych vyrobcu.
HEIDENHAIN nemuze uvést ke specifickym
bezpecénostnim pokyntm téchto pfistrojl
Zadné stanovisko. Bezpecnostni pokyny z
pfislusné dokumentace se musi dodrzovat.
Pokud neni dokumentace k dispozici, je nutno
si ji vyzadat od vyrobc(.

®

Specifické bezpecnostni pokyny, které jsou potfeba pro
jednotlivé Cinnosti na pfistroji, jsou uvedené v pfislusnych
kapitolach tohoto navodu.
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2.7.1 Symboly na pfistroji
PFistroj je oznacen nasledujicimi symboly:

Symbol Vyznam

Pfed pfipojenim pfistroje respektujte
bezpecnostni pokyny tykajici se elektfiny a
pfipojeni k rozvodné siti.

PFipojka uzemnéni dle IEC/EN 60204-1.
Vénujte pozornost pokyndm pro instalaci.

b B>

Pecet vyrobku. Poskozenim nebo odstrané-
nim peceti vyrobku zanika zaruka.

2.7.2 Bezpeénostni doporucéeni ohledné elektfiny

A VAROVANI

Pri otevieni pristroje hrozi nebezpeci dotyku s
vodivymi soucastmi.

Nasledkem mohou byt elektrické Soky, popaleniny nebo
umrti.

» V zadném pfipadé skfifiku neotevirejte.

» Zakroky nechte provadét pouze od vyrobce.

A VAROVANI
P¥i pfimém €i nepfimém dotyku se souc€astmi pod
napétim hrozi nebezpeci priichodu elektrického
proudu télem.

Nésledkem mohou byt elektrické Soky, popéaleniny nebo

umrti.

» Prace na elektrickém zafizeni nechte provadét
pouze vySkolenym odbornikem.

» Pro pfipojeni k siti a pro vSechny pFipojky rozhrani
pouzivejte vyhradné normované kabely a konektory.

» Vadné elektrické komponenty nechte okamzité
vymeénit od vyrobce.

» Pravidelné kontrolujte vSechny pfipojné kabely a
konektory pfistroje. Nedostatky, jako jsou volna
spojeni, popt. spalené kabely, se musi ihned
odstranit.

UPOZORNENI

Poskozeni vnitinich soucasti pristroje!

Otevienim pfistroje zanika zaruka.
» V zadném pfipadé skfifiku neotevirejte.
» Zakroky nechejte provadét pouze vyrobcem.

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Installationsanleitung | 12/2018



3 Preprava a skladovani

3.1 Prehled

Tato kapitola obsahuje informace o dopravé a skladovani,
jakoz i rozsahu dodavky a pfisluSenstvi pfistroje.

Nasledujici postupy smi provadét pouze
odborny personal.

Dalsi informace: "Kvalifikace personalu”,
Stranka 79

3.2 Vybaleni pristroje
» Obal oteviete nahofe.

» Odstrante obalovy material.

» Vyjméte obsah.

» Zkontrolujte Uplnost dodavky.
>

Zkontrolujte dodavku, zda nebyla poSkozena pfi
doprave.

3.3 Obsah dodavky a prislusenstvi

3.3.1 Rozsah dodavky
Dodavka zahrnuje tyto polozky:

Oznaceni Popis

Dodatek (volitelny) Doplriuje nebo nahrazuje obsah
provoznich pokyn( a pfip. také

instalacnich pokyna.

PDF-verze Navodu k obsluze
na datovém nosici v aktualné
dostupnych jazycich

Navod k obsluze

Pristroj Vyhodnocovaci elektronika

GAGE-CHEK 2000

Instalaéni navod Papiroveé vydani Navodu pro
instalaci v aktualné dostupnych

jazycich
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3.3.2 PrisluSenstvi

Op¢ni software musi byt na pfistroji odemcen
pomoci licen¢niho kli¢e. Souvisejici
hardwarové komponenty Ize pouzivat pouze
po aktivaci prisluSného opcniho softwaru.

Dale uvedené pfislusenstvi mazete objednat také u fy

HEIDENHAIN:

Prislusenstvi Oznaceni ID

pro instalaci
Spojovaci kabel USB 354770-xx
Zastrcka adaptéru TTL 1089210-01
Zastrcka adaptéru 2 Vss  1089216-01
Nozni spina€ 681041-04
PFipojny kabel RS-232 366964-xx
Kabel adaptéru pripojky 1095709-xx
dotykové sondy DIN, 5-
polova zdifka
Dotykova sonda na 283273-xx
hrany KT 130
Dotykova sonda TS 248  683110-xx
Dotykova sonda TS 248  683112-xx
Zastr¢ka adaptéru 11 1089213-01
MAsS
ZastrCka adaptéru 1 Vss  1089214-01
Sitovy kabel 223775-01

pro montaz
Drzak Multi-Pos 1089230-08
Stojanek Duo-Pos 1089230-06
Stojanek Multi-Pos 1089230-07

3.4 Kdyz dojde k poskozeni béhem
dopravy

Nechte si potvrdit poSkozeni od dopravce.
Ulozte obalovy material pro vySetfeni.

Informujte odesilatele o poskozeni.
Pro nahradni dily kontaktujte obchodnika spole¢nosti

v vyYwvyy

PFi poSkozeni béhem dopravy:
» Ulozte obalovy material k proSetfeni.
» HEIDENHAIN nebo vyrobce stroje

To plati rovnéz pro poskozeni nahradnich dila
bé&hem dopravy.

3.5 Opétovné zabaleni a skladovani

Pristroj zabalte a skladujte obezietné a v souladu se zde

uvedenymi podminkami.
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3.5.1 Zabalit pristroj

Nové baleni by mélo co nejvice odpovidat plvodnimu

baleni.

» VSechny dopliikové dily a protiprachové krytky
upevnéte na pfistroj tak, jak byly upevnéné pfi
dodavce pristroje nebo je zase zabalte tak, jak byly
zabalené.

» Zabalte pfistroj tak, aby
B byly narazy a otfesy b&hem dopravy utlumeny,
®  do ného nemohl vniknout prach a vihkost.

» VSechny dodané ¢asti pfisluSenstvi ulozte do obalu,
DalsSi informace: "Obsah dodavky a pfislusenstvi”,
Stranka 81

> Prilozte vesSkerou dokumentaci, ktera byla v plvodni
dodavce
Dalsi informace: "UlozZeni a pfedavani dokumentace
", Stranka 78

4 Montaz

41 Priehled

Tato kapitola popisuje montaz pfistroje. Zde najdete navod
jak Fadné namontujete vas pfistroj na stojanek nebo na
drzak.

o Nasledujici postupy smi provadét pouze
odborny personal.

Dalsi informace: "Kvalifikace personalu",
Stranka 79

o Odeslani pfistroje do opravy v servisu:

» Zaslete pfistroj bez pfisluSenstvi, snimacu
a perifernich zafizeni.

3.5.2 Skladovani pristroje
» Zabalte pfistroj jak bylo vySe popsano
» Dodrzujte stanovené podminky prostfedi
Dalsi informace: "Technické udaje", Stranka 87

» Po kazdé pfepravé a delSim skladovani pfistroj
zkontrolujte, zda neni poSkozeny
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4.2 Sestaveni pristroje

VSeobecné montazni pokyny
Uchyt montaznich variant se nachazi na zadni strané

pristroje. Vzor uchytnych otvor(i odpovida rastru 50 mm x
50 mm.

DalsSi informace: "H", Stranka 179

Material pro uchyceni montaznich variant k pfistroji je
pfilozen k pfislusenstvi.

Dodatecné pouzijte:

= Sroubovak Torx T20

= Sroubovak Torx T25

m KIi¢ s vnitfnim Sestihranem, otvor klice 2,5 (stojanek
Duo-Pos)

B Material pro upevnéni na pracovni plochu

0 Pro pouziti v souladu s danym u¢elem musi
byt pfistroj upevnén na stojanku nebo v
drzaku.
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Montaz na stojanek Duo-Pos

Stojanek Duo-Pos Ize na pfistroj naSroubovat bud’ se
sklonem 20° nebo se sklonem 45°.

o Pokud nasroubujete stojanek Duo-Pos se
sklonem 45° na pfistroj, tak musite pfistroj
upevnit na hornim konci montazniho zarezu.
Pouzijte sitovou $ndru s Uhlovou zastrékou.

> Stojanek upevnéte pomoci pfilozenych Sroubu s
vnitfnim Sestihranem M4x8 1ISO 7380 do spodnich
otvorll se zavitem na zadni strané pfistroje

Dbejte na pfipustny dotahovaci moment
2,6 Nm

» Stojanek naSroubujte pfes montazni zafezy (Sitka =
4,5 mm) na pracovni plochu

nebo

» Pristroj postavte na pozadované misto

» Kabel ulozte zezadu skrze obé opérky stojanku a poté
vedte pfes bocni otvory k pFipojkam.

Dalsi informace: "C", Stranka 4

Rozmeéry stojanku Duo-Pos
Dalsi informace: "J", Stranka 180

4.21 Montaz na stojanek Multi-Pos

> Stojanek upevnéte pomoci pfilozenych Sroubl se
zapusténou hlavou M4x8 I1ISO 14581 (€erné) do otvor(
se zavitem na zadni strané pfistroje

Dbejte na pfipustny dotahovaci moment
2,6 Nm

» Opcni stojanek pfiSroubujte dvéma M5 Srouby
zespodu na pevnou plochu
» Nastavte pozadovany uhel naklonéni

> Zajisténi stojanku: pevné dotahnéte Sroub T25

Dbejte na utahovaci moment pro Sroub T25
®  Doporuceny utahovaci moment: 5,0 Nm

B Maximalni povoleny utahovaci moment:
15,0 Nm

» Kabel ulozte zezadu skrze obé opérky stojanku a poté
vedte pfes bocni otvory k pFipojkam.

Dalsi informace: "D", Stranka 4

Rozmeéry stojanku Multi-Pos
Dalsi informace: "K", Stranka 180
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4.2.2 Montaz na drzaku Multi-Pos

» Drzak upevnéte pomoci pfilozenych Sroubl se
zapusténou hlavou M4x8 ISO 14581 (Cerné) do otvor(
se zavitem na zadni strané pfistroje

Dbejte na pfipustny dotahovaci moment
2,6 Nm

» Drzak namontujte pomoci pfilozeného Sroubu M8,
podlozek, rukojeti a Sestihranné matice M8 na rameno

» Nastavte pozadovany uhel naklonéni
> Zaijisténi drzaku: pevné dotahnéte Sroub T25

Dbejte na utahovaci moment pro Sroub T25
= Doporuceny utahovaci moment: 5,0 Nm

= Maximalni povoleny utahovaci moment:
15,0 Nm

v

Kabel ulozte zezadu skrze obé opérky drzaku a poté
vedte pfes bocni otvory k pfipojkam.

Dalsi informace: "E", Stranka 4

Rozmeéry drzaku Multi-Pos
DalsSi informace: "L", Stranka 181
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5 Instalace

5.1 Prehled

Tato kapitola popisuje instalaci pfistroje. Zde naleznete
informace o pfipojkach pfistroje a navody, jak fadné
pfipojit periferni pfistroje.

Nasledujici postupy smi provadét pouze
odborny personal.

Dalsi informace: "Kvalifikace personalu”,
Stranka 79

5.2 VsSeobecné pokyny

UPOZORNENI

Ruseni od zdroju silnych elektromagnetickych
emisi!

Periferni zafizeni, jako jsou ménic¢e kmitoctu nebo
pohony, mohou zpUlsobovat ruseni.

Pro zvySeni odolnosti vl¢i plsobeni
elektromagnetickych vlivu:

» pouzivejte volitelnou pfipojku uzemnéni dle normy
IEC/EN 60204-1.

» Pouzivejte vyhradné USB-periferie s prlichozim
stinénim, napf. kovovou félii a kovovym opletenim,
nebo kovovym pouzdrem. Stupefi pokryti stinicim
opletenim musi byt 85 % nebo vice. Stinéni musi
byt napojeno kolem konektoru (napojeni 360°).

UPOZORNENI

Poskozeni pristroje spojovanim a rozpojovanim
konektorii béhem provozu!

Mohly by se poskodit vnitfni komponenty.

» Konektory spojujte nebo rozpojujte pouze pfi
vypnutém pfistroji!
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UPOZORNENI
Elektrostaticky vyboj (ESD)!

Vyrobek obsahuje souc¢astky, které mohou byt zni¢eny
elektrostatickym vybojem.

» Musite dodrzovat bezpe&nostni opatfeni
pro zachazeni se sou¢astkami citlivymi na
elektrostaticky vyboj.

» Nikdy se nedotykejte pfipojnych koli¢ku bez
fadného uzemnéni.

» P¥i pracich na pfipojkach pfistroje noste uzemnény
ESD-naramek.

UPOZORNENI

Poskozeni ptistroje zplisobené nespravnym
zapojenim!

Pokud vstupy nebo vystupy $patné pfipojite, mize dojit

k poSkozeni pfistroje nebo perifernich zafizeni.

» Dbeijte na pfipojeni pfivodu a technické udaje
pristroje

» Obsazujte vyhradné pouzité piny nebo vodice

Dalsi informace: "Technické udaje", Stranka 87

5.3 Priehled zafrizeni

PFipojky na zadni strané pfistroje jsou chranény krytkami
proti zasSpinéni a poskozeni.

UPOZORNENI

Znedisténi a poskozeni kvlli chybéjicim prachovym
krytkam!

Pokud nenasadite na nepouzivané pfipojky prachové

krytky, muze to ovlivnit funkci pfipojnych kontaktll nebo

se znici.

» Prachové krytky sundavejte pouze pro pfipojeni
snimacu nebo perifernich pfistrojl.

» Po odpojeni snimace nebo periferniho zafizeni
nasadte na pfipojku opét ochrannou krytku.

Druh pfipojek pro snimace se muze lisit v
zavislosti na provedeni pfistroje.
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Zadni strana pristroje bez protiprachovych krytek
Dalsi informace: "A", Stranka 4

Konektory:

5 Konektory Sub-D pro méfidla, standardné s 1 volnym
vstupem, opcné Ize povolit 2 dalsi vstupy
X1-X3: Varianta pfistroje s 15pinovym konek-
torem Sub-D pro snimace s rozhranim 1 Vgg,
11 pAss nebo s rozhranim EnDat 2.2
X21-X23: Varianta pfistroje s 9pinovymi konektory Sub-D
pro snimace s TTL-rozhranim
X1, X2, X21: Varianta pfistroje se dvéma 15pinovymi
konektory Sub-D pro snimace s 1 Vgg-rozhranim a jednim

9pinovymi konektorem Sub-D pro snimace s TTL-rozhranim

7 X32: USB 2.0 Hi-Speed-pfipojka (typ A) pro tiskarnu,
zadavaci pfistroj nebo USB-flashdisk

10 Reproduktor

8 Pripojka uzemnéni dle IEC/EN 60204-1.

6 X116: Konektor RJ45-Ethernet pro komunikaci a vyménu
dat s naslednymi systémy, popf. s PC

4 X113: 15pinovy konektor Sub-D pro dotykové sondy (napf.
dotykovou sondu HEIDENHAIN)

9 X100: Sitovy vypinaé a pripojka

5.4 Pripojeni snimaci

5.5 Pripojeni dotykovych sond

0 K pfistroji mazete pfipojit nasledujici dotykové
sondy:
® Dotykova sonda TS 248 HEIDENHAIN
® Dotykova sonda KT 130 HEIDENHAIN
B Dotykova sonda Renishaw

Dalsi informace: "Obsah dodavky a
pfislusenstvi", Stranka 81

» Dbejte na osazeni konektort

Dalsi informace: "X113", Stranka 183

» Sundejte krytky a ulozte je

» PoloZte kabel podle varianty montaze

Dalsi informace: "Sestaveni pfistroje", Stranka 82
> Pfipojte dotykovou sondou pevné ke konektoru
Dalsi informace: "Prehled zarizeni", Stranka 84

» U konektord se Srouby: nedotahujte Srouby pfilis silné.

5.6 Zapojeni spinacich vstupu a vystupt

o U snimacu s rozhranim EnDat-2.2.: KdyzZ je

jedna osa v nastaveni pfistroje jiz pfidélena

pfislusnému vstupu snimace, tak se snimac

pfi novém spusténi rozpozna automaticky a

nastaveni se upravi. Pfipadné mUlzete vstup
snimace pfifadit, po pfipojeni snimace.

6 V zavislosti na pfipojovaném perifernim
zafizeni bude mozna nutné pfipojeni
odbornikem.
PFiklad: PfekroCeni ochranného nizkého
napéti (SELV)
Dalsi informace: "Kvalifikace personalu"”,
Stranka 79

» Dbejte na osazeni konektort

Dalsi informace: "1 Vpp, 11 yApp, EnDat 2.2",
Stranka 182

DalsSi informace: "TTL", Stranka 182

» Sundejte krytky a ulozte je

» Polozte kabel podle varianty montaze

Dalsi informace: "Sestaveni pfistroje", Stranka 82
» Pripojte snimace napevno k danému konektoru.
Dalsi informace: "Prehled zafizeni", Stranka 84

» U konektor( se Srouby: nedotahujte Srouby pfili$ silné.

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Installationsanleitung | 12/2018

6 Zafizeni splfiuje pozadavky normy IEC
61010-1 pouze tehdy, kdyz je periferie
napajena ze sekundarniho obvodu s
omezenim energie dle IEC 61010-13. vydani,
odstavec 9.4 nebo s omezenim vykonu dle
|IEC 60950-12. vydani odstavec 2.5 nebo ze
sekundarniho obvodu tfidy 2 dle UL1310.

Misto IEC 61010-13. wdani_ odstavec 9.4 Ize
pouzit téz odpovidajici odstavce norem DIN
EN 61010-1, EN 61010-1, UL 61010-1 a
CAN/CSA-C22.2 ¢. 61010-1 resp. misto IEC
60950-12. vydani, odstavec 2.5 odpovidajici
odstavce norem DIN EN 60950-1, EN
60950-1, UL 60950-1, CAN/CSA-C22.2 ¢.
60950-1.

» Pfipojte spinaci vstupy a vystupy podle osazeni
konektoru

Dalsi informace: "X113", Stranka 183

» Sundejte krytky a ulozte je

» Polozte kabel podle varianty montaze

DalsSi informace: "Sestaveni pfistroje", Stranka 82
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» Pripojte pfipojovaci kabel periférie napevno k dané
pfipojce.

Dalsi informace: "Prehled zafizeni", Stranka 84

» U konektor( se Srouby: nedotahujte Srouby pfili$ silné.

5.10 Pripojte sitové napéti

A VAROVANI

o Digitalnim nebo analogovym vstupiim a
vystuplim musite pfifadit v nastaveni pfistroje
pFislusné spinaci funkce.

5.7 Pripojeni tiskarny

Pripojeni tiskarny USB

» Dbejte na osazeni konektort

Dalsi informace: "USB", Stranka 182

» Sundejte krytky a ulozte je

» Polozte kabel podle varianty montaze

Dalsi informace: "Sestaveni pfistroje", Stranka 82

» Pripojte USB-tiskarnu na nékterou pfipojku USB typu A
(, X32). Zastrcka USB-kabelu musi byt Uplné zasunuta

Dalsi informace: "Prehled zafizeni", Stranka 84

Pripojeni ethernetové tiskarny

» Dbejte na osazeni konektor(

Dalsi informace: "RJ45", Stranka 183

» Sundejte krytky a ulozte je

» Polozte kabel podle varianty montaze

Dalsi informace: "Sestaveni pfistroje", Stranka 82

» Pripojte ethernetovou tiskarnu béznym kabelem CAT.5
ke konektoru Ethernetu X116. Zastrcka kabelu musi
pevné zaskocit do pfipojky

Dalsi informace: "Pfehled zafizeni", Stranka 84

5.8 Pripojeni zadavaciho pristroje
» Dbejte na osazeni konektort

Dalsi informace: "USB", Stranka 182

» Sundejte krytky a ulozte je

» Polozte kabel podle varianty montaze

DalsSi informace: "Sestaveni pfistroje", Stranka 82

» Pripojte USB-mys nebo USB-klavesnici k nékteré
pfipojce USB typu A (, X32). ZastrCka USB-kabelu
musi byt Uplné zasunuta

Dalsi informace: "Prehled zafizeni", Stranka 84

5.9 Pripojeni sitové periferie

» Dbejte na osazeni konektor(i

Dalsi informace: "RJ45", Stranka 183

» Sundejte krytky a ulozte je

» Polozte kabel podle varianty montaze

Dalsi informace: "Sestaveni pfistroje”, Stranka 82

» Pripojte sitové periferni zafizeni béZnym kabelem
CAT.5 k pfipojce Ethernetu X116. Zastrcka kabelu
musi pevné zaskocit do pfipojky

DalSi informace: "Prehled zafizeni", Stranka 84
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Nebezpeci urazu elektrickym proudem!

Nespravné uzemnéna zafizeni mohou zpusobit vazné

zranéni nebo smrt elektrickym proudem.

» Zasadné pouzivejte 3vodiCovy sitovy kabel.

» Zaijistéte spravné pfipojeni ochranného vodice k
instalaci budovy.

A VAROVANI

Pouzivani napajeci $ndry, ktera nesplfiuje mistni
predpisy, muze vést k riziku pozaru.

» Pouzivejte pouze napajeci Sndru, ktera splfiuje
alespor narodni pozadavky na misté instalace

» Dbejte na osazeni konektor(

Dalsi informace: "X100", Stranka 182

» Napajeci pfipojku pfipojte napajeci Snlrou, ktera
splfiuje pozadavky, k sitové zasuvce s ochrannym
vodic¢em

Dalsi informace: "Prehled zafizeni", Stranka 84
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6 Technické udaje

6.1 Prehled

Tato kapitola obsahuje prehled technickych Gdaju a
vykresy s montaznimi rozméry i rozméry pfistroje.

6.2 Udaje pristroje

Pristroj
Skfinka Hlinikovy pfedni panel + Odlitek
zadni strany

Hodnoty elektrického pripojeni

Pfipojka dotykové  ® Napajeci napéti 5V DC nebo
sondy 12V DC
B Spinaci vystup 5V nebo bez
napéti
® 4 digitalni vstupy
TTILDCOV ...+5V
® 1 digitalni vystup
TTLDCOV ...+5V
Maximalni zatéz 1 k Q
= Max. délka kabelu
HEIDENHAINje 30 m

Rozméry skfiriky 200 mm x 169 mm x 41 mm

Zpusob uchyceni,  Vzor uchytnych otvor(

Pfipojovaci 50 mm x 50 mm

rozméry

Indikace

Obrazovka ®  LCD Sirokouhla obrazovka

(15:9)
Barevna obrazovka 17,8 cm
(™)

= 800 x 480 pixeld

Krok indikace nastavitelny, min. 0,00001 mm

Uzivatelské-
rozhrani

Uzivatelské rozhrani (GUI) s
dotykovou obrazovkou

Hodnoty elektrického pripojeni

= AC100V...240V (x10 %)
® 50 Hz ... 60 Hz (5 %)
= Vstupni vykon max. 38 W

Napajeci napéti

Zalozni baterie Lithiova baterie typu CR2032;

3,0V

Kategorie prepéti Il

Pocet

vstuptméridel op¢nim softwaru)

1 (2 pfidavné vstupy Ize zapnout v

B 1 Vgg: Maximalni
proud 300 mA,

Rozhranisnimact

max. vstupni frekvence 400 kHz

® 11 pAss: Maximalni
proud 300 mA,

max. vstupni frekvence 150 kHz

® EnDat 2.2: Maximalni proud
300 mA

B TTL: Maximalni proud 300 mA,
max. vstupni frekvence 5 MHz

Interpolace pfi 4096nasobna

1 Vss
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Datovérozhrani = 1 USB 2.0 Hi-Speed (Typ A),
maximalni proud 500 mA

= 1 Ethernet 10/100 MBit/1 GBit

(RJ45)
Prostredi
Provozni teplota 0°C...+45°C
Skladovaci teplota -20 °C ... +70 °C

Relativni vihkost
vzduchu

10 % ... 80 % r.v. nekondenzujici

Vyska <2000 m

Obecné informace

Smérnice EMV 2014/30/EU

B Smérnice o nizkonapétovych
zafizenich 2014/35/EU

® Smérnice RoHS 2011/65/EU

Smérnice

Stupen znecisténi 2
Stupen ochrany B Pfedni a boéni strany: IP65
EN 60529 = Zadni: IP40
Hmotnost = 1,3 kg
B se stojankem Duo-Pos: cca
1,45 kg
®  se stojankem Multi-Pos: cca
1,95 kg

® s drzakem Multi-Pos: 1,65 kg

6.3 Rozméry pristroje a pripojovaci
rozmeéry

DalSi informace: Stranka 179 a dalSi stranky.

VSechny rozméry ve vykresech jsou v mm.
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1 Zasadniczo

11 Przeglad

Ten rozdziat zawiera informacje o niniejszym produkcie i
niniejszej instrukciji.

1.2 Informacje o produkcie

Oznaczenie produktu ID Indeks
GAGE-CHEK 2000 1089181-xx

Etykieta typu znajduje sie na tylnej stronie korpusu
urzgdzenia.

Przyktad:

GAGE-CHEK xxxx

ID 1234567-xx xx E
SN 12345678 x

www.heidenhain.de © emer
2

1 Oznaczenie produktu
2 Indeks
3 Identnumer (ID)

W o

o

1.3 Dokumentacja do produktu

1.3.1 Okres obowigzywania dokumentacji

Przed uzyciem dokumentaciji i urzadzenia nalezy
skontrolowa¢, czy dokumentacja oraz urzgdzenie sg ze
sobg zgodne.

» Podany w dokumentacji numer identyfikacyjny oraz
indeks poréwnac¢ z danymi na tabliczce znamionowe;j
urzadzenia

> Jesli numery identyfikacyjne oraz indeksy sg zgodne,
to dokumentacja posiada waznos¢ uzytkowg

1.3.2 Wskazéwki dotyczace czytania
dokumentacji

A OSTRZEZENIE

Wypadki smiertelne, obrazenia lub szkody
materialne przy nieuwzglednianiu dokumentacji!

Jesli informacje zawarte w dokumentacji nie sg
uwzgledniane, to moze doj$¢ do wypadkow nawet
Smiertelnych, obrazen jak i szkod materialnych.

» Dokumentacje uwaznie i w catosci przeczytac
» Przechowywac dokumentacje do wgladu

@ Jesli numery identyfikacyjne i indeksy nie
sg zgodne a tym samym dokumentacja
nie jest wazna, to mozna pobrac¢
aktualng dokumentacje urzgdzenia na
www.heidenhain.de.
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Nastepujgca tabela zawiera czesci sktadowe
dokumentacji w kolejnosci ich priorytetu przy czytaniu.

Dokumentacja Opis

Addendum Dodatek Addendum uzupetnia

lub zamienia odpowiednie tresci
instrukcji obstugi oraz w razie
potrzeby takze instrukcji instalacji.
Jesli taki dodatek jest zawar-

ty w dostawie, to posiada on
najwyzszy priorytet uwzglednie-
nia. Wszystkie pozostate tresci
dokumentacji zachowujg swojg
waznosgé.

Instrukcjainstalacji Instrukcja instalacji zawie-

ra wszystkie informacje oraz
wskazowki dotyczgce bezpie-
czenstwa, dla fachowego monta-
zu oraz instalacji urzgdzenia.
Jako wyciag z instrukgcji eksplo-
ataciji ta instrukcja instalacji
zawarta jest w kazdej dostawie.
Instrukcja instalacji posiada drugi
co do waznosci priorytet przy
czytaniu.

Instrukcjaeksplo- Instrukcja eksploatacji zawie-

atacji ra wszystkie informacje oraz
wskazowki dotyczgce bezpie-
czenstwa, dla fachowej oraz
przewidzianej z przeznacze-
niem eksploataciji. Instrukcja
eksploatacji zawarta jest na
przesytanym w dostawie nosni-
ku pamieci oraz moze takze
zostac pobrana w strefie pobie-
rania www.heidenhain.de .
Przed wigczeniem urzadzenia do
eksploatacji instrukcja ta powinna
zosta¢ przeczytana.
Instrukcja eksploatacji posiada
trzeci co do wazno$ci priorytet
przy czytaniu.

Wymagane sg zmiany lub stwierdzono btad?

Nieprzerwanie staramy sie ulepsza¢ naszg dokumentacje.
Prosze pomo6c nam przy tym i komunikowac sugestie
dotyczgce zmian pod nastepujgcym adresem mailowym:

userdoc@heidenhain.de
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1.3.3 Przechowywanie i udostepnianie
dokumentacji

Niniejsza instrukcja powinna by¢ przechowywana

w bezposredniej blisko$ci miejsca pracy i w kazde;j
chwili by¢ dostepna dla personelu. Wtasciciel powinien
poinformowac personel o miejscu przechowywania tej
instrukciji. Jesli instrukcja nie jest wiecej czytelna, to
powinna ona zosta¢ zamieniona na nowg u producenta
urzgdzenia.

Przy przekazaniu lub sprzedazy urzgdzenia osobom
trzecim nalezy przekazaé¢ nastepujgce dokumenty
nowemu posiadaczowi:

B Zatgcznik Addendum (jesli dostepny w dostawie)
B [Instrukcja instalacji
B [Instrukcja eksploatac;i

1.4 O niniejszej instrukcji

Niniejsza instrukcja zawiera wszystkie informacje oraz
wskazoéwki dotyczace bezpieczenstwa, dla fachowego
montazu oraz instalacji urzadzenia.

1.41 Typ dokumentu

Instrukcja instalacji

Niniejsza instrukcja to instrukcja instalacji produktu.
Instrukcja instalacji

= to wyciag z instrukcji eksploatacja produktu

® jest zorientowana na cykl okresu zywotnosci produktu

B zawiera wszystkie konieczne informacje oraz
wskazowki dotyczgce bezpieczenstwa, dla fachowego
montazu oraz instalacji produktu.

B nie zawiera informacji, wychodzgcych poza instalacje
produktu, jak np. wtgczenie do eksploatacji produktu
badz eksploatacja produktu

1.4.2 Grupy docelowe instrukcji

Niniejsza instrukcja musi zosta¢ przeczytana oraz
by¢ uwzgledniana przez kazdg osobe, wykonujgcg
nastepujace prace:

= Montaz

® |nstalacja

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Installationsanleitung | 12/2018

1.4.3 Wykorzystywane wskazéwki

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Wskazowki bezpieczenstwa ostrzegajg przed
zagrozeniami przy pracy na urzgdzeniu oraz zawierajg
wskazowki dla ich unikania. Wskazowki bezpieczenstwa
sg klasyfikowane wedtug stopnia zagrozenia i podzielone
$g na nastepujgce grupy:

ANIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo sygnalizuje zagrozenia dla

0sob. Jesli instrukcja unikania zagrozen nie jest
uwzgledniana, to zagrozenie prowadzi pewnie do
wypadkow smiertelnych lub ciezkich obrazen ciata.

A OSTRZEZENIE

Ostrzezenie sygnalizuje zagrozenia dla osob. Jesli
instrukcja unikania zagrozen nie jest uwzgledniana, to
zagrozenie prowadzi przypuszczalnie do wypadkow
$miertelnych lub ciezkich obrazen ciata.

A UWAGA

Uwaga sygnalizuje zagrozenia dla osob. Jesli instrukcja
unikania zagrozen nie jest uwzgledniana, to zagrozenie
prowadzi przypuszczalnie do lekkich obrazen ciata.

Wskazoéwka sygnalizuje zagrozenia dla przedmiotéw
lub danych. Jesli instrukcja unikania zagrozen
nie jest uwzgledniana, to zagrozenie prowadzi
przypuszczalnie do powstania szkody materialnej.

Wskazowki informacyjne

Wskazéwki informacyjne zapewniajg bezbtedne i
efektywne wykorzystywanie urzgdzenia. Wskazowki
informacyjne sg podzielone na nastepujgce grupy:

o Symbol informacji oznacza podpowiedz.

Podpowiedz podaje wazne dodatkowe lub
uzupetniajgce informacje.

@ Symbol kétka zebatego wskazuje, iz
opisywana funkcja jest zalezna od obrabiarki,
np.:
B maszyna powinna dysponowac konieczng
opcja software lub hardware

®  zachowanie funkcji zalezy od konfigu-
rowalnych ustawien obrabiarki

@ Symbol podrecznika wskazuje na odsytacz do
zewnetrznych dokumentaciji, np. dokumentac;ji
producenta obrabiarki lub innego dostawcy.
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1.4.4 Adiustacje tekstow

W niniejszej instrukcji wykorzystywane sg nastepujgce
adiustacje tekstow:

Ekran Znaczenie
> odznacza krok dziatania i wynik dziatania
> .. Przyktad:
» Na OK klikng¢
> Meldunek jest zamykany
u odznacza wyliczenie
u Przyktad:
B |nterfejs TTL
® Interfejs EnDat
|
ttusta odznacza menu, wyswietlane wskazania
czcionka oraz przyciski przetagczeniowe
Przyktad:
» Na Zamknij klikngé
> System operacyjny zostaje zamkniety
» Urzadzenie wylgcznikiem gtéwnym
wytgczy¢
90

2 Bezpieczenstwo

21 Przeglad

Niniejszy rozdziat zawiera wazne informacje odnosnie
bezpieczenstwa, dla fachowego montazu oraz instalacji
urzadzenia.

2.2 Ogodlne srodki bezpieczenstwa

Dla eksploatacji systemu obowigzujg ogdlnie

przyjete srodki bezpieczenstwa, jakie konieczne

sg w szczegolnosci w przypadku obstugi urzgdzen
przewodzgcych prad. Niedotrzymywanie tych przepisow
moze spowodowacé uszkodzenia urzadzenia lub szkody
dla zdrowia obstugi.

Przepisy bezpieczehstwa moga roéznic sie od siebie

w zaleznosci od przedsiebiorstwa. W przypadku

konfliktu pomiedzy trescig niniejszej krotkiej instrukcji i
wewnetrznymi przepisami oraz zasadami obowigzujgcymi
w danej firmie, w ktorej eksploatowane jest to urzadzenie,
nalezy kierowac sie bardziej surowymi przepisami
bezpieczenhstwa.

2.3 Wykorzystywanie zgodnie z
przepisami

Urzadzenia serii GAGE-CHEK 2000 to znakomita
cyfrowa elektronika pomiarowa i ewaluacyjna dla
rejestrowania doktadnych warto$ci pomiarowych oraz do
zadan pozycjonowania w aplikacji techniki pomiarowe;j.
Urzadzenia te sg wykorzystywane w giéwnej mierze

na maszynach pomiarowych a takze w zespotach
pozycjonowania .

Urzadzenia tej serii

® moga by¢ eksploatowane wytgcznie w aplikacjach
przemystowych i w sferze produkgc;ji

B muszg by¢é montowane dla zgodnego z prze-
znaczeniem wykorzystania na odpowiedniej nézce
stojakowej lub w odpowiednim uchwycie

B sg przewidziane do eksploatacji w zamknietych
pomieszczeniach i w otoczeniu, w ktérym wymogi
odnosnie wilgoci, zabrudzenia, olejow i smaréw sg
zgodne z wytycznymi zawartymi w opisie danych tech-
nicznych

@ Urzadzenia wspomagajg zastosowanie
znacznej ilosci urzadzen peryferyjnych

réznych fabrykatéw. HEIDENHAIN nie
ponosi odpowiedzialno$ci za eksploatacje
tych urzgdzen peryferyjnych zgodnie z
przeznaczeniem. Informacje odnosnie
zgodnego z przeznaczeniem wykorzystania
w przynaleznych dokumentacjach muszg by¢
uwzgledniane.
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2.4 Wykorzystywanie niezgodne z
przeznaczeniem

Niedopuszczalne dla wszystkich urzgdzen serii GAGE-

CHEK 2000 sg w szczegdlnosci nastepujace rodzaje

eksploataciji:

®  eksploatacja i magazynowanie poza zakresem
warunkow eksploatacji zgodnie z "Dane techniczne"

m eksploatacja na wolnym powietrzu
eksploatacja na obszarach zagrozonych eksplozjami

Eksploatacja urzgdzen serii GAGE-CHEK 2000 jako
element sktadowy funkcji bezpieczenstwa

2.5 Kwalifikacje personelu

Personel dla montazu i instalacji musi posiada¢
odpowiednie kwalifikacje dla tych prac a takze byé
w dostatecznym stopniu zapoznany z informacjami
dokumentacji urzagdzenia i podtgczonej peryferii.

Wymogi wobec personelu, koniecznego dla wykonywania
pojedynczych czynnosci na urzgdzeniu sg podane
odpowiednich rozdziatach niniejszej instrukcji.

Ponizej sg doktadniej opisane grupy osob, odnosnie ich
kwalifikacji oraz zadan.

Personel fachowy

Personel fachowy jest szkolony odnos$nie rozszerzonej
eksploatacji i obstugi oraz parametryzowania.

Personel fachowy jest w stanie na podstawie swojego
przygotowania, wiedzy i doswiadczenia oraz znajomosci
odpowiednich uwarunkowan wykonywac¢ zlecane zadania
wchodzgce w zakres odpowiedniej aplikacji a takze moze
samodzielnie rozpoznawac zagrozenia i ich unikac.

Fachowiec elektrotechnik

Fachowiec elektrotechnik jest w stanie na podstawie
swojego przygotowania, wiedzy i doswiadczenia

oraz znajomosci odpowiednich norm i uwarunkowan
wykonywac prace na zespotach elektrycznych a takze
moze samodzielnie rozpoznawac¢ zagrozenia i ich unikac.
Fachowiec elektrotechnik jest przygotowany specjalnie do
pracy w danym zakresie.

Elektrotechnik musi wypetnia¢ przepisy obowigzujgcego
prawa bezpieczenstwa pracy dla zapobiegania awarii i
wypadkow.

2.6 Obowiazki przedsiebiorcy

Przedsiebiorca znajduje sie w posiadaniu urzgdzenia
i peryferii lub dokonuje ich najmu. Jest on zawsze
odpowiedzialny za przewidziang przeznaczeniem
eksploatacje.

Przedsiebiorca musi:

B zlecac rozmaite zadania przy pracy na urzgdzeniu
wykwalifikowanemu personelowi, posiadajgcemu
odpowiednie przygotowanie oraz autoryzacje

B Szkoli¢ personel sprawdzalnie odnosnie kompetenciji i
zadan

= Udostepni¢ wszelkie srodki, konieczne dla personelu,
do wypetnienia poleconych zadan

® zapewniC, iz urzgdzenie eksploatowane jest wytgcznie
w nienagannym stanie technicznym

B zapewniC, iz urzagdzenie jest zabezpieczone przed
niedozwolong eksploatacjg
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2.7 0Ogodblne wskazowki bezpieczenstwa

Odpowiedzialnos¢ za dany system, w ktérym
uzywany jest ten produkt, nosi monter lub
instalujgcy ten system.

Urzadzenie wspomaga wykorzystywanie
wielu urzgdzen peryferyjnych rozmaitych
producentow. HEIDENHAIN nie ponosi
odpowiedzialnosci za specyficzne aspekty
bezpieczenstwa tych urzadzen. Wskazdéwki
dotyczace bezpieczenstwa tych urzadzen
nalezy zaczerpng¢ z dokumentac;ji i je
uwzgledniaé. Jesli dokumentacja nie jest
dostepna, to nalezy uzyskac¢ jg u producenta.

Specyficzne wskazéwki odnosnie bezpieczenstwa, ktére
nalezy uwzglednia¢ przy pojedynczych czynnosciach

na urzgdzeniu, podane sg w odpowiednich rozdziatach
niniejszej instrukcji.

2.71 Symbole na urzadzeniu

Urzadzenie jest odznaczone nastepujgcymi symbolami:

Symbol Znaczenie

A\
s\

Prosze uwzglednia¢ wskazowki ostrzegaw-
cze odnosnie elektryki i podigczenia do sieci,
zanim podtgczymy urzadzenie.

Uziemienie funkcjonalne zgodnie z
IEC/EN 60204-1. Uwzgledni¢ wskazowki
odnosnie instalacji.

Piecze¢ produktu. Jesli piecze¢ produktu
zostanie naruszona, ztamana lub usunie-
ta, to wygasajg warunki gwarancyjne i sama
gwarancja.

ove s/
o %

&

IS
N
%NS
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2.7.2 Wskazowki bezpieczenstwa dla elektryki

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczny kontakt z elementami pod napieciem
przy otwarciu urzadzenia.

Elektryczny szok, porazenia lub wypadki Smiertelne
mogq by¢ skutkiem niewtasciwego otwierania.

» W zadnym wypadku nie otwiera¢ obudowy
urzgdzenia

» Wszelkiego rodzaju odkrywanie obudowy musi by¢
dokonywane przez producenta

3 Transport i magazynowanie

3.1 Przeglad

Ten rozdziat zawiera wszystkie informacje odnosnie
transportu i magazynowania jak i zakresu dostawy oraz
oprzyrzagdowania urzgdzenia.

o Nastepujgce kroki mogg by¢ przeprowadzane
tylko przez wykwalifikowany personel.

Dalsze informacje: "Kwalifikacje personelu",
Strona 91

A OSTRZEZENIE

Zagrozenie niebezpiecznego przeptywu przez ciato
przy bezposrednim lub posrednim kontakcie z
elementami pod napieciem.

Elektryczny szok, porazenia lub wypadki smiertelne
mogq by¢ skutkiem niewtasciwego otwierania.

» Prace z uktadami elektrycznymi i komponentami
przewodzacymi prad nalezy zleca¢ wylgcznie
wyszkolonemu fachowcowi

» Dla zlgcza sieciowego oraz wszystkich innych
ztacz i portow uzywac wytgcznie odpowiadajgcych
normom kabli i wtyczek

» Defekty elektrycznych komponentéw nalezy
wymieni¢ natychmiast komponentami producenta

> Wszystkie podtgczone kable oraz gniazda
ztgcz urzadzenia sprawdzac regularnie. Wady,
np. poluzowane zfgcza lub nadtopione kable
natychmiast usuwac

3.2 Wypakowanie urzadzenia
» Otworzy¢ karton na gorze

» Usung¢ materiat pakowania

» Wyjgc¢ zawartosé

» Sprawdzi¢ kompletnos¢ dostawy

>

Skontrolowa¢ ewentualne szkody transportowe
dostawy

3.3 Zakres dostawy i akcesoria

3.3.1  Zakres dostawy
W dostawie zawarte sg nastepujgce artykuty:

Oznaczenie Opis

Zatgcznik Addendum
(opcjonalnie)

Uzupetnia lub zamienia
odpowiednie tresci instruk-

cji eksploatacji oraz w razie
potrzeby takze instrukgji insta-
laciji.

WSKAZOWKA

Uszkodzenie wewnetrznych komponentéw
urzadzenia!

W przypadku otwarcia urzgdzenia wygasajg warunki
gwarancyjne i sama gwarancja.

» W zadnym wypadku nie otwiera¢ obudowy
urzgdzenia

» Wszelkiego rodzaju ingerencje muszg byc¢
dokonywane przez producenta

Instrukcja eksploataciji Wersja PDF instrukcji eksplo-
atacji na nosniku pamieci w

aktualnie dostepnych jezykach

urzgdzenie Elektronika ewaluacyjna

GAGE-CHEK 2000
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Instrukcja instalacji Drukowane wydanie instrukgciji
instalacji w aktualnie dostep-

nych jezykach
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3.3.2 Oprzyrzadowanie i akcesoria

Opcje software muszg by¢ aktywowane

na urzgdzeniu kodem licencyjnym.
Przynalezne komponenty hardware mogg byé
wykorzystywane dopiero po odblokowaniu
odpowiedniej opcji oprogramowania.

Przedstawione ponizej osprzet i akcesoria mogg
opcjonalnie zosta¢ zamowione w firmie HEIDENHAIN :

3.5

Ponowne pakowanie i
magazynowanie

Prosze pakowac i magazynowaé urzgdzenie ostroznie i
odpowiednio do ukazanych warunkow.

3.5.1

Pakowanie urzgdzenia

Ponowne pakowanie powinno w jak najwiekszym stopniu
odpowiadac oryginalnemu opakowaniu.

>

Wszystkie komponenty montazowe i pokrywki
przeciwpytowe tak umiesci¢ na urzadzeniu, jak byty
one umiejscowione przy dostawie lub tak opakowac,
jak byty one opakowane.

Tak zapakowac urzgdzenie, aby

B uderzenia i wstrzgsy byly ttumione przy transporcie
B pytiwilgo¢ nie przenikaty do opakowania
Wszystkie przestane w dostawie czesci osprzetu
wiozy¢ do opakowania

Dalsze informacje: "Zakres dostawy i akcesoria",
Strona 92

Calg zatgczong w dostawie dokumentacje wtozy¢ do
opakowania

Dalsze informacje: "Przechowywanie i udostepnianie
dokumentacji", Strona 89

W przypadku przesytek naprawczych
urzadzenia do serwisu:

» Przestac urzgdzenie bez osprzetu, bez
enkoderéw i bez peryferii

Akcesoria Oznaczenie ID
do instalacji
Kabel USB 354770-xx
Wtyczka adaptera TTL 1089210-01
Wtyczka adaptera 2 Vss 1089216-01
Przetgcznik nozny 681041-04
RS-232-kabel tgczeniowy 366964-xx
Kabel adaptera ztgcze 1095709-xx
uktadu impulsowego DIN
5-biegunowe gniazdo
Czujnik krawedziowy KT 283273-xx
130
Uktad impulsowy TS 248 683110-xx
Uktad impulsowy TS 248 683112-xx
Wtyczka adaptera 11 yAss  1089213-01
Wtyczka adaptera 1 Vss 1089214-01
Kabel sieciowy 223775-01
do montazu
Uchwyt Multi-Pos 1089230-08
Nézka stojakowa Duo-Pos  1089230-06
Nézka stojakowa Multi-Pos  1089230-07
3.4 Jesli stwierdzono szkody

transportowe

» To nalezy uzyskac potwierdzenie tej szkody u

spedytora

» Materialy pakowania przechowywac dla zbadania.

» Powiadomi¢ nadawce o powstatych szkodach

» Prosze skontaktowac sie z przedstawicielem
handlowym lub producentem odnosnie czesci
zamiennych

Jesli stwierdzono szkody transportowe:

» Materiaty pakowania przechowywac dla
zbadania

» HEIDENHAIN lub producenta obrabiarki
skontaktowaé

Obowigzuje to takze dla dostawy czesci
zamiennych.
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3.5.2 Magazynowanie urzgdzenia

>
>

>

Pakowac¢ urzadzenie jak to opisano powyzej
Uwzgledni¢ regulacje odnosnie warunkow otoczenia
Dalsze informacje: "Dane techniczne", Strona 99

Sprawdzac¢ urzadzenie po kazdym transporcie i po
dtuzszym magazynowaniu na uszkodzenia
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4 Montaz

41 Przeglad

Ten rozdziat opisuje montaz urzgdzenia. Tu znajdujg sie
instrukcje, jak nalezy prawidtowo zamontowac urzgdzenie
na nézkach montazowych lub w uchwytach.

o Nastepujgce kroki mogg by¢ przeprowadzane
tylko przez wykwalifikowany personel.

Dalsze informacje: "Kwalifikacje personelu”,
Strona 91

4.2 Skladanie urzadzenia

Ogodlne wskazéwki montazowe

Uchwyt dla wariantéw montazu znajduje sie w tylnej
czesci urzadzenia. Ukfad otworéw montazowych
odpowiada siatce 50 mm x 50 mm.

Dalsze informacje: "H", Strona 179

Materiat dla zamocowania wariantéw montazu na
urzgdzeniu jest dotgczony do osprzetu.

Dodatkowo konieczne s3g:

® Srubokret Torx T20

® Srubokret Torx T25

®m Klucz imbusowy SW 2,5 (n6zka stojakowa Duo-Pos)
®  materiat do zamocowania na powierzchni ustawienia

o Dla zgodnej z przeznaczeniem eksploatac;ji
urzadzenia nalezy ustawic je na n6zce
stojakowej lub w uchwycie.

94

Montaz na nézce stojakowej Duo-Pos
Mozna przykreci¢ nézke Duo-Pos albo pod kgtem
nachylenia 20° albo pod kgtem 45° do urzgdzenia.

0 Jesli nézka stojakowa Duo-Pos zostanie
przykrecona pod kgtem 45° do urzadzenia,
to nalezy zamocowac urzgdzenie u gory
w otworach montazowych. Uzywac kabla
sieciowego z wtyczkg katowa.

» Nobzke zamocowac dostarczonymi Srubami
imbusowymi M4 x 8 ISO 7380 w dolnych otworach z
gwintem na tylnej stronie urzadzenia

Uwzgledni¢ dopuszczalny moment dokrecania
wynoszacy 2,6 Nm .

» Przykreci¢ nézke stojakowg przy pomocy szczelin
montazowych (szeroko$¢ = 4,5 mm) na powierzchni
ustawienia

lub

» Urzadzenie ustawi¢ weditug uznania na pozadanym
miejscu

» Kable przeprowadzi¢ od tytu przez obydwie podporki
nozki a nastepnie przez boczne otwory do ztgcz

Dalsze informacje: "C", Strona 4

Wymiarowania nézki stojakowej Duo-Pos
Dalsze informacje: "J", Strona 180

4.2.1 Montaz na nézce stojakowej Multi-Pos

» Nobzke zamocowac dostarczonymi Srubami
wpuszczanymi M4 x 8 ISO 14581 (czarne) w otworach
z gwintem na tylnej stronie urzgdzenia

Uwzgledni¢ dopuszczalny moment dokrecania
wynoszacy 2,6 Nm .

» Opcjonalnie mozna przykreci¢ nézke dwoma
srubami M5 od dotu do powierzchni ustawienia

» Ustawi¢ pozadany kat odchylenia nézki stojakowej .

» Przymocowac¢ nézke: srube T25 dokrecic

Uwzgledni¢ moment dokrecania dla
Sruby T25 .

®  Zalecany moment dokrecania: 5,0 Nm

B Maksymalnie dopuszczalny moment
dokrecania: 15,0 Nm

» Kable przeprowadzi¢ od tytu przez obydwie podporki
nozki a nastepnie przez boczne otwory do ztgcz

Dalsze informacje: "D", Strona 4

Wymiarowania n6zki stojakowej Multi-Pos
Dalsze informacje: "K", Strona 180
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4.2.2 Montaz na uchwycie Multi-Pos

» Uchwyt zamocowac¢ dostarczonymi Srubami
wpuszczanymi M4 x 8 ISO 14581 (czarne) w otworach
z gwintem na tylnej stronie urzgdzenia

Uwzgledni¢ dopuszczalny moment dokrecania
wynoszgcy 2,6 Nm .

» Uchwyt zamontowac¢ przy pomocy dostarczonych
srub M8, wraz z podktadkami, uchwytem i
nakretka szesciokatng M8 na ramieniu

» Ustawi¢ pozadany kat odchylenia nozki stojakowe; .
» Przymocowac¢ uchwyt: srube T25 dokreci¢

Uwzgledni¢ moment dokrecania dla
sruby T25 .

®  Zalecany moment dokrecania: 5,0 Nm

= Maksymalnie dopuszczalny moment
dokrecania: 15,0 Nm

» Kable przeprowadzi¢ od tylu przez obydwie nézki
uchwytu a nastepnie przez boczne otwory do ztgcz

Dalsze informacije: "E", Strona 4

Wymiarowania uchwytu Multi-Pos
Dalsze informacje: "L", Strona 181
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5 Instalacja

5.1 Przeglad

Ten rozdziat opisuje instalowanie urzadzenia. Tu znajdujg
sie informacje do ztgcz urzadzenia i instrukcje, jak
podtaczy¢ prawidiowo urzgdzenia peryferyjne.

0 Nastepujgce kroki mogg by¢ przeprowadzane
tylko przez wykwalifikowany personel.

Dalsze informacje: "Kwalifikacje personelu”,
Strona 91

5.2 Ogodlne wskazowki

WSKAZOWKA

Zaklocenia wywolywane zrédtami wysokiej emisji
elektromagnetycznej!

Urzadzenia peryferyjne jak przetwornice czestotliwosci
badz napedy mogg powodowac zaktdcenia.

Aby zwiekszy¢ niewrazliwos¢ na zakitécenia odnosnie
czynnikéw elektromagnetycznych, nalezy:

» wykorzystywaé uziemienie funkcjonalne zgodnie z
IEC/EN 60204-1

» Uzywac¢ peryferii USB z petnym ekranowaniem przy
pomocy np. folii metalowej powlekanej i plecionki
metalowej lub obudowy metalowej. Stopien pokrycia
ekranu plecionego musi wynosi¢ 85 % lub wigce;j.
Ekran musi by¢ podtgczony wokot do wtyczki
(podtaczenie 360°).

WSKAZOWKA

Usterki oraz uszkodzenia urzadzania powstate przy
produkcji badz poluzowanie ztagczen wtykowych
podczas eksploatacji!

Wewnetrzne elementy konstrukcji mogg zostac
uszkodzone.

» Dokonywac potgczen i roztgczen wtykowych tylko
przy wytgczonym urzgdzeniu
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WSKAZOWKA

Wytadowanie elektrostatyczne (ESD)!

Ten produkt zawiera elektrostatycznie zagrozone
komponenty, ktore poprzez wytadowanie
elektrostatyczne mogg zosta¢ uszkodzone.

» Uwzgledni¢ koniecznie srodki bezpieczenstwa przy
eksploatowaniu wrazliwych na ESD komponentéw

» Nie dotykac trzpieni ztgczeniowych lub pinéw bez
przewidzianego uziemienia

» Przy pracach podtgczeniowych na urzadzeniu nosi¢
uziemiong opaske na nadgarstek ESD

WSKAZOWKA

Szkody na urzadzeniu poprzez btedne okablowanie!

Jesli wejscia lub wyjscia zostang btednie okablowane,
to mogg powstac szkody na urzadzeniu lub peryferii.

> Uwzgledni¢ rozkfad pindw i ztgcz oraz dane
techniczne urzgdzenia

> Zajmowac wylgcznie wykorzystywane piny lub
sploty

Dalsze informacje: "Dane techniczne", Strona 99

5.3 Przeglad urzadzenia

Zigcza na tylnej stronie urzadzenia sg zabezpieczone
pokrywkami przeciwpytowymi przed zabrudzeniem i
uszkodzeniem.

WSKAZOWKA

Zabrudzenie i uszkodzenie z powodu brakujgcych
pokrywek przeciwpytowych!

Jesli na niewykorzystywane ztgcza nie zostang
nasadzone pokrywki przeciwpytowe, to kontakty ztgcz
mogg zosta¢ uszkodzone badz zniszczone.

» Pokrywki przeciwpytowe usuwac tylko wtedy,
kiedy sg podtgczane urzadzenia pomiarowe lub
peryferyjne

> Jesli urzadzenie pomiarowe lub peryferyjne
zostanie usuniete, to nasadzi¢ ponownie pokrywke
przeciwpytowg na ztgcze

o Rodzaje portéw dla enkoderéw sg rézne, w
zaleznosci od modelu urzgdzenia.
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Strona tylna urzadzenia bez pokrywek
przeciwpytowych

Dalsze informacje: "A", Strona 4

Porty:

5

7

Sub-D-ztgcza dla enkoderéw, standardowo 1 wejscia odblo-
kowane, opcjonalnie 2 dalsze wejscia mozliwe do odbloko-
wania

X1-X3: wariant urzadzenia z 15-biegunowy-

mi ztgczami Sub-D-dla enkoderéw z 1 Vgs,

11 pAss lub interfejsem EnDat 2.2.

X21-X23: wariant urzgdzenia z 9-biegunowymi Sub-D-
ztgczami dla enkoderéw z TTL-interfejsem

X1, X2, X21: wariant urzgdzenia z 15-biegunowymi ztgcza-
mi Sub-D dla enkoderdéw z 1 Vgg-interfejsem i 9-bieguno-
wym ztgczem Sub-D dla enkoderéw z TTL-interfejsem

X32: USB 2.0 Hi-Speed-port (typ A) dla drukarki, urzadzen
zapisu danych lub pamieci masowej USB

10 Gtosniki

8
6

4

Uziemienie funkcjonalne zgodnie z IEC/EN 60204-1

X116: ztgcze RJ45-Ethernet ztgcze dla komunikacji i
wymiany danych z kolejnymi systemami/PC

X112: 15-biegunowe Sub-D-ztgcze dla uktaddw impulsowy-
ch (np. HEIDENHAIN-uktad impulsowy)

X100: wigcznik sieciowy i ztgcze sieciowe
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5.4 Podigczenie enkoderow

o W przypadku enkoderéw z interfejsem
EnDat-2.2: jesli do osi przyporzadkowano

juz odpowiednie wejscie enkodera w
ustawieniach, to podtgczony enkoder zostaje
automatycznie rozpoznany przy restarcie a
ustawienia sg dopasowywane. Alternatywnie
mozna przypisac wejscie enkodera, po jego
podtgczeniu.

5.6 Odrutowanie wejs¢ i wyjs¢
przetaczenia

» Uwzgledni¢rozktad pindw

Dalsze informacje: "1 Vpp, 11 yApp, EnDat 2.2",

Strona 182

Dalsze informacje: "TTL", Strona 182

» Pokrywke przeciwpytowg zdjg¢ i odtozy¢ dla
przechowania

» Uktadac kabel w zaleznosci od wariantu montazu

Dalsze informacje: "Sktadanie urzgdzenia", Strona 94

» Uktady pomiarowe podtgczy¢ mocno do odpowiednich
portow.

Dalsze informacje: "Przeglad urzadzenia", Strona 96

» Jesli wtyki posiadajg Sruby: nie dociskac tych Srub zbyt
mocno

5.5 Podlaczenie uktadéw pomiarowych

0 W zaleznosci od podigczanej peryferii
nalezy niekiedy korzysta¢ z wiedzy fachowej
elektrotechnika, ktéry musi dokonywac¢ tego
podtgczenia.

Przyktad: przekroczenie napiecia
bezpiecznego niskiego (SELV)

Dalsze informacje: "Kwalifikacje personelu”,
Strona 91

6 Urzgdzenie spetnia wymogi normy IEC
61010-1 tylko w przypadku, jesli peryferia jest
zasilana z obwodu wtérnego o ograniczonej
mocy energii wedtug IEC 61010-13rd Ed.| punkt
9.4 lub o ograniczonej wydajnosci wedtug
IEC 60950-12nd Ed. punkt 2.5 lub z obwodu
wtornego klasy 2 zgodnie z UL1310.

Zamiast IEC 61010-13rd Ed. | punkt 9.4 mozna
stosowac takze odpowiednie punkty norm
DIN EN 61010-1, EN 61010-1, UL 61010-1

i CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1 lub zamiast
IEC 60950-12nd Ed.  punkt 2.5 odpowiednie
punkty norm DIN EN 60950-1, EN 60950-1,
UL 60950-1, CAN/CSA-C22.2 No. 60950-1.

o Mozna podtgczy¢ nastepujgce uktady
pomiarowe do urzgdzenia:

= HEIDENHAIN sonda dotykowa TS 248
= HEIDENHAIN sonda krawedziowa KT 130
B Czujnik pomiarowy Renishaw

Dalsze informacje: "Zakres dostawy i
akcesoria", Strona 92

» Uwzglednicrozktad pinéw

Dalsze informacje: "X113", Strona 183

» Pokrywke przeciwpytowg zdjg¢ i odtozy¢ dla
przechowania

» Uktadac¢ kabel w zaleznos$ci od wariantu montazu

Dalsze informacje: "Sktadanie urzgdzenia", Strona 94

» Uktad pomiarowy podtgczy¢ mocno do ztgcza

Dalsze informacje: "Przeglad urzadzenia", Strona 96

» Jesli wtyki posiadajg sruby: nie dociskac tych srub zbyt
mocno
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> Wejscia i wyjscia przetgczenia odrutowac zgodnie z
rozktadem pinow

Dalsze informacje: "X113", Strona 183

» Pokrywke przeciwpytowg zdjg¢ i odtozy¢ dla
przechowania

» Uktadac¢ kabel w zaleznosci od wariantu montazu

Dalsze informacje: "Sktadanie urzgdzenia", Strona 94

» Kabel peryferii podtgczy¢ do odpowiednich ztgczy

Dalsze informacje: "Przeglad urzadzenia", Strona 96

> Jesli wtyki posiadajg sruby: nie dociskac tych srub zbyt
mocno

6 Cyfrowe lub analogowe wejscia i wyj$cia
nalezy przyporzadkowac¢ w ustawieniach
urzgdzenia do odpowiedniej funkcji
przetgczenia.
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5.7 Podigczenie drukarki

Drukarke USB podtaczy¢

» Uwzgledniérozktad pindw

Dalsze informacje: "USB", Strona 182

» Pokrywke przeciwpytowg zdjgc¢ i odtozyc¢ dla
przechowania

» Uktada¢ kabel w zaleznosci od wariantu montazu

Dalsze informacje: "Sktadanie urzadzenia", Strona 94

» Drukarke USB podtgczy¢ do jednego z portow USB typ
A (X32) . Wtyczka kabla USB musi by¢ wsunieta do
konca

Dalsze informacje: "Przeglad urzadzenia", Strona 96

Drukarke Ethernet podigczy¢

» Uwzgledniérozktad pindw

Dalsze informacje: "RJ45", Strona 183

» Pokrywke przeciwpytowg zdjg¢ i odtozy¢ dla
przechowania

» Uktada¢ kabel w zaleznosci od wariantu montazu

Dalsze informacje: "Skladanie urzgdzenia", Strona 94

» Podtaczy¢ drukarke Ethernet przy pomocy dostepnego
w handlu kabla CAT.5 do portu Ethernet X116.
Wityczka kabla musi zosta¢ wstawiona w porcie z
kliknieciem

Dalsze informacje: "Przeglad urzadzenia", Strona 96

5.8 Podiaczenie urzadzen zapisu danych

» Uwzgledni¢rozktad pindw

Dalsze informacje: "USB", Strona 182

» Pokrywke przeciwpytowg zdjg¢ i odtozy¢ dla
przechowania

» Uktadac¢ kabel w zalezno$ci od wariantu montazu

Dalsze informacje: "Sktadanie urzgdzenia", Strona 94

» Myszke USB lub klawiature USB podtgczy¢ do portu
USB typ A (X32) . Wtyczka kabla USB musi by¢
wsunieta do konca

Dalsze informacje: "Przeglad urzadzenia", Strona 96

5.9 Peryferie sieciowg podigczyé

» Uwzgledniérozktad pindw

Dalsze informacje: "RJ45", Strona 183

» Pokrywke przeciwpytowg zdjg¢ i odtozy¢ dla
przechowania

» Uktada¢ kabel w zaleznosci od wariantu montazu

Dalsze informacje: "Sktadanie urzadzenia", Strona 94

» Podigczy¢ peryferie sieciowg przy pomocy dostepnego
w handlu kabla CAT.5 do portu Ethernet X116.
Wityczka kabla musi zosta¢ wstawiona w porcie z
kliknieciem

Dalsze informacje: "Przeglad urzadzenia", Strona 96
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5.10 Podiaczyé napiecie zasilajace

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo porazenia prgdem!

Nieprawidtowo uziemione urzgdzenia mogg prowadzi¢
do powaznych uszkodzen lub $mierci poprzez
porazenie pradem.

» Zasadniczo uzywac 3-zytowego kabla sieciowego

» Zapewni¢ wtasciwe podigczenie przewodu
ochronnego do instalacji budynku

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo pozaru przy zastosowaniu
niewlasciwego kabla!

Zastosowanie kabli sieciowych, nie spetniajgcych
krajowych wymogdw co do miejsca zainstalowania,
moze spowodowac pozar.

» Stosowac tylko kabel sieciowy, spetniajgcy
przynajmniej wymogi krajowe co do jego miejsca
zainstalowania

» Uwzgledniérozkiad pinow
Dalsze informacje: "X100", Strona 182

» Podigczenie zasilania kablem, odpowiadajacym
wymogom, do gniazda z przewodem ochronnym

Dalsze informacje: "Przeglad urzadzenia", Strona 96
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6 Dane techniczne

6.1 Przeglad

Niniejszy rozdziat zawiera przeglad danych urzadzenia
oraz rysunki z wymiarami urzgdzenia oraz wymiarami

montazowymi.

6.2

Urzadzenie

Korpus

Dane urzadzenia

Aluminiowy front frezowany +
zeliwna $cianka tylna

Wymiary korpusu

200 mm x 169 mm x 41 mm

Rodzaj
zamocowania,
wymiary ztgcz

Uktad otworéw montazowych
50 mm x 50 mm

Odczyt
Ekran ® LCD Widescreen (15:9)
ekran kolorowy 17,8 cm (7")
= 800 x 480 pikseli
Inkrementacja nastawialna, min. 0,00001 mm
wskazania
Interfej- Maska uzytkownika (GUI) z touch-

Dane elektryczne

Zitgcze sondy
impulsowej

Napiecie zasilajgce DC 5V lub
DC 12V

Wyjscie przetgczenia 5 V lub
bezpotencjatowe

4 wejscia cyfrowe

TTILDCOV ...+5V

1 wyjscie cyfrowe

TTLDCOV ...+5V
maksymalne obcigzenie 1 k Q

Maks. dlugosc¢ kabla z
HEIDENHAIN-kablem 30 m

Interfejsdanych

Otoczenie

Temperatura
robocza

1 USB 2.0 Hi-Speed (typ A),
maksymalne natezenie 500 mA

1 Ethernet 10/100 MBit/1 GBit
(RJ45)

0°C..+45°C

Temperatura
magazynowania

-20°C ... +70°C

Wzgledna wilgot-
nos¢ powietrza

10 % ... 80 % r.H. nie kondensujaca

suzytkownika screen Wysokos¢ <2000 m
Ogodlne informacje
Dane elektryczne
Wytyczne ® EMV-wytyczna 2014/30/EU
Napiepie = AC100V...240V (x10 %) = Wytyczna zanizonego napiecia
zasilajgce ® 50 Hz ... 60 Hz (+5 %) 2014/35/EU
B moc wejsciowa maks. 38 W ®  RoHS-wytyczna 2011/65/EU
Bateria bufora Bateria litowa typ CR2032; 3,0 V Stopien 2
Kategoria- I zabrudzenia
przepiecia Stopienh ochrony = Strona przednia i boczne: IP65
Liczba wejs¢- 1 (2 dodatkowe wejécia na EN 60529 = Strona tylna: IP40
enkoderow opcje software mozliwe do Masa = 13kg
odblokowania) Bz nbézkg Duo-Pos: 1,45 kg
Interfejsy- B 1 Vgs: maksymalnie 300 mA, = 7z nbzka Multi-Pos: 1,95 kg
enkoderéw max. czestotliwos¢ wejsciowa D
400 kHz Bz uchwytem Multi-Pos: 1,65 kg
® 11 pAss: maksymalne . .. .
6.3 Wymiary urzadzenia i podigczenia

natezenie prgdu 300 mA,
maks. czestotliwos¢ wejsciowa
150 kHz

® EnDat 2.2: maksymalne
natezenie pradu 300 mA

= TTL: maksymalnie 300 mA,
max. czestotliwos¢ wejsciowa
5 MHz

Interpolacja przy
1 Vss

4096-krotnie
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Dalsze informacje: Strona 179 i nastgpne strony.
Wszystkie wymiary na rysunkach sg podane w mm.
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1 Principios basicos

1.1  Vista geral

Este capitulo contém informacdes sobre o presente
produto e as presentes instrucoes.

1.2 Informacoes sobre o produto
Designacao do produto ID indice
GAGE-CHEK 2000 1089181-xx —

A placa de caracteristicas encontra-se na parte posterior
do aparelho.

Exemplo:

GAGE-CHEK xxxx

ID 1234567-xx xx E
SN 12 345678 x

www.heidenhain.de ¢ Noewer

2
1 Designacao do produto
2 |Indice
3 Numero de identidade (ID)

A

w e

1.3 Documentacao sobre o produto

1.3.1 Validade da documentacao

Antes de a documentacao e o aparelho serem utilizados,
deve-se verificar se a documentagao corresponde ao
aparelho.

» Comparar o nimero de identidade referido na
documentacao e o indice com as indicacdes na placa
de identificagao do aparelho

> Se os numeros de identidade e os indices coincidirem,
a documentacéao é vaélida

1.3.2 Recomendacoes para a leitura da
documentacao

AAVISO

Acidentes de desfecho fatal, lesoes ou danos
materiais em caso de inobservancia da
documentacao!

Se néo respeitar a documentacao, podem ocorrer
acidentes de desfecho fatal, lesdes pessoais ou danos
materiais.

» Leia atentamente a totalidade da documentacgao

» Conserve a documentacdo para consultas
posteriores.

@ Caso os numeros de identidade e os indices
nao coincidam, deste modo invalidando a

documentacao, encontrard a documentacao

atual do aparelho em www.heidenhain.de.
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A tabela seguinte enuncia os componentes da
documentacao por ordem de prioridade na leitura.

Documentacao

Adenda

Descricao

Uma adenda completa ou substitui
os conteudos correspondentes no
manual de instrucdes e, eventual-
mente, também nas instrucoes de
instalacéo.

Caso o fornecimento inclua uma
adenda, esta tem a maxima priori-
dade de leitura. Todos os restan-
tes conteldos da documentagao
mantém a respetiva validade.

As instrucoes de instalagao
contém todas as informacdes e
disposicdes de seguranca para
montar e instalar adequadamente
o aparelho. As instrucoes de insta-
lacao fazem parte de cada forneci-
mento como excerto do manual de
instrucoes.

Ocupam o segundo nivel de priori-
dade na leitura.

Instrucdes de
instalacéao

O manual de instrugcdes contém
todas as informacoes e disposi-
cOes de seguranca para a utiliza-
¢do adequada e conforme a finali-
dade do aparelho. O manual de
instrucoes esta incluido no supor-
te de dados fornecido juntamente
e também pode ser transferido a
partir da secgao de downloads de
www.heidenhain.de. O manual
de instrucdes deve ser lido antes
da colocagao em funcionamento
do aparelho.

Ocupa o terceiro nivel de priorida-
de na leitura.

Manual de
instrucoes

Sao desejaveis alteracoes? Encontrou uma gralha?

Esforcamo-nos constantemente por melhorar a nossa
documentagao para si. Agradecemos a sua ajuda,
informando-nos das suas propostas de alteracoes através
do seguinte endereco de e-mail:

userdoc@heidenhain.de
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1.3.3 Conservacao e transmissao da
documentacao

As instrugdes devem ser guardadas na proximidade
imediata do local de trabalho e estar permanentemente
a disposicao de todos os colaboradores. A entidade
exploradora deve informar o pessoal do local onde
estado depositadas estas instrugoes. Se as instrugcoes
se tornarem ilegiveis, a entidade exploradora deve
providenciar a sua substituicado pelo fabricante.

Em caso de cedéncia ou revenda do aparelho a terceiros,
ao novo proprietario devem ser entregues 0s seguintes
documentos:

B Adenda (caso fornecida em conjunto)
B |nstrugbes de instalacdo
B Manual de instrucoes

1.4 Acerca destas instrucoes

Estas instrucoes contém todas as informacoes e
disposicoes de seguranca para montar e instalar
adequadamente o aparelho.

1.4.1 Tipo de documento

Instrucoes de instalacao

As presentes instrucdes correspondem as instrucoes de
instalacao do produto.

As instrucoes de instalagao
B sjo um excerto do manual de instrugdes do produto
B orientam-se pelo ciclo de vida do produto

B contém todas as informacoes e disposicoes de
seguranca necessarias para montar e instalar o
produto adequadamente e em conformidade com a
finalidade prevista

B nao contém informacgodes que fujam ao ambito de
instalacdo do produto como, p. ex., a colocagdo em
funcionamento ou a utilizacdo do produto

1.4.2 Grupos-alvo das instrucoes

As presentes instrugdes devem ser lidas e respeitadas
por todas as pessoas a quem seja confiado um dos
seguintes trabalhos:

B Montagem
B |nstalagao
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1.4.3 Recomendacoes aplicadas

Disposicoes de seguranca

As disposicoes de seguranca alertam para 0s perigos
ao manusear o aparelho e dao instrugcoes para os evitar.
As disposicdes de seguranca classificadas segundo a
gravidade do perigo e dividem-se nos seguintes grupos:

APERIGO

Perigo assinala riscos para pessoas. Se as instrugdes
para evitar este risco nao forem observadas, o perigo
causara certamente a morte ou lesoes corporais
graves.

AAVISO

Aviso assinala riscos para pessoas. Se as instrugoes
para evitar este risco ndo forem observadas, o perigo
causara provavelmente a morte ou lesoes corporais
graves.

A CUIDADO

Cuidado assinala riscos para pessoas. Se as instrucoes
para evitar este risco ndo forem observadas, o perigo
causara provavelmente lesoes corporais ligeiras.

AVISO

Aviso assinala riscos para objetos ou dados. Se as
instrugdes para evitar este risco ndo forem observadas,
0 perigo causara provavelmente um dano material.

Notas informativas

As notas informativas garantem uma utilizacdo sem
falhas e eficiente do aparelho. As notas informativas
subdividem-se nos seguintes grupos:

o O simbolo de informacao representa uma
Dica.
Uma dica fornece informacbdes importantes
adicionais ou complementares.

@ O simbolo da roda dentada indica que a
funcdo descrita depende da maquina, p. ex.,
que:
B A maquina deve dispor de uma opcao de
software ou hardware necesséria
® O comportamento das fungdes depende
das definicbes configurdveis da maquina

@ O simbolo do livro remete para uma
referéncia cruzada para documentacoes
externas, p. ex., a documentacéo do fabricante
da sua maquina ou de terceiros.
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1.4.4 Marcas de texto

Nestas instrugdes utilizam-se as seguintes marcas de
texto:

Representacao  Significado

> .. caracteriza um passo de operacao e
> o resultado de uma operacéo
Exemplo:
» Tocar em OK
> Fecha-se a mensagem

L caracteriza uma enumeragao
L Exemplo:
B |nterface TTL

B |nterface EnDat
| |

Negrito identifica menus, visualizagdes e
botbes do ecra

Exemplo:

» Tocar em Encerrar

> O sistema operativo é encerrado

» Desligar o aparelho no interruptor
de rede
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2 Seguranca

2.1 \Vista geral

Este capitulo contém informagdes importantes
sobre seguranca, para montar e instalar o aparelho
adequadamente.

2.2 Procedimentos de seguranca gerais

Para a utilizacdo do sistema sao aplicaveis todos os
procedimentos de seguranca geralmente aceites,

em especial, os requeridos no manuseamento de
aparelhos condutores de corrente. A inobservancia destas
precaucdes de seguranca pode ter provocado danos no
aparelho ou lesdes.

As precaugdes de seguranca podem variar de empresa
para empresa. Em caso de conflito entre o contetdo
deste guia rapido e os regulamentos internos de uma
empresa, na qual este aparelho seja utilizado, aplicarse-ao
as regras mais rigorosas.

2.3 Utilizacao conforme a finalidade

Os aparelhos da série GAGE-CHEK 2000 séo sistemas

eletrénicos de avaliacdo digital de alta qualidade

destinados a leitura de valores de medicdo exatos e a

tarefas de posicionamento de elementos de contorno

em aplicacbes de metrologia. Os aparelhos séo utilizados,

principalmente, em maquinas de medicao, e dispositivos

de posicionamento.

Os aparelhos desta série

B s6 podem ser utilizados em aplicacbes comerciais e
em ambiente industrial

B devem ser montados num pedestal ou suporte
apropriado para uma utilizacdo conforme a finalidade
prevista

B destinam-se a utilizacao em interiores e num ambiente
em que a carga de humidade, sujidade, 6leo e lubri-
ficantes cumpre as prescricdes nos dados técnicos

@ Os aparelhos suportam a utilizacdo de

aparelhos periféricos de diferentes fabricantes.
A HEIDENHAIN ndo pode prestar qualquer
informacao sobre a utilizagdo conforme a
finalidade especifica destes aparelhos. Devem
respeitarse as informacdes sobre a utilizacdo
conforme a finalidade incluidas nas respetivas
documentacoes.

2.4 Utilizacao nao conforme a finalidade
Nao sao admissiveis para todos os aparelhos da série
GAGE-CHEK 2000, em particular, as seguintes aplicagoes:

m  Utilizacdo e armazenagem fora das condicbes de
utilizacdo descritas nos "Dados técnicos'

m  Utilizagado ao ar livre
® Utilizacao em areas potencialmente explosivas

m  Utilizacdo dos aparelhos da série GAGE-CHEK 2000
como componentes de uma funcao de seguranca
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2.5 Qualificacao do pessoal

O pessoal responsavel pela montagem e instalagdo deve
possuir a qualificacdo necesséria para estes trabalhos

e estar suficientemente informado com o apoio da
documentacao do aparelho e dos periféricos conectados.

Os requisitos do pessoal necessarios para as varias
atividades no aparelho sao indicados nos capitulos
correspondentes destas instrucoes.

Especificam-se seguidamente os grupos de pessoas em
relacdo as suas qualificagoes e tarefas.

Pessoal especializado

O pessoal especializado recebe formacao por parte da
entidade exploradora para o comando avancado € a
parametrizacdo. Devido a sua formacao, conhecimentos
e experiéncia profissionais, bem como ao conhecimento
das disposicoes relevantes, o pessoal especializado
esta em condicbes de executar os trabalhos que Ihe

sao confiados relativamente a respetiva aplicacédo e de
reconhecer e evitar autonomamente potenciais perigos.

Eletricista

Devido a sua formacao, conhecimentos e experiéncia
profissionais, bem como ao conhecimento das normas e
disposicoes relevantes, o eletricista estd em condicoes
de executar trabalhos em instalacdes elétricas e de
reconhecer e evitar autonomamente potenciais perigos.
O eletricista tem formacao especifica para o0 ambiente de
trabalho em que desenvolve a sua atividade.

O eletricista deve cumprir 0s requisitos das normas legais
de prevencao de acidentes em vigor.

2.6 Obrigacoes da entidade exploradora

A entidade exploradora possui ou alugou o aparelho e os

periféricos. E sempre responsavel pela respetiva utilizagao

conforme a finalidade.
A entidade exploradora deve:

B atribuir as diferentes tarefas a pessoal qualificado,
idéneo e autorizado

= formar comprovadamente o pessoal para as
atribuicoes e tarefas

B colocar a disposicao do pessoal todos os meios de que

necessite para cumprir as tarefas que sejam atribuidas

B assegurarse de que o aparelho € utilizado apenas se
estiver em perfeitas condicoes técnicas

B assegurarse de que o aparelho é protegido contra uma

utilizacdo nao autorizada
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2.7 Disposicoes de seguranca gerais

A responsabilidade por cada sistema que seja
utilizado neste produto cabe ao técnico de
montagem ou instalacao desse sistema.

O aparelho suporta a utilizacdo de multiplos
aparelhos periféricos de diferentes fabricantes.
A HEIDENHAIN nédo pode prestar qualquer
informacao sobre as disposicdes de

seguranca especificas destes aparelhos.
Devem respeitar-se as disposicoes de
seguranca incluidas nas documentagoes
correspondentes. Caso as documentagoes
nao estejam disponiveis, devem ser
solicitadas aos fabricantes.

As disposicdes de seguranca especificas para as varias
atividades no aparelho sao indicadas nos capitulos
correspondentes destas instrucoes.

2.71 Simbolos no aparelho
No aparelho encontram-se os seguintes simbolos:

Simbolo  Significado

Respeite as disposicdes de seguranca para
0 sistema elétrico € a ligacao a rede antes
de ligar o aparelho.

Ligacdo para a funcéo de ligacéo a terra
conforme a IEC/EN 60204-1. Preste
atencao as recomendacoes de instalagao.

Selo do produto. Se o selo do produto
estiver quebrado ou tiver sido removido,
a garantia legal e do fabricante perdem a
validade.
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2.72 Disposicoes de seguranca para o sistema

elétrico

AAVISO

Contacto perigoso com partes condutoras de
tensao ao abrir o aparelho.

Pode ter como consequéncia um choque elétrico,
gueimaduras ou a morte.
» Na&o abrir a caixa em caso algum

» Mandar proceder a intervengdes apenas pelo
fabricante

AAVISO

Perigo de eletrocussao perigosa em caso de
contacto direto ou indireto com partes condutoras
de tensao

Pode ter como consequéncia um choque elétrico,
gueimaduras ou a morte.

» Mandar executar os trabalhos no sistema elétrico e
nos componentes condutores de corrente apenas a
um especialista com formacéao

» Utilizar exclusivamente cabos e conectores
normalizados para a ligagao a corrente e todas as
ligacdes de interface

» Mandar substituir os componentes elétricos
avariados imediatamente através do fabricante

» \Verificar regularmente todos os cabos ligados
e tomadas de ligacdo do aparelho. Eliminar
imediatamente as deficiéncias, por exemplo,
ligacoes soltas ou cabos queimados

AVISO

Danos em componentes internos do aparelho!

Caso o aparelho seja aberto, a garantia legal e do
fabricante perdem a validade.
» Nao abrir a caixa em caso algum

» Mandar proceder a intervencoes apenas pelo
fabricante do aparelho
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3  Transporte e armazenamento

3.1 Vista geral

Este capitulo contém informagdes sobre o transporte
e armazenamento, assim como sobre o volume de
fornecimento e acessérios do aparelho.

Os passos seguintes podem ser executados
apenas por pessoal especializado.

Mais informacoes: "Qualificacdo do pessoal’,
Pagina 103

3.2 Desembalar o aparelho

» Abrir a embalagem de cartéao pela parte de cima
Remover o material de embalagem

Retirar o conteudo

Verificar a integridade do fornecimento

Controlar se o fornecimento apresenta danos de
transporte

v vyyYwvyy

3.3 Volume de fornecimento e
acessorios

3.3.1
O fornecimento inclui os seguintes artigos:

Volume de fornecimento

Designacao Descricao

Adenda (opcional) Completa ou substitui conteu-
dos no manual de instrugoes e,
eventualmente, nas instrucoes

de instalacao

Manual de instrugdes  Edicdo em PDF num suporte de
dados do manual de instrucdes
nos idiomas atualmente disponi-

veis

Aparelho Sistema eletrénico de avaliacao

GAGE-CHEK 2000

Instrucoes de instala-  Edicao impressa das instrugdes
cao de instalacao nos idiomas atual-
mente disponiveis
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3.3.2 Acessorios

As opcodes de software devem ser ativadas no
aparelho mediante um codigo de licenga. Os
componentes de hardware correspondentes
s6 podem ser utilizados apds a ativacédo da
opcao de software respetiva.

Os acessorios enumerados abaixo podem ser
encomendados opcionalmente a HEIDENHAIN:

3.5 Reembalamento e armazenamento

Embale e armazene o aparelho cautelosamente e de
acordo com as condigdes aqui mencionadas.

3.5.1

Embalar o aparelho

Tanto quanto possivel, o reembalamento devera
corresponder a embalagem original.

>

Colocar todos os componentes e tampas de protecdo
anti pé no aparelho conforme estavam aplicados no
fornecimento do aparelho ou embala-los novamente
conforme estavam embalados.

Embalar o aparelho de modo a

B amortecer quaisquer impactos e vibragdes durante
o transporte

B gue nao possa penetrar pé nem humidade

Colocar na embalagem todos os acessérios fornecidos

juntamente

Mais informacoes: "Volume de fornecimento e
acessorios', Pagina 104

Juntar toda a documentacao recebida no fornecimento
Mais informacoes: "Conservagao e transmissao da
documentacéao”, Pagina 101

Nos casos de devolugao do aparelho para
reparacao pelo servigo de assisténcia técnica:

» Enviar o aparelho sem acessorios, sem
encoders e sem aparelhos periféricos

Acessorios  Designacao ID

para a instalacao
Apalpador TS 248 683110-xx
Apalpador TS 248 683112-xx
Conector adaptador 11 1089213-01
pAss
Conector adaptador 1 Vss 1089214-01
Cabo elétrico 223775-01
Conector adaptador 2 Vss 1089216-01
Botao de pé 681041-04
Cabo de ligagdo RS-232 366964-xx
Cabo de ligagado USB 354770-xx
Conector adaptador TTL 1089210-01
Cabo adaptador para a 1095709-xx
ligacéo de apalpadores
com tomada DIN de 5
pinos
Sonda de arestas KT 130 283273-xx

para a montagem
Suporte Multi-Pos 1089230-08
Pedestal Duo-Pos 1089230-06
Pedestal Multi-Pos 1089230-07

3.4 Quando exista um dano de
transporte

» Mandar confirmar o dano pelo transportador

» Reservar 0s materiais de embalagem para serem
examinados

» Dar conhecimento dos danos ao remetente

» Contactar o distribuidor ou o fabricante da maquina
para pecas sobresselentes

Em caso de dano de transporte:

» Guardar os materiais de embalagem para
serem examinados

» Contactar a HEIDENHAIN ou o fabricante
da méaquina

Esta recomendacao aplica-se igualmente a

danos de transporte em pedidos de pecas
sobresselentes.
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3.5.2 Armazenar o aparelho

>
>

Embalar o aparelho conforme descrito acima

Respeitar as disposicdes para as condicdbes ambientais
Mais informacoes: "Dados técnicos", Pagina 110

Apbs cada transporte € apés um armazenamento
prolongado, verificar se o aparelho esté danificado
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4 Montagem

4.1 \Vista geral

Este capitulo descreve a montagem do aparelho. Encontra
aqui recomendacbes sobre como montar corretamente o
aparelho nos pedestais ou suportes.

Os passos seguintes podem ser executados
apenas por pessoal especializado.

Mais informacoes: 'Qualificacao do pessoal’,
Pagina 103

4.2 Montagem do aparelho

Instrucoes de montagem gerais

O encaixe para as variantes de montagem encontra-se na
parte posterior do aparelho. O padrao de furos de fixagao
corresponde a uma grelha de 50 mm x 50 mm.

Mais informacoes: "H", Pagina 179

O material para fixagcdo das variantes de montagem no
aparelho é fornecido juntamente com os acessoérios.

Necessitara, adicionalmente, dos seguintes artigos:
m  Chave de parafusos Torx T20

®  Chave de parafusos Torx T25

® Chave Allen, abertura 2,5 (pedestal Duo-Pos)

B Material para a fixacdo numa superficie de apoio

Para uma utilizagdo conforme a finalidade, o
aparelho deve estar montado num pedestal ou
num suporte.
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Montagem no pedestal Duo-Pos

O pedestal Duo-Pos pode ser aparafusado ao aparelho
com uma inclinagao de 20° ou com uma inclinagao de 45°.

Se o pedestal Duo-Pos for aparafusado

ao aparelho com uma inclinagédo de 45°, é
necessario fixar o aparelho na extremidade
superior da ranhura de montagem. Utilize um
cabo elétrico com conector angular.

> Fixar o pedestal aos furos roscados inferiores na parte
posterior do aparelho com os parafusos sextavados
internos M4 x 8 ISO 7380 fornecidos juntamente

Respeitar o binario de aperto admissivel de
2,6 Nm

» Aparafusar o pedestal a uma superficie de apoio
através da ranhura de montagem (largura = 4,5 mm)

ou
» Colocar o aparelho livremente na localizacdo desejada

> Instalar os cabos pela parte de tras através das duas
aberturas do pedestal e leva-los até as ligacoes,
passando-os pelas aberturas laterais.

Mais informacoes: 'C", Pagina 4

Dimensoes do pé de suporte Duo-Pos
Mais informacoées: "J", Pagina 180

4.2.1 Montagem no pedestal Multi-Pos

» Fixar o pedestal aos furos roscados na parte posterior
do aparelho com os parafusos de cabeca escareada
M4 x 8 ISO 14581 (pretos) fornecidos juntamente

Respeitar o binério de aperto admissivel de
2,6 Nm

» Opcionalmente, aparafusar o pedestal pela parte
de baixo a uma superficie de apoio com dois
parafusos M5

» Ajustar o dngulo de inclinacdo desejado
> Fixar o pedestal: apertar bem o parafuso 725

Respeitar o binario de aperto para o
parafuso T25

B Binario de aperto recomendado: 0,5 Nm

B Binario de aperto maximo admissivel:
15,0 Nm.

> Instalar os cabos pela parte de tras através das duas
aberturas do pedestal e leva-los até as ligacoes,
passando-os pelas aberturas laterais.

Mais informacoes: 'D", P4gina 4

Dimensoes do pé de suporte Multi-Pos
Mais informacoées: "K', Pagina 180
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4.2.2 Montagem no suporte Multi-Pos

» Fixar o suporte aos furos roscados na parte posterior
do aparelho com os parafusos de cabeca escareada
M4 x 8 ISO 14581 (pretos) fornecidos juntamente

Respeitar o binario de aperto admissivel de
2,6 Nm

» Montar o suporte num braco com o parafuso M8, as
arruelas, o punho e a porca sextavada M8 fornecidos
juntamente

» Ajustar o angulo de inclinacao desejado
» Fixar o suporte: apertar bem o parafuso T25

Respeitar o binario de aperto para o
parafuso T25

B Binério de aperto recomendado: 0,5 Nm

B Binario de aperto maximo admissivel:
15,0 Nm.

> Instalar os cabos pela parte de tras através das
duas aberturas do suporte e leva-los até as ligagoes,
passando-os pelas aberturas laterais.

Mais informacées: "E", P4gina 4

Dimensoes do suporte Multi-Pos
Mais informacoes: "L", Pagina 181
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5 Instalacao

5.1 Vista geral

Este capitulo descreve a Instalacdo do aparelho. Encontra
aqui informacodes sobre as ligacdes do aparelho e
instrugdes sobre como conectar corretamente os
aparelhos periféricos.

0 Os passos seguintes podem ser executados
apenas por pessoal especializado.

Mais informacoes: "Qualificacdo do pessoal’,
Pagina 103

5.2 Avisos gerais

AVISO

Avarias devido a fontes de emissao altamente
eletromagnética!

Aparelhos periféricos como conversores de frequéncia
ou acionamentos podem causar anomalias.

Para aumentar a insensibilidade a interferéncias
eletromagnéticas:

» Utilizar a ligacado opcional conforme a IEC/EN
60204-1 para a fungao de ligagao a terra

» Utilizar apenas periféricos USB com blindagem
continua mediante, p. ex., folha metalizada e malha
metdlica ou caixa metélica. O grau de cobertura da
malha de blindagem deve ser de 85% ou mais. A
blindagem deve estar completamente integrada no
conector (conexao de 360 9)

AVISO

Danos no aparelho por se executarem e soltarem
conectores durante o funcionamento!

Os componentes internos podem ser danificados.

» Executar ou soltar os conectores apenas com o
aparelho desligado
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AVISO

Descarga eletrostatica (ESD)!

O aparelho contém componentes sujeitos ao perigo
de descarga eletrostatica que podem ser destruidos
devido a uma descarga eletrostatica (ESD).

> Respeitar escrupulosamente os procedimentos de
seguranga para manuseamento de componentes
sensiveis a ESD

» Nunca tocar nos pinos de ligacdo sem que haja uma
ligacao a terra correta

» Usar uma pulseira ESD ligada a terra ao efetuar
trabalhos nas ligacdes dos aparelhos

AVISO

Danos no aparelho devido a cablagem incorretal

Se ligar os cabos das entradas ou saidas
incorretamente, podem ocorrer danos no aparelho ou
nos aparelhos periféricos.

> Respeitar as atribuicdes das ligacoes e os dados
técnicos do aparelho

» Ocupar exclusivamente os pinos ou condutores
utilizados

Mais informacoes: 'Dados técnicos', Pagina 110

5.3 Vista geral do aparelho

As ligagdes na parte posterior do aparelho séo protegidas
contra a sujidade e danos mediante tampas de protecédo
anti po.

AVISO

Sujidade e danos devido a falta de tampas de
protecao anti po!

Se néo colocar tampas de protecéo anti pd nas ligacoes
nao utilizadas, o funcionamento dos contactos de
ligacédo pode ser prejudicado ou impedido.

» Remover as tampas de protecéo anti pd apenas
qguando se liguem aparelhos de medicéo ou
periféricos

» Se um aparelho de medigao ou um periférico forem
removidos, colocar novamente a tampa de protecédo
anti p6 sobre a ligagao

o O tipo das ligacoes para aparelhos de medicao
pode variar consoante a versao do aparelho.
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Parte posterior do aparelho sem tampas de protecao
anti po
Mais informacoes: A", Pagina 4

Ligacoes:

5 Ligagcdes Sub-D para encoders, por norma, com 1 entrada
ativada, 2 outras entradas ativaveis opcionalmente
X1-X3: variante de aparelho com ligagdes Sub-

D de 15 pinos para encoders com interface 1 Vsg,
11 pAss ou EnDat 2.2

X21-X23: variante de aparelho com ligagdes Sub-D de 9
pinos para encoders com interface TTL

X1, X2, X21: variante de aparelho com duas ligagdes Sub-
D de 15 pinos para encoders com interface 1 Vgg € uma
ligagdo Sub-D de 9 pinos para encoders com interface TTL

7 X32:ligagdo USB 2.0 Hi-Speed (tipo A) para impressoras,
dispositivos de entrada ou dispositivos USB de armazena-
mento em massa

10 Altifalantes

8 Ligacao para a fungao de ligacdo a terra conforme a IEC/EN
60204-1

6 X116: ligacdo Ethernet RJ45 para comunicacao e troca de
dados com sistemas subsequentes ou PC

4 X113: ligacdo Sub-D de 15 pinos para apalpadores
(p. ex., apalpador HEIDENHAIN)

9 X100: interruptor de rede e ligagéo a corrente

5.4 Ligacao dos aparelhos de medicao

o Nos encoders com interface EnDat 2.2: se
um eixo ja tiver sido atribuido a entrada de

encoder correspondente nas definicoes
do aparelho, o encoder é reconhecido
automaticamente ao reiniciar e as definicoes
séo ajustadas. Em alternativa, é possivel
atribuir a entrada de encoder depois de se ter
conectado o aparelho.

» Respeitar a seguinte

Mais informacoes: "1 Vpp, 11 yApp, EnDat 2.2",
Pagina 182

Mais informacoes: "TTL", Pagina 182

» Remover e guardar a tampa de protecdo anti p6

> Instalar os cabos consoante a variante de montagem
Mais informacoes: 'Montagem do aparelho”, Pagina 106

» Conectar os aparelhos de medicado solidamente as
respetivas ligacoes

Mais informacoes: "Vista geral do aparelho’,
Pagina 108

» Tratando-se de fichas com parafusos: nao apertar
demasiadamente os parafusos
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5.5 Ligacao de apalpadores

o Pode ligar os seguintes apalpadores ao
aparelho:

= Apalpador HEIDENHAIN TS 248
® Sonda de arestas HEIDENHAIN KT 130
B Sonda de medicdo Renishaw

Mais informacodes: "Volume de fornecimento
e acessorios", Pagina 104

» Conectar os cabos de ligacao dos aparelhos periféricos
solidamente as respetivas ligacdes

Mais informacoes: "Vista geral do aparelho’,

Pagina 108

» Tratando-se de fichas com parafusos: ndo apertar
demasiadamente os parafusos

» Respeitar a seguinte

Mais informacoes: "X113", P4gina 183

» Remover e guardar a tampa de protecao anti p6

» Instalar os cabos consoante a variante de montagem
Mais informacoes: "Montagem do aparelho”, P4gina 106
» Conectar solidamente o apalpador a ligacao

Mais informacoes: "Vista geral do aparelho’,
Pagina 108

» Tratando-se de fichas com parafusos: nao apertar
demasiadamente os parafusos

5.6 Cablagem das entradas e saidas de
comutacao

0 As entradas e saidas digitais ou analdgicas
devem ser atribuidas a respetiva funcao de
comutacgao nas definicdes do aparelho.

o Dependendo dos periféricos a conectar,
as atividades de ligacao poderao exigir a
presenca de um eletricista.

Exemplo: tenséo reduzida de seguranca (SELV)
excedida

Mais informacoes: 'Qualificacao do pessoal’,
Pagina 103

o O aparelho cumpre os requisitos da Norma
IEC 61010-1 apenas se os periféricos forem

alimentados a partir de um circuito secundario
com energia limitada conforme a IEC
61010-137Ed., Seccao 9.4 ou com poténcia
limitada conforme a IEC 60950-12°Ed., Seccéo
2.5 ou a partir de um circuito secundario da
Classe 2 conforme a UL1310.

Em lugar da IEC 61010-13°Ed., Seccédo 9.4,
também podem ser aplicadas as seccdes
correspondentes das Normas DIN EN 61010-1,
EN 61010-1, UL 61010-1 e CAN/CSA-C22.2
N.261010-1 ou, em lugar da IEC 60950-12°

Bd., Seccdo 2.5, as seccoes correspondentes
das Normas DIN EN 60950-1, EN 60950-1, UL
60950-1, CAN/CSA-C22.2 N.©2 60950-1.

» Ligar a cablagem das entradas e saidas de comutacao
de acordo com a atribuicao de ligagdes

Mais informacoes: "X113", P4gina 183

» Remover e guardar a tampa de protecao anti p6

» Instalar os cabos consoante a variante de montagem
Mais informacoes: "Montagem do aparelho’, Pagina 106
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5.7 Ligacao da impressora

Ligacao da impressora USB

» Respeitar a seguinte

Mais informacoes: "USB", Pagina 182

» Remover e guardar a tampa de protecdo anti p6

» Instalar os cabos consoante a variante de montagem
Mais informacoes: 'Montagem do aparelho”, Pagina 106

» Conectar a impressora USB a ligacdo USB tipo A (X32).
O conector USB do cabo deve ficar completamente
inserido

Mais informacoées: "Vista geral do aparelho”,
Pagina 108

Ligar a impressora Ethernet

» Respeitar a seguinte

Mais informacoes: 'RJ45", Pagina 183

» Remover e guardar a tampa de protecdo anti p6

> Instalar os cabos consoante a variante de montagem
Mais informacoes: 'Montagem do aparelho”, P4gina 106

» Conectar a impressora Ethernet & ligacdo Ethernet
X116 mediante um cabo CAT.5 convencional. A ficha do
cabo deve encaixar solidamente na ligacao

Mais informacoes: "Vista geral do aparelho’,
Pagina 108

5.8 Ligacao de dispositivos de entrada

» Respeitar a seguinte

Mais informacoes: "USB", Pagina 182

» Remover e guardar a tampa de protecdo anti p6

» Instalar os cabos consoante a variante de montagem
Mais informacoes: 'Montagem do aparelho”, Pagina 106

» Conectar o rato USB ou teclado USB a ligacdo USB
tipo A (X32). O conector USB do cabo deve ficar
completamente inserido

Mais informacoées: "Vista geral do aparelho”,
Pagina 108
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5.9 Ligar os periféricos de rede

» Respeitar a seguinte

Mais informacoes: "'RJ45", Pagina 183

» Remover e guardar a tampa de protecao anti p6

» Instalar os cabos consoante a variante de montagem
Mais informacoes: "Montagem do aparelho’, Pagina 106

» Conectar os periféricos de rede a ligacdo Ethernet
X116 mediante um cabo CAT.5 convencional. A ficha do
cabo deve encaixar solidamente na ligacdo

Mais informacoes: "Vista geral do aparelho’,
Pagina 108

5.10 Ligar a tensao de rede

AAVISO

Perigo de choque elétrico!

Aparelhos incorretamente ligados a terra podem causar
lesbes graves ou a morte por choque elétrico.
» Por principio, utilizar um cabo elétrico de 3 pinos

» Assegurar a correta ligagdo do condutor de protegao
a instalacédo do edificio

AAVISO

Perigo de incéndio devido ao cabo elétrico
incorreto!

A utilizagdo de um cabo elétrico que ndo cumpra os
requisitos nacionais no local de implantacao pode
causar perigo de incéndio.

» Utilizar apenas um cabo elétrico que cumpra,
no Minimo, 0s requisitos nacionais no local de
implantacdo

» Respeitar a seguinte
Mais informacoes: "X100", Pagina 182

» Conectar a ligacado a corrente com um cabo elétrico
que corresponda aos requisitos a tomada com
condutor de protecao

Mais informacoes: "Vista geral do aparelho”,

Pégina 108
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6 Dados técnicos

6.1 Vista geral

Este capfitulo inclui um resumo dos dados do aparelho e
desenhos com os dados do aparelho e de implantacgao.

6.2 Dados do aparelho

Aparelho

Caixa

Painel frontal em aluminio + parede
posterior fundida

Dimensodes da
caixa

200 mm x 169 mm x 41 mm

Tipo de fixagao,
Dimensobes de

Padrao de furos de fixacao
50 mm x 50 mm

implantacéo
Mostrar
Ecra ® LCD Widescreen (15: 9)

Ecra a cores 178 cm (7"

E 800 x 480 pixel

Resolugao ajustavel, min. 0,00001 mm
Interface Interface do utilizador (GUI) com
de utilizador Touchscreen

Dados elétricos

Tensao de B ACT100V..240V (10 %)
alimentacao = 50 Hz... 60 Hz (+5 %)

B Poténcia de entrada max. 38 W
Acumulador Bateria de litio tipo CR2032; 3,0 V
Categoria de li
sobretensdo
Quantidade 1 (2 entradas adicionais ativaveis por

de entradas
de aparelhos de
medicao

opcao de software)

Interfaces
de encoders

1 Vgs: corrente méaxima 300 mA,
frequéncia de entrada max.
400 kHz
B 11 yAgs: corrente

maxima 300 mA,

frequéncia de entrada méax. 150 kHz
® EnDat 2.2: corrente maxima

300 mA
B TTL: corrente maxima 300 mA,
requéncia de entrada méax. 5 MHz

Interpolagao
com 1 Vgg

4096 vezes
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Dados elétricos

Ligacdo de " Alimentagao de tensdo DC 5V
apalpadores ouDC12V
B Saida de comutacdo de 5V ou
sem potencial
B 4 entradas digitais
TILDCOV ... +5V
B 1 saida digital TTLDCOV ... 45V
Carga maxima 1 k Q
B Comprimento max. de cabo com
cabo HEIDENHAIN: 30 m
Interface ® 1 USB 2.0 Hi-Speed (Tipo A),
de dados corrente maxima 500 mA
® 1 Ethernet 10/100 MBit/1 GBit
(RJ45)
Ambiente
Temperatura de 0°C..+45°C
funcionamento
Temperaturade  -20°C ... +70 °C
armazenagem
Humidade 10 % ... 80 % h.r. ndo condensante
relativa do ar
Altura <2000 m
Geral
Diretivas ® Diretiva "CEM" 2014/30/UE
B Diretiva "Baixa Tensao" 2014/35/UE
® Diretiva RoHS 2011/65/UE
Grau de 2
contaminacao
Classe de prote- ® Frente e lados: IP65
cao EN 60529 Parte posterior: IP40
Massa ® 1,3kg
B com pedestal Duo-Pos: 1,45 kg
B com pedestal Multi-Pos: 1,95 kg
B com suporte Multi-Pos: 1,65 kg

6.3 Dimensoes do aparelho e de
implantacao

Mais informacoes: Péagina 179 e paginas seguintes.

Todas as dimensoes nos desenhos sao indicadas em

milimetros.
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1 OCHOBHbIE NMONOXeHUs 1.3.2 YKa3aHuA Npu YTEHUU OOKYMEHTaLuu

AnNPEOQYNPEXOEHUE

1.1  OG630p

[laHHas rmaBa cofiepX1T CBEAEHUs O NpeacTaBieHHOM
NPoAYyKTE U HACTOSILLEN MHCTPYKLUN.

HecuacTHble criyyam co cMepTenbHbIM UCXOO0M,
TpaBMbl UNU MaTepuarnbHbIN yuep6 npu
Hecob6noaeHUn ykasaHui goKyMeHTauuu!

1.2 MH(*)OpMaUMFI 0 npoaykTe Ecnu TpeboBaHna gokymeHTaumm He cobntogatoTces,

BO3MOXHbl HECYACTHbIE CIly4an CO CMepTeNbHbIM
MCXoQoM, TpaBMbl UNW MaTepuarnbHblii yilepo.

HanmeHoBaHune ID YkasaTenb
> [okymMeHTaLuio Heo6X0aAMMO NPOYeCTb
usgenus
BHMMATESbHO U NMONMHOCTHIO
GAGE-CHEK 2000 1089181-xx - > XpaHuTb JOKYMEHTaLuo Ans ganbHenLwero

Wnnbank HaxoauTcs Ha 3afHel CTOPOHe YCTPOMCTBa. maTepuana

Mpumep:

MCnonb30BaHNA B Ka4ecTBe CnpaBO4YHOIo

GAGE-CHEK xxxx

ID 1234567-xx xx E

SN 12 345 678 x

www.heidenhain.de ¢ Vrewor [JokymeHTauus
2

1 HawmeHoBaHue npogykTa
2 Wnpoekc
3 WpeHTndmkaumoHHbi Homep (ID)

W o

YTEeHunn.

MpogomkeHne

1.3 [JoKymeHTauusi NO NPOAYKTY

1.3.1 [dencTBUTENbHOCTb AOKYMEHTauuun

Mpexae 4yem nonb3oBaTbCA JOKYMEHTaAUMEN U
YCTPOWCTBOM, Bbl JOSKHbI MPOBEPUTL, COOTBETCTBYET N
OOKYMEHTaUns yCTPONCTBY.

Cnepytollast Tabnuua coaepXuT cocTaBHbIe YacTu
[IOKYMEHTALIMKN, PACMONOXEHHbIE MO UX NPUOPUTETY MpU

OnucaHue

MpunoxeHue gononHaeT nnm
3aMeHsieT COOTBETCTBYOLLME
TEKCTbl MHCTPYKLMK MO 3KChnya-
Tauuu, a TaKke, Npu Heobxoanmo-
CTW, UHCTPYKLMM MO yCTaHOBKe.
Ecnu npunoxeHne cogepxurcs
B KOMMNJIEKTE NOCTaBKW, TO OHa
UMeeT HauBbICLLWIA NpuopuTeT
npv yTeHmun. Bece npoune yactu
OOKYMEHTaLUN COXPaHsIloT CBOIO
cuny.

» CpaBHUTb YKa3aHHbIN B JOKYMEHTaLMM UHcTpykumsa no-
NMAEHTUMUKALMOHHBI HOMEP U MHAEKC C AaHHBbIMW Ha yCTaHoBKe
dbrpMeHHON Tabnnyke yCcTponCTBa.

> Ecnu Homepa aetanei U MHAEKCbl COOTBETCTBYIOT ApYr
ApYry, AOKYMEHTaUUsA ABNAeTCs 4OCTOBEPHON.

@ Ecnv ngeHTndmkaynoHHbIn Homep 1
WHAEKCbI HE COOTBETCTBYIOT APYr APYrY,
1 JOKYyMeHTauusi, Takmm obpasom,
SABNAETCA HEJOCTOBEPHOM, aKTyanbHYH0
OOKYMeHTaLuo no npubopy MOXHO HanUTK nog
www.heidenhain.ru.

MHCTpyKUumMs No ycTaHOBKe coaep-
XKMT BCE CBEOEHUS U yKasaHusl Nno
©e30nacHoOCTU Ans TOro, YToObI
CMOHTUPOBAaTb 1 YCTaHOBUTb
npmbop Hagnexawmm obpasom. B
KauyecTBe BblAEPXKEK U3 UHCTPYK-
UMM NO 3KCnnyaTaummn B Kaxablii
KOMIMIEKT NMOCTaBKW BXOOUT
WHCTPYKLMS MO YCTaHOBKE.
VIHCTpyKUMS MO yCTaHOBKE NMeeT
BTOPOW MO 3HAYMMOCTU NPUOPUTET
npwv YTEHUU.

MHcTpyKuma no
aKcnnyaTauum

MHCTpyKumMA no akcnnyaTaumm
COOEPXUT BCE CBEAEHNS U yKa3a-
HMs No 6Ge3onacHOCTU Ans Toro,
yTOObI 3KCNNYyaTUPOBaThL NPUGOP
Hagnexatumm obpasom v no
Ha3Ha4eHuo. VIHCTpyKums no
aKcnnyaTaumu CoaepXuTcs Ha
NOCTaBMSIEMOM B KOMMIIEKTe
HocuTene AaHHbIX U MOXET ObITb
www.heidenhain.ru ckayaHa n3
pasgena 3arpysok. [lepen BBogom
npubopa B aKcnnyaTaLmio HYy>XHO
NpoYMTaTh MHCTPYKLIMIO MO 3KCMMy-
aTauuu.

MHCTpyKumMA no akcnnyaTaumm
UMeeT TpeTUii NpUuopuTET NpK
YTEHUN.
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Bbl xoTuUTe OCTaBUTb OT3bIB UM OGHaPYXUIN
on6Ky?

Mbl CTPEMMMCS NOCTOSIHHO COBEPLLEHCTBOBATL HaLLy
AOKYMeHTauuto aAns Bac. Bbl MoxeTe nomMoyb Ham B
3TOM 1 COOOLWNTL O HEOBXOAMMOCTU U3MEHEHUIA MO
crnepyoLemMy agpecy 3NeKTPOHHOM NoYThbI:

userdoc@heidenhain.de

1.3.3 XpaHeHue ¥ nepegayva JOKYyMeHTaUuun
HacTosilas MHCTPYKUMS O0MMKHA XPaHUTLCS B
HenocpeacTBeHHOW BNM3ocTn oT paboyero mecTa

n Bcerga ObiTb JOCTYMNHOWM Arsi BCEro nepcoHana.
JkcnnyaTaunoHHNK JOMKEH NponHOpMMpoBaTh
nepcoHarn 0 MecTe XpaHeHUst 4aHHON UHCTPYKLMN.
Ecnv uHCTpyKums ctana HenpurogHomn Ans YTeHUs, To
3KCMyaTauMOHHWUK OOMMKEH 3aKasaTb Yy NPOU3BOAMTENS
IK3eMNnAap Ha 3aMeHy.

Mpu nepegaye unm nepenpopaxe ycTponucTea TPETbUM
nvuam HoBoMYy Bnagernbuly Heobxoanmo nepeaatb
criegytowme JOKYMEHTbI:

E [lpunoxeHue (ecnu 6bino B KOMMMEKTE)

B VIHCTPYKUMS NO yCTaHOBKE

B VIHCTPYKUMM NO SKCMyaTauum

1.4 O HacTosWen UHCTPYKL NN

HacTosLas UHCTPYKUMSA COAEPXKUT BCe CBEAEHUS

1 ykasaHusl no 6e3onacHoCcTn Ansi Toro, Y4Tobbl
CMOHTUPOBATb N YCTAHOBUTb YCTPONCTBO Haasexalunm
obpasom.

1.4.1 Twun pokymeHTa

MHCTpyKuMA no yctaHOBKe

HacToswas MHCTPYKUMS SBMSIETCA MHCTPYKLUMENR Nno
yCTaHOBKe NpoayKTa

WHCTpYKUMSi NO yCTaHOBKe

B gBnseTtcs oparMeHTOM WHCTPYKLMM NO SKCnyaTauum
npogykTta

B OpUeHTUPOBaHa Ha XXU3HEHHbIN LMK NpoayKTa

B coaepXuT Bce HeobxoayMble CBEAEHUS U yKasaHus
no 6e3onacHoCTY ANA HaAexallero MoHTaxa u
YCTaHOBKM NPOAYKTa B COOTBETCTBUM C Ha3HAYEHNEM.

H  He coaepXuT MHopmaumm, BbIXOOALEN 3a paMKn

BOMPOCOB NO yCTaHOBKE NpoAyKTa, Kak, HanpumMmep, no

BBOAY B 3KCMnyaTauuto Unu akcnnyartauum npoaykra

1.4.2 LUeneBble rpynnbl UHCTPYKLUN
HacTosiwas MHCTpyKumMsl 4ormkHa ObiTb NpoYnTaHa u

noaneXxuT BbINONTHEHNIO KaXbIM, KOMY nopy4yeHa ogHa U3

crnegyoLwmx 3agaq:
= MoHTax
B YcTaHOBKa
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1.4.3 Wcnonb3yemble yKkaszaHusi

PekomeHaaLmMu No TexHUKe 6e3onacHoOCTU

YkazaHus no 6e3onacHOCTy NpefocTeperatT ot
onacHocTew npu obpalleHnn ¢ NpMdopoM U OMUCHIBALOT,
KaKk ux nsbexartb. YkasaHus no 6e3onacHocTu
KnaccuduumpyoTcs Mo CTENEHN ONacHOCTU 1
noapasnenstoTcs Ha criegyroLume rpynnbi:

A ONACHOCTb

OnacHocTb - YKa3aHune Ha onacHOCTb ANA nogen.
Ecnun He cnepoBaTtb MHCTPYKUUKM NO npeaoTepalleHnto
OMacHOCTU, 3TO HaBEpPHAKa MOXET NPUBECTU K TAXKUM
TenecHbIM NnoBpexaeHnsamMm Unu gaxe K CMepTu.

AnNPEOYNPEXOEHUE

MpenocTepexeHue - ykazaHue Ha ONacHOCTb
ansa nogein. Ecnun He cnenosaTth UHCTPYKLMUKM MO
NpeaoTBPaLLEHMIO OMacHOCTU, 3TO C U3BECTHOMN
BEPOSATHOCTLIO MOXET MPUBECTHU K TSHKKAM
TenecHbIM MOBPEXOEeHUAM UMM Jaxe K CMepTH.

AnNPEOYNPEXOEHUE

OCTopO)KHO - YKa3aHune Ha onacHOCTb And noaen.
Ecnun He cnepoBaTtb MHCTPYKUUK NO npeaoTepalleHnto
OnacHOCTU, 3TO NPeaAnoJIOXXUTEeNIbHO MOXeT
NMPUBECTU K NNerKkum TefieCHbIM NoBpeXxaeHnsam.

YKa3aHue - ykasaHue Ha onacHoCTb A1 NPeAMETOB
Unun gaHHblXx. Ecnn He cneqoBaTtb MHCTPYKLUUK MO
npenoTBPaLLEHUNIO ONACHOCTU, 3TO NPEANONIOKUTENBHO
MOXET NPUBECTM K HAHECEHUI0 MaTepuanbHOro
yuwepba.
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UHdopmaLMoHHbIe yKa3aHuA

MHdopmaumoHHble yka3aHusa obecneumsarot
npaBunbHoe u 3 deKkTUBHOE UCNONb3oBaHNe Npubopa.
MHdopmMaumoHHble yka3aHusa pasaeneHbl Ha cregyowme
rpynnbi:

o Cumeon nHgopmaumm o603Ha4aeT coBeT.

CoBeT cofepXuUT BaxHy0 [0BaBOYHYIO UM
JOMOMHSAOLLYI0 MHGOoPMaLWIO.

@ CwvmBon 3y64yaToro Koneca ykasbiBaeT Ha TO,
YTO OnMcaHHasi pyHKLNSI 3aBUCUT OT CTaHKa,
Hanpuwmep:
®  CraHOK AormKeH ObITb OCHAaLLEH
HeobX0AMMbIM ONUUOHANBHBIM
nporpaMMHbIM UK annapaTtHbIM obec-
neyeHnem

B PaboTa yHKUUA 3aBUCUT OT KOHpUry-
pypyeMbIX HacTpoekK CTaHka

@ 3Ha4yoK B BMAE KHUIM 0003Ha4aeT
MepeKpecTHYIO CCbINIKY Ha BHELLHIOK
OOKYMEHTauuo, Hanpumep, JOKYMEHTaLMIo
NpPOU3BOAUTENS UMK NOCTaBLUMKA CTaHKa.

1.4.4 Pa3meTKa TeKkcTa

B gaHHOM MHCTPYKLMM KCNONb3YHTCs criedyoLuas
pa3meTKka TekcTa

3Hak 3HauyeHue
> .. 0b603HavaeT aTan AencTBms 1 pesynbTaT
> AencTeus

Mpumep:

» Haxatb OK
> CoobLeHne 3akpbiBaeTcs

- 0603HavaeT nepeyncreHme
I Mpumep:
5 Wutepcenc TTL

5 WHTepdenc EnDat
|

2 Be3onacHocTb

21 O630p

[aHHas rmaBa cooepXUT BaxkHble CBeAEHUs MO
6e3onacHOCTM ANS HaAnexallero MoHTaxa u yCTaHOBK/
yCTpOMCTBA.

2.2 O6wwue npaBuna TeXHUKN
6e3onacHocTU

[ns akcnnyaTtaumm cUcTeMbl UMEKT CUNy Te Xe
06LLENPUHSTLIE NPaBUa TEXHWKM Ge30MacHOCTU, Kak
npu obpaLleHnn ¢ TOKONPOBOAALLMMU YCTPOWCTBAMM.
MpeHebpexeHre NpaBunaMm TEXHUKU 6e3onacHoCcTH
MOXeT NoBrneYyb 3a coboii NoBpeXaeHNe YCTPOCTBa Uiu
TpaBMbl.

MpaBuna TexHkM 6e30MacHOCTN MOTYT OTNINYATLCS B
3aBMCUMOCTM OT NpeanpuaTus. B cnyyae npotmBopeymns
MeXxay CoaepXaHUeM HaCTOSLLEN UHCTPYKLMN 1
BHYTPEHHUMM MpPaBUIaMn NPEANPUATUS, Ha KOTOPOM
ncnonb3yeTcst 4aHHOE YCTPOMCTBO, AEWCTBYIOT Gonee
cTporuve npasuna.

2.3 WMcnonb3oBaHMe No Ha3Ha4YeHUIo

Yctpornctea Tunosoro psga GAGE-CHEK 2000
npeacTaBnsloT cob0i BbICOKOTEXHOMOMMYHYIO0 LIMAPOBYIO
BbIYMCIIMTENbHYHO 3NEKTPOHUKY ANSl PErMCTPALMMN TOYHbIX
pesynsTaToB M3MEPEHUii U ANs 3agay No3NLMOHMPOBaHUS
npwu peLleHnn MeTPOsIorM4yecknx 3agad. YCTponcrea
MCMONb3YTCS NPEUMYLLECTBEHHO B U3MEPUTENTbHOM
060opynoBaHMK, a TakKe YCTPONCTBaX NO3ULMOHUPOBAHUS.

yCTpOVICTBa OaHHOro TMNOBOro paga

B MOryT NPUMEHATLCH TOMbKO B MPOU3BOACTBEHHOM
cbepe 1 B NpOMBbILLIIEHHOW cpeae

B [OI/MKHBbI MOHTMPOBATLCA Ha cneuuanbHyo NOACTaBKY
nnn agepxartenb ana ncnofib3oBaHnA no HasHa4yeHuto

B npeaHasHayeHbl AN NPUMEHEHUS BHYTPU NMOMELLEHUI
1 B cpeqe, rae coaepXaHue Braru, 4yacTuu, rpasm,
Macrna 1 CMa3o4HbIX MaTepuanos COOTBETCTBYeT
npeanMcaHnam, yKkasaHHbIM B TEXHUYECKUX XapaKTe-
pUcTUKax

*KUPHbBIM
wpUpT

0003HayaeT MeHI0, MHONKALMIO 1 OKpaH-
Hble KnaBuLln

Mpumep:
» Haxmute Ha 3aBeplueHne paboTbl

> OnepaunoHHas cucteMa 3aBepLunT
paboty

> Bbiknounte yCTpOVICTBO C NOMOLWWbKO
CEeTEeBOro BblKn4yaTend
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@ YCTponcTBa NOAAEPKUBAIOT UCMONb30OBaHNE

nepudepuinHblX YCTPOMUCTB PasfnyHbIX
npoussogutenen. HEIDENHAIN He moxeT
CyOWTb O MPaBUITbHOM UCMONb30BaHUM
3TUX YCTpOKCTB. Heobxoaumo yunTeiBaThb
MHdopmaumio 06 McnonbL3oBaHUK No
Ha3Ha4YeHWIo N3 COOTBETCTBYIOLLEN
OOKYMEHTauuu.
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2.4 Wcnonb3oBaHue He No Ha3Ha4YeHuro

HeponycTumbiMy 4nst Bcex YCTPOWCTB TUMOBOIO psiga
GAGE-CHEK 2000 sBnsitoTcsi, B 4aCTHOCTW, criegytoLime
BapuaHTbl UCMONb30BaHKS:

H  1CMonb30BaHNE U XpaHeHWe, BbIXOAsLLEE 3a Npegenbl
TEXHUYECKMX XapaKTepUCTUK "TexHn4eckne xapak-
TepucTukn"

MCcnosfb3oBaHMe Ha OTKPbITOM BO3ayXxe
Mcnonb3oBaHMe BO B3pbIBOOMACHbLIX 30HAX

ncnonb3oBaHue ycTponcTea Tunosoro psga GAGE-
CHEK 2000 B ka4ecTBe anemeHTa yHKUMM
obecneyeHus 6esonacHoOCTK

2.5 Ksanudwmkauma nepcoHana

MepcoHan Ans MOHTaXa 1 yCTaHOBKWU AOMKEH UMETL
COOTBETCTBYIOLLYIO KBanudukaumo ansa atux pador

1 BbITb 4OCTaTOMHBLIM 06Pa3oM O3HAKOMITEHHLIM C
YCTPOWCTBOM U NOAKIo4aeMon nepudepmneit ¢ NOMOoLLbIO
OOKYMeHTauuun.

TpeboBaHus k nepcoHany, npegbsiBNgemMble s
OTAEmNbHbIX onepaunin Ha YCTPOMCTBE, YKa3aHbl B
COOTBETCTBYHOLUUX FNaBax HAaCTOALLEN UHCTPYKLMK.

[Hanee rpynnbl nuy 6yayT oxapaktepusosaHbl 6onee
NoapobHO C TOYKU 3PEHUST UX KBanMMKaLmmu 1 3aaay.

KBanudumumpoBaHHble cneynanucTbl

KBannduumpoBaHHble crneunanncTbl NpoxoasaTt obydeHne
CO CTOPOHbI 3KCMyaTaunoHHMKa paclUMpeHHOMY
ynpaBneHnto 1 3agaHnio NnapameTpoB TEXHOMOMMYECKOro
npouecca. KsannguunpoBaHHbIE CNEUManmncTbl Ha
OCHOBEe CcBOEro NpodeccrmoHansHoro 0bpasoBaHus,
3HaHW 1 ONbITa, a Takke 3HaHUSA OEUCTBYHOLLNX
NPeANUCaHNn B COCTOSAHUW BbINOSHATE NOPYYEHHbIe

UM paboTbl B OTHOLLEHUW AaHHbIX NPUMOXEHUIA K
CaMOCTOATENbHO pacno3HaBaTb BO3MOXHbBIE PUCKN U
n3beratb UX.

CneuManMCTbl-a.HEKTpVIKM

CneunanuncTbl-aneKkTPUKN Ha OCHOBE CBOETO
npodeccrnoHanbHOro obpasoBaHus, 3HaHUA U

onbiTa, a Takke 3HaHUS 4eNCTBYHOLLMX CTAHOAPTOB

W NpeanucaHnii B COCTOSIHUM BbIMOMNHATL paboTbl Ha
3MeKTpoobopyaoBaHNM U CAMOCTOSITENBHO pacrno3HaBaTb
BO3MOXHbIE€ pUCKUN 1 n3beratb nx. Cneunanncrbl-
3MNEKTPUKMN MMEIOT cneumanbHoe obpasoBaHme NS CBOEN
chepbl AeaATenbLHOCTHN.

CneumanucTbl-3aneKTPUKA AOMKHbI BbINOMHATD
NONOXeHUs OENCTBYIOLLNX 3aKOHOAATElbHbIX HOPM MO
npeanoTrepalleHno HeCHacTHbIX Ccly4vaesB.
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2.6 0OOs3aHHOCTU Nonb3oBaTens

Monb3oBaTtens Bnageet npubopom n nepudepuen unm
ux apeHgyet. OH Bcerga OTBeYaeT 3a UCMONb30BaHME
npubopa no HasHa4YeHMIo.

Monb3oBaTtenb 06sa3aH:

B HasHavaTb 451 BbINOMHEHUS 3a4aHuin ¢ npnbopom
KBanMuuUMpOBaHHbIN, NPUrogHbIN NnepcoHarn,
MMEIOLLIMA Ha 3TO paspeLleHne

B [OKYMEHTUPOBAHO MHCTPYKTUPOBATL NEPCOHan o
npaBax 1 3agavax

E npenocTaBnsTb BCe OCHalleHUe, Heobxoaumoe ans
BbINOMHEHMS 3a4a4, AN KOTOPbIX Ha3Ha4YeH nepcoHan

B yBeanTtbcs, YTO NPUBOP IKCMyaTUPYETCs UCKMLO-
YnTEnNbHO B 6E3YNPEYHOM TEXHNYECKOM COCTOSIHUN

B ybeantbcd, YTO NpUBOP 3aLUULLIEHO OT HECAHKLNOHU-
POBaHHOMO MCNONb30BaHUS

2.7 OO6wme ykaszaHuAa no 6e3o0nacHOCTU

0 OTBETCTBEHHOCTb 3a KaXayl CUCTEMY, B
KOTOPOW NCMNONb3yeTca AaHHbIN NPOAYKT,
BO3/araeTcsl Ha MOHTa)HWKa nnu cbopLymnka
[aHHOW CUCTEMBI.

@ npmbop noaaepKnBaeT NUCMONb3oBaHWE
6onbLuoro KonnyecTsa nepngepunHbIx

YCTPOWCTB pasfuyHbIX NponssoauTenen.
HEIDENHAIN He moxeT cyauTb O
crneunduyecKknx ykasaHusax no 6esonacHocTu
ONSA AaHHbIX YCTPONCTB. [JOmKHbI
cobntogaTbes ykasaHus no 6esonacHocTu
13 COOTBETCTBYIOLLEN JOKYMeHTauun. Ecnn
3Ta JOKYMEHTaUMsi OTCYTCTBYET, TO €€ HYXXHO
3anpocuTb y NPoOn3BOAUTENS.

Cneumndunyeckune ykazaHus no 6e3onacHoCTu, KOTopble
HY>KHO cOONoAaTh NpU BbIMNONTHEHUW OTAENbHBIX
onepauui ¢ Nnpubopom, NpMBEAEHbI B COOTBETCTBYHOLLNX
rnaBax HacCTOALWLEN NHCTPYKLMN.

2.71 CuMBOnbI Ha YCTPOMUCTBE
YcTpoiicTBo 0603HavaeTcsi cneayoLwnMMm CUMBONaMMU:

CumBon 3HaueHue

BbinonHuTe ykasaHusa no 6esonacHocTn
Ana SNekKTpoTexXHUKN U NoAKNYeHnd K
ANEeKTPOoCceTH, Npexae Yem NoacoeauHUTb
YCTPOWCTBO.

BbiBog hYHKLUMOHANBHOMO 3a3eMNeHus
cornacHo IEC/EN 60204-1. Cobniogaiite
yKa3aHUsl No yCTaHOBKE.

OTukeTKa n3genus. B cnyvae nospexae-
HWUS UNW yAaneHns rapaHTUNHON NNOMObI
JencTeme rapaHTMnHbIX 0653aTENBLCTB U

rapaHTuMu npekpaiiaeTcs.
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2.7.2 YkasaHusa no 6e3onacHocTu Ans
3NEeKTPUYEeCKOM YacTm

AnNPEOYNPEXOEHUE

OnacHbI KOHTaKT C HaxoAsLWMUMUCS Noa
HanpsbkeHUeM geTansiMy Npu oTKpbIBaHUU
npubopa.

B pesynsrate MOXeT NPOU3onTU yaap 3MeKTpUYECKUM
TOKOM, OOV 1 CMEPTb.

> KaTeropuyecku 3anpeLleHo OTKpbIBaTbL KOpNyc
npubopa

> Jlio6oe BMeLwaTensCTBO AOMKHO OCYLLEeCTBNATbCA
TONbKO npoun3ssoguTenem

AnNPEOYNPEXOEHUE

Puck onacHoro NnpoxXoXaeHus ToKa no teny
npun npsAaMomM uUnu onocpegoBaHHOM KOHTaKTe C
HaxogAaAwnmMmucd non Hanpsi>keHmem 4actaMun.

CnepncTteremM MOXET ObITb yaap aNeKTPUYECKMM TOKOM,
OXOrU UNKN CMepTb.

» PaboTbl Ha anekTpu4yeckoM obopyaoBaHUn n
AeTansix, HaxogsALWMXcsa o HanpsKeHWeM, AOIMKHbI
BbIMNOMHATbL TOMNBKO CNeLuansHo 0byYeHHble
cneumanucTsbl.

> [1ns NoAKMYEeHMs 3NeKTPoceTn N NHTepdencHbIX
BXOOOB UCMONb30BaTh TONbKO kabenu v wrekepsbl,
N3roTOBMEHHbIE B COOTBETCTBUM CO CTaHAapTamu

> HewucnpaBHble aneKkTpuyeckne anemMmeHTbl 4OMKHbI
HeMeaneHHO 3aMeHsTbLCA Yepes Npons3soanTens

> PerynsipHO NnpoBepsTb BCE NOAKMOYEHHbIE
kabenu n coeguHNTenbHble pasbeMbl Nnpubopa.
HemeaneHHo ycTpaHATb AedekTbl, Hanpuvep,
cnabble coeavHeHWs nnu nogropesLune kabenu

YKASAHUE

MoBpexaeHne BHYTPEHHUX 3rieMeHTOB npuGopal

Ecnu Bbl BCkpbIny nprbop, To AercTBre rapaHTUMHbIX
0643aTensbCTB M rapaHTUM NpekpalLaeTcs.

> KaTteropuyecku 3anpeLLeHo BCKpbIBaTb KOPMyC
npnbopa

> Jlioboe BMeLLaTenbCTBO OOMKHO OCYLLECTBNATLCS
TONbKO Npou3BoanTenem npubopa
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3

TpaHcnopTUpOBKa U XpaHeHue

3.1 0630p

[JaHHas rnasa cogepXxuT cBeeHns 0 TPaHCMOPTUPOBKE
N XpaHeHWM, a Takke 0 KOMMIIEKTe NocTaBku U
npuHaanexHocTsaX npubopa.

o Cnepytowime onepaumm OMKHbI

BbIMONMHATLCA TOJIbKO KBaJ'IVI(*)I/I LMPOBaHHbIMU
cneynannctamu.

[dononHutenbHas uHdopmauma:
"KBanndukaums nepconana”, Ctp. 115

vV VvV vy vVvYyT W®

.2 PacnakoBKa ycTpoucTBa

OTKpbITb CBEPXY YNAKOBOYHbIN KAPTOHHbIN SALLNK
Y6paTb ynakoBOYHbIA MaTepuan

M3Bneyb cogepxmmoe

lMpoBepuTb NOCTaBKY Ha KOMMIEKTHOCTb

[MpoBepuTbL NOCTaBKY Ha OTCYTCTBUE NOBPEXOEHNI
npwv TpaHCcnopTUpoBKe

3.3 KomMnneKkT nocTtaBKU U

nNpUHaAanexHoCTun

3.3.1 KomnnekT nocTtaBKu

B komnnekT nocTtaBky BXOAST criegytoLime no3vunm:

O6o03HauyeHne OnucaHue

HononHenne (onuust)  [ononHsAeT unu 3sameHseT

coaepXxaHue MHCTPYKLUK Mo
aKcnnyaTauuu, a Takke, npu
HEOOXOAMMOCTU, MHCTPYKLUN
Mo ycTaHoBKe

WHCcTpyKums no WN3naHue HCTpyKLmmM no
aKcnnyaTaumm akcnnyaTtauum B oopmaTte

PDF Ha HocuTene AaHHbIX
Ha JOCTYMHbIX B aKTyarnbHOW
BEPCUN si3blKax

YcTponcteo BbluncnvtensHas anekTpoHmka
GAGE-CHEK 2000

MHCTpyKLmMs no MeyaTHOE M3gaHMe NHCTPYKLMK

yCTaHOBKe Nno 3KcnnyaTaunn Ha AOCTYNMHbIX

B aKTyaJ'IbHOI;I BepCUn A3blkax
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3.3.2 TlpuHagnexHocTu

nporpaMmmHoro obecrnedyeHus.

o Onumun nporpaMmmMHoro obecnevyeHns
YCTPOWCTBA AOIMKHbI aKTVBMPOBATLCS
C NOMOLLbIO NINLIEH3NOHHOTO KIlkoYa.
KomMnnekTHble KOMMOHEHTbI annapaTHOro
obecneyeHnst MOryT UCMONb30BaTbLCH TOMNbKO
rocrie akTMBaUMu COOTBETCTBYHOLLEN oMLK

YKasaHHbIE HIKe NPUHaANeXxXHoCTn MOXXHO 3aka3aThb B

HEIDENHAIN kak onuun:

3.4 Ecnu npucyTcTBYIOT NoBpexaeHUs
npu TpaHCNOPTUPOBKE
> [lepeBo34MK JOMKEH NpU3HaTh yLiepob

> COXpaHVITe ynakoBOYHbIE MaTepuanbl Ana
ncenenoBsaHuA.

> YBegomuTe otnpasuTend ob yuwepbe

» O6paTuTech K aunepy unv Npon3BoauTeNto CTaHka no
BOMPOCY 3anacHbIX YacTewn

o Mpun noBpexaeHns Bo Bpems
TPaHCNOPTMPOBKMU:
» CoxpaHuTe ynakoBOYHble MaTepuarnbl s
ncenenoBaHus
» Cesxutecb ¢ HEIDENHAIN nnu
NPoOn3BoANTENEM CTaHKa

To ke camoe OTHOCUTCS M K NOBPEXOEHUAM
npv TPAHCNOPTMPOBKE NPW 3aKase 3anacHbIX
yacren.

MpuHaa- O6o3Ha4YeHue ID

JIeXXHOCTHU

ONA yCTaHOBKU
CoeaunHutenbHbin USB- 354770-xx
kabenb
MepexogHuk TTL 1089210-01
Kabenb aganTtepa, 1095709-xx
pasbem Ans U3MepuUTErb-
HOro Lyna, 5-nontocHas
poseTka DIN
KpomouHbin wyn KT 130 283273-xx
N3ameputeneHbi wyn TS~ 683110-xx
248
UameputenbHbin wyn TS 683112-xx
248
MepexogHuk 11 MKA ss 1089213-01
MepexogHuk 1 Bss 1089214-01
Kabenb nutaHuns 223775-01
MepexogHuk 2 Vss 1089216-01
MeganbHbIV NEepeknoya- 681041-04
Tenb
CoeauHuTenbHbIN Kabenb  366964-xx
RS-232

ONA MOHTaxa
Oepxatenb Multi-Pos 1089230-08
Cronka Duo—-Pos 1089230-06
Croika Multi-Pos 1089230-07
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3.5 [loBTOpHasa ynakoBKa U xpaHeHue

3anakoBbiBanTe N XpaHuTe NpMbop akkypaTHO 1 B
COOTBETCTBMU C ONUCAHHBIMY 30E€Ch YCITOBUSIMMA.

3.5.1

nOBTOpHaH ynakoBka AOO0J1KHa MakCUumMalibHO
COOTBETCTBOBATb OpI/IFI/IHaJ'IbHOI‘/'I ynakoBke.

» Bce HaBecCHble aneMeHTbl 1 MblnesalmTHble
Komnnayku ycTaHOBWUTbL Ha NpMBOpP Tak, Kak OHW Bbinu
yCTaHOBMEHbI NpY NocTaBke Npubopa, UNu ynakoBaTb
UX TaK, Kak OHW BbINy ynakoBaHsbl.

> YnakoBaTb NpuMbop Tak, YToObI

YnakoBaTtb npubop

E yaapbl U BUGpaLUs Npu TPAHCNOPTUPOBKE aMopTU-
3upoBanuncb

E Nbinb 1 BNara He Mornu Nnonactb BHYTPb

> YnoxuTb B yNakoBKY BCE BXOASALLME B KOMMIEKT
NOCTaBKM NPUHAANEXHOCTH
HDononHutenbHasa uHdgopmauuma: "Komnnekr
noctaeku 1 npuHagnexHoctn", Ctp. 116

» Heobxoavmo NpunoXunTb BCIO JOKYMEHTauuto, KoTopas
Obina ynakoBaHa BMECTE C U3AEeNMEM HA MOMEHT
nocTaBKu
[DononHutenbHasa uHdgopmauma: "XpaHeHve u
nepepava gokymentaumn", Ctp. 113

o Mpwu nepecbinke npnbopa obpatHo B OTAEN
KINMEHTCKON Noaaep Kk ANs PEMOHTA:

» OTtnpasuTb Npnbop 6e3 NpMHaaIeXXHOCTEN,
0e3 n3mepuTenbHbIX 4aT4YMKOB 1 6e3
nepudpepuiiHoro obopyaosaHus

3.5.2 XpaHeHune npnbopa

> YnakoBaTb NpubOp, KaKk ONMcaHo Bbille

» Cobntogatb NpegnucaHus No YCroBUSIM OKpYXatoLLen
cpegabl
DononHutenbHasa uHdgopmauuma: "TexHnyeckune
xapakTtepuctukun", Ctp. 123

» [lpoBepaTb Npubop nocne Kaxagon TpaHCNOPTUPOBKU
1 nocne ANUTENbHOro XpaHeHus Ha OTCYTCTBUE
noBpexaeHun
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4 MoHTax

41 O630p

B naHHoOI rmaBe onncbiBaeTcs MOHTaX yCTponcTBa. 34ech
npegcTaBneHa MHCTPYKUMS MO Hagnexalemy MOHTaxy
YCTPOWCTBA Ha CTONKE UNW aepxarere.

o Cnepytowime onepaumm OMKHbI
BbIMNONMHATLCS TONbKO KBANMULMPOBAHHLIMU
cneumanucTamu.

DononHutenbHas nHdopmauums:
"KBanndukaums nepconana”, Ctp. 115

4.2 Co6opka ycTpoucTBa

O6LwWwue yKkazaHusi MO MOHTaXy

MHe3no Ans cpecTB MOHTaXa HaxXo4uTCs Ha 3agHen
CTOopoHe ycTponcTaa. LLabnoH kpenexHbIX 0TBEPCTUIA
COOTBETCTBYET pacTpoBown ceTke 50 MM x 50 mm.

HDononHutenbHasa nidcgopmauyma: "H", Ctp. 179

MaTelean Aana KkpenneHna cpeacTtB MOHTaXa Ha
YCTpOVICTBe NOoCTaBlNAeTCd ynakoBaHHbIM BMeCTe C
NpUHaanNeXxXHoCTAMU.

HononHuTensHO Bam TpebyeTcs:
® ortBepTka Torx T20
®m OrteepTka Torx T25

B BHYTpeHHWUW WwecTurpaHHbIin knod SW 2,5 (cTtorika
Duo-Pos)

B maTtepuan ang KpenneHns Ha OrnopHYy NOBEPXHOCTb

ﬂ [nsa ncnonb3oBaHWs yCTponcTea no
Ha3Ha4YeHMIO OHO AOMKHO ObITb CMOHTUPOBAHO
Ha CTOWKe unu gepxarene.
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MoHTax Ha nogcTtaBke Duo-Pos 4.2.2 MoHTax Ha kpenneHun Multi-Pos

Crorika Duo-Pos moxeT npuBMHYMBATLCA K YCTPOUCTBY > 3akpenuTb gepxaTtenb C NOMOLLBI NOCTaBNAeMbIX
nopg, yrnom HaknoHa 20° unu 45°. B KOMMMNEKTE BUHTOB C NOTANHOWM FONOBKOMN
M4 x 8 ISO 14581 (4epHble) B pe3bb0oBbIX OTBEPCTUAX
o Ecnu noacraska Duo-Pos npuBrHunBaeTtcs Ha 3afHel naHenum ycTponcTaa.

K YCTPOWCTBY NOA YrfiOM HaknoHa 45°,

YCTPOMCTBO AOIMKHO ObITb 3aKpenneHo Ha [onycTUMbI MOMEHT 3aTSXKM COCTaBnseT

BEpPXHEM KOHLie MOHTa)Horo nasa. Cnegyet 2,6 Hv

ncnonb3oBaTb CETEBOW kabenb C yrnoBbIM

LUTEKEPOM.

» CMOHTMpPOBaTb AepXaTerb C MOMOLLbIO NOCTaBNSEMbIX

B KOMMIeKTe BUHTOB M8, wawnb, pyKoaTku un
» 3akpenuTb NoACTaBKYy C MOMOLLbIO NOCTaBMSIEMbIX B LeCTUrpaHHom rankm M8 Ha wraHry

KOMMIEKTE BUHTOB C BHYTPEHHUM LLUECTUrPAHHUKOM » OTperynupoBaTb XenaeMblil Yyrorn HakroHa .
M4 x 8 ISO 7380 B HWXHUX pe3bOOBbIX OTBEPCTMSAX Ha .
_ _ > 3acukcrnpoBaTb AepKaTenb: 3aTAHYTb A0 OTKasa BUHT
3agHel NnaHenm ycTpoucTaa. 195
[onycTMmbI MOMEHT 3aTsXKKU COCTaBMsieT CobrionaTh MOMEHT 3aTsbkki ans suHTa T25
2,6 Hv
B PekoMeHOOBaHHbIA MOMEHT 3aTSXKKU:
5,0 Hm
» [MpMBUHTUTbL CTONKY K OMOPHOWN MOBEPXHOCTU Yepe3 = MaKcuManbHO [ONYCTUMBbIi MOMEHT
MOHTaXHbIV Na3 (LWupuHa = 4,5 mm). satsokikn: 15.0 Hw
unm

> YCTaHOBWUTb YCTPOWCTBO B N06OM ygoOHOM MecTe.
> KabGenu npoknagpiBatoTcsi c3agm Yepes obe HOXKN

> Ka6f>nm MPOKnaapIBaloTCA c3aan Yepes 0be HOXKM [epxaTens v HaNpaensioTcst Yepes 6oKoBbIe
CTOMKU 1 HanpasnsaTcsa Yepe3 6oKoBble OTBEPCTUSA K OTBEPCTYS K pasbemam
pasbemam

HDononHutenbHas nidgopmauma: "C", Ctp. 4 RononuutentHas uipopmaums: "E", Ctp. 4

Paamepbl gepxkaTtens Multi-Pos

Pa3mepbl cToriku Duo-Pos
OononHutenbHas nHdopmauums: "L", Ctp. 181

HDononHutenbHasa nHcgopmauma: "J", Ctp. 180

4.2.1 MoHTax Ha noacTtaBke Multi-Pos

> 3akpenuTb NOACTaBKy C MOMOLLbIO NOCTaBASEMbIX
B KOMINJIEKTE BUHTOB C NOTANHOW rofoBKOWn
M4 x 8 ISO 14581 (4epHble) B pe3bb0BbIX OTBEPCTUAX
Ha 3aHeln NaHenu ycTpoucTea.

o [lonycTUMbI MOMEHT 3aTsXKM COCTaBnseT
2,6 Hwm

> [Mo xenaHuo CTONKY MOXXHO MPUBUHTUTL CHU3Y K
OMOPHOM NOBEPXHOCTN C NMOMOLLLIO ABYX BUHTOB MS5.

OTperynmpoBaTb Xenaembli yron HakrnoHa .
3admkcupoBaTb CTONKY: 3aTAHYTb 4O OTKa3a BUMHT T25

Cobntogatb MOMEHT 3aTsKKK Ans BUHTa T25
B PeKkoMeHOO0BaHHbI MOMEHT 3aTSXKKN:
5,0 Hm
B MakcmMmanbHO JoNYCTUMBIA MOMEHT
3atsxkm: 15,0 Hwm

» KabGenu npoknagbiBatoTcs c3agmn Yepes o6e HOXKM
CTOWMKM 1 HanpaBnsoTcs Yepe3 6oKoBbIe OTBEPCTUS K
pasbemam

DononHutensbHasa niégopmauma: "D", C1p. 4

Pa3mepbl ctonku Multi-Pos
HDononHutenbHasa nHdopmauusa: "K", Ctp. 180
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5 NMopoknroyeHune

5.1 0O630p

B gaHHOWM rnmaBe onucbiBaeTcs yCTaHOBKa YyCTPOMCTBA.
3aechk yKka3aHbl cBeAeHWs Mo yCTaHOBKe YCTPONCTBa

N MHCTPYKLMW MO Hagnexawemy npucoeamHeHuo
nepudepuinHbIX YCTPONCTB.

Cnepnytolime onepaumm A0MKHbI
BbINOMHATLCA TONbKO KBANMULIMPOBAHHBLIMM
crieyuanuctamu.

HDononHuTtenbHaa uHdopmayms:
"KBanundukauunsa nepconana”, Ctp. 115

5.2 OO6wme ykasaHuA

YKA3AHUE

Momexun n3-3a UICTOYHUKOB CUITbHOIO
ANEeKTPOMarHUTHoOro Msnyquvm!

MepudepuiiHbie yCcTponcTBa, HanpumMep, 4acToTHble
npeobpasosarteny unun Np1BoAbI, MOryT Bbi3BaTb
nomexu.

YUTo6bl NOBbLICUTL HEeYyBCTBUTENIbHOCTb K MoOMeXxam,
BbI3BaHHbIM 3M1EKTPOMAarHUTHbIMU BO30ENCTBUSMU:

> 1CMonb30BaTh ONUMOHAMBHBIA BbIBOA
PyHKUMOHanNbHoro 3asemnexus cornacHo IEC/EN
60204-1;

> 1Ccnonb3oBaTh TOMLKO NepudgepuinHoe
obopynosaHue USB co cnnoLuHbIM
3KpaHMpPOBaAHUEM METaNM3MPOBaHHOW (PONbIon
N MeTannmMyecKon OnneTkon unm metannmyeckum
kopnycom. CTeneHb NOKPbITUA SKpaHWpPYHOLLEN
ONNETKM JormkHa bbiTk Ha ypoBHe 85 % unu Boille.
OKpaH JOMKEeH COeAMHATLCH CO LUTeKepamm Co BCeX
CTOpOH (coeanHeHue Ha 360°).

YKA3AHUE

MNoepexaeHne ycTpoicTBa Npu BCTaBKe U
M3BreYeHUn LUITEeKePOB B Npouecce akcnmyaraumm!

Puck nospexaeHna BHYyTPeHHUX KOMIMOHEHTOB.

> TlogknodanTe 1 OTKNIYanTe pas3beMbl TOMLKO Npu
BbIKITFOYEHHOM YCTPOWCTBE

120

YKA3AHUE

AnekTpocTtaTuyeckun paspsag (ESD)!

Mpubop coaepXut YyBCTBUTENbHbIE K pa3psaam
KOHCTPYKTUBHbIE 3M1IEMEHTbI, KOTOPbIE MOXET
NoBpeanTb 3MNeKTPoCTaTUYEeCcKuii paspaa.

> O6sa3aTtenbHO cobntoganTe NpaBuna TEXHUKN
©e3onacHOCTV Npu 06paLLEHN C YYBCTBUTENBHBIMMU
K 3reKkTpocTaTnyeckoMy paspsify aneMeHTamu

> KaTeropuuecku 3anpeLleHo nprkacaTtses K
LUTHIPbKOBBLIM BbiBOAaM 6e3 Haanexallero
3asemIneHus

> [pu NOAKMIOYEHUM YCTPOMCTB 00513aTENBbHO
ofesaunTe aHTMcTaTnyeckuin 6pacnert c
3a3eMrneHnem

YKA3AHUE

Puck noppexapneHunsa yCTpOﬁCTBa n3-3a
HenpaBUIIbHOro KabenbHOro nogknyeHus!

B cnyyae HenpaBunbHOro kabenbHOro NoaKIYeHUs
BXOA0B UMW BbIXOAOB BO3MOXHbI NMOBPEXAEHNS
yCTporCTBa U NepudepuitHoro o6opyLoBaHus.

» YuutbiBaTb CXeMy pacnonoxeHuna pasbemMoB n
TEXHUYECKMNEe XapaKTepuCcTukun yCTpOVICTBa

» 3apenctBoBaTb TOMbKO UCMOMb3yeMble KOHTaKThbl
WIW XUnbl

DononHutenbHasa uHdopmauums: "TexHnyeckue
xapaktepucTtukn”, Ctp. 123

5.3 0630p npubopa

Pasbembl Ha 3agHel CTOPOHe YCTPOWCTBA 3aKpPbIThl
NblNe3alnTHLIMKN Kornaykamun oT 3arpsi3HeHN 1
NOBpPEXAEHNS.

YKA3AHUE

3arpsAsHeHue 1 NoBpexaeHne u3-3a OTCyTCTBUA
Nblfie3alWmnTHbIX Konnaykos!

OTcyTCTBME 3aLUMTHBIX KONMAYKoB Ha HEUCMONb3yeMbIX
pa3bemax MOXET NPUBECTU K NOBPEXAEHMIO KOHTAKTOB
pasbeMOB UM UX Pa3pyLLEHUIO.

» CHumaliTe nblnesalmTHbIe KOnadkn TOMbKO npu
noacoeanHeHNN U3MepUTENbHbIX AaTYUMKOB Un
nepndepunHbIX YCTPOMCTB.

» [pu cHATUM N3MepPUTENBHOrO AaTymKa nUnm
nepudepuinHOro ycTpomcTea CHoBa yCTaHOBUTE
NblNe3alnTHbIA KONNa4vok Ha MecTo.

Tunbl pasbeMoB A58 N3MepUTeNbHbIX
AaT4YMKOB MOryT pasnuyaTbCs B 3aBUCUMOCTU
OT MoAenu ycTporcTBa.
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3agHsas naHenb YCTPOUCTBA 6e3 Nblne3awmUTHbIX
Konna4ykoB

OononHuTtenbHaa uHdopmauua: "A", Ctp. 4

Pasbembl:

5 PasbeMbl Sub-D onst nsmeputenbHbIX 4aTYMKOB, CTaHA4apPT-
HO aKkTMBMpoBaH 1 BXoAa, OnuMoHaribHO MOXHO aKTUBUPO-
BaTb 2 JOMOSHUTENbHbIX BXOAa
X1-X3: BapuaHT ycTpoiicTea ¢ 15-nontocHbIMK pasbema-
Mun Sub-D gna nameputenbHbIX YCTPOWUCTB C MHTEPdENCOM
1 Bss, 11 pAgs vnu EnDat 2.2

X21-X23: BapuaHT ycTponcTea ¢ 9-NontCcHLIMU pazbema-
Mu Sub-D gna nameputenbHbIX YCTPOWUCTB C MHTEPdENCOM
TTL

X1, X2, X21: BapuaHT ycTpoiicTea ¢ AByMs1 15-NOMHOCHbI-
MU pasbeMmamu Sub-D gna nameputenbHbIX YCTPOWCTB C
uHTepdencom 1 Bgg 1 9-nontocHeiM pazbemom Sub-D ans
n3mepuTenbHbIX YCTPOWCTB € nHTepdencom TTL

7 X32: BbicokockopocTHol USB-pasbem 2.0 (Tun A) ans
npuHTEepa, ycTporncTtea Beoga unu USB-Hakonutens
60MbLLIO EMKOCTU

10 OuHamuk

8 BbiBoa yHKUMOHaNbHOro 3asemnexus cornacHo IEC/EN
60204-1.

6 X116: pasbem RJ45-Ethernet ans cesasm n obmeHa gaHHbI-
MU C nocreayoLwmmm cuctemamm unm MK

4 X113: 15-nontocHblit pasbem Sub-D ans nsmeputensHoro
wyna (Hanpumep, nameputeneHoro wyna HEIDENHAIN)

9 X100: CeteBoit BbIKMOUATENb U CETEBO pasbem

5.4 TNopknio4vyeHne namepuTenbHbIX
AaTyYnKoB

5.5 [opknioyeHue n3amepuTenbHbIX
lwynos

0 K ycTpoiicTBY MOTYT ObITb NMOAKIHOYEHbI
cregyowye smepuTensHble LyTbl:

5 NameputenbHbiv wyn TS 248
HEIDENHAIN

= KpomouHbin wyn KT 130 HEIDENHAIN
" NameputenbHbiv Wwyn Renishaw

DononHuTtenbHasa uHdopmauums: "Komnnekr
nocTaBku 1 NnpuHaanexHoctn", Ctp. 116

0 B cnyyae nameputenbHbIX YCTPONCTB C
nHTepdencom EnDat-2.2: ecnn ogHon ocu

B HACTpOWKax YCTPOWCTBA YXe NPUCBOEH
COOTBETCTBYIOLLMI BXOS U3MEPUTENBHOIO
YCTPOWNCTBA, TO 3TO U3MEepUTENbHOE
YCTPOWCTBO NpuW Nepesanycke pacno3HaeTcs
aBTOMaTU4YeCcKku, U HaCTPOKMKN aganTUpyoTcs
cooTBeTCTBYOLWMUM 06pasom. Bxoa
N3MepUTENbLHOro YCTPONCTBA MOXHO
Takxe Ha3Ha4YuTb Nocne NOAKIMYEHUs
N3MepUTENLHOro YCTPOMCTBA.

» Heobxoanmo cobnogaTb Ha3HaYEeHWE KOHTAKTOB.

DononHutenbHasa nHcgopmaumsa: "1 Vpp, 11 uApp, EnDat

2.2", Ctp. 182
HOononHutenbHasa nHdopmauusa: "TTL", Ctp. 182
» CHATb 1 COXPaHUTb MbINe3alMTHbIN KONna4vok

> npOKJ’IaﬂblBaTb kabenu B 3aBUCMMOCTMN OT BapuaHTa
MOHTaXa.

HOononHutenbHasa nHdopmaums: "Coopka yctponcrea”,
Ctp. 118

» HagexHo npucoeanHuTb nsMepuTenbHble ﬂpl/l60pbl K
COOTBETCTBYHOLLMM pa3bemMam.

HDononHutenbHasa nHcgpopmauma: "O63op npubopa",
Ctp. 120

> ﬂJ'IFl LTEeKkepoB C BUHTaMWU. BUHTbI 3aTArmBaTtb He
CINMULLUKOM TYro
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» Heobxognmo cobntogaTte HasHa4YeEHNE KOHTAKTOB.
OononHuTtenbHaa uHdopmauumsa: "X113", Ctp. 183
> CHSTb M COXpPaHWTb MbINe3aLMTHbIN KONNayYok

> npOKJ'IaJJ,bIBaTb Kabenu B 3aBMCMMOCTM OT BapunaHTa
MOHTaXa

HDononHutenbHasa uidgopmauyumsa: "Cbopka yctponcrea”,
Ctp. 118

> VI3mepuTenbHbIN LWYN NPOYHO MPUCOEOUHUTL K
pasbemy.

HDononHutenbHasa uicgopmauma: "O63op npubopa”,
Ctp. 120

» [nsa pa3beMOB C BUHTaAMU. HE 3aTArmMBaTb BUHTbI
CIMALLKOM TYro
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5.6 JOneKTpoOMOHTaX NpoBoAaMMu
KOMMYTaLMOHHbIX BXOA0B U
BbIXOA0B

o B 3aBucmMmocTn oT nogkntovaemMon
nepudpepun onsi onepaumi No NOAKMHYEHNIO
MoryT notpeboBaTbCs cneunanmncTbl-
ANEKTPUKN.

Mpvmep: NpeBbILLEHNe 3aLUTHOTO
CBepXHM3Koro HanpsbkeHus (SELV)

HDononHuTtenbHasa nHdpopmalms:
"KBanundukauuna nepconana”, Ctp. 115

o YCTPOWCTBO COOTBETCTBYET TPEOOBaHNSIM
ctangapta IEC 61010-1 Tonbko B TOM

cnyyae, ecnv nepudepuiiHoe obopygoBaHmne
noryyaert nUTaHne oT BTOPUYHON Lienu
C OrpaHUYeHHbIM 3HEPronoTpedneHmem
no craHgapty IEC 61010-13-ewn.. pasgen
9.4, Unn ¢ orpaHN4YEHHOM MOLLIHOCTbIO MO
ctangapty IEC 60950-12-ewsn. pasgen
2.5, nnn ot BTOPUYHOM Lienm knacca 2 no
ctangapty UL1310.

Bwmecto ctaHgapTa IEC 61010-13-ewa., pasgen
9.4 MOryT NpMMEHATLCH COOTBETCTBYIOLLME
pasgens ctaHgapTtos DIN EN 61010-1, EN
61010-1, UL 61010-1 n CAN/CSA-C22.2 Ne
61010-1 unn Bmecto ctaHgapTa IEC 60950-12-
ewsA. pasgen 2.5 - cCoOoTBETCTBYIOLME pasgensl
ctangaptos DIN EN 60950-1, EN 60950-1, UL
60950-1, CAN/CSA-C22.2 Ne 60950-1.

» TlogkntoyaTtb KOMMYyTaUMOHHblI€ BbIXOAbl COrnacHo
cxemMme Ha3Ha4YeHUsA KOHTaKTOB.

HOononHutenbHasa nHdopmauus: "X113", Ctp. 183
» CHATb M COXPaHUTb MbIfe3alMTHbIN KONna4vok

> npOKﬂaﬂblBaTb kabenu B 3aBUCMMOCTMN OT BapunaHTa
MOHTaXa

HOononHutenbHasa nHdopmaums: "Coopka ycTponcrea”,
Ctp. 118

» [Mpo4HO NPUCOEANHUTL COEAMHUTENBHbIE Kabenu
nepudepuiiHbIX YCTPONCTB K COOTBETCTBYHOLLUM
pasbemam

HDononHutensbHasa nHcgpopmauma: "O63op npubopa”,
Ctp. 120

> ,D,J'Iﬂ pa3beMoB C BUHTAMU. HE 3aTArMBaTb BUHTbI
CJIMLLKOM TYro

o Lincpposble nnm aHanorosble BXoAbl 1
BbIXOAb!l AOMKHbI BbITb NPUCBOEHLI B
yCTaHOBKax yCTpONCTBa COOTBETCTBYIOLLEN
nepeknYaTensHOM PyHKLNN.
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5.7 TlNopknroyeHue NnpuUHTEpa

MNopkntoueHne USB-npuHTepa

» Heobxognmo cobntogaTtb HasHa4YeHNe KOHTaKTOB.
DononHutenbHasa nHdopmauyusa: "USB", Ctp. 182
» CHSATb M COXPaHUTb NbINe3aLnTHbIN KONnavyok

» T[lpoknagbiBaTtbh kabenu B 3aBUCUMOCTM OT BapuaHTa
MOHTaXa.

DononHutenbHasa nHdopmauus: "Coopka yctponcrea”,
C1p. 118

» TMoakntountb USB-npuHTep k USB-pasbemy Tvna A
( X32). Wtekep USB-kabens gomkeH ObITb BCTaBMneH
MOMHOCTLHO.

HDononHutenbHasa uHcgpopmauma: "O63op npubdopa”,
Ctp. 120

MoakntoyeHue Ethernet-npuHTepa

» Heobxognmo cobntogaTb HasHa4YeHUe KOHTaKTOB.
DononHuTtenbHaa uHdopmaumsa: "RJ45", Ctp. 183
» CHATb M COXpPaHWTb MbINE3aLUMTHBIN KONNa4YoK

> [poknagbiBaTb kKabenu B 3aBUCMMOCTM OT BapuaHTa
MOHTaxa.

DononHutenbHasa nHdopmauums: "Cbopka ycrponcrea”,
C1p. 118

» TMoakntountb Ethernet-npuHTep ¢ nomoLbo
ctaHgapTHoro kabensa CAT.5 k pasbemy Ethernet X116.
LLtekep kabensa gomkeH GbITb NPOYHO 3adMKCUPOBaH
B pasbeme.

DononHutenbHasa uHcgopmayma: "O63op npubopa”,
Ctp. 120

5.8 lMopknioyeHue ycTpoucTB BBOAA

» Heobxoanmo cobntogatb Ha3HaYeHMe KOHTaKTOB.
DononHuTenbHasa uicgpopmayumsa: "USB", Ctp. 182
» CHSATb 1 COXPaHUTb NbINE3aLlMTHBIN KONnavyok

> npOKJ’Ia,D,bIBaTb Kabenu B 3aBMCMMOCTHK OT BapunaHTa
MOHTaXa.

DononHuTtenbHasa nHdopmaums: "Coopka yctponcrea”,
Ctp. 118

» MogkntounTe USB-mbiwky unn USB-knaeunatypy k
USB-pa3bemy tvna A (, X32). Ltekep USB-kabens
OOImKeH ObITb BCTaBMNEH NOMHOCTbIO.

DononHuTtenbHaa uHdopmauus: "O63op npmubopa”,
C1p. 120

5.9 lMoaknountb ceTeBylo nepucepuro

» Heobxoanmo cobntogatb Ha3HaYeHMe KOHTaKTOB.
DononHuTtenbHaa uHdopmauus: "RJ45", Ctp. 183
» CHSTb 1 COXPaHWTb MbINe3aLUTHLIN Konnavok

» [poknagpiBatb kabenu B 3aBUCUMOCTM OT BapuaHTa
MOHTaxa

HDononHutenbHasa uicgopmauumsa: "Cbopka yctponcrea”,

Ctp. 118

> [logkntounTb ceTesble NepudepuiiHblie yCTpoOnCcTBa
C NoMolLLpblo cTaHgapTHoro kabens CAT.5 k pasbemy
Ethernet X116. LUTekep kabens gomkeH ObiTb NPOYHO
3adhMKCMpPOBaH B pasbeme.

DononHutenbHasa uHcgpopmayuma: "O63op npubopa”,
Ctp. 120
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5.10 MopknrovyeHue ceTeBOro
HanpskeHus

AnNPEOYNPEXOEHUE

OnacHocTb yaapa Tokom!

HenpaBurbHo 3a3eMeHHbIE YCTPOWCTBA MOTyT
MPVUBECTM K CEPbE3HBLIM TPaBMaMm UMM CMepTU
BCIeaCTBME yaapa TOKOM.

» Kak npaBuno, cnegyeT Ucnosb3oBaTh 3-KOHTAKTHLIN
ceTeBoW Kaberb.

> YGeauTech B NPaBUbHOM MOAKMHOYEHNUMN 3aLLUTHOMO
npoBoAa K 3NeKTPONPOBOAKE 34aHNUS.

AnNPEOYNPEXOEHUE

OnacHocTb BO3HMKHOBEHUA noxapa n3-3a
HeCOoOTBeTCTBYyHLLEero ceresoro kabens!

Mcnonb3oBaHne ceTeBoro kabens, He
COOTBETCTBYHOLLEro TpeGOBaHMﬂM MecCTa ONnAa MOHTaXa,
MOXeT NMpuBeCTn K ONacHOCTU BO3HUKHOBEHUA NoXapa.

> Kcnonb3yiTe TONbKo ceTeBor kabenb, KOTOpbI
Mo MeHbLLEN Mepe COOTBETCTBYET HALMOHaNbHbIM
TpeboBaHUsIM B MECTE YCTaHOBKW YCTPOWCTBA.

» Heobxoanmo cobntoaaTh Ha3HaYeHNe KOHTaKTOoB.
HDononHutenbHasa nHégopmauma: "X100", Ctp. 182

> MoaxnounTb aNeKTponuTaHne ¢ NOMoLLbo kabens,
COOTBETCTBYIOLLIETO TPeBOBaHUSM, K pO3eTKe,
OCHaLLEHHOW 3a3eMreHnemM

DononHutenbHasa nHcgopmauma: "O63op npubopa”,
Ctp. 120
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6  TexHuYecKkMe xapaKkTepPUCTUKN

6.1 OG63op

[aHHas rmaea cogepXut 0630p TEXHNYECKNX SaHHbIX
YCTPOWCTBA N YepTeEXU C pasmepamn yCTPOUCTBa U
YCTaHOBOYHbLIMW pa3mepamu.

6.2 XapaktepucTuku npubopa

YctponctBo

Kopnyc

AntoMnHneBas nepegHss 4actb
dpesbl + nuTasa 3agHaa naHenb

Pasmepbl kopnyca

200 MM x 169 MM X 41 MM

Tun kpennexwus,
yCTaHOBOYHbIE
pasmepsbl

OTo6paxeHue

MoHUTOpa

Habop kpenexHbIx OTBEPCTUI
50 MM x 50 Mm

E  LLINPOKOIKPaHHbIN (15:9)
useTHon LCD-moHuTOp 17,8 Cc™
(7 aonmos)

= 800 x 480 nukcenen

LLar nHaukauum

perynupyembiii, MuH. 0,00001 Mmm

UuTepdpeiic
nornb3oBaTens

nonb3oBaTenbCKU MHTepdenc
(rpacbuyecknit uHTepdenc
nonb3oBaTternsi) C CEHCOPHbIM
3KpaHoOM

3neKTquecme XapakKTepucTukun

HanpsikeHue = 100 B nepem. Toka... 240 B
nuTaHusa (£10 %)
® 50Ty...60Ty (x5 %)
B BXOOHasi MOLWHOCTb MakKc.
38 Bt
BydepHas JlIntnesas G6atapea CR2032; 3,0 B
baTapes
KaTeropus ]
nepeHanpspkeHns
KonunyecTtso 1 (MOXHO akTuBMpoBaTh MO 2
BXOO0B KOOOBbIX [OOMNOJTHUTENbHbIX BXOA4A Ha OMNuuio
[aTymKkoB NporpaMMHoOro obecneveHus )
NONOXeHUst
WHTepdeichl B 1 Bss: MakcMmanbHbIn
N3MepUTEnbHbIX ToK 300 MA,
0aT4YMKOB Makc. BxogHas yactota 400 kl'y,
B 11 pAgs: MakcmanbHbIn
Tok 300 MA,
Makc. BxoaHast yactota 150 kI,
® EnDat 2.2: MmakcumanbHbIN TOK
300 mA
B TTL: MakcumanbHbIN
Tok 300 MA,
Makc. BXxogHasi yactota 5 MI'y
WHTepnonsaums 4096 rpagauun
npu 1 Bgg
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AnekTpuyeckne xapakTepucTUkn

MNoakntoyeHue B HanpspkeHue nuTtanus: 5 B unu
N3MepuTernbHbIX 12 B nocrT. Toka
wynos B KomMyTaLMoHHbIN Beixod 5 B
UNK C HYNeBbIM NOTEHLMANoM
B 4 undpoBbix BXxoga
TTL noctosaHHbIN TOKO B ... +5 B
® 1 uMdpoBON BbIXOS,
TTL nocTtosiHHbIN TOKO B ... +5 B
MakcumanbHas Harpy3ka 1 k Q
B Makc. anvHa kabens ans
kabens HEIDENHAIN 30 m
UHTepdeiic = 1 USB 2.0 BbICOKOCKOPOCTHOM
JaHHbIX (Tvn A), makc. Tok 500 mA
= 1 Ethernet 10/100 M6ut/1 Fout
(RJ45)
Cpepa
Temnepartypa 0°C..+45°C
akcnnyaTaumm
Temnepartypa -20°C ... +70 °C
XpaHeHus!
OTHocuTenbHast 10 % ... 80 % oTHocUTEenNbHas
BMaXXHOCTb BNaXkHOCTb 6e3 KoHaeHcauum
BO3ayxa
BbicoTa <2000 m

O6wme cBeneHus

OuvpekTuBbl

Oupektuea no IMC 2014/30/EU

Ju1pekTrBa No HU3KOBOMbTHOMY
o6opynosaHuio 2014/35/EU

Ownpektuea EC no
OrpaHUYeHNIo UCMONb30BaHMUS
onacHbIX BELLEeCTB B 3NeK-
TPUYECKOM 1 SNIEKTPOHHOM
o6opynosaHun 2011/65/EU

CreneHb 3arpss- 2
HeHus
Knacc 3awmTsbl B nepedHsisi U GOKOBbIE CTOPOHbI:
EN 60529 IP65
B 3agHsasa ctopoHa: IP40
Macca m 1,3kr
® co cTonkon Duo-Pos: 1,45 kr
B co cTtovkon Multi-Pos: 1,95 kr
B c gepxarenem Multi-Pos:

1,65 kr

6.3 Pa3mepbl ycTponcTBa U
yCTaHOBOYHbIE pa3Mepbl

DononHutenbHasa nHcgopmauma Ctp. 179 n
cnepytoLme cTpaHuLbl.

Bce pasmepbl Ha YepTexax npueseneHsl B MM.
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1 Temel bilgiler

1.1 Genel bakig

Bu bolimde, sahip oldugunuz arun ile ilgili bilgiler ve
urtne ait kilavuz yer almaktadir.

1.2 Uriin ile ilgili bilgiler

Kimlik Endeks
1089181-xx -

Uriin tanimi

GAGE-CHEK 2000

Tip levhasi cihazin arka tarafinda bulunur.

Ornek:
1} GAGE-CHEK xxxx c E
ID 1234567-xx xx [t
3 SN 12 345678 x E

www.heidenhain.de et

1 Uriin tanimi
2 Indeks
3 Tanim numarasi (kimlik)

1.3  Uriin dokiimantasyonu

1.3.1 Dokiimantasyonun gecerliligi

Dokumantasyonu ve cihazi kullanmadan 6nce
dokumantasyonun cihaz ile uyusup uyusmadigini kontrol
edin.

» Dokumantasyonda belirtilen tanim numarasi ve
indeksi, cihazin tip levhasindaki bilgilerle karsilastirin

> Tanim numaralari ve indeksler uyusuyorsa
dokiimantasyon gegerlidir

®

Tanim numaralari ve indeksler uyusmuyorsa
ve bu nedenle dokimantasyon gegerli
degilse cihaza ait glincel dokimantasyonu
www.heidenhain.de adresinde bulabilirsiniz.
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1.3.2 Dokiimantasyonun okunmasina iligkin
bilgiler

A UYARI

Dokiimantasyonun dikkate alinmamasi 6liimciil
kazalara, yaralanmalara veya maddi hasara yol
acabilir!

Dokiumantasyonun dikkate alinmamasi 6limcul
kazalara, kisilerin yaralanmasina veya maddi hasara
yol agabilir.

» Dokumantasyonun tamamini dikkatlice okuyun

» Dokimantasyonu sonraki kullanimlar igin saklayin

Asagidaki tabloda dokiimantasyonun boélimleri okunma
onceliklerine gore listelenmigtir.

Dokiimantasyon  Aciklama

Ek Bir EK, igletim kilavuzunda ve
gerekliyse kurulum kilavuzunda yer
alan ilgili iceriklere yonelik tamam-
layici bilgiler igerir veya bunlarin
yerine geger.

Ek belgesi teslimat kapsamina
dahil edilmigse okunmasi gereken
belgeler arasinda en ylksek
Oncelige sahiptir. Dokimantasyo-
nun diger tim igeriklerin gegerliligi
korunur.

Kurulum kilavuzu isbu kurulum kilavuzu, cihazin
usuline uygun olarak monte
edilmesi ve kurulmasi i¢in gerekli
olan tim bilgileri ve guvenlik uyari-
larini igermektedir. Isletim kilavu-
zundan bir alinti olan kurulum
kilavuzu tiim teslimatlarin kapsa-
minda yer alir.

Kurulum kilavuzu okunmasi
gereken belgeler arasinda ikinci
oncelige sahiptir.

isbu isletim kilavuzu, cihazin
usuliine amacina uygun kullani-
mi i¢in gerekli olan tim bilgileri

ve guvenlik uyarilarini igermekte-
dir. Isletim kilavuzu, cihaz ile birlik-
te teslim edilen bellek ortaminda
yer alir ve www.heidenhain.de
adresindeki indirme alanindan da
indirilebilir. Cihaz igletime alinma-
dan once igletim kilavuzu okunma-
hdir.

isletim kilavuzu okunmasi gereken
belgeler arasinda Uglincu 6ncelige
sahiptir.

isletim kilavuzu

Degisiklikler isteniyor mu ya da hata kaynagi mi
bulundu?

Dokiimantasyon alaninda kendimizi sizin igin surekli
iyilestirme gayreti icindeyiz. Bize bu konuda yardimci
olun ve degisiklik isteklerinizi litfen asagidaki e-posta
adresinden bizimle paylasin:

userdoc@heidenhain.de
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1.3.3 Dokiimantasyonun saklanmasi ve
devredilmesi

Kilavuz, galisma yerinin yakininda muhafaza edilmeli
ve her zaman tim personelin kullanimina hazir
bulundurulmalidir. isletmeci, personelini bu kilavuzun
saklama yeri ile ilgili bilgilendirmelidir. Kilavuzun
okunamayacak hale gelmesi durumunda igletmeci
tarafindan ureticiden bir yedek istenmelidir.

Cihazin Gglncu kisilere devredilmesi veya satiimasi
durumunda asagidaki belgelerin yeni sahiplerine
devredilmesi gerekir:

m Ek (cihaz ile birlikte teslim edilmigse)
= Kurulum kilavuzu
= sletim kilavuzu

1.4 Bu kilavuz hakkinda

Bu kilavuz, cihazin usuliine uygun olarak monte edilmesi
ve kurulmasi igin gerekli olan tim bilgileri ve glivenlik
uyarilarini icermektedir.

1.4.1 Belge tipi

Kurulum kilavuzu

Bu kilavuz, trtne ait kurulum kilavuzudur.

Kurulum kilavuzu

B (rune ait isletim kilavuzundan bir alintidir

B {rtn yasam déngusune iligkindir

®  {rdndn usuline uygun ve gerektigi gibi monte edilmesi

ve kurulmasi igin gerekli olan tim bilgileri ve glvenlik
uyarilarini igerir

B {rdndn kurulumu haricindeki konular ile ilgili bilgi
igermez or. Uriiniin igletime alinmasi veya calis-
tirimasi

1.4.2 Kilavuzun hedef gruplari

Bu kilavuz, asagidaki islerden herhangi birini yapmakla
yukumlid olan herkes tarafindan okunmali ve dikkate
alinmahdir:

= Montaj
® Kurulum
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1.4.3 Kullanilan uyarilar

Giivenlik uyarilar

Guvenlik uyarilari, cihazin kullanimiyla ilgili tehlikelere
karsi uyarir ve bunlarin 6nlenmesine yénelik uyarilar
verir. Guvenlik uyarilari, tehlikenin ciddiyetine gére
siniflandirilmis ve asagidaki gruplara ayriimistir:

ATEHLIKE

Tehlike, insanlar icin tehlikelere isaret eder. Tehlikeyi
Onlemek igin kilavuza uymadiginiz takdirde, tehlike
kesinlikle 6liime veya agir yaralanmalara yol agar.

A UYARI

Uyari, insanlar igin tehlikelere isaret eder. Tehlikeyi
onlemek igin kilavuza uymadidiniz takdirde, tehlike
muhtemelen 6liime veya agir yaralanmalara yol acar.

AIKAZ
Dikkat, insanlar igin tehlikelere isaret eder. Tehlikeyi

Onlemek igin kilavuza uymadiginiz takdirde, tehlike
muhtemelen hafif yaralanmalara yol agar.

BILGI

Uyari, nesneler veya veriler icin tehlikelere isaret eder.
Tehlikeyi 6nlemek igin kilavuza uymadiginiz takdirde,
tehlike muhtemelen maddi bir hasara yol acar.

Bilgi notlari

Bilgi notlari, cihazin hatasiz ve verimli sekilde
kullanilmasini saglar. Bilgi notlari asagidaki gruplara
ayrilmigtir:

o Bilgi semboli bir ipucu belirtir.

Bir ipucu 6nemli ek veya tamamlayici bilgiler
sunar.

@ Disli semboll, tanimlanan fonksiyonun
makineye bagli oldugunu belirtir, 6r.:

®  Makineniz gereken yazilim veya donanim
seceneklerine sahip olmalidir

B Fonksiyonlarin davranisi makinenin yapi-
landirlabilir ayarlarina baghidir

@ Kitap semboli, harici dokimantasyonlara, or.
makine Ureticinizin veya Gglncl sahislarin
dokimantasyonuna baglanan bir gapraz
referansi belirtir.
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1.4.4 Koyu renkli metinler

Bu kilavuzda asagidaki koyu renkli metinler
kullaniimaktadir:

Gosterim Anlami
> .. bir igslem adimini ve o islemin sonucunu
> tanimlar
Ornek:
» OK 6gesine dokunun
> Mesaj kapatilir
L bir sayimi tanimlar
= Ornek:
" Araylz TTL
B Araylz EnDat
| |
kalin menlileri, gostergeleri ve butonlari gésterir
Ornek:

> Kapat 6gesine dokunun
> Isletim sistemi kapatilir
» Cihazi sebeke salterinden kapatin
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2 Guvenlik

21 Genel bakis

Bu boélim, cihazin usuliine uygun sekilde monte edilmesi
ve kurulmasi igin dnemli glvenlik bilgilerini icerir.

2.2 Genel giivenlik tedbirleri

Sistemin igletimi icin 6zellikle akim ileten cihazlarin
kullanimiyla ilgili genel kabul gérmus guvenlik tedbirleri
gecerlidir. Bu glvenlik tedbirlerinin dikkate alinmamasi,
cihazda hasarlara ya da yaralanmalara yol agabilir.

Guvenlik tedbirleri isletmelere gore degiskenlik
gOsterebilir. Bu kilavuzun igerigi ve bu cihazin
kullanilacagi isletmenin kendi dizenlemeleri arasindaki
bir geliski bulunmasi durumunda, daha siki olan
dizenlemeler gegerlidir.

2.3 Amaca uygun kullanim

GAGE-CHEK 2000 serisi cihazlar, kesin 6lgim
degerleri ve konumlandirma goérevlerinde algilanmasi
konusunda ustun nitelikli dijital degerlendirme
elektronikleridir. Cihazlar genellikle 6lgiim makinelerinde
ve konumlandirma kurulumlarinda kullanilir.

Bu Urlin serisindeki cihazlar

® sadece ticari uygulamalarda ve endustriyel ortamda
kullanilabilir

B amaca uygun kullanim igin uygun bir ayaga veya
tutucuya monte edilmis olmalidir

® kapali alanlarda ve nem, kir, yag ile yaglama

maddelerine teknik verilerdeki bilgilere uygun sekilde
kullanim igin 6ngoralmastur

@ Cihazlar, gesitli Ureticilere ait birgok gevre
birimi cihazlarinin kullanimini destekler.
HEIDENHAIN, bu cihazlarin amacina ve
usultine uygun sekilde kullaniimasina
iliskin bir agiklama yapamamaktadir. Ilgili
dokUimantasyonlarda amaca uygun kullanima
dair yer alan bilgiler dikkate alinmalidir.

24 Amaca aykiri kullanim
GAGE-CHEK 2000 urun serisindeki tim cihazlarda
Ozellikle asagidaki uygulamalara izin verilmez:

® "Teknik Veriler" uyarinca isletim kosullari diginda
kullanim ve depolama

B Acik havada kullanim
B Patlama tehlikesi bulunan alanlarda kullanim

B GAGE-CHEK 2000 urun serisindeki cihazlarin bir
glvenlik fonksiyonunun pargasi olarak kullaniimasi

2.5 Personelin nitelikleri

Montaj ve kurulum personelinin bu igler i¢in uygun
niteliklere sahip olmasinin yani sira cihaz ve bagli gcevre
birimi dokimantasyonlariyla ilgili yeterince bilgi edinmis
olmasi gerekir.

Cihazdaki minferit isler igin gerekli olan personel
nitelikleri, bu kilavuzun ilgili bélumlerinde verilmistir.

Kisi gruplari, nitelikleri ve gorevleri agisindan asagida
ayrintili olarak agiklanmistir.
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Teknik personel

Teknik personel isletmeci tarafindan genisletilmis
kullanim ve parametreleme hususunda egitilir. Teknik
personel kendi teknik egitimi, bilgi ve deneyimleri ile
gecerli dizenlemeler konusundaki bilgileri bazinda ilgili
uygulamalara iligkin olarak kendisine verilen gorevleri
yerine getirebilen ve olasi tehlikeleri bagimsiz olarak
algilayabilen ve bunlari 6nleyebilen kisilerdir.

Elektrik teknisyeni

Elektrik teknisyeni kendi teknik egitimi, bilgi ve deneyimleri
ile gegerli standart ve diizenlemeler konusundaki bilgileri
bazinda elektrik sistemlerinde isleri yerine getirebilen ve
olasi tehlikeleri bagimsiz olarak algilayabilen ve bunlari
onleyebilen kisilerdir. Elektrik teknisyeni, ¢calistigi alana
Ozel egitim almigtir.

Elektrik teknisyeninin kaza dnlemeye yonelik yurarlukteki
yasal mevzuatlari yerine getirmesi gerekir.

2.6 lIsletmeci yiikiimliiliikleri

isletmeci, cihazin ve gevre birimlerinin sahibidir veya
her ikisini de kiralamistir. Her zaman amaca uygun
kullanimdan sorumludur.

isletmenin yapmasi gerekenler:

®  cihazdaki gesitli gorevler igin nitelikli, uygun ve yetkili
personel gorevlendirmek

m personeli, belgelendirilebilir bir sekilde yetkileri ve
gorevleri hakkinda bilgilendirmek

® personelin, verilen gorevleri yerine getirmek i¢in gerek
duydugu tiim araglari kullanima sunmak

m cihazin sadece teknik agidan kusursuz bir durumda
isletiimesini saglamak

® cihazin yetkisiz kullanima karsi korunmasini saglamak

2.7 Genel glivenlik uyarilar

Bu Urindn kullanildigi tim sistemlerle ilgili
sorumluluk, bu sistemin kurulumunu yapan
kisiye aittir.

@ Cihaz, gesitli Ureticilerin birgok ¢evre birimi
cihazinin kullanimini desteklemektedir.

HEIDENHAIN bu cihazlarla ilgili gtivenlik
uyarilari hakkinda herhangi bir agiklama
yapamamaktadir. llgili dokiimantasyonlarda
yer alan guvenlik uyarilari hakkindaki bilgiler
dikkate alinmalidir. Dokimantasyonlarin
mevcut olmamasi halinde Ureticiden talep
edilmeleri gerekir.

Cihazdaki minferit igler igin dikkate alinmasi gereken
Ozel guvenlik uyarilari, bu kilavuzun ilgili bélimlerinde
verilmistir.
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271
Cihaz asagidaki sembollerle isaretlenmisgtir:

Cihazdaki semboller

Sembol Anlami

Cihazi baglamadan 6nce elektrik ve sebeke
baglantisina yonelik givenlik uyarilarini
dikkate alin.

IEC/EN 60204-1 uyarinca fonksiyonel
topraklama baglantisi. Kuruluma yénelik
uyarilari dikkate alin.

b B>

Uriin mihrd. Uriin mihriinin kirlmasi ve
cikarilmasi garanti ve glivenceyi gecersiz
kilar.

2.7.2 Elektrik ile ilgili giivenlik uyarilari

AUYARI

Cihazin agilmasi esnasinda gerilim ileten pargalarla
tehlikeli bir temas olusabilir.

Bunun sonucunda elektrik garpmasi, yanmalar veya
0lim meydana gelebilir.
» Govdeyi kesinlikle agmayin

» Midahalelerin sadece Uretici tarafindan yapilmasini
saglayin

A UYARI

Gerilim ileten pargalarla dogrudan veya dolayh
temas durumunda elektrik garpmasi tehlikesi
bulunur.

Bunun sonucunda elektrik garpmasi, yanmalar veya
6lim meydana gelebilir.

» Elektrik sisteminde ve gerilim ileten pargalardaki
calismalar sadece egitimli bir uzman personel
tarafindan yapilmalidir

» Sebeke baglantisi ve tim araylz baglantilari igin
sadece standarda uygun sekilde Uretilmis kablo ve
soketler kullanin

» Hasarli elektrik yapi parcalarinin derhal Uretici
tarafindan degistiriimesini saglayin

» Cihazin kablo ve baglanti yuvalarini diizenli olarak
kontrol edin. Gevgek baglantilar veya yanmig
kablolar gibi eksiklikleri hemen giderin

BILGI

i¢ cihaz pargalan hasar gérebilir!

Cihazin igini agarsaniz garanti ve glivence haklari
gecerliligini kaybeder.
» Govdeyi kesinlikle agmayin

» Mdidahalelerin sadece cihaz Ureticisi tarafindan
yapilmasini saglayin
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3 Tasima ve depolama

3.1 Genel bakis

Bu bolim; cihazin tasinmasi, depolanmasi, teslimat
kapsami ve aksesuarlari ile ilgili bilgiler icerir.

3.3.2 Aksesuar

Yazilim segenekleri cihazda bir lisans anahtari
tizerinden etkinlestirilmelidir. lgili donanim
bilesenleri ancak, ilgili yazilim se¢enegi
etkinlestirildikten sonra kullanilabilir.

Asagidaki adimlar sadece teknik personel
tarafindan gergeklestirilebilir.

Diger bilgiler: "Personelin nitelikleri",
Sayfa 127

.2 Cihazi ambalajindan ¢ikarma

3
» Ambalaj kartonunu Ustten agin
» Ambalaj malzemesini ¢ikarin
> lIgerigi cikarin

» Teslimatin eksiksiz olup olmadigini kontrol edin
>

Teslimatta nakliyeden kaynakl hasar olup olmadigini
kontrol edin

3.3 Teslimat kapsami ve aksesuar

3.3.1 Teslimat kapsami
Teslimat asagidaki 6geleri icermektedir:

Tanim Aciklama

isletim kilavuzunda ve gerekliyse
kurulum kilavuzunda yer alan ilgili
igeriklere yonelik tamamlayici bilgi-
ler igerir veya bunlarin yerine geger

Ek (istege bagl)

isletim kilavuzunun bir bellek
ortaminda sunulan mevcut dillerde
hazirlanmis PDF ¢iktisi

isletim kilavuzu

Cihaz Degerlendirme elektronigi

GAGE-CHEK 2000

Kurulum kilavuzunun mevcut diller-
deki basili ¢iktisi

Kurulum kilavuzu
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Asagida belirtilen aksesuarlar istege bagl olarak

HEIDENHAINUzerinden siparis edilebilir:

Aksesuar

Kurulum igin

Montaj igin

3.4 Nakliye hasari s6z konusu

Tanim ID

USB baglanti kablosu 354770-xx
Adaptoér soketi TTL 1089210-01
Adaptor soketi 2 Vss 1089216-01
Ayak salteri 681041-04
RS-232 baglanti kablosu 366964-xx
Tarama sistemi baglanti- 1095709-xx
sI adaptdr kablosu DIN 5

kutuplu yuva

Kenar sensort KT 130 283273-xx
Tarama sistemi TS 248 683110-xx
Tarama sistemi TS 248 683112-xx
Adaptor soketi 11 pAss 1089213-01
Adaptdr soketi 1 Vss 1089214-01
Glg kablosu 223775-01
Multi-Pos tutucu 1089230-08
Duo-Pos ayak 1089230-06
Multi-Pos ayak 1089230-07

oldugunda

vV vYwvyy

Hasari nakliyeciye onaylatin
Ambalaj malzemelerini inceleme ic¢in saklayin
Gondereni hasar konusunda bilgilendirin
Yedek pargalarla ilgili olarak satici veya makine

ureticisi ile irtibata gegin

o Bir tagsima hasari durumunda:
» Ambalaj malzemelerini inceleme igin
saklayin
» HEIDENHAIN veya makine Ureticisi ile
irtibata gecin
Bu husus yedek parga taleplerindeki tagima
hasarlari igin de gegcerlidir.
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3.5 Tekrar ambalajlama ve depolama

Cihazi, burada belirtilen kosullar uyarinca ve ihtiyatli bir
sekilde ambalajlayin ve depolayin.

3.5.1 Cihazin ambalajlanmasi

Tekrar yapilan ambalajlama, orijinal ambalajlamaya
mumkun oldugunca benzer olmalidir.

» Tum montaj pargalarini ve toz koruma kapaklarini
cihaz teslim edildiginde takil oldugu gibi cihaza takin
veya ambalajlandigi gibi yeniden ambalajlayin

» Cihazi

= tasima sirasinda darbe ve sarsintilarin sénim-
lenecegi

B toz ve nemin icine giremeyecegi sekilde amba-
lajlayin

» Birlikte teslim edilen tum aksesuar pargalarini

ambalaja yerlestirin

Diger bilgiler: "Teslimat kapsami ve aksesuar”,

Sayfa 129

» Teslimat sirasinda urln ile birlikte gdnderilen tim
belgeleri de ekleyin
Diger bilgiler: "Dokimantasyonun saklanmasi ve
devredilmesi", Sayfa 126

o Cihazin onarim igin musteri hizmetlerine geri
gonderilmesi:

» Cihazi aksesuar, olcim cihazlari ve gevre
birimi cihazlar olmadan geri gonderin

3.5.2 Cihazin depolanmasi
» Cihazi yukarida agiklandigi sekilde ambalajlayin

» Cevre kosullari ile ilgili dizenlemeleri dikkate alin
Diger bilgiler: "Teknik Veriler", Sayfa 135

» Her tasimadan ve uzun vadeli depolamadan sonra
cihazda hasar olup olmadigini kontrol edin

130

4 Montaj

41 Genel bakis

Bu boélimde cihazin montaji agiklanmaktadir. Burada,
cihazin ayaklar veya tutucular Gzerine ne sekilde usuliine
uygun sekilde monte edilecegine iligkin talimatlari
bulabilirsiniz.

6 Asagidaki adimlar sadece teknik personel
tarafindan gergeklestirilebilir.

Diger bilgiler: "Personelin nitelikleri",
Sayfa 127

4.2 Cihazin birlestirilmesi

Genel montaj agiklamalari

Montaj modelleri igin yuva, cihazin arka tarafinda bulunur.
Sabitleme deligi deseni 50 mm x 50 mm'lik tramina
uygundur.

Diger bilgiler: "H", Sayfa 179

Montaj sekillerinin cihaza sabitlenmesi ile ilgili malzeme
aksesuar ile birlikte verilmistir.

Ayrica ihtiyaciniz olacaklar:

® Tornavida Torx T20

B Tornavida Torx T25

B Alyan anahtari SW 2,5 (Duo-Pos standart ayak)
B Platforma sabitleme malzemesi

ﬂ Cihaz, amacina uygun kullanimi igin bir ayaga
veya tutucuya monte edilmis olmalidir.
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Duo-Pos ayak lizerine montaj
Duo-Pos ayagini 20° veya 45° bir egimle cihaza
vidalayabilirsiniz.

o Duo-Pos ayagi 45° egimle cihaza
vidaliyorsaniz cihazi montaj yuvasinin st
ucuna sabitlemelisiniz. Agil figli gli¢ kablosunu
kullanin.

» Ayagl, urdn ile birlikte teslim edilen M4 x 8 ISO 7380
alyan bagli civatalari kullanarak cihazin arka
tarafindaki alt digli deliklerine sabitleyin

izin verilen 2,6 Nm sikma torku degerini
dikkate alin

» Ayagdi, montaj yuvasinin (geniglik = 4,5 mm) lizerinden
bir stand alani Gzerine vidalayin

veya

» Cihaz dilediginiz konuma serbestce yerlestirin

» Kabloyu, arkadan alarak iki ayak desteginden gecirip
doseyin ve yan deliklerden baglantilara dogru ¢ekin

Diger bilgiler: "C", Sayfa 4

Duo-Pos ayagin ebatlar
Diger bilgiler: "J", Sayfa 180

4.21 Multi-Pos ayak lizerine montaj

» Ayag, urdn ile birlikte teslim edilen M4 x 8 ISO 14581
(siyah) havsa basli civatalarn kullanarak cihazin arka
tarafindaki disli deliklerine sabitleyin

izin verilen 2,6 Nm sikma torku degerini
dikkate alin

> istege bagli olarak ayag iki adet M5 civata ile bir stand
alanina asagidan vidalayabilirsiniz

» dilediginiz egim agisini ayarlayin
» Ayagdin sabitlenmesi: T25 civatay! sikin

T25 civata igin sikma torkunu dikkate alin
®  Onerilen sikma torku: 5,0 Nm

B zin verilen maksimum sikma torku:
15,0 Nm

» Kabloyu, arkadan alarak iki ayak desteginden gegirip
ddseyin ve yan deliklerden baglantilara dogru ¢ekin

Diger bilgiler: "D", Sayfa 4

Multi-Pos ayagin ebatlari
Diger bilgiler: "K", Sayfa 180
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4.2.2 Multi-Pos tutucu lizerine montaj

» Tutucuyu, Urln ile birlikte teslim edilen
M4 x 8 ISO 14581 (siyah) havsa bash civatalar
kullanarak cihazin arka tarafindaki digli deliklerine
sabitleyin

izin verilen 2,6 Nm sikma torku degerini
dikkate alin

» Tutucuyu, Urln ile birlikte teslim edilen M8 civatayi,
pullari, sapi ve M8 altigen somunu kullanarak bir kolun
Uzerine monte edin

> dilediginiz egim acisini ayarlayin
» Tutucunun sabitlenmesi: T25 civatayi sikin

T25 civata igin sikma torkunu dikkate alin
®  Onerilen sikma torku: 5,0 Nm

B zin verilen maksimum sikma torku:
15,0 Nm

v

Kabloyu, arkadan alarak iki tutucu desteginden
gecirip doseyin ve yan deliklerden baglantilara dogru
yonlendirin

Diger bilgiler: "E", Sayfa 4

Multi-Pos tutucunun ebatlari
Diger bilgiler: "L", Sayfa 181

131



5 Kurulum

5.1 Genel bakis

Bu boélimde cihazin kurulumu agiklanmaktadir. Burada
cihazin baglantilarina iligkin bilgileri ve ¢evre birimi
cihazlarini usuliine uygun sekilde nasil baglayacaginiza
iliskin talimatlari bulabilirsiniz.

Asagidaki adimlar sadece teknik personel
tarafindan gerceklestirilebilir.

Diger bilgiler: "Personelin nitelikleri",
Sayfa 127

5.2 Genel uyarilar

BILGI

Yiiksek elektromanyetik emisyona sahip kaynaklar
nedeniyle arizalar meydana gelebilir!

Frekans dénusturicileri veya tahrikler gibi gevre birimi
cihazlari arizalara yol agabilir.

Elektromanyetik etkilere karsi ariza hassasiyetini
artirmak igin:

» |EC/EN 60204-1 uyarinca istege bagli fonksiyonel
topraklama baglantisini kullanin

» Ornegin, sadece metal kaplamali folyo ve metal
orgusu veya metal govdeden olugan tutarl kiliflara
sahip USB gevre birimlerini kullanin. Kilif 6rglsiniin
kaplama derecesi %85 veya daha ylksek olmalidir.
Kilif, soketin gevresine tamamen baglanmalidir
(360° baglanti).

BILGI

isletim sirasinda konektér baglantilarinin
olusturulmasi ve sokiilmesi yoluyla cihaz hasarlar
ortaya cikabilir!

Dahili yapi pargalari hasar gorebilir.

» Konnektor baglantilarini sadece cihaz kapaliyken
olusturun veya sokin

132

BILGI
Elektrostatik desarj (ESD)!

Cihaz, elektrostatik desarj nedeniyle hasar gorebilecek
elektrostatik agidan tehlike altinda yapi parcgalarina
sahiptir.

» ESD hassasiyeti olan yapi pargalarinin kullanimiyla
ilgili giivenlik tedbirlerini mutlaka dikkate alin

» Baglanti pimlerine uygun topraklama olmadan asla
dokunmayin

» Cihaz baglantilan tzerinde ¢alisirken topraklanmig
ESD bilekligi takin

BILGI

Yanlis kablo baglantisi cihazda hasara yol acgabilir!

Giris veya cikis kablolari yanlis baglanirsa cihazda ya
da gevre birimi cihazlarinda hasar meydana gelebilir.

» Cihazin baglanti tahsislerini ve teknik verilerini
dikkate alin

» Sadece kullanilan pimler ve teller tahsis edilmelidir

Diger bilgiler: "Teknik Veriler", Sayfa 135

5.3 Cihaza genel bakig

Cihazin arka tarafindaki baglantilar toz koruma kapaklari
ile kirlenmelere ve hasarlara kargi korunmaktadir.

BILGI

Toz koruma kapaklarinin eksik olmasi halinde
kirlenme ve hasar riski bulunur!

Kullanilmayan baglantilara koruyucu kapak
takmazsaniz baglanti kontaklarinin fonksiyonlari
olumsuz etkilenebilir veya hasar gorebilir.

» Toz koruma kapaklarini sadece 6lgiim veya cevre
birimi cihazlar baglandiginda ¢ikarin

» Olglim veya gevre birimi cihazi gikarildiktan sonra
toz koruma kapagini tekrar baglantiya yerlestirin

Olgiim cihazlari baglantilarinin tirleri cihazin
modeline gore farklilk gosterebilir.
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Toz koruma kapagi bulunmayan cihaz arka tarafi
Diger bilgiler: "A", Sayfa 4

Baglantilar:

5 Olgiim cihazlari igin Sub-D baglantilari, standart olarak 1
giris etkin, istege bagli olarak 2 giris daha etkinlestirilebilir
X1-X3: 1 Vgs, 11 yAss veya EnDat 2.2 arabirimli 6lgim
cihazlari igin 15 kutuplu Sub-D baglantili cihaz modeli
X21-X23: TTL aray(izlii 6lgim cihazlari igin 9 kutuplu Sub-
D baglantili cihaz modeli

X1, X2, X21: 1 Vgg arayiizli 6lgiim cihazlari igin Sub-D
baglantili iki adet 15 kutuplu ve TTL arayuzli 6lgim cihazla-
riigin 9 kutuplu Sub-D baglantili cihaz modeli

7 X32: Yazicllar, girig cihazlari veya USB yiginsal bellekler
icin USB 2.0 Hi-Speed baglantisi (tip A)

10 Hoparlér

8 IEC/EN 60204-1 uyarinca fonksiyonel topraklama baglantisi

6 X116: Muteakip sistemler veya bilgisayar ile iletisim ve veri
aligverigi icin RJ45 ethernet baglantisi

4 X113: Tarama sistemleri (6r. HEIDENHAIN tarama sistemi)
icin 15 kutuplu Sub-D baglantisi

9 X100: Sebeke salteri ve sebeke baglantisi

5.4 Olgiim cihazlarinin baglanmasi

5.5 Tarama sistemini baglama

0 Cihaza asagidaki tarama sistemlerini
baglayabilirsiniz:
® HEIDENHAIN Tarama sistemi TS 248
= HEIDENHAIN Kenar sensori KT 130
B Renishaw 6lguim tusu

Diger bilgiler: "Teslimat kapsami ve
aksesuar", Sayfa 129

> baglanti tahsisini dikkate alin

Diger bilgiler: "X113", Sayfa 183

» Toz koruma kapagini gikarin ve saklayin

» Kablolari montaj varyasyonuna goére doseyin

Diger bilgiler: "Cihazin birlestiriimesi", Sayfa 130

» Tarama sistemini baglantiya siki bir sekilde baglayin
Diger bilgiler: "Cihaza genel bakig", Sayfa 132

» Vidal soketlerde: Vidalar tamamen sikmayin

5.6 Salt giriglerinin ve ¢ikiglarinin
kablolanmasi

o EnDat-2.2 arabirimli 6lgim cihazlar: Cihaz
ayarlarinda, ilgili 6lgim cihaz girisine daha

Onceden bir eksen atamasi yapilmissa
yeniden basglatma durumunda 6lgiim cihazi
otomatik olarak algilanir ve ayarlar buna
gore uyarlanir. Alternatif olarak 6lgim cihazi
girisini, 6lcum cihazini bagladiktan sonra da
atayabilirsiniz.

6 Baglanacak g¢evre birimine bagli olarak
baglanti igleri icin bir elektrik teknisyeni gerekli
olabilir.
Ornek: Dustik giivenlik geriliminin (SELV)
asiimasi
Diger bilgiler: "Personelin nitelikleri",
Sayfa 127

» baglanti tahsisini dikkate alin

Diger bilgiler: "1 Vpp, 11 yApp, EnDat 2.2", Sayfa 182

Diger bilgiler: "TTL", Sayfa 182

» Toz koruma kapagini ¢ikarin ve saklayin

» Kablolari montaj varyasyonuna gore doseyin

Diger bilgiler: "Cihazin birlestiriimesi", Sayfa 130

» Olgiim cihazlarini ilgili baglantilara saglam bir sekilde
baglayin

Diger bilgiler: "Cihaza genel bakis", Sayfa 132

» Vidal soketlerde: Vidalari tamamen sikmayin
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o Cihaz, IEC 61010-1 normunun gerekliliklerini
sadece gevre biriminin, IEC 61010-13. baski,
Bolim 9.4 uyarinca sinirlanmis enerjiyle
veya IEC 60950-12. baski. BGlim 2.5 uyarinca
sinirlanmis gugle ya da UL1310 uyarinca Sinif
2 ikincil bir devreden beslenmesi durumunda
karsilar.

IEC 61010-13-baski. Bolim 9.4 yerine DIN EN
61010-1, EN 61010-1, UL 61010-1 ve CAN/
CSA-C22.2 No. 61010-1 normlarinin ilgili
bolimleri veya IEC 60950-12- baski, BAIUm
2.5 yerine DIN EN 60950-1, EN 60950-1,

UL 60950-1, CAN/CSA-C22.2 No. 60950-1
normlarinin ilgili bélimleri kullanilabilir.

» Salt giriglerinin ve ¢ikiglarinin baglanti tahsislerine gore
kablolanmasi

Diger bilgiler: "X113", Sayfa 183

» Toz koruma kapagini ¢ikarin ve saklayin

» Kablolari montaj varyasyonuna goére déseyin
Diger bilgiler: "Cihazin birlestiriimesi", Sayfa 130
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» Cevre biriminin baglanti kablosunu ilgili baglantilara
saglam bir sekilde baglayin

Diger bilgiler: "Cihaza genel bakis", Sayfa 132

» Vidali soketlerde: Vidalari tamamen sikmayin

5.10 Sebeke geriliminin baglanmasi

A UYARI

o Dijital veya analog girisleri ve ¢ikiglari, cihaz
ayarlarinda ilgili salt fonksiyonuna atamaniz
gerekir.

5.7 Yazicinin baglanmasi

USB yaziciyi baglayin

» baglanti tahsisini dikkate alin

Diger bilgiler: "USB", Sayfa 182

» Toz koruma kapagini ¢ikarin ve saklayin

» Kablolari montaj varyasyonuna gore doseyin
Diger bilgiler: "Cihazin birlestiriimesi", Sayfa 130

» USB yaziciyi, A tipi USB baglantisina (X32) baglayin.

USB kablo soketi tamamen takili olmalidir
Diger bilgiler: "Cihaza genel bakis", Sayfa 132

Ethernet yaziciyi baglayin

» baglanti tahsisini dikkate alin

Diger bilgiler: "RJ45", Sayfa 183

» Toz koruma kapagini ¢ikarin ve saklayin

» Kablolari montaj varyasyonuna gore doseyin
Diger bilgiler: "Cihazin birlestiriimesi", Sayfa 130

» Ethernet yaziciyi, piyasada bulunan CAT.5 kablo ile
X116 Ethernet baglantisina baglayin. Kablo soketi
baglanti icine saglam sekilde yerlesmelidir

Diger bilgiler: "Cihaza genel bakis", Sayfa 132

5.8 Giris cihazlarinin baglanmasi

» baglanti tahsisini dikkate alin

Diger bilgiler: "USB", Sayfa 182

» Toz koruma kapagini ¢ikarin ve saklayin

» Kablolari montaj varyasyonuna gore doseyin
Diger bilgiler: "Cihazin birlestiriimesi", Sayfa 130

» USB fareyi veya USB klavyeyi, A tipi (X32) USB
baglantisina baglayin. USB kablo soketi tamamen
takili olmalidir

Diger bilgiler: "Cihaza genel bakis", Sayfa 132

5.9 Ag cevre biriminin baglanmasi

» baglanti tahsisini dikkate alin

Diger bilgiler: "RJ45", Sayfa 183

» Toz koruma kapagini ¢ikarin ve saklayin

» Kablolari montaj varyasyonuna gore doseyin
Diger bilgiler: "Cihazin birlestiriimesi", Sayfa 130

» Ag cevre birimini, piyasada bulunan CAT.5 kablo ile
X116 Ethernet baglantisina baglayin. Kablo soketi
baglanti icine saglam sekilde yerlesmelidir

Diger bilgiler: "Cihaza genel bakis", Sayfa 132
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Elektrik garpma tehlikesi!

Uygun sekilde topraklanmamis cihazlar, elektrik
carpmasi nedeniyle ciddi yaralanmalara ve dlime yol
acabilir.

» Temel olarak 3 kutuplu gii¢ kablosu kullanin

» Bina tesisatina dogru koruyucu iletken baglantisi
yapllmasini saglayin

A UYARI

Yanlig gii¢ kablosu nedeniyle yangin tehlikesi
mevcuttur!

Kurulum yerinin gerekliliklerine uygun olmayan bir gli¢
kablosunun kullaniimasi yangin tehlikesine neden
olabilir.

» Her zaman en azindan kurulum yerinin yerel
gerekliliklerine uygun olan bir gi¢ kablosu kullanin

» baglanti tahsisini dikkate alin
Diger bilgiler: "X100", Sayfa 182

> Sebeke baglantisini, gereklilikleri karsilayan bir gii¢
kablosu kullanarak koruyucu iletkenli sebeke soketine
baglayin

Diger bilgiler: "Cihaza genel bakis", Sayfa 132
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6 Teknik Veriler

6.1 Genel bakis

Bu bolim, cihaz ve baglanti olgilerinin yer aldigi gizimlere

ve cihaz verilerine iligkin bir genel bakis icermektedir.

6.2 Cihaz verileri

Cihaz
Govde

Aliminyum freze 6na + dokim
arka paneli

Govde ebatlari

200 mm x 169 mm x 41 mm

Sabitleme tird,
baglanti dlguleri

Gosterge

Ekran

Sabitleme deligi deseni
50 mm x 50 mm

® LCD Genig Ekran (15:9)
Renkli ekran 17,8 cm (7 ing)

= 800 x 480 piksel

Gosterge adimi

ayarlanabilir, min. 0,00001 mm

Kullanici arabirimi

Elektrik verileri

Besleme gerilimi

Dokunmatik ekranli kullanici
arabirimi (GUI)

B AC100V...240V (+%10)
® 50 Hz ... 60 Hz (+%5)
®  Girig glcl maks. 38 W

Yedek batarya

Lityum bataryasi, tip CR2032;
3.0V

Gerilim kategorisi

Olgiim cihazigirisi
sayisl

1 (yazihm secgenegi ile 2 ek giris
etkinlestirilebilir)

Olciim cihazlari
arabirimleri

B 1 Vgg: maksimum

akim 300 mA,

maks. giris frekansi 400 kHz
B 11 pAss: Maksimum

akim 300 mA,

maks. giris frekansi 150 kHz

5 EnDat 2.2: Maksimum akim
300 mA

B TTL: Maksimum akim 300 mA,

maks. giris frekansi 5 MHz

1 Vgs'de
enterpolasyon

4096 kati

Tarama sistemi
baglantisi

®  Gerilim beslemesi DC 5V veya

DC 12V

® 5V devre ¢ikigl veya potan-
siyelsiz

B 4 dijital giris
TTILDCOV .. +5V

= 1 dijital cikis
TILDCOV .. +5V
maksimum yuk 1 k Q

= HEIDENHAIN kablo ile
maksimum kablo uzunlugu
30m
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Elektrik verileri

Veri arabirimi = 1 USB 2.0 Hi-Speed (Tip A),

maksimum akim 500 mA
= 1 Ethernet 10/100 MBit/1 GBit

(RJ45)

Cevre

Calisma sicakligi 0°C ... +45°C

Depolama -20°C ... +70°C

sicakhgi

Bagil hava nemi

%10 ... %80 r.H. yousmayan

YUkseklik

Genel

Talimatlar

<2000 m

2014/30/AB sayili EMU direktifi

2014/35/AB sayil dusuk gerilim
direktifi

= 2011/65/AB RoHS direktifi
Kirlenme derecesi 2
Koruma turd ®  Cephe ve yan taraflar: IP65
EN 60529 = Arka taraf: IP40
Kutle " 1,3 kg
® Duo-Pos ayak ile: 1,45 kg
= Multi-Pos ayak ile: 1,95 kg
B Multi-Pos tutucu ile: 1,65 kg

6.3 Cihaz ve baglanti olglileri

Daha fazla bilgi: Sayfa 179 ve devamindaki sayfalar.
Cizimlerdeki tim &lguler milimetre olarak gosterilmistir.
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SFHlTRER: "FREIBIEDER", X—= 138

o AEE (G, EOHEN REENS IEC
61010-1% 3 9.4 IH(CAHL I DHIFRT )L

F—F7z(3F [EC 60950-1% 2 4% 2.5 IA(C#E
I DHIREDDHIEZRITDN. HDU(E
UL1310 (CEHLFT DTS X 2 OTREEEMNS
BR#tEERITDIHEDFH. IEC 61010-1 D
EMEiBizUEI,
IEC 61010-1% 3/ 9.4 IHOKD D (CH
#% DIN EN 61010-1. EN 61010-1, UL
61010-1 SKU CAN/CSA-C22.2 No.
61010-1 DI BIA. HDLVE IEC
60950-1% 2% 2.5 IADAD D (CHHE
DIN EN 60950-1. EN 60950-1. UL
60950-1. CAN/CSA-C22.2 No. 60950-1
BEATEET.

> PIBEIALDE. FEEPEIS T ThReNE 9
SFHIEER: "X113", X—= 183
> FRABFrvIZERDIL. RELFT

> AT/ I—-2 3> (CRUTT=TILZzEmDELFE
5

FElTRER: "REOHETI T, R—= 141

144

> FEIDMEBROERS — DLl TNTNOEGEOICLOH
DIETHRLET
AR "KEOME", R—> 143

> RUAETSODHE  QUEBRHHDHITERNTL
ZEN

ENET. ?D’Q»i?’ (F7FrOJAth
%%ﬂ%nd)tﬂ ERREBEICEIDHTDIREN
HDFET,

5.7 TUHZERTD

USB 7'V > 5 Dk

> EEEPEISTISER LT IZE)
FHHRTESR: "USB", R—= 182

> FABFryITZBDHL. RELET

> TN I—232(Ce0Tor—JILZRDELF
e

AR "KEDHEIIT, X—2 141

» USB SU>&%S14T A D USB R— b (X32) (CIE
HUET., USB r—JIL TSI ETL(CEUVIAATKL
ZE=0

BHSE: "EEOBE', ~—3 143

1=y NIV HDiER

> EEEEIETITFREL TS ZE0
FHIIEER: "RI45", RX—= 183

> FRABFryITZEDIL. RELET

> TNV I—2 3> (CRUTO—TILZEmDEILE
-

AR "KEDOHEIIT", X—2 141

> TER®D CAT.5 r—JILZ2fERLTA -y hJU
SAEA—PRY bR— b X116 (CEHRLET. —
IIWTSTHR—BCHFY EQFFEDETHULIAAT
<frEEn

AR "KEOME", R—> 143

5.8 ANEEZEERITD

> EHREEIHETITERELTLSZEE0N
S5 ER: "USB", R—= 182

> SXABFryvITZBMDIL. RELET

> TN I—232(CE0Tor—JILZRDELFE
.

AR "REDMHEIIT", X—2 141

> USB ¥YIXZFE=(E USB F—R—RESYAT A D
USB 7R— I (X32) (T LET . USB T —TJILTS
OETEICEVIAATLEZWN

FlllaH: "REOME", R—> 143
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5.9 2Rv ND—UREBHERDIES

> EHGESEINTISERELTLIESEL

SEMIIESR: "RI45", R—= 183

> HZARFrvIEZBRDYL. REUET

> MM TCT/INUIT—> 3>l Tr—JILERDEILE
e

FHIBER: "REBOHE T, R—> 141

» MERD CAT.5 o —JILEFERLTRY NDO—ED
Hasm 1 —Hw MR— b X116 (CEHRULET., —
TIVTSONR=NCHFY EFEDRETHULIAAT
<IEEn

AR "KEOME", R—= 143

5.10 ERD#EL

A

iR

€&
=

REDfEIR !

KBZEUSEHRELRWE, BEBULTERBZEDED
RTLEDTDHETNNHDET,
» RAIEULT, 3BABRERT—TIL2ERBLET.

> EYIsRiEOEEEhEAROESInFAEY BN
BRLUTEEWn

Agy

B0 RBIRT — T VIS & BHHDIIR !
REBHOBH RSBV ERT — 72 ERT 3
£ KRR BRNBOET

> PR EEREITDEDEMICENMUTNDEIR
T=TIDHEERALTIIZEN

> ;R%}huBiUét(Lliﬁ LeEEn

S¥HAIESR: "X100", R— 182

> BREBZUTCVWDERS—JILZRANT, ERER
OZREFMERMNSTERI> > MNIIEHRLET

IR "REOME", R—= 143
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6 IRtk

6.1 g
BT,
FESORENES

RET—

FNFEY,

S OMES SOERBETE S HERT

6.2 ER&ET—4H

&E
N s) TPILZTSAXMIOIO> - +
H1ALHAR ~DYUT
I\ Ik 200 mm x 169 mm x 41 mm
EES. =N [ AVAC AR
BTk 50 mm x 50 mm
EF
W TAV R = |LCD DA RROU—->
(15:9)
HNS—RXDOYU—=>17.8cm
(7 A>F)
® 800 x 480 Eotz)L
FKrEvF SRTERIRE. &7V 0.00001 mm
1—Y—a>% HAYFROYU—2BFoT05
Jr—X Jq N1 —Y—a1>FT1—R
(GUI)
ESAE
HIEETE ® AC 100V ~240V (10 %)
® 50 Hz ~60 Hz (5 %)
B EAANEN 38 W
IN\wo7vF)\y  UFIAL/I\wFUSAT CR2032;
U 3.0V

BEEHTTU

II

I>O—SFAHED
]

1(VIhDIT7ATE 3>l
ET5(CANE 2 REFFRITED)

I>a—454>%
Jr—X

=1 Vpp  IRAER
300 mA. EXANERE
400 kHz
= 11 “APP . %k%iﬁ 300 mA.
EARANERKEL 150 kHz
= EnDat 2.2 : K& 300 mA
= TTL: &XEBR
300 mA. ERANDEREL
5 MHz

1 Vpp t@%ﬁﬁ?ﬁ

4096 1=

145



EStiE
FvFIO-—TJE = HHEEE DC5V F/=(E DC

ot 12v
= RAYFORH S5V FzGZ

= 452N A>Ty b
TILDCOV ...+5V

1T TY b
TTILDCOV ...+5V
RABRE 1kQ

= HEIDENHAIN &r—2J) &Rk
DEAT—TILE 30 m
T2 ® 1 D0 USB 2.0 Hi-Speed (%
Jr—X 47 A). =AER 500 mA

B 1 DOA—HxRY
10/100 MBit/1 GBit (R145)

A
MERE 0 °C ~ +45 °C
RERE -20 °C ~ +70 °C
iEROMTES 10 % ~ 80 % r.H. #ET;EL
= <2000 m
—igEIa
BARSA> = EMC #E% 2014/30/EU
n {REMEIES 2014/35/EU
= RoHS #§% 2011/65/EU
BRLAN)L 2
REENR » FESKIOMEIE : IP65
EN 60529 = [ : IP40
B= = 1.3 kg
= &S Duo-Pos &
T:1.45kg
= S Multi-Pos 58
C:1.95kg
» JS54w bk Multi-Pos &8
T :1.65kg

6.3 JWETEHBIVERTE
B . R—> 179 BIUTNUBEDR—,
EIRDTEFTAT mm B TRRLTVET,
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5.7 EEFTED
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5.8 EEWMANRH
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> R HREREE

> IRIERES R

BEER: "ArmiERE", T 163
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ARRRIRUSBER AL S R IEN

ESER: TERIME", T 165

5.9 EERIEHENSE

> HEHIRS

BE2{FE: "RJ45", T2 183

> R

> IRERES R HER L
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. FegsEsl R B A TR

ESER: TRIEE", T 165

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Installationsanleitung | 12/2018



5.10 &EfEHEBE

A

7= =
=

ARk !

WNREBSIREFIEMAIEN , BRIsSEREARGE
=731

> RBERI3LAYREIRAEAT
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6 BASH

6.1 M=
AEREATTRNEBSEIEL , EEME-PIEMTRR
THERERY.

6.2 YRESRREURE

RE
T BIEIRASEEEH + SER9%E
ShERS 200 mm x 169 mm x 41 mm
BEIERSR , &7 % F
BEEeRY 50 mm x 50 mm
ER
BRETT » LCDEREETRE (159)
FBETREL78cm (7")
= 800 x 4801&=
[ il A% , 5{[£0.00001 mm
BFRRE R ERFRE (GUI)
HBSSH
{HEBER & m AC100V..240V (+10%)
B 50Hz.60Hz (x5%)
" RKHEAIIER38 W
ISi=E2h §EEE , CR203284 ; 30V
T ESEH I
UREDESHINLYL 1IN (IRAEI RIS B A
2EREIN )
gﬁﬁg%%$§|:| =1 Vpp : H.EEjCEE,
300 mA , RKEIASTERA00
kHz
" 11 pApp : ERAHER300 MA ;
BRABINSER : 150 kHz
® EnDat 2.2 : & KE7%300 mA
= TTL: & KE
w300 mA | RAIINSRERS MHz
1 VppdAs 40961
fi A UM SkER: = {HEBEEEDC 5 VagDC 12 V

m 5 VEia ARt

" ARRETEE
AN:TTLDCOV ..+5V

" —IREFE
HTTLDCOV ..+5V
BRARGHELkQ

B EENEEATHIR ARSI
E30m
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HSS#

RO

= 1 USB205i&E (AR) K
87500 mA

B INELK
10/100 Mbit/1 Gbit ( RJ45)

73

TRERE 0°C..+45°C

EFRRE -20°C ..+70°C

XS EE 10 % ..80 %IERHRE , TLEE

BREE <2000 m

—RER

BS = ERGRAME$2014/30/EU
* {REIREE<S2014/35/EU
® RoHS#5§$2011/65/EU

SRER 2

a2 = BIERAMUER : IP 65

#REN 60529 = JEEIR : IP 40

58 1.3 kg

HUISTER1.45 kg
HEAISE 1 1.95 kg
BB IILERE 1 1.65 kg

6.3 FRRIMESRT

EZER : 1 179MEESR.
EFERTBUEEHNEN.
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6.3	Kontur anfahren und verlassen

Übersicht: Bahnformen zum Anfahren  und Verlassen der Kontur

Die Funktionen APPR (engl. approach = Anfahrt) und DEP (engl. departure = Verlassen) werden mit der APPR/DEP-Taste aktiviert. Danach lassen sich folgende Bahnformen über Softkeys wählen:

Funktion

Anfahren

Verlassen

Gerade mit tangentialem Anschluss	

Gerade senkrecht zum Konturpunkt

Kreisbahn mit tangentialem Anschluss

Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an die Kontur, An- und Wegfahren zu einem Hilfspunkt außerhalb der Kontur auf tangential anschließendem Geradenstück

Schraubenlinie anfahren und verlassen

Beim Anfahren und Verlassen einer Schraubenlinie (Helix) fährt das Werkzeug in der Verlängerung der Schraubenlinie und schließt so auf einer tangentialen Kreisbahn an die Kontur an. Verwenden Sie dazu die Funktion APPR CT bzw. DEP CT. 

Wichtige Positionen beim An- und Wegfahren

Startpunkt P

S

 

Diese Position programmieren Sie unmittelbar vor dem APPR-Satz.  P

S

 liegt außerhalb der Kontur und wird ohne Radiuskorrektur (R0) angefahren.

Hilfspunkt P

H

 

Das An- und Wegfahren führt bei einigen Bahnformen über einen Hilfspunkt P

H

, den die TNC aus Angaben im APPR- und DEP-Satz errechnet. Die TNC fährt von der aktuellen Position zum Hilfspunkt P

H

 im zuletzt programmierten Vorschub. Wenn Sie im letzten Positioniersatz vor der Anfahrfunktion FMAX (positionieren mit Eilgang) programmiert haben, dann fährt die TNC auch den Hilfspunkt P

H

 im Eilgang an

Erster Konturpunkt P

A

 und letzter Konturpunkt P

E

 

Den ersten Konturpunkt P

A

 programmieren Sie im APPR-Satz, den letzten Konturpunkt P

E

 mit einer beliebigen Bahnfunktion. Enthält der APPR-Satz auch die Z-Koordinate, fährt die TNC das Werkzeug erst in der Bearbeitungsebene auf P

H

 und dort in der Werkzeug-Achse auf die eingegebene Tiefe.

Endpunkt P

N

  

Die Position P

N

 liegt außerhalb der Kontur und ergibt sich aus Ihren Angaben im DEP-Satz. Enthält der DEP-Satz auch die Z-Koordinate, fährt die TNC das Werkzeug erst in der Bearbeitungsebene auf P

H

 und dort in der Werkzeug-Achse auf die eingegebene Höhe.

6.3

  

Kontur anfahren und verlassen

Anfahren auf einer Geraden mit tangentialem Anschluss: APPR LT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom Startpunkt P

S

 auf einen Hilfspunkt P

H

. Von dort aus fährt es den ersten Konturpunkt P

A

 auf einer Geraden tangential an. Der Hilfspunkt PH hat den Abstand LEN zum ersten Konturpunkt P

A

.

Beliebige Bahnfunktion: Startpunkt P

S

 anfahren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey APPR LT eröffnen:

Koordinaten des ersten Konturpunkts P

A

LEN: Abstand des Hilfspunkts P

H

 zum ersten Konturpunkt P

A

Radiuskorrektur RR/RL für die Bearbeitung

NC-Beispielsätze

7	L X+40 Y+10 R0 FMAX M3 

	P

S

 ohne Radiuskorrektur anfahren

8	APPR LT X+20 Y+20 Z-10 LEN15 RR F100

	P

A

 mit Radiuskorr. RR, Abstand P

H

 zu P

A

: LEN=15

9	L x+35 Y+35

	Endpunkt erstes Konturelement

10	L ...

	Nächstes Konturelement

Anfahren auf einer Geraden senkrecht zum ersten Konturpunkt: APPR LN 

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom Startpunkt PS auf einen Hilfspunkt PH. Von dort aus fährt es den ersten Konturpunkt PA auf einer Geraden senkrecht an. Der Hilfspunkt PH hat den Abstand LEN + Werkzeug-Radius zum ersten Konturpunkt PA. 

Beliebige Bahnfunktion: Startpunkt PS anfahren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey APPR LN eröffnen:

Koordinaten des ersten Konturpunkts P

A

Länge: Abstand des Hilfspunkts P

H

. LEN immer positiv eingeben!

Radiuskorrektur RR/RL für die Bearbeitung

NC-Beispielsätze

7	L X+40 Y+10 R0 FMAX M3 

	P

S 

ohne Radiuskorrektur anfahren

8	APPR LN X+10 Y+20 Z-10 LEN15 RR F100 

	P

A

 mit Radiuskorr. RR

9	L X+20 Y+35 	

Endpunkt erstes Konturelement

10	L ... 

	Nächstes Konturelement

Anfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss: APPR CT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom Startpunkt PS auf einen Hilfspunkt PH. Von dort fährt es auf einer Kreisbahn, die tangential in das erste Konturelement übergeht, den ersten Konturpunkt PA an. 

Die Kreisbahn von PH nach PA ist festgelegt durch den Radius R und den Mittelpunktswinkel CCA. Der Drehsinn der Kreisbahn ist durch den Verlauf des ersten Konturelements gegeben. 

Beliebige Bahnfunktion: Startpunkt PS anfahren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey APPR CT eröffnen:

Koordinaten des ersten Konturpunkts PA

	Radius R der Kreisbahn

Anfahren auf der Seite des Werkstücks, die durch die Radiuskorrektur definiert ist: R positiv eingeben

Von der Werkstück-Seite aus anfahren: 

R negativ eingeben

Mittelpunktswinkel CCA der Kreisbahn

	CCA nur positiv eingeben

Maximaler Eingabewert 360°

Radiuskorrektur RR/RL für die Bearbeitung

NC-Beispielsätze

7 L X+40 Y+10 R0 FMAX M3 	PS ohne Radiuskorrektur anfahren

8 APPR CT X+10 Y+20 Z-10 CCA180 R+10 RR F100 	PA mit Radiuskorr. RR, Radius R=10

9 L X+20 Y+35 	Endpunkt erstes Konturelement

10 L ... 	Nächstes Konturelement

Anfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an die Kontur und Geradenstück: APPR LCT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom Startpunkt PS auf einen Hilfspunkt PH. Von dort aus fährt es auf einer Kreisbahn den ersten Konturpunkt PA an. Der im APPR-Satz programmierte Vorschub ist wirksam für die gesamte Strecke, die die TNC im Anfahrsatz verfährt (Strecke PS – PA).

Wenn Sie im Anfahrsatz alle drei Hauptachs-Koordinaten X, Y und Z programmiert haben, dann fährt die TNC von der vor dem APPR-Satz definierten Position in allen drei Achsen gleichzeitig auf den Hilfspunkt PH und daran anschließend von PH nach PA nur in der Bearbeitungsebene.

Die Kreisbahn schließt sowohl an die Gerade PS – PH als auch an das erste Konturelement tangential an. Damit ist sie durch den Radius R eindeutig festgelegt.

Beliebige Bahnfunktion: Startpunkt PS anfahren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey APPR LCT eröffnen:

Koordinaten des ersten Konturpunkts PA

Radius R der Kreisbahn. R positiv angeben

Radiuskorrektur RR/RL für die Bearbeitung

NC-Beispielsätze

7 L X+40 Y+10 R0 FMAX M3 	PS ohne Radiuskorrektur anfahren

8 APPR LCT X+10 Y+20 Z-10 R10 RR F100 	PA mit Radiuskorr. RR, Radius R=10

9 L X+20 Y+35 	Endpunkt erstes Konturelement

10 L ... 	Nächstes Konturelement

Wegfahren auf einer Geraden mit tangentialem Anschluss: DEP LT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom letzten Konturpunkt PE zum Endpunkt PN. Die Gerade liegt in der Verlängerung des letzten Konturelements. PN befindet sich im Abstand LEN von PE.

	Letztes Konturelement mit Endpunkt PE und Radiuskorrektur programmieren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey DEP LT eröffnen:

LEN: Abstand des Endpunkts PN vom letzten Konturelement PE eingeben

NC-Beispielsätze

23 L Y+20 RR F100 	Letztes Konturelement: PE mit Radiuskorrektur

24 DEP LT LEN12.5 F100 	Um LEN=12,5 mm wegfahren

25 L Z+100 FMAX M2 	Z freifahren, Rücksprung, Programm-Ende

Wegfahren auf einer Geraden senkrecht zum letzten Konturpunkt: DEP LN

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden vom letzten Konturpunkt PE zum Endpunkt PN. Die Gerade führt senkrecht vom letzten Konturpunkt PE weg. PN befindet sich von PE im Abstand LEN + Werkzeug-Radius.

	Letztes Konturelement mit Endpunkt PE und Radiuskorrektur programmieren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey DEP LN eröffnen:

LEN: Abstand des Endpunkts PN eingeben

Wichtig: LEN positiv eingeben!

NC-Beispielsätze

23 L Y+20 RR F100 	Letztes Konturelement: PE mit Radiuskorrektur

24 DEP LN LEN+20 F100  	Um LEN=20 mm senkrecht von Kontur wegfahren

25 L Z+100 FMAX M2 	Z freifahren, Rücksprung, Programm-Ende

Wegfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss: DEP CT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Kreisbahn vom letzten Konturpunkt PE zum Endpunkt PN. Die Kreisbahn schließt tangential an das letzte Konturelement an.

	Letztes Konturelement mit Endpunkt PE und Radiuskorrektur programmieren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey DEP CT eröffnen:

Mittelpunktswinkel CCA der Kreisbahn

Radius R der Kreisbahn

Das Werkzeug soll zu der Seite das Werkstück verlassen, die durch die Radiuskorrektur festgelegt ist: R positiv eingeben

Das Werkzeug soll zu der entgegengesetzten Seite das Werkstück verlassen, die durch die Radiuskorrektur festgelegt ist: R negativ eingeben

NC-Beispielsätze

23 L Y+20 RR F100 	Letztes Konturelement: PE mit Radiuskorrektur

24 DEP CT CCA 180 R+8 F100 	Mittelpunktswinkel=180°, 

	Kreisbahn-Radius=8 mm

25 L Z+100 FMAX M2 	Z freifahren, Rücksprung, Programm-Ende

Wegfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an Kontur und Geradenstück: DEP LCT

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Kreisbahn vom letzten Konturpunkt PE auf einen Hilfspunkt PH. Von dort fährt es auf einer Geraden zum Endpunkt PN. Das letzte Konturelement und die Gerade von PH – PN haben mit der Kreisbahn tangentiale Übergänge. Damit ist die Kreisbahn durch den Radius R eindeutig festgelegt.

	Letztes Konturelement mit Endpunkt PE und Radiuskorrektur programmieren

Dialog mit Taste APPR/DEP und Softkey DEP LCT eröffnen:

Koordinaten des Endpunkts PN eingeben

	Radius R der Kreisbahn. R positiv eingeben

NC-Beispielsätze

23 L Y+20 RR F100 	Letztes Konturelement: PE mit Radiuskorrektur

24 DEP LCT X+10 Y+12 R+8 F100 	Koordinaten PN, Kreisbahn-Radius=8 mm

25 L Z+100 FMAX M2 	Z freifahren, Rücksprung, Programm-Ende

	Kontur anfahren und verlassen

Start- und Endpunkt

Das Werkzeug fährt vom Startpunkt aus den ersten Konturpunkt an. Anforderungen an den Startpunkt:

Ohne Radiuskorrektur programmiert

Kollisionsfrei anfahrbar

Nahe am ersten Konturpunkt

Beispiel

Bild rechts oben: Wenn Sie den Startpunkt im dunkelgrauen Bereich festlegen, dann wird die Kontur beim Anfahren des ersten Konturpunkts beschädigt.

Erster Konturpunkt

Für die Werkzeugbewegung auf den ersten Konturpunkt programmieren Sie eine Radiuskorrektur.

Startpunkt in der Spindelachse anfahren

Beim Anfahren des Startpunkts muss das Werkzeug in der Spindelachse auf Arbeitstiefe fahren. Bei Kollisionsgefahr den Startpunkt in der Spindelachse separat anfahren.

NC-Beispielsätze

N30 G00 G40 X+20 Y+30 * 

N40 Z-10 * 

Endpunkt

Voraussetzungen für die Wahl des Endpunkts:

Kollisionsfrei anfahrbar

Nahe am letzten Konturpunkt

Konturbeschädigung ausschließen: Der optimale Endpunkt liegt in der Verlängerung der Werkzeugbahn für die Bearbeitung des letzten Konturelements

Beispiel

Bild rechts oben: Wenn Sie den Endpunkt im dunkelgrauen Bereich festlegen, dann wird die Kontur beim Anfahren des Endpunkts beschädigt.

Endpunkt in der Spindelachse verlassen:

Beim Verlassen des Endpunkts programmieren Sie die Spindelachse separat. Siehe Bild rechts Mitte.

NC-Beispielsätze

N50 G00 G40 X+60 Y+70 * 

N60 Z+250 * 

Gemeinsamer Start- und Endpunkt

Für einen gemeinsamen Start- und Endpunkt programmieren Sie keine Radiuskorrektur.

Konturbeschädigung ausschließen: Der optimale Startpunkt liegt zwischen den Verlängerungen der Werkzeugbahnen für die Bearbeitung des ersten und letzten Konturelements.

Beispiel

Bild rechts oben: Wenn Sie den Endpunkt im schraffierten Bereich festlegen, dann wird die Kontur beim Anfahren des ersten Konturpunktes beschädigt.

Tangential An- und Wegfahren

Mit G26 (Bild rechts Mitte) können Sie an das Werkstück tangential anfahren und mit G27 (Bild rechts unten) vom Werkstück tangential wegfahren. Dadurch vermeiden Sie Freischneidemarkierungen.

Start- und Endpunkt

Start- und Endpunkt liegen nahe am ersten bzw. letzten Konturpunkt außerhalb des Werkstücks und sind ohne Radiuskorrektur zu programmieren.

Anfahren

G26 nach dem Satz eingeben, in dem der erste Konturpunkt programmiert ist: Das ist der erste Satz mit Radiuskorrektur G41/G42

Wegfahren

G27 nach dem Satz eingeben, in dem der letzte Konturpunkt programmiert ist: Das ist der letzte Satz mit Radiuskorrektur G41/G42

	Den Radius für G26 und G27 müssen Sie so wählen, dass die TNC die Kreisbahn zwischen Startpunkt und erstem Konturpunkt sowie letztem Konturpunkt und Endpunkt ausführen kann.

NC-Beispielsätze

n50 g00 g40 g90 x-30 y+50 * 	Startpunkt

n60 g01 g41 x+0 y+50 f350 * 	Erster Konturpunkt

n70 g26 r5 * 	Tangential anfahren mir Radius R = 5 mm

. . .	

konturelemente programmieren	

. . .	Letzter Konturpunkt

n210 g27 r5 * 	Tangential Wegfahren mit Radius R = 5 mm

n220 g00 g40 x-30 y+50 * 	Endpunkt

	Bahnbewegungen - rechtwinklige Koordinaten

Übersicht der Bahnfunktionen

Funktion	Bahnfunktionstaste	Werkzeug-Bewegung	Erforderliche Eingaben	Seite

Gerade L

engl.: Line		Gerade	Koordinaten des Geraden-Endpunkts	Seite 189

Fase: CHF

engl.: CHamFer		Fase zwischen zwei Geraden	Fasenlänge	Seite 190

Kreismittelpunkt CC;

engl.: Circle Center		Keine	Koordinaten des Kreismittelpunkts bzw. Pols	Seite 192

Kreisbogen C

engl.: Circle		Kreisbahn um Kreismittelpunkt CC zum Kreisbogen-Endpunkt	Koordinaten des Kreis-Endpunkts, Drehrichtung	Seite 193

Kreisbogen CR

engl.: Circle by Radius		Kreisbahn mit bestimmten Radius	Koordinaten des Kreis-Endpunkts, Kreisradius, Drehrichtung	Seite 194

Kreisbogen CT

engl.: Circle Tangential		Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an vorheriges und nachfolgendes Konturelement	Koordinaten des Kreis-Endpunkts	Seite 196

Ecken-Runden RND

engl.: RouNDing of Corner		Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an vorheriges und nachfolgendes Konturelement	Eckenradius R	Seite 191

Freie Kontur-Programmierung FK		Gerade oder Kreisbahn mit beliebigem Anschluss an vorheriges Konturelement	siehe „Bahnbewegungen – Freie Kontur-Programmierung FK”, Seite 209	Seite 212

Bahnfunktionen programmieren

Bahnfunktionen können Sie komfortabel über die grauen Bahnfunktions-Tasten programmieren. Die TNC frägt in weiteren Dialogen nach den erforderlichen Eingaben.

	Falls Sie die DIN/ISO-Funktionen mit einer angeschlossene USB-Tastatur eingeben,  achten Sie darauf, dass die Großschreibung aktiv ist.

Gerade LGerade im Eilgang G00

Gerade mit Vorschub G01 F

Die TNC fährt das Werkzeug auf einer Geraden von seiner aktuellen Position zum Endpunkt der Geraden. Der Startpunkt ist der Endpunkt des vorangegangenen Satzes.

Koordinaten des Endpunkts der Geraden, falls nötig

	Radiuskorrektur RL/RR/R0 G40/G41/G42

	Vorschub F

Zusatz-Funktion M

Eilgangbewegung

Einen Geraden-Satz für eine Eilgangbewegung (G00-Satz) können Sie auch mit der Taste L eröffnen:

Drücken Sie die Taste L zum eröffnen eines Programmsatzes für eine Geradenbewegung

Wechseln Sie mit der Pfeil-Taste nach links in den Eingabebereich für die G-Funktionen

Wählen Sie den Softkey G00 für eine Verfahrbewegung im Eilgang

NC-Beispielsätze

7 L X+10 Y+40 RL F200 M3 

8 L IX+20 IY-15  

9 L X+60 IY-10  

N70 G01 G41 X+10 Y+40 F200 M3 * 

N80 G91 X+20 Y-15  * 

N90 G90 X+60 G91 Y-10 * 

Ist-Position übernehmen

Einen Geraden-Satz (LG01-Satz) können Sie auch mit der Taste „Ist-Position-übernehmen“ generieren:

Fahren Sie das Werkzeug in der Betriebsart Manueller Betrieb auf die Position, die übernommen werden soll

Bildschirm-Anzeige auf Programm-Einspeichern/Editieren wechseln

Programm-Satz wählen, hinter dem der L-Satz eingefügt werden soll

	Taste „Ist-Position-übernehmen“ drücken: Die TNC generiert einen L-Satz mit den Koordinaten der Ist-Position

Fase zwischen zwei Geraden einfügen

Konturecken, die durch den Schnitt zweier Geraden entstehen, können Sie mit einer Fase versehen.

In den Geradensätzen vor und nach dem CHFg24-Satz programmieren Sie jeweils beide Koordinaten der Ebene, in der die Fase ausgeführt wird

Die Radiuskorrektur vor und nach CHFg24-Satz muss gleich sein

Die Fase muss mit dem aktuellen Werkzeug ausführbar sein

Fasen-Abschnitt: Länge der Fase, falls nötig:

Vorschub F (wirkt nur im CHFg24-Satz)

NC-Beispielsätze

7 L X+0 Y+30 RL F300 M3 

8 L X+40 IY+5 

9 CHF 12 F250 

10 L IX+5 Y+0 

N70 G01 G41 X+0 Y+30 F300 M3 * 

N80 X+40 G91 Y+5 * 

N90 G24 R12 F250 * 

N100 G91 X+5 G90 Y+0 * 

	Eine Kontur nicht mit einem CHFg24-Satz beginnen.

Eine Fase wird nur in der Bearbeitungsebene ausgeführt.

Der von der Fase abgeschnittene Eckpunkt wird nicht angefahren.

Ein im CHF-Satz programmierter Vorschub wirkt nur in diesem CHF-Satz. Danach ist wieder der vor dem CHFg24-Satz programmierte Vorschub gültig.

Ecken-Runden RNDG25

Die Funktion RNDg25 rundet Kontur-Ecken ab.

Das Werkzeug fährt auf einer Kreisbahn, die sowohl an das vorhergegangene als auch an das nachfolgende Konturelement tangential anschließt.

Der Rundungskreis muss mit dem aufgerufenen Werkzeug ausführbar sein.

Rundungs-Radius: Radius des Kreisbogens, falls nötig: 

Vorschub F (wirkt nur im RNDg25-Satz)

NC-Beispielsätze

5 L X+10 Y+40 RL F300 M3 

6 L X+40 Y+25 

7 RND R5 F100 

8 L X+10 Y+5 

	Das vorhergehende und nachfolgende Konturelement sollte beide Koordinaten der Ebene enthalten, in der das Ecken-Runden ausgeführt wird. Wenn Sie die Kontur ohne Werkzeug-Radiuskorrektur bearbeiten, dann müssen Sie beide Koordinaten der Bearbeitungsebene programmieren.

Der Eckpunkt wird nicht angefahren.

Ein im RNDg25-Satz programmierter Vorschub wirkt nur in diesem RNDg25-Satz. Danach ist wieder der vor dem RNDg25-Satz programmierte Vorschub gültig.

Ein RND-Satz lässt sich auch zum weichen Anfahren an die Kontur nutzen.

Kreismittelpunkt CCI, J

Den Kreismittelpunkt legen Sie für Kreisbahnen fest, die Sie mit der C-Taste (Kreisbahn C) programmierendie Sie mit den Funktionen G02, G03 oder G05 programmieren. Dazu

geben Sie die rechtwinkligen Koordinaten des Kreismittelpunkts in der Bearbeitungsebene ein oder

übernehmen die zuletzt programmierte Position oder

	übernehmen die Koordinaten mit der Taste „Ist-Positionen-übernehmen“

Kreismittelpunkt programmieren: Taste SPEC FCT drücken.

	Softkey PROGRAMM FUNKTIONEN wählen

	Softkey DIN/ISO wählen

	Softkey I oder J wählen

Koordinaten für den Kreismittelpunkt eingeben oder

Um die zuletzt programmierte Position zu übernehmen: Keine KoordinatenG29 eingeben

NC-Beispielsätze

5 CC X+25 Y+25 

N50 I+25 J+25 * 

oder

10 L X+25 Y+25 

11 CC 

N10 G00 G40 X+25 Y+25 * 

N20 G29 * 

Die Programmzeilen 10 und 11 beziehen sich nicht auf das Bild.

	Gültigkeit

Der Kreismittelpunkt bleibt solange festgelegt, bis Sie einen neuen Kreismittelpunkt programmieren. Einen Kreismittelpunkt können Sie auch für die Zusatzachsen U, V und W festlegen.

Kreismittelpunkt inkremental eingeben

Eine inkremental eingegebene Koordinate für den Kreismittelpunkt bezieht sich immer auf die zuletzt programmierte Werkzeug-Position.

	Mit CC kennzeichnen Sie eine Position als Kreismittelpunkt: Das Werkzeug fährt nicht auf diese Position.

Der Kreismittelpunkt ist gleichzeitig Pol für Polarkoordinaten.

Kreisbahn C um Kreismittelpunkt CC

Legen Sie den Kreismittelpunkt CCI, J fest, bevor Sie die Kreisbahn programmieren. Die zuletzt programmierte Werkzeug-Position vor der Kreisbahn der Startpunkt der Kreisbahn.

Drehsinn

Im Uhrzeigersinn: G02

Im Gegen-Uhrzeigersinn: G03

Ohne Drehrichtungs-Angabe: G05. Die TNC fährt die Kreisbahn mit der zuletzt programmierten Drehrichtung

Werkzeug auf den Startpunkt der Kreisbahn fahren

Koordinaten des Kreismittelpunkts eingeben

Koordinaten des Kreisbogen-Endpunkts eingeben, falls nötig:

Drehsinn DR

Vorschub F

Zusatz-Funktion M

	Die TNC verfährt Kreisbewegungen normalerweise in der aktiven Bearbeitungsebene. Wenn Sie Kreise programmieren, die nicht in der aktiven Bearbeitungseben liegen, z.B. C Z... X... DR+g2 Z... X... bei Werkzeug-Achse Z, und gleichzeitig diese Bewegung rotieren, dann verfährt die TNC einen Raumkreis, also einen Kreis in 3 Achsen.

NC-Beispielsätze

5 CC X+25 Y+25 

6 L X+45 Y+25 RR F200 M3 

7 C X+45 Y+25 DR+ 

N50 I+25 J+25 * 

N60 G01 G42 X+45 Y+25 F200 M3 * 

N70 G03 X+45 Y+25 * 

Vollkreis

Programmieren Sie für den Endpunkt die gleichen Koordinaten wie für den Startpunkt.

	Start- und Endpunkt der Kreisbewegung müssen auf der Kreisbahn liegen.

Eingabe-Toleranz: bis 0.016 mm (über Maschinen-Parameter circleDeviation wählbar).

Kleinstmöglicher Kreis, den die TNC verfahren kann: 0.0016 µm.

Kreisbahn CRG02/G03/G05 mit festgelegtem Radius

Das Werkzeug fährt auf einer Kreisbahn mit dem Radius R.

Drehsinn

Im Uhrzeigersinn: G02

Im Gegen-Uhrzeigersinn: G03

Ohne Drehrichtungs-Angabe: G05. Die TNC fährt die Kreisbahn mit der zuletzt programmierten Drehrichtung

Koordinaten des Kreisbogen-Endpunkts

Radius R

Achtung: Das Vorzeichen legt die Größe des Kreisbogens fest!

Drehsinn DR

Achtung: Das Vorzeichen legt konkave oder konvexe Wölbung fest!

Zusatz-Funktion M

Vorschub F

Vollkreis

Für einen Vollkreis programmieren Sie zwei Kreissätze hintereinander:

Der Endpunkt des ersten Halbkreises ist Startpunkt des zweiten. Endpunkt des zweiten Halbkreises ist Startpunkt des ersten.

Zentriwinkel CCA und Kreisbogen-Radius R

Startpunkt und Endpunkt auf der Kontur lassen sich durch vier verschiedene Kreisbögen mit gleichem Radius miteinander verbinden:

Kleinerer Kreisbogen: CCA<180° 

Radius hat positives Vorzeichen R>0

Größerer Kreisbogen: CCA>180° 

Radius hat negatives Vorzeichen R<0

Über den Drehsinn legen Sie fest, ob der Kreisbogen außen (konvex) oder nach innen (konkav) gewölbt ist:

Konvex: Drehsinn DR–G02 (mit Radiuskorrektur RLG41)

Konkav: Drehsinn DR+G03 (mit Radiuskorrektur RLG41)

NC-Beispielsätze

10 L X+40 Y+40 RL F200 M3 

11 CR X+70 Y+40 R+20 DR- (Bogen 1) 

N100 G01 G41 X+40 Y+40 F200 M3 * 

N110 G02 X+70 Y+40 R+20 * (Bogen 1) 

oder

11 CR X+70 Y+40 R+20 DR+ (Bogen 2) 

N110 G03 X+70 Y+40 R+20 * (Bogen 2) 

oder

11 CR X+70 Y+40 R-20 DR- (Bogen 3) 

N110 G02 X+70 Y+40 R-20 * (Bogen 3) 

oder

11 CR X+70 Y+40 R-20 DR+ (Bogen 4) 

N110 G03 X+70 Y+40 R-20 * (Bogen 4) 

	Der Abstand von Start- und Endpunkt des Kreisdurchmessers darf nicht größer als der Kreisdurchmesser sein.

Der maximale Radius beträgt 99,9999 m.

Winkelachsen A, B und C werden unterstützt.

Kreisbahn CTG06 mit tangentialem Anschluss

Das Werkzeug fährt auf einem Kreisbogen, der tangential an das zuvor programmierte Konturelement anschließt.

Ein Übergang ist „tangential“, wenn am Schnittpunkt der Konturelemente kein Knick- oder Eckpunkt entsteht, die Konturelemente also stetig ineinander übergehen.

Das Konturelement, an das der Kreisbogen tangential anschließt, programmieren Sie direkt vor dem CTG06-Satz. Dazu sind mindestens zwei Positionier-Sätze erforderlich

Koordinaten des Kreisbogen-Endpunkts, falls nötig:

	Vorschub F

Zusatz-Funktion M

NC-Beispielsätze

7 L X+0 Y+25 RL F300 M3 

8 L X+25 Y+30 

9 CT X+45 Y+20 

10 L Y+0 

N70 G01 G41 X+0 Y+25 F300 M3 * 

N80 X+25 Y+30 * 

N90 G06 X+45 Y+20 * 

G01 Y+0 * 

	Der CTG06-Satz und das zuvor programmierte Konturelement sollten beide Koordinaten der Ebene enthalten, in der der Kreisbogen ausgeführt wird!

Beispiel: Geradenbewegung und Fasen kartesisch

	

0 BEGIN PGM LINEAR MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition für grafische Simulation der Bearbeitung

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S4000 	Werkzeug-Aufruf mit Spindelachse und Spindeldrehzahl

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren in der Spindelachse mit Eilgang FMAX

5 L X-10 Y-10 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren mit Vorschub F = 1000 mm/min

7 APPR LT X+5 y+5 LEN10 RL F300 	Kontur an Punkt 1 anfahren auf einer Geraden mit 

	tangentialem Anschluss

8 L Y+95 	Punkt 2 anfahren

9 L X+95 	Punkt 3: erste Gerade für Ecke 3

10 CHF 10 	Fase mit Länge 10 mm programmieren

11 L Y+5 	Punkt 4: zweite Gerade für Ecke 3, erste Gerade für Ecke 4

12 CHF 20 	Fase mit Länge 20 mm programmieren

13 L X+5 	Letzten Konturpunkt 1 anfahren, zweite Gerade für Ecke 4

14 DEP LT LEN10 F1000 	Kontur verlassen auf einer Geraden mit tangentialem Anschluss

15 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

16 END PGM LINEAR MM 	

%linear g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition für grafische Simulation der Bearbeitung

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s4000 * 	Werkzeug-Aufruf mit Spindelachse und Spindeldrehzahl

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Werkzeug freifahren in der Spindelachse mit Eilgang

n50 x-10 y-10 * 	Werkzeug vorpositionieren

n60 g01 z-5 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren mit Vorschub F = 1000 mm/min

n70 g01 g41 x+5 y+5 f300 * 	Kontur an Punkt 1 anfahren, Radiuskorrektur G41 aktivieren 

n80 g26 r5 f150 * 	Tangentiales Anfahren

n90 y+95 * 	Punkt 2 anfahren

n100 x+95 * 	Punkt 3: erste Gerade für Ecke 3

n110 g24 r10 * 	Fase mit Länge 10 mm programmieren

n120 y+5 * 	Punkt 4: zweite Gerade für Ecke 3, erste Gerade für Ecke 4

n130 g24 r20 * 	Fase mit Länge 20 mm programmieren

n140 x+5 * 	Letzten Konturpunkt 1 anfahren, zweite Gerade für Ecke 4

n150 g27 r5 f500 * 	Tangentiales Wegfahren

n160 g40 x-20 y-20 f1000 * 	Freifahren in der Bearbeitungsebene, Radiuskorrektur aufheben

n170 g00 z+250 m2 * 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

n99999999 %linear g71 * 	

Beispiel: Kreisbewegung kartesisch

	

0 BEGIN PGM CIRCULAR MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition für grafische Simulation der Bearbeitung

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z s4000 	Werkzeug-Aufruf mit Spindelachse und Spindeldrehzahl

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren in der Spindelachse mit Eilgang FMAX

5 L X-10 Y-10 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren mit Vorschub F = 1000 mm/min

7 APPR LCT X+5 Y+5 R5 RL F300 	Kontur an Punkt 1 anfahren auf einer Kreisbahn mit 

	tangentialem Anschluss

8 L X+5 Y+85 	Punkt 2: erste Gerade für Ecke 2

9 RND R10 F150 	Radius mit R = 10 mm einfügen, Vorschub: 150 mm/min

10 L X+30 Y+85 	Punkt 3 anfahren: Startpunkt des Kreises mit CR

11 CR X+70 Y+95 R+30 DR- 	Punkt 4 anfahren: Endpunkt des Kreises mit CR, Radius 30 mm

12 L X+95 	Punkt 5 anfahren

13 L X+95 Y+40 	Punkt 6 anfahren

14 CT X+40 Y+5 	Punkt 7 anfahren: Endpunkt des Kreises, Kreisbogen mit tangentia-

	lem Anschluss an Punkt 6, TNC berechnet den Radius selbst

15 L X+5 	Letzten Konturpunkt 1 anfahren

16 DEP LCT X-20 Y-20 R5 F1000 	Kontur verlassen auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss

17 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

18 END PGM CIRCULAR MM 	

%circular g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition für grafische Simulation der Bearbeitung

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s4000 * 	Werkzeug-Aufruf mit Spindelachse und Spindeldrehzahl

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Werkzeug freifahren in der Spindelachse mit Eilgang

n50 x-10 y-10 * 	Werkzeug vorpositionieren

n60 g01 z-5 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren mit Vorschub F = 1000 mm/min

n70 g01 g41 x+5 y+5 f300 * 	Kontur an Punkt 1 anfahren, Radiuskorrektur G41 aktivieren 

n80 g26 r5 f150 * 	Tangentiales Anfahren

n90 y+85 * 	Punkt 2: erste Gerade für Ecke 2

n100 g25 r10 * 	Radius mit R = 10 mm einfügen, Vorschub: 150 mm/min

n110 x+30 * 	Punkt 3 anfahren: Startpunkt des Kreises

n120 g02 x+70 y+95 r+30 * 	Punkt 4 anfahren: Endpunkt des Kreises mit G02, Radius 30 mm

n130 g01 x+95 * 	Punkt 5 anfahren

n140 y+40 * 	Punkt 6 anfahren

n150 g06 x+40 y+5 * 	Punkt 7 anfahren: Endpunkt des Kreises, Kreisbogen mit tangentia-

	lem Anschluss an Punkt 6, TNC berechnet den Radius selbst

n160 g01 x+5 * 	Letzten Konturpunkt 1 anfahren

n170 g27 r5 f500 * 	Kontur verlassen auf einer Kreisbahn mit tangentialem Anschluss

n180 g40 x-20 y-20 f1000 * 	Freifahren in der Bearbeitungsebene, Radiuskorrektur aufheben

n190 g00 z+250 m2 * 	Werkzeug freifahren in der Werkzeug-Achse, Programm-Ende

n99999999 %circular g71 * 	

Beispiel: Vollkreis kartesisch

	

0 BEGIN PGM C-CC MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S3150 	Werkzeug-Aufruf

4 CC X+50 Y+50 	Kreismittelpunkt definieren

5 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

6 L X-40 Y+50 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

7 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

8 APPR LCT X+0 Y+50 R5 RL F300 	Kreisstartpunkt anfahren auf einer Kreisbahn mit tangentialem

	Anschluss

9 C X+0 DR- 	Kreisendpunkt (=Kreisstartpunkt) anfahren

10 DEP LCT X-40 Y+50 R5 F1000 	Kontur verlassen auf einer Kreisbahn mit tangentialem

	Anschluss

11 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

12 END PGM C-CC MM 	

%c-cc g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s3150 * 	Werkzeug-Aufruf

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Werkzeug freifahren

n50 i+50 j+50 * 	Kreismittelpunkt definieren

n60 x-40 y+50 * 	Werkzeug vorpositionieren

n70 g01 z-5 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

n80 g41 x+0 y+50 f300 * 	Kreisstartpunkt anfahren, Radiuskorrektur G41

n90 g26 r5 f150 * 	Tangentiales Anfahren

n100 g02 x+0 * 	Kreisendpunkt (=Kreisstartpunkt) anfahren

n110 g27 r5 f500 * 	Tangentiales Wegfahren

n120 g01 g40 x-40 y-50 f1000 * 	Freifahren in der Bearbeitungsebene, Radiuskorrektur aufheben

n130 g00 z+250 m2 * 	Werkzeug freifahren in der Werkzeug-Achse, Programm-Ende

n99999999 %c-cc g71 * 	

Bahnbewegungen – Polarkoordinaten

Übersicht

Mit Polarkoordinaten legen Sie eine Position über einen Winkel PAH und einen Abstand PRR zu einem zuvor definierten Pol CCI, J fest.

Polarkoordinaten setzen Sie vorteilhaft ein bei:

Positionen auf Kreisbögen

Werkstück-Zeichnungen mit Winkelangaben, z.B. bei Lochkreisen

Übersicht der Bahnfunktion mit Polarkoordinaten

Funktion	Bahnfunktionstaste	Werkzeug-Bewegung	Erforderliche Eingaben	Seite

Gerade LPG10, G11	 + 	Gerade	Polarradius, Polarwinkel des Geraden-Endpunkts	Seite 202

Kreisbogen CPG12, G13	 + 	Kreisbahn um Kreismittelpunkt/ Pol zum Kreisbogen-Endpunkt	Polarwinkel des Kreisendpunkts, Drehrichtung	Seite 203

Kreisbogen G15	 + 	Kreisbahn entsprechend aktiver Drehrichtung	Polarwinkel des Kreisendpunkts	Seite 212

Kreisbogen CTPG16	 + 	Kreisbahn mit tangentialem Anschluss an vorheriges Konturelement	Polarradius, Polarwinkel des Kreisendpunkts	Seite 204

Schraubenlinie (Helix)	 + 	Überlagerung einer Kreisbahn mit einer Geraden	Polarradius, Polarwinkel des Kreisendpunkts, Koordinate des Endpunkts in der Werkzeugachse	Seite 205

Polarkoordinaten-Ursprung: Pol CCI, J

Den Pol CC können Sie an beliebigen Stellen im Bearbeitungs-Programm festlegen, bevor Sie Positionen durch Polarkoordinaten angeben. Gehen Sie beim Festlegen des Pols vor, wie beim Programmieren des Kreismittelpunkts.

Pol programmieren: Taste SPEC FCT drücken.

	Softkey PROGRAMM FUNKTIONEN wählen

	Softkey DIN/ISO wählen

	Softkey I oder J wählen

	Koordinaten: Rechtwinklige Koordinaten für den Pol eingeben oder um die zuletzt programmierte Position zu übernehmen: G29 eingeben. Den Pol festlegen, bevor Sie Polarkoordinaten programmieren. Pol nur in rechtwinkligen Koordinaten programmieren. Der Pol ist solange wirksam, bis Sie einen neuen Pol festlegen.

	Koordinaten: Rechtwinklige Koordinaten für den Pol eingeben oder um die zuletzt programmierte Position zu übernehmen: Keine Koordinaten eingeben. Den Pol festlegen, bevor Sie Polarkoordinaten programmieren. Pol nur in rechtwinkligen Koordinaten programmieren. Der Pol ist solange wirksam, bis Sie einen neuen Pol festlegen.

NC-Beispielsätze

12 CC X+45 Y+25 

N120 I+45 j+45 * 

Gerade LPim Eilgang G10

Gerade mit Vorschub G11 F

Das Werkzeug fährt auf einer Geraden von seiner aktuellen Position zum Endpunkt der Geraden. Der Startpunkt ist der Endpunkt des vorangegangenen Satzes.

Polarkoordinaten-Radius PRR: Abstand des Geraden-Endpunkts zum Pol CC eingeben

Polarkoordinaten-Winkel PAH: Winkelposition des Geraden-Endpunkts zwischen –360° und +360°

Das Vorzeichen von PAH ist durch die Winkel-Bezugsachse festgelegt:

Winkel von der Winkel-Bezugsachse zu PRR gegen den Uhrzeigersinn: PAH>0

Winkel von der Winkel-Bezugsachse zu PRR im Uhrzeigersinn: PAH<0

NC-Beispielsätze

12 CC X+45 Y+25 

13 LP PR+30 PA+0 RR F300 M3 

14 LP PA+60 

15 LP IPA+60 

16 LP PA+180 

N120 I+45 J+45 * 

N130 G11 G42 R+30 h+0 F300 M3 * 

N140 H+60 * 

N150 G91 H+60 * 

N160 G90 H+180 * 

Kreisbahn CPG12/G13/G15 um Pol CCI, J

Der Polarkoordinaten-Radius PRR ist gleichzeitig Radius des Kreisbogens. PRR ist durch den Abstand des Startpunkts zum Pol CCI, J festgelegt. Die zuletzt programmierte Werkzeug-Position vor der Kreisbahn ist der Startpunkt der Kreisbahn.

Drehsinn

Im Uhrzeigersinn: G12

Im Gegen-Uhrzeigersinn: G13

Ohne Drehrichtungs-Angabe: G15. Die TNC fährt die Kreisbahn mit der zuletzt programmierten Drehrichtung

Polarkoordinaten-Winkel PAH: Winkelposition des Kreisbahn-Endpunkts zwischen –99999,9999° und +99999,9999°

Drehsinn DR

NC-Beispielsätze

18 CC X+25 Y+25 

19 LP PR+20 PA+0 RR F250 M3 

20 CP PA+180 DR+ 

N180 I+25 J+25 * 

N190 G11 G42 R+20 h+0 F250 M3 * 

N200 G13 H+180 * 

	Bei inkrementalen Koordinaten gleiches Vorzeichen für DR und PA eingeben.	

Kreisbahn CTPG16 mit tangentialem Anschluss

Das Werkzeug fährt auf einer Kreisbahn, die tangential an ein vorangegangenes Konturelement anschließt.

Polarkoordinaten-Radius PRR: Abstand des Kreisbahn-Endpunkts zum Pol CCI, J

Polarkoordinaten-Winkel PAH: Winkelposition des Kreisbahn-Endpunkts

NC-Beispielsätze

12 CC X+40 Y+35 

13 L X+0 Y+35 RL F250 M3 

14 LP PR+25 PA+120 

15 CTP PR+30 PA+30 

16 L Y+0 

N120 I+40 J+35 * 

N130 G01 G42 X+0 Y+35 F250 M3 * 

N140 G11 R+25 H+120 * 

N150 G16 R+30 H+30 * 

N160 G01 Y+0 * 

	Der Pol ist nicht Mittelpunkt des Konturkreises!

Schraubenlinie (Helix)

Eine Schraubenlinie entsteht aus der Überlagerung einer Kreisbewegung und einer Geradenbewegung senkrecht dazu. Die Kreisbahn programmieren Sie in einer Hauptebene.

Die Bahnbewegungen für die Schraubenlinie können Sie nur in Polarkoordinaten programmieren.

Einsatz

Innen- und Außengewinde mit größeren Durchmessern

Schmiernuten

Berechnung der Schraubenlinie

Zum Programmieren benötigen Sie die inkrementale Angabe des Gesamtwinkels, den das Werkzeug auf der Schraubenlinie fährt und die Gesamthöhe der Schraubenlinie.

Für die Berechnung in Fräsrichtung von unten nach oben gilt:

Anzahl Gänge n	Gewindegänge + Gangüberlauf am 

Gewinde-Anfang und -ende

Gesamthöhe h	Steigung P x Anzahl der Gänge n

Inkrementaler Gesamtwinkel IPAh	Anzahl der Gänge x 360° + Winkel für 

Gewinde-Anfang + Winkel für Gangüberlauf

Anfangskoordinate Z	Steigung P x (Gewindegänge + Gangüberlauf am Gewinde-Anfang)

Form der Schraubenlinie

Die Tabelle zeigt die Beziehung zwischen Arbeitsrichtung, Drehsinn und Radiuskorrektur für bestimmte Bahnformen.

Innengewinde	Arbeitsrichtung	Drehsinn	Radiuskorrektur

rechtsgängig

linksgängig	Z+

Z+	DR+G13

DR–G12 	RLG41

RRG42

rechtsgängig

linksgängig	Z–

Z–	DR–G12 

DR+G13	RRG42

RLG41

Außengewinde			

rechtsgängig

linksgängig	Z+

Z+	DR+G13

DR–G12 	RRG42

RLG41

rechtsgängig

linksgängig	Z–

Z–	DR–G12 

DR+G13 	RLG41

RRG42

Schraubenlinie programmieren

	Geben Sie Drehsinn und den inkrementalen Gesamtwinkel IPAG91 h mit gleichem Vorzeichen ein, sonst kann das Werkzeug in einer falschen Bahn fahren.

Für den Gesamtwinkel IPAG91 h ist ein Wert von -99 999,9999° bis +99 999,9999° eingebbar.

Polarkoordinaten-Winkel: Gesamtwinkel inkremental eingeben, den das Werkzeug auf der Schraubenlinie fährt. Nach der Eingabe des Winkels wählen Sie die Werkzeug-Achse mit einer Achswahltaste.

Koordinate für die Höhe der Schraubenlinie inkremental eingeben

Drehsinn DR 

Schraubenlinie im Uhrzeigersinn: DR–

Schraubenlinie gegen den Uhrzeigersinn: DR+

Radiuskorrektur gemäß Tabelle eingeben

NC-Beispielsätze: Gewinde M6 x 1 mm mit 5 Gängen

12 CC X+40 Y+25 

13 L Z+0 F100 M3 

14 LP PR+3 PA+270 RL F50 

15 CP IPA-1800 IZ+5 DR- 

N120 I+40 J+25 * 

N130 G01 Z+0 F100 M3 * 

N140 G11 G41 R+3 h+270 * 

N150 G12 G91 h-1800 Z+5 * 

Beispiel: Geradenbewegung polar

	

0 BEGIN PGM LINEARPO MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S4000 	Werkzeug-Aufruf

4 CC X+50 Y+50 	Bezugspunkt für Polarkoordinaten definieren

5 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

6 LP PR+60 PA+180 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

7 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

8 APPR PLCT PR+45 PA+180 R5 RL F250 	Kontur an Punkt 1 anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

9 LP PA+120 	Punkt 2 anfahren

10 LP PA+60 	Punkt 3 anfahren

11 LP PA+0 	Punkt 4 anfahren

12 LP PA-60 	Punkt 5 anfahren

13 LP PA-120 	Punkt 6 anfahren

14 LP PA+180 	Punkt 1 anfahren

15 DEP PLCT PR+60 PA+180 R5 F1000 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

16 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

17 END PGM LINEARPO MM 	

%linearpo g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s4000 * 	Werkzeug-Aufruf

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Bezugspunkt für Polarkoordinaten definieren

n50 i+50 j+50 * 	Werkzeug freifahren

n60 g10 r+60 h+180 * 	Werkzeug vorpositionieren

n70 g01 z-5 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

n80 g11 g41 r+45 h+180 f250 * 	Kontur an Punkt 1 anfahren

n90 g26 r5 * 	Kontur an Punkt 1 anfahren

n100 h+120 * 	Punkt 2 anfahren

n110 h+60 * 	Punkt 3 anfahren

n120 h+0 * 	Punkt 4 anfahren

n130 h-60 * 	Punkt 5 anfahren

n140 h-120 * 	Punkt 6 anfahren

n150 h+180 * 	Punkt 1 anfahren

n160 g27 r5 f500 * 	Tangentiales Wegfahren

n170 g40 r+60 h+180 f1000 * 	Freifahren in der Bearbeitungsebene, Radiuskorrektur aufheben

n180 g00 z+250 m2 * 	Freifahren in der Spindelachse, Programm-Ende

n99999999 %linearpo g71 * 	

Beispiel: Helix

	

0 BEGIN PGM HELIX MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S1400 	Werkzeug-Aufruf

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

5 L X+50 Y+50 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 CC 	Letzte programmierte Position als Pol übernehmen

7 L Z-12,75 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

8 APPR PCT PR+32 PA-182 CCA180 R+2 RL F100 	Kontur anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

9 CP IPA+3240 IZ+13.5 DR+ F200 	Helix fahren

10 DEP CT CCA180 R+2 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

11 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

12 END PGM HELIX MM 	

%helix g71 * 	

n10 g30 g17 x+0 y+0 z-20 * 	Rohteil-Definition

n20 g31 g90 x+100 y+100 z+0 * 	

n30 t1 g17 s1400 * 	Werkzeug-Aufruf

n40 g00 g40 g90 z+250 * 	Werkzeug freifahren

n50 x+50 y+50 * 	Werkzeug vorpositionieren

n60 g29 * 	Letzte programmierte Position als Pol übernehmen

n70 g01 z-12,75 f1000 m3 * 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

n80 g11 g41 r+32 h+180 f250 * 	Ersten Konturpunkt anfahren

n90 g26 r2 * 	Anschluss

n100 g13 g91 h+3240 z+13,5 f200 * 	Helix fahren

n110 g27 r2 f500 * 	Tangentiales Wegfahren

n120 g01 g40 g90 x+50 y+50 f1000 * 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

n130 g00 z+250 m2 * 	

Bahnbewegungen – Freie Kontur-Programmierung FK

Grundlagen

Werkstückzeichnungen, die nicht NC-gerecht bemaßt sind, enthalten oft Koordinaten-Angaben, die Sie nicht über die grauen Dialog-Tasten eingeben können. So können z.B.

bekannte Koordinaten auf dem Konturelement oder in der Nähe liegen,

Koordinaten-Angaben sich auf ein anderes Konturelement beziehen oder 

Richtungsangaben und Angaben zum Konturverlauf bekannt sein.

Solche Angaben programmieren Sie direkt mit der Freien Kontur-Programmierung FK. Die TNC errechnet die Kontur aus den bekannten Koordinaten-Angaben und unterstützt den Programmier-Dialog mit der interaktiven FK-Grafik. Das Bild rechts oben zeigt eine Bemaßung, die Sie am einfachsten über die FK-Programmierung eingeben.

	Beachten Sie folgende Voraussetzungen für die FK-Programmierung

Konturelemente können Sie mit der Freien Kontur-Programmierung nur in der Bearbeitungsebene programmieren. Die Bearbeitungsebene legen Sie im ersten BLK FORM-Satz des Bearbeitungs-Programms fest.

Geben Sie für jedes Konturelement alle verfügbaren Daten ein. Programmieren Sie auch Angaben in jedem Satz, die sich nicht ändern: Nicht programmierte Daten gelten als nicht bekannt!

Q-Parameter sind in allen FK-Elementen zulässig, außer in Elementen mit Relativ-Bezügen (z.B RX oder RAN), also Elementen, die sich auf andere NC-Sätze beziehen.

Wenn Sie im Programm konventionelle und Freie Kontur-Programmierung mischen, dann muss jeder FK-Abschnitt eindeutig bestimmt sein.

Die TNC benötigt einen festen Punkt, von dem aus die Berechnungen durchgeführt werden. Programmieren Sie direkt vor dem FK-Abschnitt mit den grauen Dialogtasten eine Position, die beide Koordinaten der Bearbeitungsebene enthält. In diesem Satz keine Q-Parameter programmieren.

Wenn der erste Satz im FK-Abschnitt ein FCT- oder FLT-Satz ist, müssen Sie davor mindestens zwei NC-Sätze über die grauen Dialog-Tasten programmieren, damit die Anfahrrichtung eindeutig bestimmt ist.

Ein FK-Abschnitt darf nicht direkt hinter einer Marke LBL beginnen.

Grafik der FK-Programmierung

	Um die Grafik bei der FK-Programmierung nutzen zu können, wählen Sie die Bildschirm-Aufteilung PROGRAMM + GRAFIK (siehe „Programm-Einspeichern/Editieren” auf Seite 63)

Mit unvollständigen Koordinaten-Angaben lässt sich eine Werkstück-Kontur oft nicht eindeutig festlegen. In diesem Fall zeigt die TNC die verschiedenen Lösungen in der FK-Grafik an und Sie wählen die richtige aus. Die FK-Grafik stellt die Werkstück-Kontur mit verschiedenen Farben dar:

blau	Das Konturelement ist eindeutig bestimmt

grün			Die eingegebenen Daten lassen mehrere Lösungen zu; Sie wählen die richtige aus

rot			Die eingegebenen Daten legen das Konturelement noch nicht ausreichend fest; Sie geben weitere Angaben ein

Wenn die Daten auf mehrere Lösungen führen und das Konturelement grün angezeigt wird, dann wählen Sie die richtige Kontur wie folgt:

Softkey ZEIGE LÖSUNG so oft drücken, bis das Konturelement richtig angezeigt wird. Benutzen Sie die Zoom-Funktion (2. Softkey-Leiste), wenn mögliche Lösungen in der Standard-Darstellung nicht unterscheidbar sind 

Das angezeigte Konturelement entspricht der Zeichnung: Mit Softkey LÖSUNG WÄHLEN festlegen

	Wenn Sie eine grün dargestellte Kontur noch nicht festlegen wollen, dann drücken Sie den Softkey AUSWAHL BEENDEN, um den FK-Dialog fortzuführen.

	Die grün dargestellten Konturelemente sollten Sie so früh wie möglich mit LÖSUNG WÄHLEN festlegen, um die Mehrdeutigkeit für die nachfolgenden Konturelemente einzuschränken.

Ihr Maschinenhersteller kann für die FK-Grafik andere Farben festlegen.

NC-Sätze aus einem Programm, das mit PGM CALL aufgerufen wird, zeigt die TNC mit einer weiteren Farbe.

Satznummern im Grafikfenster anzeigen

Um Satznummern im Grafikfenster anzuzeigen: 

Softkey anzeigen ausblend. satz-nr. auf anzeigen stellen (Softkey-Leiste 3)

FK-Dialog eröffnen

Wenn Sie die graue Bahnfunktionstaste FK drücken, zeigt die TNC Softkeys an, mit denen Sie den FK-Dialog eröffnen: Siehe nachfolgende Tabelle. Um die Softkeys wieder abzuwählen, drücken Sie die Taste FK erneut.

Wenn Sie den FK-Dialog mit einem dieser Softkeys eröffnen, dann zeigt die TNC weitere Softkey-Leisten, mit denen Sie bekannte Koordinaten eingeben, Richtungsangaben und Angaben zum Konturverlauf machen können.

FK-Element	Softkey

Gerade mit tangentialem Anschluss	

Gerade ohne tangentialen Anschluss	

Kreisbogen mit tangentialem Anschluss	

Kreisbogen ohne tangentialen Anschluss	

Pol für FK-Programmierung				

Pol für FK-Programmierung

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

Dialog zur Definition des Pols eröffnen: Softkey FpoL drücken. Die TNC zeigt die Achs-Softkeys der aktiven Bearbeitungsebene

Über diese Softkeys die Pol-Koordinaten eingeben

	Der Pol für die FK-Programmierung bleibt solange aktiv, bis Sie über FPOL einen neuen definieren.

Geraden frei programmieren

Gerade ohne tangentialem Anschluss

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

Dialog für freie Gerade eröffnen: Softkey FL drücken. Die TNC zeigt weitere Softkeys

Über diese Softkeys alle bekannten Angaben in den Satz eingeben. Die FK-Grafik zeigt die programmierte Kontur rot, bis die Angaben ausreichen. Mehrere Lösungen zeigt die Grafik grün (siehe „Grafik der FK-Programmierung”, Seite 211)

Gerade mit tangentialem Anschluss

Wenn die Gerade tangential an ein anderes Konturelement anschließt, eröffnen Sie den Dialog mit dem Softkey FLT:

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

Dialog eröffnen: Softkey FLT drücken

Über die Softkeys alle bekannten Angaben in den Satz eingeben

Kreisbahnen frei programmieren

Kreisbahn ohne tangentialem Anschluss

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

Dialog für freien Kreisbogen eröffnen: Softkey FC drücken; die TNC zeigt Softkeys für direkte Angaben zur Kreisbahn oder Angaben zum Kreismittelpunkt

Über diese Softkeys alle bekannten Angaben in den Satz eingeben: Die FK-Grafik zeigt die programmierte Kontur rot, bis die Angaben ausreichen. Mehrere Lösungen zeigt die Grafik grün (siehe „Grafik der FK-Programmierung”, Seite 211)

Kreisbahn mit tangentialem Anschluss

Wenn die Kreisbahn tangential an ein anderes Konturelement anschließt, eröffnen Sie den Dialog mit dem Softkey FCT:

Softkeys zur Freien Kontur-Programmierung anzeigen: Taste FK drücken

	Dialog eröffnen: Softkey FCT drücken

Über die Softkeys alle bekannten Angaben in den Satz eingeben

Eingabemöglichkeiten

Endpunkt-Koordinaten

Bekannte Angaben	Softkeys	

Rechtwinklige Koordinaten X und Y					

Polarkoordinaten bezogen auf FPOL					

NC-Beispielsätze

7 FPOL X+20 Y+30 

8 FL IX+10 Y+20 rr F100 

9 fct PR+15 IPA+30 Dr+ R15 

Richtung und Länge von Konturelementen

Bekannte Angaben	Softkeys

Länge der Geraden				

Anstiegswinkel der Geraden				

Sehnenlänge LEN des Kreisbogenabschnitts				

Anstiegswinkel AN der Eintrittstangente	

Mittelpunktswinkel des Kreisbogenabschnitts				

	Achtung Gefahr für Werkstück und Werkzeug!

Anstiegswinkel die Sie inkremental (IAN) definiert haben, bezieht die TNC auf die Richtung des letzten Verfahrsatzes. Programme die inkrementale Anstiegswinkel enthalten und auf einer iTNC 530 oder älteren TNC´s erstellt wurden, sind nicht kompatibel. 

NC-Beispielsätze

27 Flt X+25 len 12.5 an+35 rl f200 

28 Fc dr+ r6 len 10 aN-45 

29 fct dr- r15 len 15 

Kreismittelpunkt CC, Radius und Drehsinn im FC-/FCT-Satz

Für frei programmierte Kreisbahnen berechnet die TNC aus Ihren Angaben einen Kreismittelpunkt. Damit können Sie auch mit der FK-Programmierung einen Vollkreis in einem Satz programmieren.

Wenn Sie den Kreismittelpunkt in Polarkoordinaten definieren wollen, müssen Sie den Pol anstelle mit CC mit der Funktion FPOL definieren. FPOL bleibt bis zum nächsten Satz mit FPOL wirksam und wird in rechtwinkligen Koordinaten festgelegt.

	Ein konventionell programmierter oder ein errechneter Kreismittelpunkt ist in einem neuen FK-Abschnitt nicht mehr als Pol oder Kreismittelpunkt wirksam: Wenn sich konventionell programmierte Polarkoordinaten auf einen Pol beziehen, den Sie zuvor in einem CC-Satz festgelegt haben, dann legen Sie diesen Pol nach dem FK-Abschnitt erneut mit einem CC-Satz fest.

Bekannte Angaben	Softkeys	

Mittelpunkt in rechtwinkligen Koordinaten					

Mittelpunkt in Polarkoordinaten					

Drehsinn der Kreisbahn					

Radius der Kreisbahn		

NC-Beispielsätze

10 Fc ccx+20 ccy+15 dr+ r15 

11 Fpol x+20 y+15 

12 fl an+40 

13 fc dr+ r15 ccpr+35 ccpa+40 

Geschlossene Konturen

Mit dem Softkey CLSD kennzeichnen Sie Beginn und Ende einer geschlossenen Kontur. Dadurch reduziert sich für das letzte Konturelement die Anzahl der möglichen Lösungen.

CLSD geben Sie zusätzlich zu einer anderen Konturangabe im ersten und letzten Satz eines FK-Abschnitts ein.

			Konturanfang:		CLSD+

	Konturende:			CLSD–

NC-Beispielsätze

12 l x+5 y+35 rl f500 m3 

13 Fc dr- r15 clsd+ ccx+20 ccy+35 

...

17 fct dr- r+15 clsd- 

Hilfspunkte

Sowohl für freie Geraden als auch für freie Kreisbahnen können Sie Koordinaten für Hilfspunkte auf oder neben der Kontur eingeben.

Hilfspunkte auf einer Kontur

Die Hilfspunkte befinden sich direkt auf der Geraden bzw. auf der Verlängerung der Geraden oder direkt auf der Kreisbahn.

Bekannte Angaben	Softkeys		

X-Koordinate eines Hilfspunkts

P1 oder P2 einer Geraden			

Y-Koordinate eines Hilfspunkts		

P1 oder P2 einer Geraden			

X-Koordinate eines Hilfspunkts 			

P1, P2 oder P3 einer Kreisbahn			

Y-Koordinate eines Hilfspunkts 			

P1, P2 oder P3 einer Kreisbahn			

Hilfspunkte neben einer Kontur

Bekannte Angaben		Softkeys	

X- und Y- Koordinate des Hilfspunkts neben		einer Geraden		

Abstand des Hilfspunkts zur Geraden		

X- und Y-Koordinate eines Hilfspunkts neben einer Kreisbahn		

Abstand des Hilfspunkts zur Kreisbahn		

NC-Beispielsätze

13 fc dr- r10 p1x+42.929 p1y+60.071 

14 FLT An-70 PDX+50 PDY+53 D10 

Relativ-Bezüge

Relativ-Bezüge sind Angaben, die sich auf ein anderes Konturelement beziehen. Softkeys und Programm-Wörter für Relativ-Bezüge beginnen mit einem „R“. Das Bild rechts zeigt Maßangaben, die Sie als Relativ-Bezüge programmieren sollten.

	Koordinaten mit Relativbezug immer inkremental eingeben. Zusätzlich Satz-Nummer des Konturelements eingeben, auf das Sie sich beziehen.

Das Konturelement, dessen Satz-Nummer Sie angeben, darf nicht mehr als 64 Positionier-Sätze vor dem Satz stehen, in dem Sie den Bezug programmieren.

Wenn Sie einen Satz löschen, auf den Sie sich bezogen haben, dann gibt die TNC eine Fehlermeldung aus. Ändern Sie das Programm, bevor Sie diesen Satz löschen.

Relativbezug auf Satz N: Endpunkt-Koordinaten

Bekannte Angaben	Softkeys	

Rechtwinklige Koordinaten 

bezogen auf Satz N		

Polarkoordinaten bezogen auf Satz N		

NC-Beispielsätze

12 FPOL X+10 Y+10 

13 FL PR+20 PA+20 

14 FL An+45 

15 FCT IX+20 DR- R20 CCA+90 RX 13 

16 FL IPR+35 PA+0 RPR 13 

Relativbezug auf Satz N: Richtung und Abstand des Konturelements

Bekannte Angaben	Softkey

Winkel zwischen Gerade und anderem Konturelement bzw. zwischen Kreisbogen-Eintrittstangente und anderem Konturelement	

Gerade parallel zu anderem Konturelement	

Abstand der Geraden zu parallelem Konturelement	

NC-Beispielsätze

17 FL LEN 20 An+15 

18 FL AN+105 LEN 12.5 

19 FL PAR 17 DP 12.5 

20 FSELECT 2 

21 FL LEN 20 IAn+95 

22 FL IAn+220 RAN 18 

Relativbezug auf Satz N: Kreismittelpunkt CC

Bekannte Angaben	Softkey	

Rechtwinklige Koordinaten des Kreismittelpunktes bezogen auf Satz N		

Polarkoordinaten des Kreismittelpunktes bezogen auf Satz N		

NC-Beispielsätze

12 FL X+10 Y+10 RL 

13 FL ... 

14 FL X+18 Y+35 

15 FL ... 

16 FL ... 

17 FC DR- R10 CCA+0 ICCX+20 ICCY-15 RCCX12 RCCY14 

Beispiel: FK-Programmierung 1

	

0 BEGIN PGM FK1 MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S500 	Werkzeug-Aufruf

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

5 L X-20 Y+30 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z-10 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

7 APPR CT X+2 Y+30 CCA90 R+5 RL F250 	Kontur anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

8 FC DR- R18 CLSD+ CCX+20 CCY+30 	FK- Abschnitt: 

9 FLT 	Zu jedem Konturelement bekannte Angaben programmieren

10 FCT DR- R15 CCX+50 CCY+75 	

11 FLT 	

12 FCT DR- R15 CCX+75 CCY+20 	

13 FLT 	

14 FCT DR- R18 CLSD- CCX+20 CCY+30 	

15 DEP CT CCA90 R+5 F1000 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

16 L X-30 Y+0 R0 FMAX 	

17 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

18 END PGM FK1 MM 	

Beispiel: FK-Programmierung 2

	

0 BEGIN PGM FK2 MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X+0 Y+0 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+100 Y+100 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S4000 	Werkzeug-Aufruf

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

5 L X+30 Y+30 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z+5 R0 FMAX M3 	Werkzeug-Achse vorpositionieren

7 L Z-5 R0 F100 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

8 APPR LCT X+0 Y+30 R5 RR F350 	Kontur anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

9 FPOL X+30 Y+30 	FK- Abschnitt: 

10 FC DR- R30 CCX+30 CCY+30 	Zu jedem Konturelement bekannte Angaben programmieren

11 FL AN+60 PDX+30 PDY+30 D10 	

12 FSELECT 3 	

13 FC DR- R20 CCPR+55 CCPA+60 	

14 FSELECT 2 	

15 FL AN-120 PDX+30 PDY+30 D10 	

16 FSELECT 3 	

17 FC X+0 DR- R30 CCX+30 CCY+30 	

18 FSELECT 2 	

19 DEP LCT X+30 Y+30 R5 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

20 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

21 END PGM FK2 MM 	

Beispiel: FK-Programmierung 3

	

0 BEGIN PGM FK3 MM 	

1 BLK FORM 0.1 Z X-45 Y-45 Z-20 	Rohteil-Definition

2 BLK FORM 0.2 X+120 Y+70 Z+0 	

3 TOOL CALL 1 Z S4500 	Werkzeug-Aufruf

4 L Z+250 R0 FMAX 	Werkzeug freifahren

5 L X-70 Y+0 R0 FMAX 	Werkzeug vorpositionieren

6 L Z-5 R0 F1000 M3 	Auf Bearbeitungstiefe fahren

7 APPR CT X-40 Y+0 CCA90 R+5 RL F250 	Kontur anfahren auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

8 FC DR- R40 CCX+0 CCY+0 	FK- Abschnitt: 

9 FLT 	Zu jedem Konturelement bekannte Angaben programmieren

10 FCT DR- R10 CCX+0 CCY+50 	

11 FLT 	

12 FCT DR+ R6 CCX+0 CCY+0 	

13 FCT DR+ R24 	

14 FCT DR+ R6 CCX+12 CCY+0 	

15 FSELECT 2 	

16 FCT DR- R1.5 	

17 FCT DR- R36 CCX+44 CCY-10 	

18 FSELECT 2 	

19 FCT dr+ R5 	

20 FLT X+110 Y+15 AN+0 	

21 FL AN-90 	

22 FL X+65 AN+180 PAR21 DP30 	

23 RND R5 	

24 FL X+65 Y-25 AN-90 	

25 FC DR+ R50 CCX+65 CCY-75 	

26 FCT DR- R65 	

27 FSELECT 1 	

28 FCT Y+0 DR- R40 CCX+0 CCY+0 	

29 FSELECT 4 	

30 DEP CT CCA90 R+5 F1000 	Kontur verlassen auf einem Kreis mit tangentialem Anschluss

31 L X-70 R0 FMAX 	

32 L Z+250 R0 FMAX M2 	Werkzeug freifahren, Programm-Ende

33 END PGM FK3 MM 	

12

Kontur anfahren und verlassen
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